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Vorwort

Die vorliegende Publikation enthalt eine umfassende Darstellung der Resultate der
Européischen Innovationserhebung ,,CIS 2016“ (=Community Innovation Survey),
die Uber den Berichtszeitraum 2014 bis 2016 bei Osterreichischen Unternehmen
durchgefihrt wurde.

Innovationen in ihren verschiedensten Auspragungen gelten als eine wichtige
Triebfeder fur die Verbesserung der Wettbewerbsfahigkeit, der Produktivitat und
des Wachstumspotenzials von Unternehmen in einer Volkswirtschaft. Die vorlie-
gende Publikation gibt einen Uberblick (iber die Innovationsaktivitaten in Sster-
reichischen Unternehmen ab 10 Beschéftigten in ausgewahlten Wirtschaftszwei-
gen von 2014 bis 2016. Sie enthalt Basisdaten tber den Anteil der innovationsak-
tiven Unternehmen nach verschiedenen Innovationsarten, den Umsatzanteil inno-
vativer Produkte, den Grad der Innovationskooperation mit anderen Einrichtun-
gen, die Innovationsausgaben, den Zusammenhang von &ffentlicher Beschaffung
und Innovation und Uber Hindernisfaktoren und Informationsquellen fir Innova-
tion. Die Aufgliederung der Unternehmensdaten erfolgt dabei grundsatzlich nach
Wirtschaftszweigen und nach Beschaftigtengroflenklassen der Unternehmen.

Diese Erhebung wurde von Statistik Austria im Auftrag des Bundesministeriums
fur Digitalisierung und Wirtschaftsstandort (BMDW) mit einem europaweit ein-
heitlichen Fragenprogramm, standardisierten Definitionen und einer einheitlichen
Methodik in Form einer Stichprobenerhebung auf Basis einer fir Osterreich ver-
pflichtenden EU-Rechtsgrundlage durchgefihrt.

gt

Dr. Konrad Pesendorfer
Fachstatistischer Generaldirektor der STATISTIK AUSTRIA

Wien, im September 2018
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Innovation 2014 - 2016 — Zusammenfassung

In dieser Innovationserhebung wurden die mit Innovation in Zusammenhang stehenden Tatigkeiten durch dsterrei-
chische Unternehmen in den Jahren 2014 bis 2016 untersucht. Einbezogen wurden Unternehmen ab 10 unselb-
standig Beschaftigten aus den Bereichen Bergbau, Herstellung von Waren, Energieversorgung, Wasserversorgung,
GroRhandel, Verkehr, Information und Kommunikation, Finanz- und Versicherungsdienstleistungen sowie ausge-
wéhlte unternehmensbezogene Dienstleistungen. Die Erhebung in Osterreich war Teil der europaweit mit einem
einheitlichen Fragenprogramm durchgefiihrten Innovationserhebung ,,CIS 2016 (Community Innovation Survey).

Innovative Unternehmen

62% der Unternehmen waren in den Jahren 2014 bis 2016 ,innovationsaktiv®, das heil3t, sie haben Produkt- oder
Prozessinnovationen eingefiihrt, Innovationsaktivitaten, die auf die Einfiihrung derselben abzielten, gesetzt oder
organisatorische Innovationen oder Marketinginnovationen eingefiihrt; dieser Anteil ist im Zweijahresabstand aus-
gehend von 60% leicht angestiegen. GrofRe Unternehmen mit 250 und mehr Beschéftigten waren dabei ,innovati-
ver® (86%) als mittelgroe Unternehmen (77%) und Kleinunternehmen zwischen 10 und 49 Beschaftigten (57%),
ebenso wie Unternehmen des Sektors ,Herstellung von Waren* (65%) gegenuber Dienstleistungsunternehmen
(61%). Nichttechnologische Innovationen (organisatorische Innovationen und Marketinginnovationen) wurden in
52% aller Unternehmen eingefiihrt und sind damit weiter verbreitet als technologische Innovationen (Produkt- und
Prozessinnovationen sowie Aktivitaten, die auf deren Einflihrung abzielen), die in 48% der Unternehmen vorkamen.

Produktinnovationen

34% der Unternehmen haben in den Jahren 2014 bis 2016 neue oder merklich verbesserte Waren oder Dienst-
leistungen auf den Markt gebracht (,Produktinnovationen*), die im Jahr 2016 12,6% des Gesamtumsatzes aus-
machten; im Zeitraum 2012 bis 2014 waren 31% der Unternehmen Produktinnovatoren gewesen, die 2014 12,0%
des Umsatzes innovativen Produkten verdankten. 23% der Unternehmen gaben an, Marktneuheiten eingefihrt,
das heilt, ihre Produktinnovationen als erster Anbieter auf dem Markt angeboten zu haben. 27% aller Unterneh-
men haben neue Waren und 19% neue Dienstleistungen eingefihrt.

Prozessinnovationen

36% der Unternehmen haben in den Jahren 2014 bis 2016 neue oder merklich verbesserte Prozesse oder Verfah-
ren im Unternehmen eingefihrt (,Prozessinnovationen®). Zwischen 2012 und 2014 waren es 33% gewesen. Fol-
gende Arten von Prozessinnovationen wurden dabei erfragt: 27% der Unternehmen haben neue oder merklich ver-
besserte unterstiitzende Aktivitaten fir ihre Prozesse und Verfahren implementiert, 21% flihrten neue oder merk-
lich verbesserte Methoden zur Herstellung von Waren und Dienstleistungen ein und 13% neue logistische Verfah-
ren, Liefer- oder Vertriebsmethoden.

Organisatorische Innovationen

41% der Unternehmen haben in den Jahren 2014 bis 2016 neue organisatorische Methoden in der Geschaftspra-
xis, in der Arbeitsorganisation oder in den externen Beziehungen des Unternehmens eingefiihrt (,organisatorische
Innovationen®). Dieser Wert stieg im Vergleich zu den Jahren 2012 bis 2014 an und betrug im CIS 2014 37%. Neue
Geschéaftspraktiken, um die Organisationsablaufe zu organisieren (32%), und die Einfuhrung neuer Methoden der
Arbeitsorganisation und Entscheidungsfindung im Unternehmen (31%) waren die am haufigsten genannten Arten
von organisatorischen Innovationen.

Marketinginnovationen

35% der Unternehmen haben in den Jahren 2014 bis 2016 neue Marketingkonzepte oder -strategien eingefiihrt
(,Marketinginnovationen®), ein Anstieg von vier Prozentpunkten verglichen mit dem CIS 2014 (31%). Die Verwen-
dung neuer Werbetrager oder Methoden der Produktwerbung wurde dabei am h&aufigsten genannt (24%). 18% der
Unternehmen fiihrten eine merkliche Anderung des asthetischen Designs oder der Verpackung eines Produkts
ein und 16% neue Methoden der Produktplatzierung oder der Vertriebswege.

Innovationsausgaben

Im Jahr 2016 wurden in den untersuchten Wirtschaftszweigen geschatzte 8,9 Mrd. € fir die Einfiihrung von Produkt-
oder Prozessinnovationen aufgewendet (2014: 8,5 Mrd. €). Das entspricht rund 2,2% der gesamten Umsatzerlose
der Unternehmen. 69% dieser Ausgaben entfielen dabei auf interne F&E und 20% auf den Erwerb von Maschi-
nen, Ausristung, Software und Geb&uden fir Innovationen. Fir 2017 und 2018 erwarteten jeweils 26% der Inno-
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vatoren eine Steigerung ihrer Innovationsausgaben im Vergleich zum Vorjahr. Weniger Unternehmen erwarten
einen Ruckgang.

Innovationskooperation

Von den Unternehmen mit technologischen Innovationen war in den Jahren 2014 bis 2016 jedes zweite an Inno-
vationskooperationen beteiligt (50%, CIS 2014: 51%). Zulieferer waren dabei die haufigsten Kooperationspartner.
87% aller kooperierenden Unternehmen hatten Partner aus Osterreich, 64% aus anderen europaischen Landern.

Informationsquellen fiir Innovationen

Bedeutendste Informationsquelle fiir Innovationen waren Quellen innerhalb des eigenen Unternehmens, die von
66% aller Innovatoren als ,sehr wichtig“ eingeschatzt wurden. Fir 35% waren das Auftraggeber aus dem privaten
Sektor, was die zweitwichtigste Informationsquelle darstellte.

Offentliche Auftrige und Innovationen

In den Jahren 2014 bis 2016 hatten 35% aller Unternehmen zumindest einen &ffentlichen Auftrag von einer 6ster-
reichischen oder auslandischen 6ffentlichen Institution. 5% aller Unternehmen setzten als Folge dieses Auftrags
Innovationsaktivitaten, fir 30% war dies nicht notwendig. Rund die Halfte der Unternehmen mit Innovation auf-
grund des oOffentlichen Auftrags tat dies wegen entsprechender Vertragsbedingungen.

SchutzmaBnahmen

In den Jahren 2014 bis 2016 haben 12% der Unternehmen eine Marke und 9% ein Patent angemeldet. Nichtfor-
male SchutzmalRnahmen wurden weitaus haufiger genutzt: Jeweils 20% setzten auf Geheimhaltung und auf den
zeitlichen Vorsprung gegenuber Mitbewerbern, 17% auf die Komplexitat des Produkts oder der Dienstleistungen.
Unter Innovatoren war die Verwendung dieser SchutzmafRnahmen um vieles héher als unter Nicht-Innovatoren.

Hindernisgriinde fiir Innovationen

90% aller Unternehmen ohne Innovationstatigkeiten in den Jahren 2014 bis 2016 gaben an, keinen zwingenden
Grund fir Innovationen gehabt zu haben und dass keine besonderen Hemmnisfaktoren Innovation verhindert
haben. Unter den Innovatoren ist der Mangel an qualifiziertem Personal mit 25% der haufigste Hindernisgrund,
der mit ,sehr wichtig“ eingeschatzt wurde. Jeweils 20% gaben fehlende Geldmittel innerhalb des Unternehmens
und Schwierigkeiten, staatliche Beihilfen zu bekommen, an.

Auswirkungen von Gesetzen und Vorschriften auf Innovation

Gesetze und Vorschriften haben in erster Linie negative Auswirkungen auf die Innovationsfahigkeit von Unterneh-
men. Der groRte Unterschied zwischen positiven und negativen Effekten ist im Bereich ,Sozialgesetzgebung“ zu
finden, wo 37% der Innovatoren negative Auswirkungen auf ihre Innovationstéatigkeiten sehen, aber nur 2% posi-
tive. Am geringsten ist er bei Regelungen in Bezug auf geistiges Eigentum: Zwar sehen 14% der Unternehmen
negative Auswirkungen, aber 6% auch positive Auswirkungen in Bezug auf ihre Innovationstatigkeiten.
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This innovation survey analyses information on innovation activities of Austrian enterprises in the years 2014 to 2016.
Enterprises with 10 and more employees in the following industries were included: Mining and quarrying, manu-
facturing, electricity and water supply, wholesale trade, transport, information and communication, financial and
insurance activities as well as selected other business activities. The survey in Austria was part of the Community
Innovation Survey 2016 (“CIS 2016”), which was conducted throughout Europe with a harmonised questionnaire.

Innovative enterprises

62% of the enterprises were considered “innovation active” in the years 2014 to 2016, which means they introdu-
ced product or process innovations, had activities towards implementing product or process innovations or intro-
duced organisational innovations or marketing innovations; this share increased slightly compared to 2012 to 2014
(60%). Large enterprises with 250 and more employees were more often innovative (86%) than medium-sized firms
(77%) and small enterprises between 10 and 49 employees (57%), as well as manufacturing firms (65%) compared
to firms in the service industries (61%). Non-technological innovations (organisational and marketing innovations)
were introduced in 52% of enterprises and were thus more prevalent than technological innovations (product and
process innovations and activities targeting atimplementing these), which were introduced in 48% of all enterprises.

Product innovations

In the years 2014 to 2016, 34% of the enterprises brought new or significantly improved goods or services onto the
market (“product innovations”), which provided for 12.6% of total turnover in 2016; in the period 2012 to 2014 31%
of the enterprises had been product innovators and 12.0% of total turnover in 2014 was due to innovative products.
23% of the enterprises reported having introduced goods or services that were new to their market, which means
they were first in offering their product innovation to the market. 27% of all enterprises have introduced new goods
and 19% have introduced new services.

Process innovations

In the years 2014 to 2016, 36% of the enterprises introduced new or significantly improved processes (“process
innovations”) in their enterprise. Between 2012 and 2014 this figure had been 33%. The following types of process
innovations were asked for: 27% of the enterprises implemented new or significantly improved supporting activi-
ties for their processes, 21% introduced new or significantly improved methods of producing goods and services
and 13% new logistics, delivery or distribution methods.

Organisational innovations

In the years 2014 to 2016, 41% of the enterprises implemented new organisational methods in the enterprise’s busi-
ness practices, work place organisation or external relations (“organisational innovations”). Compared to the years
2012 and 2014, this share increased and was 37% in the CIS 2014. New business practices for organising proce-
dures (32%) and the introduction of new methods of organising work responsibilities and decision making (31%)
were the types of organisational innovations which were quoted most often.

Marketing innovations

In the years 2014 to 2016, 35% of the enterprises introduced new marketing concepts or strategies (“marketing inno-
vations”), an increase of 4 percentage points compared to the CIS 2014 (31%). The use of new media or techniques
for product promotion was reported most often (24%). 18% of the enterprises introduced a significant change to
the aesthetic design or packaging of a product and 16% new methods for product placement and sales channels.

Innovation expenditures

Innovation expenditures for 2016 for the introduction of product or process innovations in the industries surveyed are
estimated having reached 8.9 billion € (2014: 8.5 billion €). This corresponds to approximately 2.2% of total turno-
ver of all enterprises. 69% of these expenditures fell upon intramural R&D and 20% upon the acquisition of machi-
nery, equipment, software and buildings for innovations. 26% of innovators, for 2017 and 2018 respectively, expec-
ted an increase of innovation expenditures compared to the previous year. Fewer enterprises expect a decrease.

Innovation co-operation

In the years 2014 to 2016, one out of two enterprises with technological innovations participated in innovation co-
operation (50%; CIS 2014: 51%). The most frequent co-operation partners were suppliers. 87% of the enterpri-
ses with innovation co-operation had partners in Austria, 64% of them partners from other European countries.
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Information sources for innovation

The most important information source for innovations were information sources within the own enterprise which
were rated of high importance from 66% of all innovators. For 35%, those were customers and clients from the pri-
vate sector which was the second most important information source.

Public procurement and innovation

In the years 2014 to 2016, 35% of all enterprises had at least one procurement contract with an Austrian or foreign
public sector organisation. 5% of all enterprises had innovation activities as a consequence of these contracts, for
30% this was not necessary. For around half of the enterprises with innovation due to the public contract, these
innovation activities were required by the public organisation in the framework of the contract.

Protection methods

In the years 2014 to 2016, 12% of all enterprises registered a trademark and 9% applied for a patent. Non-formal
protection methods were used much more often: 20% of enterprises used secrecy and made use of a lead time
advantage before other competitors respectively. 17% introduced a specific complexity in their goods or services.
Among enterprises with innovation activities this share was significantly higher than among non-innovating firms.

Hampering factors for innovations

90% of all enterprises without innovation activities in the years 2014 to 2016 reported that they had no compelling
reason to innovate and did not encounter any specific hampering factors which prevented them from innovating.
Among innovators the lack of skilled personnel was with 25% the barrier which was quoted most often as of “high
importance”. 20% of enterprises reported a lack of internal finance for innovation as well as difficulties in obtaining
government grants or subsidies for innovation.

Effects of legislation or regulations on innovation activities

Legislation and regulation has in the first place negative effects on the innovation capabilities of enterprises. The
largest gap between positive and negative regulatory effects could be found in the field of employment and social
affairs where 37% of the innovators assessed negative effects on their innovation activity, but only 2% positive
ones. The difference is smallest regarding regulations in the field of intellectual property rights: In fact, 14% of all
innovators see a negative impact, but on the other hand it is 6% of the enterprises which see a positive effect on
their innovation activities.
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1 Einleitung

Innovationen in ihren verschiedensten Auspragungen gelten als eine wichtige Triebfeder fiir die Verbesserung
der Wettbewerbsfahigkeit, der Produktivitat und des Wachstumspotenzials von Unternehmen in einer Volkswirt-
schaft. Sie haben Bedeutung fiir die Verbesserung des Lebensstandards, betreffen aber nicht nur Unternehmen,
sondern auch andere Institutionen, die keine Marktproduzenten sind, und auch Einzelpersonen und ganze volks-
wirtschaftliche Sektoren. Die Messung von Innovation und die darauf folgende Nutzung von Daten dariiber kdn-
nen politische Entscheidungen beeinflussen, um die Auswirkungen von Innovation und deren Beitrag zu wirt-
schaftlichen und sozialen Anderungen abzuschétzen und (innovations)politische MaRnahmen zu evaluieren, die
idealerweise wirtschaftlichen und sozialen Zielsetzungen dienen. In diesem Bericht wird jedoch ausschlieRlich
Innovation in Unternehmen untersucht.

Bereits Joseph Schumpeter pragte mit dem Begriff der ,schopferischen Zerstérung” die Grundlage zur Beobach-
tung jener Phdnomene, die heute ,Innovationen“ genannt werden. Durch Neukombinationen und Weiterentwick-
lungen bestehender Produktionsprozesse werden alte, bislang vorherrschende Produkte, Prozesse und Produkti-
onssysteme abgeldst und durch neue ersetzt. Seit den 1980er-Jahren gibt es Bestrebungen, Innovationen statis-
tisch abzubilden. Obwohl ein kleiner Teilbereich innovativer Tatigkeit, namlich Forschung und Entwicklung (F&E),
in seiner Gesamtheit statistisch erhoben und aufbereitet wird (F&E als Tatigkeit hat auch auflerhalb des Unter-
nehmenssektors grof’e Bedeutung, wie beispielsweise an Universitaten und in staatlichen Forschungseinrichtun-
gen), blieb die statistische Erfassung des komplexen Phanomens ,Innovation® bislang nahezu auf die ,Wirtschaft"
beschrankt.

Zu beachten ist der duale Charakter von Innovation. Innovation ist sowohl ein Prozess als auch das Resultat die-
ses Prozesses.

Das so genannte Oslo-Handbuch gibt detaillierte Empfehlungen fiir die statistische Erfassung von ,Innovation®.
Das Handbuch wird von der OECD in Zusammenarbeit mit der Europaischen Kommission herausgegeben. Seit
der ersten Ausgabe im Jahr 1992 wurde das Handbuch zwei Revisionen unterworfen, deren Intention es jeweils
war, die Konzepte zur statistischen Erfassung von Innovation auszuweiten und zu verbessern. Heutige Innovati-
onsstatistiken basieren noch auf der dritten Auflage aus dem Jahr 2005'. 2018 wird eine revidierte neue Version
des Handbuchs verdéffentlicht, das erstmals fir den CIS 2018, der die Innovationstatigkeit im Zeitraum von 2016
bis 2018 untersuchen wird, relevant sein wird. Im Kapitel 4.10 ,CIS 2018 und das neue Oslo-Handbuch* wird dar-
auf eingegangen, welche Veranderungen im kommenden CIS 2018 durch die Implementierung des revidierten
Oslo-Handbuchs zu erwarten sind. Das Oslo-Handbuch ist eines von mehreren OECD-Manuals aus der selben
,Familie*, die allesamt methodische Empfehlungen fiir verschiedene Bereiche der Technologiestatistik geben. Zu
dieser Gruppe gehort unter anderem das Frascati-Handbuch? fiir Statistik Gber Forschung und experimentelle
Entwicklung (F&E).

In Osterreich werden Innovationserhebungen im Abstand von zwei Jahren durchgefiihrt. Basis ist eine EU-Ver-
ordnung?, die die Republik Osterreich verpflichtet, in Zwei-Jahres-Absténden standardisierte Innovationsindika-
toren flir den Unternehmenssektor zu ermitteln. Statistik Austria hat im Auftrag des Bundesministeriums fur Wirt-
schaftsstandort und Digitalisierung (BMWD) von Oktober 2017 bis Marz 2018 die Europaische Innovationser-
hebung (,Community Innovation Survey (CIS) 2016“) durchgefiihrt und Osterreichische Unternehmen Uber ihre
Innovationstatigkeiten befragt. Untersuchungszeitraum waren die Jahre 2014 bis 2016. Grundlage des CIS 2016
war ein einheitliches europdisch harmonisiertes Fragenprogramm (siehe Anhang), was eine Vergleichbarkeit der
Erhebungsergebnisse mit den Ergebnissen der Erhebungen anderer Mitgliedstaaten ermdéglicht. Zum Zeitpunkt
der Verdffentlichung dieses Berichts standen noch keine internationalen Vergleichsdaten bei Eurostat zur Ver-
fugung. Die anzuwendenden Definitionen und Richtlinien wurden im Rahmen der zustadndigen EWR-Arbeits-
gruppe fir Wissenschafts- und Technologiestatistik erarbeitet und schlief3lich von Eurostat verbindlich vorge-

" OECD, Europaische Kommission (2005): Oslo Manual. Guidelines for collecting and interpreting innovation data, 3rd edition, Paris 2005.

2 OECD (2015), Frascati Manual 2015: Guidelines for Collecting and Reporting Data on Research and Experimental Development, The
Measurement of Scientific, Technological and Innovation Activities, OECD Publishing, Paris. DOI: http://dx.doi.org/10.1787/9789264239012-en

3 Durchflihrungsverordnung (EU) Nr. 995/2012 der Kommission vom 26. Oktober 2012 mit Durchfiihrungsvorschriften zur Entscheidung Nr.
1608/2003/EG des Europaischen Parlaments und des Rates zur Erstellung und Entwicklung von Gemeinschaftsstatistiken Gber Wissenschaft
und Technologie
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geben. Grundlage des harmonisierten Fragenprogramms und damit der Erhebung war das Oslo-Handbuch aus
dem Jahr 2005.

Das Fragenprogramm fur die Innovationserhebungen besteht aus einem sehr stabilen Kern an Fragen mit nahezu
unveranderten Formulierungen, welche grofteils durch die EU-Verordnung verpflichtend abgedeckt werden.
Zusatzlich gibt es eine Reihe von rotierenden Themen, fiir die im Abstand von mehreren Jahren in verschiedener
Weise Informationen gesammelt werden.

Einige Ergebnisse der Innovationserhebungen finden insbesondere Eingang in das jahrlich von der Europaischen
Kommission verdffentlichte ,European Innovation Scoreboard (EIS). Der EIS gilt als wichtige Informationsquelle
zur Abbildung der Innovationsleistung ganzer Staaten, der Aufschliisse Uber die verschiedenen Dimensionen*
des gesamtwirtschaftlichen Innovationsprozesses in den verschiedenen EU-Staaten (und darliber hinaus) geben
sowie Starken und Schwachen jedes Landes identifizieren soll. Dazu werden statistische Daten aus der Bildungs-
statistik, F&E-Statistik, Arbeitskraftestatistik, Patentstatistik und auch anderen Quellen auRerhalb der offiziellen
amtlichen Statistik herangezogen. Von den insgesamt 27 dort erfassten Indikatoren haben sechs® die CIS-Erhe-
bungen als Quelle. Auch wenn der aus den Indikatoren gewonnene ,zusammengestellte Index“ (composite index)
mit einer gewissen Skepsis zu betrachten ist?, zeigt dies doch die hohe (politische) Bedeutung der Resultate die-
ser gemeinschaftlichen Innovationserhebungen. Im aktuellen EIS 2018” vom Juni 2018 wird anhand des Uber alle
Indikatoren berechneten ,zusammengesetzten Index“ Osterreich an zehnter Stelle der EU-28 gefiihrt. Der Score-
board zeigt, dass sich Osterreich fest in der zweiten Gruppe der ,innovation followers* etabliert hat (welche wie-
derum den Innovationsfiihrern (,innovation leaders”) starker nachhinken). Der Vorstof3 in die Landergruppe der
»innovation leaders” bis zum Jahr 2020 ist explizites Ziel der ,Strategie der Bundesregierung fiir Forschung, Tech-
nologie und Innovation“ aus dem Jahr 2011 (,FTI-Strategie®).

Tabelle 109 am Ende dieses Berichts zeigt, welche Werte fiir die sechs EIS-Indikatoren, die direkt aus den Inno-
vationserhebungen abgeleitet werden, im nachsten Scoreboard 2019 zu erwarten sind.

4 Das EIS 2018 unterscheidet 10 ,Dimensionen“ von Innovation: “human resources”, “attractive research systems*, “innovation-friendly envi-

ronment*, “finance and support®, “firm investments®, “innovators”, “linkages”, “intellectual assets”, “employment impacts” und “sales impacts”.

9 Es sind dies folgende Indikatoren: 2.2.2 Non-R&D innovation expenditures (% of turnover); 3.1.1 SMEs introducing product or process in-
novations (% of SMEs); 3.1.2 SMEs introducing marketing or organizational innovations (% of SMEs); 3.1.3 SMEs innovating in-house (%
of SMEs); 3.2.1 Innovative SMEs collaborating with others (% of SMEs); 4.2.3 Sales of new-to-market and new-to-firm innovations as % of
turnover.

6 Vgl. z.B. die jahrlichen Beitrage iber den EIS im Forschungs- und Technologiebericht der Bundesregierung.
" http://ec.europa.eu/growth/industry/innovation/facts-figures/scoreboards_en
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2 Definitionen

2.1 Definitionen laut Oslo-Handbuch 2005

Innovationen gelten als notwendig, um in einer modernen Volkswirtschaft die Produktivitat, die Wettbewerbs-
fahigkeit und das Wachstumspotenzial der Unternehmen zu steigern. Innovation ist mit Forschung und experi-
menteller Entwicklung (F&E) verbunden, geht aber weit dariiber hinaus. Das Frascati-Handbuch?® definiert F&E
als schopferische und systematische Arbeit zur Erweiterung des Wissensstands — einschliel3lich des Wissens
Uber die Menschheit, die Kultur und die Gesellschaft — und zur Entwicklung neuer Anwendungen auf Basis des
vorhandenen Wissens. Innovationsaktivitaten, die Gber F&E hinausgehen, sind z.B. Patent- und Lizenzarbeiten,
Marktforschung und das Umrlsten von Anlagen fir den Produktionsprozess.

Die Innovationsstatistik versucht unter anderem, outputorientiert die ,Erfolge” von Innovationen auf dem Markt zu
messen. Ein neues Produkt oder ein neuer Prozess kann die Quelle eines Vorteils auf dem kompetitiven Markt
sein, indem es beispielsweise die Nachfrage nach den eigenen Produkten steigert oder Produktionskosten senkt.
Ebenso kdnnen organisatorische Neuerungen und Prozessinnovationen die Effizienz der Unternehmensablaufe
steigern oder neue Marketingmethoden den Marktanteil erhéhen. Der Ansatz der Innovationsstatistik ist dabei
,bottom-up®: Sie misst Innovation auf Firmenebene und versucht davon ausgehend, tber die Innovationsleistung
einer ganzen Volkswirtschaft Auskunft zu geben.

Das Oslo-Manual definiert Innovation folgendermaRen:

Innovationen sind neue oder merklich verbesserte Produkte oder Dienstleistungen, die das Unternehmen auf
dem Markt eingefiihrt hat (,Produktinnovationen®) oder neue oder merklich verbesserte Prozesse oder Verfahren
(,Prozessinnovationen®), organisatorische Neuerungen (,organisatorische Innovationen“) oder Neuerungen im
Marketing (,Marketinginnovationen®), die im Unternehmen eingefiihrt worden sind. Die Innovation muss nur neu
fur das Unternehmen sein, es ist nicht notwendig, dass die Innovation neu fiir den Markt oder neu fir die Welt ist.
Die Innovation muss auch nicht vom Unternehmen selbst entwickelt worden sein.

Eine Produktinnovation ist die Markteinfliihrung einer neuen oder hinsichtlich ihrer Merkmale (z.B. integrierte
Software, Benutzerfreundlichkeit, Komponenten oder Teilsysteme) merklich verbesserten Ware oder Dienstleis-
tung. Die Innovation muss neu fiir das Unternehmen sein, es muss sich dabei nicht notwendigerweise um eine
Marktneuheit handeln. Wesentlich ist nur die Beurteilung aus Sicht des jeweiligen Unternehmens. Es ist dabei
unerheblich, ob die Innovation vom Unternehmen allein oder in Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen oder
Einrichtungen entwickelt worden ist. Rein asthetische Modifikationen von Produkten (z.B. Farbgebung, Styling)
sind keine Produktinnovationen (sondern — unter bestimmten Einschrankungen — Marketinginnovationen). Der
reine Wiederverkauf von Innovationen, die ausschliellich von anderen Unternehmen entwickelt und produziert
werden, ist ebenfalls keine Produktinnovation im hier verwendeten Sinn.

Eine Prozessinnovation ist die Einflihrung einer neuen oder merklich verbesserten Fertigungs- bzw. Verfah-
renstechnik oder eines neuen oder merklich verbesserten Verfahrens zur Erbringung von Dienstleistungen oder
zum Vertrieb von Produkten. Die Innovation muss neu flir das Unternehmen sein, es muss sich dabei nicht not-
wendigerweise um eine Marktneuheit handeln. Wesentlich ist nur die Beurteilung aus Sicht des jeweiligen Unter-
nehmens. Es ist dabei unerheblich, ob die Innovation vom Unternehmen allein oder in Zusammenarbeit mit ande-
ren Unternehmen entwickelt worden ist. Rein organisatorische Veranderungen sind nicht als Prozessinnovatio-
nen zu berilcksichtigen, sondern allenfalls als organisatorische Innovation zu klassifizieren.

Organisatorische Innovationen sind neue organisatorische Methoden in der Geschéaftspraxis (einschliellich
Wissensmanagement), in der Arbeitsorganisation oder in den externen Beziehungen des Unternehmens, die bis-
her nicht eingesetzt worden sind. Die organisatorische Innovation muss das Resultat einer strategischen Ent-
scheidung sein. Fusionen und Firmenlbernahmen, auch wenn sie das erste Mal durchgefiihrt werden, sind keine
organisatorischen Innovationen.

8 OECD (2015), Frascati Manual 2015: Guidelines for Collecting and Reporting Data on Research and Experimental Development, The
Measurement of Scientific, Technological and Innovation Activities, OECD Publishing, Paris. DOI: http://dx.doi.org/10.1787/9789264239012-en
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Marketinginnovationen betreffen die Einfilhrung eines neuen Marketingkonzepts oder einer neuen Marketing-
strategie, die sich merklich von den bestehenden Marketingmethoden des Unternehmens unterscheiden und die
bisher nicht verfolgt wurde. Dies bedarf merklicher Anderungen im Produktdesign oder in der Verpackung, der
Produktplatzierung, der Produktwerbung oder der Preisgestaltung. Saisonbedingte oder routinemaRige Verande-
rungen sind auszuschlief3en.

Produkt- und Prozessinnovationen gelten als ,,technologische Innovationen®, organisatorische und Marketing-
innovationen werden als ,,nichttechnologische Innovationen“ bezeichnet.

Konkrete Beispiele fir jede der vier verschiedenen Innovationsarten finden sich am Ende des fiir die Erhebung
verwendeten Fragebogens im Anhang dieses Berichts.

In der Folge werden einige Merkmale angefiihrt, die als Hilfe zur Unterscheidung zwischen den verschiedenen
Innovationsarten herangezogen werden kdénnen.

Die Unterscheidung zwischen Prozessinnovationen und organisatorischen Innovationen ist mdglicher-
weise die haufigste Schwierigkeit, da beide Innovationsarten darauf abzielen, Kosten durch neue und verbes-
serte Produktionsarten, Liefersysteme oder interne Organisationsformen zu senken. Wenn die Unterscheidung
nicht einfach zu treffen ist, kann als Faustregel gelten, dass der Erwerb von neuen Ausristungen, Software und
Technologien als Prozessinnovation zu werten ist, wadhrend organisatorische Innovationen sich hauptsachlich mit
Personen und deren Arbeitsorganisation beschaftigen. Wenn eine Innovation beide Bedingungen erfllt, kann sie
sowohl eine Prozess- als auch eine organisatorische Innovation sein.

Die Unterscheidung zwischen Produkt- und Prozessinnovationen ist eindeutig in Bezug auf neue oder merk-
lich verbesserte Waren. Bezliglich neuer Dienstleistungen ist die Unterscheidung weniger evident, da Produktion,
Lieferung und Konsumation der Dienstleistung zur selben Zeit stattfinden kdnnen. Falls die Innovation neue oder
merklich verbesserte Eigenschaften der Dienstleistung zur Folge hat, ist sie als ,Produktinnovation* zu klassifi-
zieren. Sofern die Innovation neue oder merklich verbesserte Methoden, Ausriistungen oder Fahigkeiten nutzt,
um die Dienstleistung zu erbringen, ist sie als Prozessinnovation anzusehen. Falls auf die Innovation beide ange-
fuhrten Arten von Neuerungen zutreffen, kann sie sowohl als Produkt- als auch als Prozessinnovation angese-
hen werden.

Das wichtigste Unterscheidungsmerkmal zwischen Produkt- und Marketinginnovation ist die wesentliche
Anderung in der Funktion oder in der Nutzungsweise des neuen Produkts. Waren und Dienstleistungen mit einer
verbesserten Funktionalitdt oder Nutzungscharakteristik sind Produktinnovationen. Die Einfihrung eines neuen
Marketingkonzepts, das eine merkliche Anderung im Design eines Produkts einschlieRt, ist eine Marketinginno-
vation, sofern nicht eine wesentliche Anderung in Funktion oder Nutzungsweise beinhaltet ist®. Falls Unterneh-
men Anderungen an bestehenden Produkten vornehmen, die sowohl Funktionsanderungen und Anderungen der
Nutzungsweise als auch solche im Erscheinungsbild oder in der Verpackung mit sich bringen, kann eine Innova-
tion sowohl eine Produkt- als auch eine Marketinginnovation sein.

Sowohl Prozess- als auch Marketinginnovationen kdnnen neue Methoden mit sich bringen, Informationen
oder Waren zu verbreiten. Als Unterscheidungsmerkmal kann der Zweck der Innovation herangezogen werden.
Wahrend Prozessinnovationen darauf abzielen, Kosten zu senken oder die Produktqualitdt zu steigern, zielen
Marketinginnovationen auf Erhéhung von Umsatz oder Marktanteilen ab.

Folgende Anderungen sind keinesfalls Innovationen:
» Das Beenden des Verkaufs eines Produkts oder die Beendigung des Einsatzes eines unternehmensinter-

nen Prozesses oder eines Produktionsverfahrens, z.B. die Einstellung einer Produktionslinie, auch wenn sich
dadurch die Leistungsfahigkeit eines Unternehmens verbessert.

9 Nach Implementierung des revidierten Oslo-Handbuchs werden Andgrungen im Design als Produktinnovation und nicht als Marketinginno-
vation zu bewerten sein, da die Unterscheidung zwischen einer reinen Anderung der Funktion und Nutzungsweise einerseits und einer rein &s-
thetischen Anderung andererseits fir Unternehmen nicht immer einfach zu treffen ist.
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» Ersatzinvestitionen oder geringfligige Erweiterungen oder Updates von existierender Ausstattung oder
Software

» Preisanderungen bei einem Produkt oder Produktivitdtsverbesserungen bei einem Verfahren, die ausschliel3-
lich auf Preisdnderungen bei Produktionsfaktoren zurlickzufiihren sind

» Die reine kundenspezifische Anpassung von Produkten an Kundenwiinsche (,customisation®), auBer das Pro-
dukt zeigt wesentlich andere Merkmale als jene Produkte, die das Unternehmen vorher produziert hat.

 Zyklische Anderungen von Produkten und saisonbedingte Modifikationen, wie sie in manchen Wirtschafts-
zweigen, z.B. der Bekleidungsindustrie, blich sind; routinemaRige Anderungen an Produkten fallen ebenfalls
nicht darunter. Falls die neuen Produkte jedoch auch signifikant veranderte Merkmale nichtasthetischer Natur
aufweisen, kann es sich sehr wohl um eine Produktinnovation handeln.

» Der blofke Wiederverkauf eines neuen Produkts ist fir Handelsunternehmen im Normalfall keine Produkt-
innovation. Falls ein solches Unternehmen jedoch eine neue Produktlinie in das Sortiment aufnimmt, dann
kann diese Aktivitat als Produktinnovation gewertet werden, da das Unternehmen nun eine neue Dienstleis-
tung anbietet.

In Zusammenhang mit Unternehmensgruppen ist die Frage, ob ein Unternehmen eine Innovation eingefiihrt hat,
schwieriger zu beantworten. Die statistische Einheit fiir die CIS-Erhebungen ist das Unternehmen, wahrend Ent-
scheidungen Uber die Implementierung von Innovationsaktivitaten oftmals auf Ebene der Unternehmensgruppe
fallen. In diesen Fallen sind folgende Empfehlungen zu beachten:

» Es wird nur der inlandische Teil der Unternehmensgruppe in die Erhebung einbezogen.

» Gemeinsame Innovationsaktivitdten zwischen dem inlandischen Unternehmensgruppenteil und auslandi-
schen Unternehmensgruppenteilen werden als Innovationskooperation mit einem anderen Unternehmen der
gleichen Unternehmensgruppe angesehen.

» F&E, die vom ausléndischen Teil der Unternehmensgruppe zugekauft wird, ist als externe (extramurale) F&E
des inlandischen Unternehmens zu bewerten.

* Innovationen, die von einem auslandischen Teil der Unternehmensgruppe entwickelt und im heimischen
Unternehmen implementiert werden, sind ,flir das Unternehmen neu” und somit Innovationen.

« Jene Innovationen der Unternehmensgruppe, die vom heimischen Unternehmen nicht eingefiihrt werden,
sind nicht zu berucksichtigen.

Die Auswirkungen von Innovationen sind schwierig zu quantifizieren. Jene von Produktinnovationen werden aber
vorzugsweise durch deren Anteil am Unternehmensumsatz gemessen. Dabei wird eine Unterscheidung zwi-
schen Innovationen, die nur fiir das befragte Unternehmen (auf Mikroebene) neu oder merklich verbessert sind,
und solchen, die auch neu fir den Markt sind, getroffen. Diese ,Marktneuheiten* wurden also vom betreffenden
Unternehmen als erstem in dem betrachteten Markt eingefiihrt. Die Abgrenzung des ,Marktes” ist mit Absicht
subjektiv aus der Sicht des Unternehmens zu treffen. Es kann sich dabei sowohl um eine regionale als auch eine
produkt- oder branchenspezifische Abgrenzung handein. Die Unternehmen sind also angehalten, den ,Markt“ als
die Summe ihrer Wettbewerber und Kunden anzusehen.

Fur die ,,Umsatzerlose“ wurde jene Definition verwendet, die auch fir die Leistungs- und Strukturerhebung, die
umfassendste europaisch harmonisierte wirtschaftsstatistische Erhebung von Statistik Austria, angewendet wird.
Die Umsatzerldse wurden nicht beim CIS erhoben, sondern durch die entsprechenden Werte der Leistungs- und
Strukturerhebung 2016 substituiert.

Nicht alle Innovationsaktivitaten finden ein ,erfolgreiches* Ende im Sinne einer Einfihrung auf dem Markt oder
Implementierung im Unternehmen. Daher kann eine weitere Unterscheidung von Innovationsaktivitaten in ,erfolg-
reich implementiert®, ,noch nicht abgeschlossen” und ,(vor Beendigung) abgebrochen® getroffen werden. Unter-
nehmen, die erfolgreich innoviert haben, werden im CIS-Konzept als ,Innovatoren” bezeichnet; jene ohne ,erfolg-
reichen“ Abschluss, deren Aktivitaten noch im Laufen sind oder abgebrochen wurden, werden allerdings auch zu
den ,innovativen® oder ,innovationsaktiven Unternehmen® gezahlt, auch wenn sie keine Produkt- oder Prozessin-
novationen eingefiihrt haben. Im CIS-Fragebogen wurde die Frage nach abgebrochenen oder nicht abgeschlos-
senen, noch laufenden Innovationsaktivitdten nur im Hinblick auf Produkt- oder Prozessinnovationen gestellt.
Informationen ber (noch) nicht implementierte Marketing- oder organisatorische Innovationen sind nicht verflig-
bar. Beim CIS 2016 wurden somit insgesamt 14 Fragen zu den eigenen Innovationstatigkeiten gestellt, von deren
Beantwortung die Klassifizierung des Unternehmens als ,innovativ* oder ,nichtinnovativ abhangt. Es ist die Aus-
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Ubung einer dieser Aktivitdten ausreichend; das heil}t, es genlgt die Bejahung einer dieser Fragen und die Firma
wird als ,innovationsaktives” Unternehmen im Sinne der Innovationsstatistik gefiihrt.

Verflechtungen im Innovationsprozess (,linkages”) umfassen alle Verbindungen des innovierenden Unterneh-
mens zu anderen Akteuren im Innovationssystem, somit also zur ,Aufienwelt”. Alle diese Verflechtungen haben
in der einen oder anderen Weise mit einem Wissensfluss zu tun. Konzeptuell werden drei Stufen unterschieden:
,Offene Informationsquellen” sind offentlich verfiigbar und kénnen vom Unternehmen verwendet werden, ohne
Zukaufe von Technologie oder Verwertungsrechten zu tatigen, und ohne mit der Informationsquelle in Interaktion
treten zu missen. Beim ,Erwerb von Wissen und Technologie® ist ebenfalls keine intensive Interaktion notwen-
dig, die bendtigten Inputs fir den Innovationsprozess missen allerdings zugekauft werden. ,Innovationskoopera-
tion“ ist die aktive Teilnahme des Unternehmens zusammen mit anderen Unternehmen oder nichtkommerziellen
Einrichtungen an gemeinsamen Innovationsaktivitaten. Im CIS 2016 wurden Informationen zu den ,Informations-
quellen fir Innovation®, zur ,Innovationskooperation“ und zum ,Erwerb von externem Wissen“ erhoben.

2.2 Erhebungsinformationen in der Ubersicht

In diesem Abschnitt werden in aller Kiirze Informationen lber die Datensammlung beim CIS 2016 angefihrt.
Detaillierte Metadateninformationen zur Erhebung sind in Abschnitt 4 nach der Ergebnisdarstellung zu finden.

Die Datensammlung flr die Innovationserhebung CIS 2016 wurde direkt bei 6sterreichischen Unternehmen zwi-
schen Oktober 2017 und Marz 2018 durchgefiihrt. Die Teilnahme der Unternehmen beruhte auf Freiwilligkeit.

Die Fragenliste basierte direkt auf einem von Eurostat und den EWR-Mitgliedstaaten erarbeiteten englischspra-
chigen ,core questionnaire®, der ins Deutsche Ubersetzt wurde und der als Anhang zu diesem Bericht ange-
fihrt ist. In Ubereinstimmung mit dem beauftragenden Bundesministerium wurden die meisten Fragen des Euro-
stat-Fragebogens in die 6sterreichische CIS-Erhebung aufgenommen, aber nicht alle.

Untersuchungszeitraum waren die Kalenderjahre 2014 bis 2016. Fur einzelne ausgewahlte Variablen wurde nur
das Jahr 2016 herangezogen.

Als statistische Einheit wurde das ,Unternehmen* herangezogen, untersucht und befragt.

Es wurden Unternehmen in den Wirtschaftszweigen ,Bergbau®, ,Herstellung von Waren®, ,Energieversorgung®,
~Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung®, ,Grofhandel®, ,Verkehr und Lagerei, ,Information und
Kommunikation®, ,Finanz- und Versicherungsdienstleistungen® ,Ingenieurbiros®, ,Forschung und Entwicklung*
und ,Werbung und Marktforschung® in die Erhebung einbezogen.

Unternehmen mit weniger als 10 unselbstandig Beschéaftigten wurden nicht befragt. Daher stehen fir diese auch
keine Informationen zur Verfiigung.

Aus der daraus entstandenen Grundgesamtheit von ungefahr 17.000 Unternehmen wurden 5.600 Unternehmen
ausgewahlt und diese Firmen ersucht, die Fragen des CIS-Fragebogens zu beantworten.

Die ausgewahlten Unternehmen wurden brieflich per Post vom Erhebungsstart informiert und ersucht, den Fra-
gebogen im Internet innerhalb von rund vier Wochen auszufiillen. Nach Ablauf der Frist wurden die Unterneh-
men per Brief an die Erhebung erinnert. Diesem Erinnerungsschreiben war ein Papierexemplar des Fragebogens
(siehe Anhang zu diesem Bericht) beigelegt, der alternativ zum Webfragebogen zur Einsendung verwendet wer-
den konnte. Nach weiteren vier Wochen wurde erneut ein Erinnerungsschreiben versendet und die Einsendefrist
um rund drei weitere Wochen verlangert.

Insgesamt nahmen 51% der befragten Unternehmen an der Erhebung teil, indem sie entweder per Internet oder

Papier den Fragebogen beantworteten. Mehr als drei Viertel der teilnehmenden Unternehmen meldeten Gber den
Webfragebogen, die Ubrigen auf Papier.
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Um eine mogliche Verzerrung in den Antworten bei der Hochrechnung bericksichtigen zu kdnnen, wurde eine
Auswahl der nicht teilinehmenden Unternehmen im Rahmen einer Nachbefragung noch einmal zu ihren Innova-
tionstatigkeiten befragt; dazu wurde ein Kurzfragebogen mit vier zentralen Fragen per Post verschickt. Es stellte
sich heraus, dass der Anteil der innovativen Unternehmen an den Unternehmen, die den Kurzfragebogen beant-
worteten, nicht signifikant abwich vom Ergebnis, das bei der regularen Erhebung erzielt wurde. Eine Anpassung
oder Korrektur der Gewichte zur Hochrechnung der Ergebnisse wurde daher nicht fir notwendig befunden.

2.3 Klassifikation der Unternehmen

Als ,innovativ“ oder ,innovationsaktiv“ (,Innovatoren®, ,Unternehmen mit Innovationsaktivitdten“) im Sinne
dieser Erhebung gilt ein Unternehmen dann, wenn es zwischen 2014 und 2016 entweder Produktinnovationen,
Prozessinnovationen, organisatorische Innovationen oder Marketinginnovationen eingefiihrt hat oder aber in die-
sem Zeitraum auf Produkt- oder Prozessinnovationen abzielende Innovationsaktivitdten durchgefiihrt hat, die
zum Jahresende 2016 noch nicht abgeschlossen oder vorher abgebrochen worden waren.

Als ,,Unternehmen mit technologischer Innovation“ (,technologisch innovationsaktive Unternehmen®, ,tech-
nologische Innovatoren®) gelten alle Firmen, die zwischen 2014 und 2016 entweder Produktinnovationen oder
Prozessinnovationen eingefiihrt haben, oder aber in diesem Zeitraum auf Produkt- oder Prozessinnovationen
abzielende Innovationsaktivitaten durchgefiihrt haben, die zum Jahresende 2016 noch nicht abgeschlossen oder
vorher abgebrochen worden waren. Der Begriff ,technologische Innovation” schlief3t sowohl die Einfihrung neuer
Guter als auch neuer Dienstleistungen ein sowie Prozesse zur Erstellung von Gutern oder Dienstleistungen. Er
sollte nicht mit dem Terminus ,technisch® verwechselt werden. Eine technologische Innovation impliziert eine
andere Art der Leistung oder Leistungserstellung, das schlielt ausdriicklich auch neue Dienstleistungen ein, wel-
che oftmals keiner ,technischen“ Neuerung bedurfen. Der Begriff ist als Gegensatz zu den so genannten ,nicht-
technologischen® Innovationen zu sehen, die Modifikationen betreffen, die eher ,im Hintergrund“ ablaufen und
nur indirekt die Leistung oder Leistungserstellung betreffen.

»Nichttechnologische Innovatoren“ sind Unternehmen, die organisatorische Innovationen oder Marketingin-
novationen eingefuhrt haben.

Neben der Einteilung in eine der drei BeschaftigtengroRenklassen (,grof3“: 250 und mehr Beschaftigte, ,mittel*:
50 bis 249 Beschéftigte und ,klein®: 10 bis 49 Beschéftigte) erfolgte die Zuordnung nach dem wirtschaftlichen
Schwerpunkt des Unternehmens, wobei grundsétzlich die ONACE 2008-Zuordnung des Unternehmensregisters
von Statistik Austria verwendet wurde. In den Vorspalten der Tabellen werden die Bezeichnungen der jeweili-
gen ONACE-Abteilungen verkiirzt wiedergegeben und es wird aus Griinden der Uberschaubarkeit auf die Worte
,Herstellung von ...“ und ,Erzeugung von ...” verzichtet. In dieser Publikation werden ,ahnliche” Wirtschafts-
zweige auf ONACE-Zweistellerebene zu Gruppen zusammengefasst und Daten fiir diese ,Gruppen von ONA-
CE-Abteilungen® aggregiert ausgewiesen. Bei der Zusammenfassung von Zweistellern zu Gruppen wurde ver-
sucht, einander nahe stehende (in der Regel in der ONACE-KIassifikation ,benachbarte”) Wirtschaftszweige (wie
etwa die chemische und pharmazeutische Industrie) in der gleichen Gruppe auszuweisen. Geheimhaltungsvor-
schriften beeinflussten diese Wabhl insofern, als die Zuordnung kleinerer Branchen dergestalt erfolgte, dass die
Anzahl zu unterdriickender Werte aulRerst gering gehalten werden konnte. Werte, die nicht ausgewiesen werden
kénnen, sind in den Tabellen mit ,G* (,geheim®) dargestellt.

Zuséatzlich zu den Standardauswertungen wurden flr einige Indikatoren Auswertungen nach der Technologie-
bzw. Wissensintensitat der Wirtschaftszweige durchgefiihrt. Die dahinter stehende Klassifikation beruht auf Defi-
nitionen der OECD. Eine Regionalauswertung nach Bundeslandern wurde auf Grund der Unsicherheit der Ergeb-
nisse nicht vorgenommen.
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3 Ergebnisse der Innovationserhebung CIS 2016

3.1 Innovationsaktivitaten allgemein

Als einer der Hauptindikatoren der Innovationserhebung gilt der Anteil der ,innovationsaktiven“ Unternehmen.
Das sind all jene Firmen, die im Berichtszeitraum entweder Produktinnovationen, Prozessinnovationen, organi-
satorische Innovationen oder Marketinginnovationen eingefiihrt oder Innovationstatigkeiten durchgefiihrt haben,
die zum Ende des Berichtszeitraums noch nicht abgeschlossen oder vorher abgebrochen worden waren (zur
genauen Definition von ,Innovation® siehe 2.1 ,Definitionen” und 2.3 ,Klassifikation der Unternehmen®). Das traf
fur die Jahre 2014-2016 auf 62,0% aller untersuchten Unternehmen zu (Tabelle 1). Dieser Anteil ist verglichen mit
dem Zeitraum 2012-2014 um 2,5 Prozentpunkte angestiegen. Zwischen 2010-2012 waren 54,4% der Unterneh-
men innovationsaktiv, in den Jahren 2008-2010 56,5% (Grafik 1). Der Ergebnisvergleich Uber die Jahre begin-
nend mit dem CIS 2008 zeigt also einen fortlaufenden leichten Anstieg der Innovatorenquote, wobei die wirt-
schaftlichen Krisenjahre 2010 bis 2012 (CIS 2012) eine Ausnahme bildeten. Vergleiche mit Daten vor dem CIS
2008 sind hingegen nicht sinnvoll, da bei diesen Erhebungen eine andere Definition von ,Innovation” verwendet
wurde.

Grafik 1

Anteil der innovationsaktiven Unternehmen nach GroBenklassen, CIS 2010 bis CIS 2016
Share of innovation active enterprises by size classes, CIS 2010 to CIS 2016
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Der Anteil der innovationsaktiven Unternehmen ist im Dienstleistungssektor starker als im Sektor ,Herstellung
von Waren* angestiegen, namlich von 56,6% auf 61,1%. In der Sachgiterzeugung gab es mit 64,6% nur etwas
mehr innovationsaktive Unternehmen als beim CIS 2014 (64,1%). Das Innovationsgefalle zwischen verschie-
denen Branchen ist stark. Seit vielen Jahren weisen die Wirtschaftszweige ,chemische und pharmazeutische
Erzeugnisse* (ONACE 19-21), ,Datenverarbeitungsgerate; elektronische und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen® (ONACE 26-27), ,Maschinenbau“ (ONACE 28), Kraftwagenteile, Fahrzeugbau (ONACE 29-30)
sowie ,Information und Kommunikation* (ONACE 58-63) mehr als 80% Innovatoren auf, wéhrend die Sektoren
,Verkehr und Lagerei“ (ONACE 49-53) und ,Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseiti-
gung von Umweltverschmutzungen® (ONACE 36-39) weit weniger Innovatoren haben (Grafik 2).

GroRere Unternehmen sind innovativer als kleinere. Dieser ursachliche — in gewisser Weise banale — Zusam-
menhang gilt wie schon bei allen vorangegangenen Innovationserhebungen auch fir den CIS 2016. Bei nahezu
allen innovationsrelevanten Merkmalen ist der Anteil unter den GroRBunternehmen hdher als unter den mittleren
und deren Anteil wiederum gréRer als unter den Kleinunternehmen. In der Erhebung wurden nur Unternehmen ab
10 unselbstandig Beschaftigte erfasst.
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Grafik 2
Anteil der innovationsaktiven Unternehmen nach Wirtschaftszweigen
Share of innovation active enterprises by industries
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Tabelle 2 stellt die verschiedenen Wirtschaftszweige nach der so genannten Technologie- und Wissensinten-
sitét dar. Diese Klassifikation der OECD unterteilt verschiedene Branchen nach ,Technologiehohe“°. Die Aus-
wertungen zeigen, dass in technologieintensiveren Wirtschaftszweigen auch mehr Innovationen getatigt werden.
Obwohl diese Klassifikation durch die OECD-KIlassifikation der ,Taxonomy of economic activities based on R&D"
ersetzt wurde, wird auf eine Aufgliederung nach zweiter verzichtet. Diese zieht die F&E-Intensitat einzelner Bran-
chen als Klassifizierungsmerkmal heran und schient weniger gut fir die Betrachtung von Innovationsverhalten
geeignet. Zudem wird die Klassifikation nach Technologie- und Wissensintensitat auch weiterhin in der Wissen-
schaft verwendet.

Unternehmen, die Produkt- oder Prozessinnovationen eingeflihrt oder laufende, noch nicht abgeschlossene oder
abgebrochene Innovationsaktivitdten durchgefiihrt haben, die auf die Implementierung einer Produkt- oder Pro-
zessinnovation abzielten, werden in dieser Darstellung abwechselnd als ,,technologische Innovatoren®, ,Unter-
nehmen mit technologischen Innovationen® oder ,technologisch innovationsaktiv bezeichnet. Unternehmen, die
Marketing- oder organisatorische Innovationen eingefiihrt haben, gelten als ,,nicht-technologische Innova-
toren“. Ein und dasselbe Unternehmen kann sowohl ein technologischer als auch ein nicht-technologischer Inno-
vator sein, wenn beide Arten von Innovationen eingefiihrt wurden. Die Bezeichnungen sind in gewisser Weise
etwas anachronistisch, da nicht immer davon ausgegangen werden kann, dass die entsprechenden Innovationen
und Innovationsprozesse bei neuen Produkten und Prozessen zwingend ausschlief3lich technologischer Natur
sein mussen, noch dass alle organisatorischen Innovationen und Marketinginnovationen ganz ohne technologi-
sche Weiterentwicklungen moglich sind; zudem kann ein- und dieselbe Innovation sowohl Elemente einer tech-
nologischen als auch einer nicht-technologischen Innovation enthalten. Aus historischen Griinden und der einfa-
cheren Unterscheidung wegen werden die beiden Begriffe aber in diesem Bericht unverandert beibehalten.

Der CIS 2016 identifizierte 47,9% aller Unternehmen als technologische Innovatoren, das sind um 3,5 Prozent-
punkte mehr als zwischen 2012 und 2014 (CIS 2014). Davor, beim CIS 2012, waren es erst 39,3% gewesen.
Technologische Innovationen sind nach wie vor starker im Sektor ,Herstellung von Waren*® als in Dienstleistungs-

9 Zu genaueren Erlauterungen dieser Klassifikation siehe z.B. die Standardpublikation von Statistik Austria ,Innovation 2012-2014“ — Ergebnis-
se der Innovationserhebung CIS 2014, Wien 2016, S. 28ff.
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unternehmen verbreitet (54,8% vs. 44,3%), doch ist der Anteil im Dienstleistungssektor starker (von 38,6% auf
44,3%) als in der Sachgutererzeugung angestiegen (von 53,3% auf 54,8%).

20,8% aller Unternehmen meldeten nicht abgeschlossene Innovationsaktivitaten; die Aktivitdten waren zum Jah-
resende 2016 noch nicht abgeschlossen oder wurden vorzeitig abgebrochen (Tabelle 3). 18,7% aller Unterneh-
men hatten Innovationsaktivaten, die Ende 2016 noch nicht abgeschlossen waren (Tabelle 4). Das sind rund 40%
aller Produkt- und Prozessinnovatoren, die man daher als ,kontinuierliche Innovatoren“ bezeichnen konnte, da sie
auch nach der erfolgreichen Implementierung einer technologischen Innovation noch weitere tber 2016 hinaus
laufende Innovationstatigkeiten vorweisen konnten.

46,4% aller Unternehmen haben entweder Produkt- oder Prozessinnovationen eingefihrt. 1,2% aller Unterneh-
men berichteten ausschliefllich von noch nicht abgeschlossenen Innovationsaktivitdten und hatten somit keine
neuen Produkte oder Prozesse eingefiihrt (Tabelle 5). Der Anteil der Unternehmen, die innovative Tatigkeiten
setzten ohne neue Produkte oder Prozesse einzufiihren, ist insgesamt sehr gering. Das traf nur auf 1,4% der
Unternehmen zu. ,Erfolglose” Innovatoren gibt es Gberhaupt nur sehr wenige: Nur 0,1% aller Unternehmen haben
ausschlieBlich Innovationstatigkeiten durchgefiihrt, die vor Beendigung abgebrochen wurden und sonst keinerlei
Innovationstéatigkeiten gesetzt.

Zwischen 2014 und 2016 haben mehr Unternehmen nicht-technologische Innovationen (Marketinginnovationen
und organisatorische Innovationen) eingefiihrt als technologische (Produkt- und Prozessinnovationen). Etwas
mehr als jedes zweite Unternehmen (51,8%) war in dieser Hinsicht aktiv (Tabelle 6). Auch dieser Anteil ist vergli-
chen mit der letzten Innovationserhebung angestiegen (CIS 2014: 47,7%). Der CIS 2012 ermittelte 46,1% nicht-
technologische Innovatoren. Im Gegensatz zu Produkt- und Prozessinnovationen sind nicht-technologische Inno-
vationen uber die beiden groRen Sektoren gleich verteilt, im Dienstleistungssektor ist der Anteil mit 52,7% sogar
etwas hoher als 51,3% in der ,Herstellung von Waren*.

37,6% aller Unternehmen haben zwischen 2014 und 2016 sowohl eine technologische als auch eine nicht-tech-
nologische Innovation eingefiihrt (Tabelle 7, Grafik 3). Das sind rund sechs von zehn Innovatoren; dies zeigt, dass
technologische Innovationen oft nicht-technologische Innovationen bedingen und ein enger Zusammenhang zwi-
schen beiden Arten von Neuerungen bestehen kann. Dieser Anteil ist verglichen mit dem CIS 2014 von 32,6%
recht deutlich angestiegen.

Grafik 3
Anteil der technologischen und nicht-technologischen Innovatoren
Shar of technological and non-technological innovators
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Von den vier unterschiedenen Innovationsarten waren organisatorische Innovationen in 41,1% der Unternehmen
(Tabelle 8) am weitesten verbreitet (CIS 2014: 37,3%). 36,0% fuhrten neue Prozesse und Verfahren ein, wobei
zwischen 2012 und 2014 dieser Anteil der Prozessinnovatoren 32,8% betrug. Der Anteil der Produktinnovatoren
ist von 30,8% im CIS 2014 auf 34,4% angestiegen. 35,1% der Unternehmen implementierten Marketinginnovatio-
nen; zwischen 2012 und 2014 waren es 29,8% gewesen. Der Anteil der Unternehmen mit implementierten Inno-
vationen ist im Zweijahresvergleich generell angestiegen, und das fir alle vier Innovationsarten (Grafik 4). Der
Anstieg des Innovatorenanteil ist daher nicht auf die vermehrte Implementierung einer bestimmten Art von Inno-
vation zuriickzufihren; das Innovationsklima bei Unternehmen scheint sich generell verbessert zu haben. Unter
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den Innovationsarten stellen Marketinginnovationen jene Art dar, deren Verbreitung nicht so stark von der Unter-
nehmensgréRe abhangt, wie es bei den librigen Innovationsarten der Fall ist.

Grafik 4
Anteil der innovativen Unternehmen nach Innovationsart, CIS 2012 bis CIS 2016
Share of innovative enterprises by type of innovation, CIS 2012 to CIS 2016
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Produkt- und Prozessinnovationen waren im Sektor ,Herstellung von Waren* weiter verbreitet als im Dienstleis-
tungssektor. Sowohl organisatorische Innovationen als auch Marketinginnovationen kommen in beiden Sektoren
ahnlich haufig vor bzw. sind unter Dienstleistern sogar weiter verbreitet.

Genauere Analysen zu den einzelnen Innovationsarten finden sich in den betreffenden Kapiteln.

Unternehmen, die Teil einer Unternehmensgruppe sind, haben eine hdhere ,Innovationsneigung® als andere
Unternehmen (73,3% gegenuber 54,7%, Tabelle 9). Das ist ein struktureller Zusammenhang, der das Ergeb-
nis aller bisherigen Innovationserhebungen war. Das liegt einerseits an einem GréReneffekt, da grole Unterneh-
men verhaltnismaRig haufiger Teil einer Gruppe sind als kleine und groRe Unternehmen haufiger innovativ sind
als kleinere. Zum anderen wirkt sich ein Unternehmensverbund mit anderen Firmen positiv auf die Innovationsfa-
higkeit aus, da dadurch Kooperationen einfacher werden oder ein leichterer Zugang zu Know-how und ahnlichen
Faktoren, die die Innovationsfahigkeit positiv beeinflussen, gegeben ist.

3.2 Produktinnovationen

34,4% der Unternehmen (Tabelle 10) haben zwischen 2014 und 2016 neue oder merklich verbesserte Waren
oder Dienstleistungen auf den Markt gebracht (,,Produktinnovatoren®); zwischen 2012 und 2014 waren es erst
30,8%, zwei Jahre davor, zwischen 2010 und 2012 nur 26,6% (Grafik 5). Dies stellte auch den geringsten Wert in
der Reihe der CIS-Erhebungen dar und fiel zeitlich in die Zeit nach dem Héhepunkt der weltweiten Finanz- und
Wirtschaftskrise, als von 2008 auf 2009 in Osterreich das reale Bruttoinlandsprodukt um 3,8% zuriickging."

22,7% aller Unternehmen haben eine ,,Marktneuheit“ eingefiihrt (Tabelle 10). Das eingefiihrte neue oder merk-
lich verbesserte Produkt war in diesem Fall nicht nur neu fiir das innovierende Unternehmen selbst, sondern
auch fur den Markt des Unternehmens. Dieser Anteil ist nahezu gleich wie im Zeitraum 2012-2014, als 21,9% der
Unternehmen Produkte, die auch fur ihren Markt neu waren, eingefiihrt haben. Zwei von drei Produktinnovatoren
hatten somit ein neues Produkt oder eine neue Dienstleistung, die sich als Marktneuheit qualifizierte (Tabelle 11).

W Vgl. Statistik Austria, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, Stand 30.5.2018

31



Innovation 2014 - 2016 — Ergebnisse der Innovationserhebung CIS 2016

Grafik 5
Anteil der Produktinnovatoren nach GroRenklassen, CIS 2012 bis CIS 2016
Share of product innovators by size classes, CIS 2012 to CIS 2016
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Unter Marktneuheiten im Sinne dieser Erhebung werden neue oder merklich verbesserte Waren und Dienstleis-
tungen verstanden, die vom Unternehmen friiher als von den Mitbewerbern auf seinem Markt eingefiihrt worden
sind. Es ist dabei unerheblich, ob die Ware oder Dienstleistung auf anderen Markten bereits angeboten wurde
oder nicht. Der ,Markt“ definiert sich dabei als ,eigener Markt“, also bestehend aus den unmittelbaren Konkur-
renten des Unternehmens, dem Unternehmen selbst und den potenziellen Kunden fir die eigenen Produkte.
Dies kann fir einige Unternehmen der ,Weltmarkt” sein, fir andere der ,nationale Markt*, fir kleine Unternehmen
hauptsachlich der ,regionale” oder ,lokale” Markt. Eine Marktneuheit kann auch neu fir einen spezifischen Pro-
duktmarkt oder fir ein spezifisches Kundensegment sein, die nicht regional definiert sind. Der Begriff ,Markt* ist
also ausdrucklich subjektiv von jedem einzelnen Unternehmen zu beurteilen. Als ,Einflihrung eines neuen Pro-
dukts” reicht das erstmalige Anbieten auf dem Markt. Es ist ausreichend, dass die Produktinnovation potenziellen
Kunden zuganglich gemacht worden sein muss. Es ist nicht unbedingt notwendig, dass dieses bereits nachge-
fragt wurde, das heifdt, bereits ein Teil des Umsatzes mit der Innovation erzielt worden sein muss.

Unter den Produktinnovatoren werden zwei Arten unterschieden: Jene, die neue oder merklich verbesserte
Waren'? angeboten haben und jene mit neuen oder merklich verbesserten Dienstleistungen. 26,8% der Unter-
nehmen boten neue Waren an und 19,2% neue Dienstleistungen (Tabelle 12). Der Anteil der ,Glterinnovatoren®
stieg um zwei Prozentpunkte von 24,8% auf 26,8%, jener der Dienstleistungsinnovatoren um vier, von 15,2% auf
19,1%. Erwahnenswert ist, dass Sachgtitererzeuger — wie zu erwarten ist — eher neue Waren als neue Dienstleis-
tungen eingeflhrt haben (37,4% Firmen mit neuen Waren gegeniber 13,5% neuen Dienstleistungen), bei Unter-
nehmen im Dienstleistungssektor der Anteil von Firmen mit neuen Dienstleistungen (23,1%) aber nur wenig uber
jener mit neuen Produkten (20,9%).

Das mag auch an der nicht unbedingt trivialen Unterscheidung, ob ein neues Produkt eine ,Ware® oder eine
,Dienstleistung® darstellt, liegen. Es kann zum Beispiel unterschiedliche Einschatzungen geben, wo entwickelte
Software oder Bank“produkte” zuzuordnen sind™. Im Wirtschaftszweig ,Grof3handel” ist definitionsgemafl der
einfache Wiederverkauf von neuen Produkten, die bei anderen Unternehmen gekauft wurden, nicht als Produk-
tinnovation anzusehen. Dies kann eine Fehlerquelle in der Zuordnung (aber auch generell in der Einschatzung,
ob das eigene Unternehmen neue Produkte auf den Markt gebracht hat) sein'. Ahnliche Problematiken kénnen
sich in weiteren Dienstleistungsbranchen ergeben, wie z.B. unter den F&E-Unternehmen, die in der Hauptsache
F&E fir Dritte betreiben und ihren Output nicht als Dienstleistung ansehen.

2 Der etwas sperrige Begriff ,Ware“ spiegelt die englische Bezeichnung ,good“ wider, also tangible Produkte.
9 Erstere gelten It. Statistikkonzept als Waren, zweitere als Dienstleistungen.

) Nur die Ausweitung des Produktangebots um eine vollig andere Produktgruppe, die bisher noch nicht angeboten wurde, wére z.B. im GroR-
handel als Innovation anzusehen. Dabei handelt es sich auch um eine Dienstleistungsinnovation und nicht um eine Produktinnovation, da nicht
die Produktverbesserung oder -erneuerung im Mittelpunkt steht, sondern die Ausweitung der Handelsdienstleistung, die in der ,Vermittlung von
Waren*“ besteht.
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11,6% aller Unternehmen gaben an, sowohl neue Waren als auch neue Dienstleistungen eingefiihrt zu haben
(Tabelle 13). 15,2% haben nur neue Waren (und keine neuen Dienstleistungen) und 7,6% nur Dienstleistungen,
aber keine neuen Waren. Diese Werte ergeben aufsummiert den Anteil aller Produktinnovatoren.

Innovationen kdnnen eine Eigenentwicklung des Unternehmens sein oder zur Ganze von anderen Einrichtun-
gen (einschlieBlich andere Unternehmen der Unternehmensgruppe) entwickelt worden sein. Sie kdnnen auch
in unterschiedlicher Art von Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen oder Einrichtungen entwickelt worden
sein. Es kann unterschieden werden, ob das Unternehmen die Produktinnovation zusammen mit anderen Unter-
nehmen™® oder Einrichtungen entwickelt hat (in Kollaboration) oder durch Anpassung oder Veranderung von Pro-
dukten, die urspriinglich von anderen Unternehmen entwickelt worden sind (Adaption). Solche Unternehmen, die
Bestehendes adaptieren, kénnen als ,innovation follower* bezeichnet werden. So ein Unternehmen kann zum
Beispiel eine zugekaufte Komponente seines Produkts adaptieren, um sie besser in das eigene Produkt einfligen
zu kénnen oder kleinere Veranderungen an seinem Produkt vornehmen, indem Eigenschaften eines Produkts
eines anderen Unternehmens (bernommen werden. Ausrlstung, die bei Dritten zugekauft wird und im eige-
nen Unternehmen fiir die eigenen Bedirfnisse modifiziert wird, ist ein Beispiel einer Prozessinnovation, welche
durch ,Anpassung und Veranderung“ entwickelt wurde. Die vier angefiihrten Entwicklungsmodi — Eigenentwick-
lung, Entwicklung in Zusammenarbeit, Entwicklung durch Anpassung/Veranderung, Fremdentwicklung — wurden
sowohl fur Produkt- als auch Prozessinnovationen erhoben. Im Fall der Produktinnovationen wurde auch eine
Unterscheidung zwischen Waren und Dienstleistungen getroffen. Mehrfachnennungen waren erwiinscht, wenn
verschiedene Innovationen auf verschiedene Weise entwickelt wurden.

Die Ergebnisse zeigen die gleiche Grundstruktur wie seit vielen Jahren: 74,6% jener Unternehmen, die neue
oder merklich verbesserte Waren eingefiihrt haben, haben selbst entwickelte Waren eingefiihrt (Tabelle 14). Die-
ser Anteil ist bei den Unternehmen der Sachguterproduktion (81,9%) deutlich héher als im Dienstleistungssektor
(65,9%). 44,0% der Produktinnovatoren haben Waren in Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen oder Ein-
richtungen entwickelt, 17,0% durch Anpassung und Veranderung von Produkten, die urspriinglich andere Unter-
nehmen entwickelt hatten. Nur 12,4% der Unternehmen mit neuen Waren lieRen Waren ganzlich auswarts entwi-
ckeln, hauptsachlich Dienstleistungsunternehmen.

Auch Dienstleistungsinnovationen wurden in erster Linie vom Unternehmen selbst entwickelt (von 67,9% aller
Dienstleistungsinnovatoren, Tabelle 15). 35,8% dieser Unternehmen taten dies in Zusammenarbeit mit Dritten,
19,2% durch Nachahmung und Adaption von bereits woanders bestehenden Dienstleistungen. Nur 11,1% lielen
ganzlich von Dritten entwickeln.

Beim Vergleich, wie neue Waren und neue Dienstleistungen entwickelt wurden, fallt auf, dass erstere innerhalb
von Unternehmen oftmals auf verschiedene Arten entwickelt wurden. Jeder Produktinnovator mit neuen Waren
hatte im Durchschnitt 1,5 Entwicklungsmodi, wahrend dies bei Dienstleistungsinnovatoren nur etwas uber 1,3
waren.'® Das |asst sich dahingehend interpretieren, dass Unternehmen oft mehrere neue Waren als Produktinno-
vation eingeflihrt haben, von denen einige selbst, andere aber in Zusammenarbeit mit Dritten oder gar auRerhalb
der Firma entwickelt wurden. Wenn Dienstleistungsinnovationen eingefiihrt werden, ist dies entweder nur eine,
die daher nur einem ,Entwicklungsmodus® zugeordnet werden kann, oder die Art, wie diese entwickelt werden, ist
Uber alle Innovationen weniger unterschiedlich als bei neuen tangiblen Produkten.

3.2.1 Umsatze mit Produktinnovationen

Eine wesentliche Malzahl zur Beurteilung des Innovationsoutputs ist der Umsatzanteil, den Unternehmen mit
Produktinnovationen erzielen (Tabelle 16). Herangezogen wurde dazu der Anteil des gesamten Umsatzes, der
im letzten der drei Berichtsjahre innovativen Produkten zugeordnet werden konnte. Unterschieden wird dabei
zwischen innovativen Produkten, die Marktneuheiten waren (siehe weiter oben), und Produktinnovationen, die
nur neu fur das Unternehmen, aber nicht neu fiir seinen Markt waren. Diese Angaben beruhten auf Schatzun-

9 Auch Mutter-, Tochter- und Schwesterunternehmen der eigenen Unternehmensgruppe gelten als andere Unternehmen.

® Die hochgerechnet 4.536 Unternehmen, die neue Waren eingefiihrt haben, haben aufsummiert 6.714 Angaben zu den vier Entwicklungs-
arten gemacht. Die hochgerechnet 3.239 Dienstleistungsinnovatoren haben aufsummiert 4.341 Angaben zu den vier Entwicklungsarten
gemacht.
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gen der im Rahmen der Erhebung befragten Unternehmen, da von den Unternehmen im Regelfall keine derarti-
gen Aufzeichnungen gefiihrt werden oder diese nicht bei einer Erhebung preisgegeben werden. Die Unterneh-
men wurden ersucht, den im Jahr 2016 erzielten Unternehmensumsatz prozentuell in folgende drei Kategorien zu
unterteilen:

* In den Jahren 2014 bis 2016 neue oder merklich verbesserte Produkte oder Dienstleistungen, die neu fiir den
Markt des Unternehmens waren

* in den Jahren 2014 bis 2016 neue oder merklich verbesserte Produkte oder Dienstleistungen, die nur neu fiir
das Unternehmen, aber nicht neu fiir den Markt waren

* Inden Jahren 2014 bis 2016 uberhaupt nicht oder nur unerheblich veranderte Produkte oder Dienstleistungen

Die Summe dieser drei Anteile musste 100% ergeben. Die Werte fur die Jahresumsatze wurden aus Grinden der
Unternehmensbelastung aus der Leistungs- und Strukturerhebung 2016, der umfassendsten statistischen Unter-
nehmenserhebung, Ubernommen und nicht direkt im Rahmen der Innovationserhebung bei den Unternehmen
erfragt. Das bedeutet, dass die Unternehmen bei der Innovationserhebung einen Anteil an einer GrofRe schatzen
mussten, die ihnen nicht explizit vorgelegen haben musste. Diese potenzielle Datenqualitdtsminderung wurde bei
der Abwagung der Vor- und Nachteile in Kauf genommen. Die Eurostat-Richtlinien fir den CIS 2016 empfehlen
sogar eine Substitution der Umsatzwerte aus der Unternehmensstrukturerhebung.

Der geschatzte mit Innovationen erzielte Umsatz betrug 2016 rund 51 Mrd. € (Tabelle 16). Das ist praktisch der
gleiche Wert wie 2014, als die Innovationserhebung einen entsprechenden Umsatz von rund 50 Mrd. € ausgewie-
sen hatte. Dieser Wert entspricht auch 12,6% der gesamten Jahresumsatze 2016 aller beobachteten Unterneh-
men (gleichglltig, ob sie neue Produkte eingeflihrt haben oder nicht). 2014 waren das 12,0% gewesen. Der rea-
listischerweise hauptsachlich auf Schatzungen der Firmen und nicht auf Angaben aus internen Unternehmens-
dokumentationen beruhende ,innovative® Umsatzanteil hat sich in den vorangegangen zwei Jahren also etwas
erhéht. Noch 2012 hatten die Unternehmen die Umsatze mit Innovationen mit 9,8% deutlich niedriger einge-
schatzt; der Wert 2010 betrug 11,9%, und war damit praktisch gleich wie 2014 (Grafik 6). Die ,Krisenjahre® 2010
bis 2012, die unmittelbar dem Héhepunkt der wirtschaftlichen Depression 2009 folgten, zeigten also einen merk-
baren Ruckgang bei den Erlésen mit dem Verkauf von Innovationen.

Grafik 6
Umsatzanteil mit Produktinnovationen, CIS 2010 bis CIS 2016
Share of turnover with product innovations, CIS 2010 to CIS 2016
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Die Auswertung nach UnternehmensgréRe Uberrascht nicht: Wahrend GroRunternehmen 18,4% ihres Umsat-
zes 2016 mit Innovationen generieren konnten, sinkt dieser Wert bei den mittleren Unternehmen auf 7,7%; kleine
Unternehmen mit Beschéaftigtenanzahl zwischen 10 und 49 Beschaftigten erwirtschafteten 6,8% ihres Umsatzes
mit dem Verkauf von Innovationen.

Geschatzte 5,4% der Gesamtumsatze 2016 (rund 22 Mrd. €) entfielen auf Marktneuheiten unter den Produktinno-
vationen (2014: 4,8% oder 20 Mrd. €, 2012: 4,1%). 7,2% der Gesamtumsatze (29 Mrd. €) wurden von den Unter-
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nehmen als durch Firmenneuheiten entstanden eingeschatzt, das heilt, dass es diese Art von Produkten bereits
auf dem Markt gab, und sie ,nur* mehr eine Unternehmensneuheit darstellten (2014: 7,1%, 30 Mrd. €, 2012: 5,7%).

Zu beachten ist, dass der reine Wiederverkauf von neuen Produkten, die von anderen Unternehmen entwi-
ckelt worden sind, nicht als Produktinnovation zu sehen und der auf diese Weise erzielte Umsatz auch nicht als
,Umsatz mit innovativen Produkten” zu werten ist, was besonders flr die Zahlen des Wirtschaftszweigs ,GroR-
handel“ Bedeutung hat.

Insbesondere bei der Frage nach den Marktanteilen von innovativen Produkten ist erneut sowohl auf die Bewer-
tung des ,eigenen Marktes” aus der subjektiven Sicht des befragten Unternehmens als auch auf die auf Schat-
zungen beruhenden Auskiinfte hinzuweisen.

Der Umsatzanteil mit Innovationen ist auch nicht nur von der generellen Innovationsfahigkeit oder —neigung einer
Branche abhangig, sondern auch von der Lange der Ublichen Produktlebenszyklen in verschiedenen Wirtschafts-
zweigen. Je langer die Lebenszyklen der Produkte, desto weniger Produktinnovationen sind notwendig und desto
geringer der mit Innovationen generierte Umsatz.

3.3 Prozessinnovationen

36,0% der Unternehmen wurden als ,,Prozessinnovatoren“ zwischen 2014 und 2016 identifiziert (Tabelle 17).
Auch der Anteil der Prozessinnovatoren ist seit der letzten Erhebung angestiegen, namlich von 32,8%. Im Drei-
jahreszeitraum 2010-2012, in der die Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise besonders stark waren, war
der Anteil mit 28,7% auf einem Tiefpunkt (Grafik 7). Prozessinnovatoren sind Unternehmen, die eine neue oder
merklich verbesserte Fertigungs- bzw. Verfahrenstechnik oder ein neues oder merklich verbessertes Verfahren
zur Erbringung von Dienstleistungen oder zum Vertrieb von Produkten eingefiihrt haben. Auch unter den Pro-
zessinnovatoren ist der Anteil der innovativen Unternehmen im Sachguterbereich (,Herstellung von Waren®) mit
43,2% deutlich hoher als im Dienstleistungssektor (32,0%). Es gilt auch der UGbliche Zusammenhang in Bezug auf
die Innovationsneigung, dass je groRer ein Unternehmen, desto grof3er auch die Wahrscheinlichkeit, dass es Pro-
zessinnovationen eingefiihrt hat.

Grafik 7
Anteil der Prozessinnovatoren nach GroRBenklassen, CIS 2012 bis CIS 2016
Share of process innovators by size classes, CIS 2012 to CIS 2016
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Unter den Prozessinnovationen wurden drei verschiedene Typen unterschieden: Die Einfiihrung neuer oder
merklich verbesserter Methoden der Herstellung von Waren oder Dienstleistungen, die Implementierung neuer
oder merklich verbesserter logistischer Verfahren, Liefer- oder Vertriebsmethoden fir die Waren und Dienstleis-
tungen und die Einfihrung neuer oder merklich verbesserter unterstlitzender Aktivitaten fiir die Prozesse und
Verfahren innerhalb des Unternehmens (wie z.B. Instandhaltungssysteme oder Beschaffungs-, Buchfiihrungs-
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oder EDV-Aktivitaten). Seit dem CIS 2014 ist der Innovatorenanteil bei allen drei Arten von Prozessinnovationen
angestiegen: ,Neue oder merklich verbesserte unterstiitzende Aktivitdten“ wurden von 26,6% eingefiihrt (CIS
2014: 24,1%). Der Anteil der Firmen mit neuen oder verbesserten Methoden zur Herstellung der Produkte stieg
von 18,1% auf 20,7% und neue logistische Verfahren, Liefer- oder Vertriebsmethoden wurden von 13,3% der
Unternehmen eingefihrt, im Gegensatz zu 10,6% zwischen 2012 und 2014. Wahrend neue logistische Verfah-
ren, Liefer- und Vertriebsmethoden in der Sachguterindustrie nur wenig haufiger als im Dienstleistungssektor vor-
kommen, ist der Unterschied bei den beiden anderen Innovationsarten grof3. Es handelt sich dabei jedenfalls um
Indikatoren, deren Werte zueinander strukturell Uber viele Jahre konstant geblieben sind, lediglich deren Niveau
anderte sich im Lauf der Jahre, ohne jedoch die Reihenfolge der Haufigkeiten zu andern.

Wie schon Produktinnovationen konnen auch Prozessinnovationen vom Unternehmen, das sie einfiihrt, selbst,
von anderen Einrichtungen, als Adaption von Dritten oder ganzlich von Dritten entwickelt worden sein. Im Gegen-
satz zur Fragestellung bei den Produktinnovationen wurde bei der Frage nach der Entwicklung der Prozessinno-
vationen nicht nach den verschiedenen Typen von Prozessinnovationen unterschieden.

Auch der Grad der Zusammenarbeit mit Dritten in Bezug auf die Entwicklung von Prozessinnovationen ist —
wie bei den Produktinnovationen — durch hohe Stabilitdt gekennzeichnet. 56,1% aller Prozessinnovatoren haben
eine Prozessinnovation im eigenen Unternehmen, ohne Zusammenarbeit mit Dritten, entwickelt (Tabelle 18).
45,5% entwickelten eine Neuheit in Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen'. In 19,9% ist eine Prozessin-
novation durch Adaption und Veranderung eines von Dritten entwickelten Prozesses entstanden, und nur 16,4%
der Prozessinnovatoren haben ganzlich von anderen Unternehmen oder Einrichtungen entwickelte Innovationen
eingefuhrt.

Ebenso wie Produktinnovationen werden Prozessinnovationen in erster Linie vom Unternehmen selbst entwi-
ckelt, Zusammenarbeit mit oder Ankauf von Dritten ist aber haufiger anzutreffen. Dienstleistungsunternehmen
suchen bei der Entwicklung von technologischen Innovationen generell 6fter die Zusammenarbeit mit Dritten,
sowohl bei Produkt- als auch bei Prozessinnovationen. Je kleiner ein Unternehmen, desto eher wurden
Prozessinnovationen von Dritten entwickelt bzw. desto weniger konnten kleine Unternehmen selbst innerhalb des
Unternehmens entwickeln.

Ein Indikator des jahrlich veroffentlichten European Innovation Union Scoreboard (EIS) der Europaischen Kom-
mission ist der Anteil der kleinen und mittleren Unternehmen'® (KMU), die ihre Innovationen innerhalb des Unter-
nehmens entwickelt haben'. ,Innerhalb des (eigenen) Unternehmens entwickelt” (,innovating in-house®) inklu-
diert sowohl Innovationen, die vom Unternehmen selbst entwickelt wurden als auch jene, die vom Unternehmen
in Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen oder Einrichtungen entwickelt wurden. Die blofe Anpassung oder
Adaptierung von fremdentwickelten Produkten oder Prozessen wird hingegen nicht als Innovationsentwicklung
»im eigenen Haus" angesehen. In Tabelle 19 werden die Produkt- und Prozessinnovatoren nach dieser Defini-
tion dargestellt. Der entsprechende EIS-Indikator kann aus den hier getrennt fur die kleinen und mittleren Unter-
nehmen aufbereiteten Daten errechnet werden. 39,9% aller Unternehmen haben ,in-house* eine technologische
Innovation entwickelt. Bezogen auf alle KMU betragt der Anteil der kleinen und mittleren ,in-house innovators*
38,3%, eine Steigerung gegentber den 35,0% des CIS 2014.

Das European Innovation Scoreboard 2018 ist Mitte des Jahres 2018 erschienen. Die Ergebnisse des CIS 2016
sind in der Berechnung des Summary Innovation Index (Sll), anhand dessen eine Reihenfolge der Lander anhand
ihrer Innovationsleistung erstellt wird, noch nicht eingeflossen, da die CIS 2016-Daten erst Ende Juni 2018 an
Eurostat zu liefern waren. Vorlaufige Ergebnisse des CIS 2016 fiir die sechs EIS-Indikatoren wurden von den
meisten EU-Landern, einschlieRlich Osterreich, im Marz 2018 an Eurostat ibermittelt. Diese wurden fiir eine
Trendabschatzung verwendet, um die Innovationskapazitdten Europas aktueller darzustellen. Tabelle 109 gibt
einen Uberblick (iber alle sechs Indikatoren des Scoreboard im Vergleich mit dem CIS 2014.

46,4% aller Unternehmen haben zwischen 2014 und 2016 entweder eine Produkt- oder eine Prozessinnovation
eingefiihrt (Tabelle 20), im Dreijahresabstand von 2012-2014 waren es 42,7%. Rund jeder zweite technologische

M Auch Mutter-, Tochter- und Schwesterunternehmen der eigenen Unternehmensgruppe gelten als andere Unternehmen.
® Unternehmen mit weniger als 250 Beschaftigten.
" Indikator 3.1.3 SMEs innovating in-house (% of SMEs).
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Innovator hat Innovationen beider Art eingefiihrt (24,0% aller Unternehmen). 12,0% haben nur Prozessinnovati-
onen, aber keine Produktinnovationen und 10,4% nur Produktinnovationen eingefihrt. Im Zweijahresvergleich
mit dem CIS 2014 ist der Anteil der Unternehmen, die sowohl Produkt- als auch Prozessinnovationen eingeflhrt
haben, angestiegen, namlich von 20,9% auf 24,0%. Der Anteil der Unternehmen, die nur eine der beiden Innova-
tionen eingefiihrt haben, blieb annahernd gleich.

Tabelle 21 gliedert die verschiedenen Wirtschaftszweige wieder nach der so genannten Technologie- und Wis-
sensintensitat?® der OECD. Auch bei dieser Darstellung ist die Innovationsneigung umso hoher, je technologie-
und wissensintensiver Branchen eingeschatzt werden. Der Unterschied ist in Bezug auf Produktinnovationen gro-
Rer als bei Prozessinnovationen.

3.4 Allgemeine Informationen uiber das Unternehmen

3.41 Anderungen in der Unternehmensstruktur

Informationen Gber wesentliche strukturelle Anderungen, denen das Unternehmen in den letzten drei Jahren
unterworfen war, dienen im Rahmen des CIS hauptsachlich dazu, mdgliche wissenschaftliche Mikrodatenana-
lysen durchzufiihren. In diesem Bericht sollen auch einige aggregierte Auswertungen dieser Fragen darge-
stellt werden. Es wurde erhoben, ob das befragte Unternehmen zwischen 2014 und 2016 entweder ein anderes
Unternehmen Gbernommen oder sich mit einem verschmolzen hat, und ob Tatigkeiten oder Funktionen verkauft,
geschlossen oder ausgelagert wurden.

9,1% aller Unternehmen haben ein anderes Unternehmen lGbernommen oder sich mit einem anderen Unter-
nehmen verschmolzen, und 5,1% haben Tatigkeiten oder Funktionen verkauft, geschlossen oder ausgelagert
(Tabelle 22). Diese Werte liegen in der GroRenordnung jener des CIS 2014 (9,7% und 5,9%). Die erhobenen
Anderungen in der Unternehmensstruktur sind im Dienstleistungssektor etwas haufiger anzutreffen als unter den
Sachgiitererzeugern. Besonders hoch sind Ubernahmen und Verschmelzungen im Bereich der Energieversorger
(NACE 35).

Grafik 8
Anderungen in der Unternehmensstruktur
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In den drei folgenden Tabellen 23 bis 25 wird diese Darstellung auf innovationsaktive und nicht innovationsaktive
Unternehmen sowie auf Unternehmen mit organisatorischen Innovationen beschrankt. Innovationsaktive Unter-
nehmen (Tabelle 23) waren stérker als Nicht-Innovatoren (Tabelle 24) von diesen Anderungen der Unterneh-
mensstruktur betroffen (Grafik 8). Unternehmen mit organisatorischen Innovationen hatten tberdurchschnittlich
viele Strukturanderungen; 13,1% aller organisatorischen Innovationen haben ein anderes Unternehmen Uber-

20 Zu genaueren Erlauterungen dieser Klassifikation siehe die vergangenen Standardpublikationen von Statistik Austria zu den CIS-Erhe-
bungen, z.B. ,Innovation 2012-2014“ — Ergebnisse der Innovationserhebung CIS 2014, Wien 2016, S. 28ff.
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nommen oder sich verschmolzen und 7,8% Tatigkeiten ausgelagert etc. (Tabelle 25). In groflen Unternehmen
kommen derartige Strukturanderungen deutlich 6fter vor als in kleineren Firmen.

Die angefuhrten Anderungen in der Unternehmensstruktur stellen fiir sich genommen noch keine Innovationen
dar. Die Wechselwirkungen zwischen Innovationen und Unternehmensstrukturdanderungen sind aber in diesen
Auswertungen ablesbar: Anderungen in der Unternehmensstruktur ziehen organisatorische Innovationen nach
sich; es ist auch denkbar, dass Neuerungen in der Organisationsform mit Anderungen in der Unternehmensstruk-
tur Hand in Hand gehen.

3.4.2 Geografische Absatzmarkte der Unternehmen

Als Zusatzinformation wird auch die Information eingeholt, auf welchen geografischen Absatzmarkten die Unter-
nehmen Produkte vertrieben haben. Unterschieden wurde zwischen den Kategorien ,Lokal/regional innerhalb
Osterreichs®, ,In Osterreich (Uberregional)*, ,In anderen EU-Landern oder assoziierten Landern® sowie ,In sons-
tigen Landern®“. Mehrfachantworten waren mdoglich. Auch wenn wahrscheinlich ist, dass ein Unternehmen, das in
einer ,groReren” Region Waren und Dienstleistungen verkauft hat, dies auch auf dem regional begrenzten Markt,
der zur grofReren Region gehdrt, getan hat, ist dies nicht zwingend notwendig.

Fur diese Auswertungen wurden einerseits die Absatzmarkte der Unternehmen separat analysiert, auf der ande-
ren Seite wurden die Absatzmarkte mit ihrem Innovationsstatus in Zusammenhang gebracht. Alle Auswertun-
gen dieser Erhebungen zeigen dabei seit vielen Jahren folgenden starken Zusammenhang: Je innovativer Unter-
nehmen desto groRer bzw. internationaler sind ihre Absatzmarkte; je gréRer die Absatzmarkte, desto innovativer
sind Unternehmen bzw. missen innovativer sein. Dieses Phadnomen wird in den Tabellen 26 bis 38 auf verschie-
denste Weise dargestellt. Die Ergebnisse und Zusammenhange sind seit vielen Jahren stabil. Im Folgenden wer-
den daher nur wesentliche Anderungen und Trends dargestellt.

58,2% aller Unternehmen hatten Absatzmarkte (auch) im Ausland, 41,8% nur in Osterreich (Tabelle 26). Der Anteil
der Firmen mit ausléandischen Absatzmarkten steigt jeweils an, wenn man die Betrachtung auf immer ,innovati-
vere" Unternehmen reduziert, namlich auf 67,0% bei innovationsaktiven Unternehmen (Tabelle 27), auf 75,5% bei
Produktinnovatoren (Tabelle 29) und auf 79,9% bei Unternehmen, die Marktneuheiten eingefiihrt haben (Tabelle
30). Unter den Nicht-Innovatoren haben nur weniger als die Halfte aller Firmen ins Ausland verkauft (Tabelle 28).

Unternehmen des Sektors ,Herstellung von Waren*® hatten 6fter auslandische Absatzmarkte als Dienstleistungs-
unternehmen. Das kdnnte auch an der Art der vertriebenen Produkte (Waren gegenuber Dienstleistungen) liegen.

Die Tabellen 31 bis 34 bestatigen groRteils das bereits gezeichnete Bild: Je weitrdumiger der ,wichtigste Markt",
desto weniger Nicht-Innovatoren finden sich in diesen Gruppen von Unternehmen. Fast 50% der Unternehmen,
fur die der lokale Markt an wichtigsten war, sind Nicht-Innovatoren (Tabelle 31); fir Unternehmen, flr die ,ganz
Osterreich* der wichtigste Markt war, waren es nur mehr 34,0% (Tabelle 32). Dieser Wert sinkt weiter ab unter
Unternehmen, die auf den europaischen Markt fokussieren (17,6%, Tabelle 33). Etwas Uberraschend ist, dass
23,2% der Unternehmen, fiir die der Weltmarkt am wichtigsten war, Nicht-Innovatoren waren (Tabelle 34).

Die Unternehmen wurden angehalten, alle Absatzmarkte anzugeben, die fir sie relevant warnen. In den Tabel-
len 35a und 35b werden diese Angaben mit der darauf folgenden Auswahl des ,umsatzmafig wichtigsten Mark-
tes® in Zusammenhang gebracht.

Tabelle 36 widerspiegelt, in welchen Markten die Unternehmen insgesamt zwischen 2014 und 2016 Kunden hat-
ten, also was als ihre geografischen Absatzmarkte angesehen werden konnten. Die beiden danach folgenden
Auswertungen bestatigen, dass Innovatoren (Tabellen 37) ,weitrdumigere” Absatzmarkte als Nicht-Innovatoren
haben (Tabelle 38), wie auch in Grafik 9 dargestellt.
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Grafik 9
Geografische Absatzmarkte der Unternehmen
Geographical sales markets of enterprises

lokal/regional

innerhalb Osterreichs 80

in Osterreich
(Uberregional)
Innovatoren

- Nicht-Innovatoren

in Europa

in sonstigen Landern 3%

I T T T T 1
0 20 40 60 80 100

in % der Unternehmen

Q.STATISTIK AUSTRIA

3.4.3 Unternehmensstrategien

Erstmals wurde bei Unternehmen erhoben, welche grundsatzlichen Unternehmensstrategien sie verfolgen, um
einen Wettbewerbsvorteil zu gewinnen. Ausgewahlt wurden fiinf verschiedene Strategien, welche nach dem
Grad der Wichtigkeit mit ,GroR", ,Mittel*, ,Gering” und ,Nicht wichtig“ zu bewerten waren. Zur Auswahl standen
die ,Fokussierung auf die Verbesserung von bestehenden Produkten und Dienstleistungen®, ,Fokussierung auf
die Einfiihrung ganz neuer Produkte und Dienstleistungen®, ,Fokussierung auf die Erreichung neuer Kundengrup-
pen*, ,Fokussierung auf kundenspezifische Lésungen® und ,Fokussierung auf niedrige Preise*.

Fir die Mehrzahl der Unternehmen ist die Verbesserung ihrer bestehenden Produkte und Dienstleistungen die
bedeutendste Unternehmensstrategie: Ganze 70,0% und damit mehr als zwei Drittel der Unternehmen bewerte-
ten deren Wichtigkeit mit ,groRR” (Tabelle 39a). Immer noch fir jedes zweite Unternehmen (51,6%) ist die Fokus-
sierung auf kundenspezifische Lésungen von ,groRer” Bedeutung (Tabelle 39b). Fir 39,4% ist die Konzentra-
tion auf das Erreichen neuer Kundengruppen von hoher Wichtigkeit, 27,4% gaben der Strategie, neue Produkte
oder Dienstleistungen einzufiihren, eine hohe Wichtigkeit. Nur fir rund 10% waren niedrige Preise eine Unterneh-
mensstrategie von grofRer Wichtigkeit.

Bei der Unterscheidung nach GroRe der Unternehmen zeigen sich die deutlichsten Unterschiede beim Fokus
auf Produktinnovationen: Fur jedes zweite grofe Unternehmen ist die ,Innovationsstrategie“ von grof3er Wichtig-
keit, aber nur flr jedes vierte Kleinunternehmen. Das passt zu den Zahlen der Produktinnovatoren: Je grof3er ein
Unternehmen desto héher die Wahrscheinlichkeit innerhalb von drei Jahren neue Waren oder Dienstleistungen
eingefuhrt zu haben (siehe auch Tabelle 10). In Bezug auf die Verbesserung der bestehenden Produkte und der
Fokussierung auf das Erreichen neuer Kundengruppen schatzen GrofRunternehmen die Wichtigkeit einer solchen
Strategie fiir ihre Firma nur etwas groRer ein als kleinere Unternehmen. Kleinere Unternehmen fokussieren eher
auf das Erreichen neuer Kundengruppen als grol3e (39,9% gegentiber 36,0%). Das kénnte daran liegen, dass die
Entwicklung kundenspezifischer Lésungen umso leichter ist, je kleiner das Unternehmen ist. Auch bei der Strate-
gie auf niedrige Preise zu setzen, sind die GroRenunterschiede gering.

Die Zahlen zeigen deutlich, dass heimische Unternehmen in hohem Mal strategisch ausgerichtet sind und diese
Strategien auch hohe Prioritat geniefRen. Auch die Bedeutung ,mittel“ wurde von vielen Unternehmen sehr oft
gewahlt. Die strategische Ausrichtung auf die Verbesserung bestehender Produkte und Dienstleistungen ist bei-
spielsweise fur rund 93% aller Unternehmen von groRer oder zumindest mittlerer Wichtigkeit; fir 83% gilt das fir
die Fokussierung auf kundenspezifische Losungen.

Zwischen den beiden groRen Sektoren ,Herstellung von Waren® und ,Dienstleistungen” gab es bei keiner der
Strategien besonders groRe erwahnenswerte Unterschiede.
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Die Selbsteinschatzung der Unternehmen widerspiegelt die Strategien von Firmen einer kleinen, offenen Volks-
wirtschaft, die zu den wirtschaftlichen starken Landern gezahlt werden kann. Niedrigpreisstrategien haben in die-
sem Kontext eine sehr geringe Bedeutung. Die Verbesserung bereits existierender Produkte, also die Qualitats-
steigerung von Waren und Dienstleistungen, und somit eine Konzentration auf die eigenen Starken ist daher eine
logische Strategiewahl.

Innovationsaktive Unternehmen schatzen die Wichtigkeit der meisten Strategien fiir ihr Unternehmen in héherem
Male als ,grof3* ein (Tabellen 40a und 40b) als dies Nicht-Innovatoren tun (Tabellen 41a und 41b); dieser Wert
liegt fir Innovatoren zwischen rund finf und acht Prozentpunkten héher als im Durchschnitt aller Unternehmen.
Lediglich die Niedrigpreisstrategie wird von nicht innovativen Unternehmen etwas o6fter als ,von groRer Bedeu-
tung” eingeschatzt als von Innovatoren (Grafik 10).

Grafik 10
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Dass 6sterreichische Unternehmen klare Strategien zur Zielerreichung implementiert haben, zeigt eine alterna-
tive Auswertung. Von allen Unternehmen haben 89,4% zumindest eine der genannten Unternehmensstrategie
mit ,grofRer Bedeutung” beurteilt. Unter den innovationsaktiven Firmen steigt dieser Wert sogar auf 96,0%.

Es gibt auch einen Zusammenhang zwischen der Wichtigkeit einzelner Strategien und dem Innovationstypus
eines Unternehmens. Firmen, flr die die Einfihrung ganz neuer Produkte oder Dienstleistungen eine wichtige
Strategie war, sind zu 60% Produktinnovatoren und nur zu 51% Prozessinnovatoren. Uberdurchschnittlich viele
aus dieser Gruppe haben Marktneuheiten eingefihrt (45%). Unternehmen, die im Gegensatz dazu die Verbesse-
rung bestehender Produkte und Dienstleistungen als sehr wichtige Strategie einschatzen, sind zu 39% Produkt-,
aber zu 41% Prozessinnovatoren. 32% jener Unternehmen, die ihren Fokus auf giinstige Preise legen und diese
Strategie als ,wichtig“ einschatzen, sind Produktinnovatoren und 31% Prozessinnovatoren. Fir diese Unterneh-
men wuirde die Innovationstheorie einen hdheren Anteil an Prozessinnovatoren erwarten.

3.5 Innovationstatigkeiten und -ausgaben

3.5.1 Arten von Innovationstatigkeiten

Innovationserhebungen enthalten regelmaRig auch Fragen, welche Arten von Innovationstatigkeiten konkret
durchgefiihrt worden sind und wie hoch die dafiir getatigten Aufwendungen waren. Diese Frage wird auf Inno-
vationstatigkeiten betreffend Produkt- und Prozessinnovationen eingeschrankt, unter Nichtberlcksichtigung von
organisatorischen Innovationen und Marketinginnovationen. Zur Auswahl standen ,Unternehmensinterne For-
schung und experimentelle Entwicklung (F&E)*, ,Vergabe von F&E-Auftragen an Dritte (externe F&E)*, ,Erwerb
von Maschinen, Ausriistung, Software und Gebauden fir Innovationen®, ,Erwerb von anderem externen Wissen®,
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~Weiterbildungsmafinahmen fiir Innovationen®, ,Markteinflihrung von Innovationen®, ,Design“ sowie ,Andere Inno-
vationsaktivitaten“. Flr die Erfassung der Innovationsausgaben werden die letzten vier Kategorien unter ,Andere
Innovationsausgaben® zusammengefasst. Es wurde davon ausgegangen, dass die Unternehmen zwar Ausgaben
fur F&E direkt aus den unternehmensinternen Aufzeichnungen ermitteln kénnen, da diese Angaben auch fiir die
Erhebungen Uber Forschung und Entwicklung und gegebenenfalls auch fiir die Inanspruchnahme verschiedens-
ter staatlicher F&E-Foérderungen, insbesondere der ,Forschungspramie, bendtigt werden. Die Hohe der Ausga-
ben fiir die drei Ubrigen Kategorien kann aber oftmals nur GberschlagsmafRig geschéatzt werden. Um Unterneh-
men Uberhaupt zu Angaben zu ermuntern, wurde daher darauf hingewiesen, dass qualifizierte Schatzungen flr
die Zwecke dieser Erhebung ausreichend sind. Zur Problematik dieses Indikators und der Schwierigkeit, Innovati-
onsausgaben zu quantifizieren, siehe die Anmerkungen weiter unten.

Unternehmensinterne Forschung und Entwicklung (F&E) wird analog zur F&E-Statistik definiert als ,schdpferi-
sche Tatigkeit innerhalb des Unternehmens, welche auf systematische Weise unter Verwendung wissenschaftli-
cher Methoden mit dem Ziel durchgefiihrt wird, den Stand des Wissens zu vermehren sowie neue Anwendungen
dieses Wissens zu erarbeiten®. Hierher gehoéren alle F&E-Tatigkeiten, die innerhalb des Unternehmens durchge-
fihrt werden.?!

Die Vergabe von Forschungsauftragen (externe F&E) betrifft den Zukauf von F&E-Dienstleistungen von Dritten.

Die Kategorie ,Erwerb von Maschinen, Ausristung, Software und Gebauden* schlielt alle Investitionsguter ein,
die speziell fir die Einfiihrung von Produkt- oder Prozessinnovationen angeschafft wurden.

Erwerb von anderem externen Wissen meint beispielsweise den Ankauf von Patenten, Lizenzen, nichtpatentier-
ten Erfindungen, Know-how und anderen Arten von Wissen speziell fir Produkt- oder Prozessinnovationen.

~Weiterbildungsmafinahmen fiir Innovationen“ umfassen SchulungsmaRnahmen von Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern sowohl innerhalb des Unternehmens als auch auRerbetrieblich, die fir die Entwicklung oder die Einfiih-
rung von neuen Produkten oder Prozessen vorgenommen wurden.

Unter ,Markteinfihrung von Innovationen® werden alle entsprechenden Aktivitdten subsumiert, inklusive Markt-
forschung und Einfiihrungswerbung.

,Design“ umfasst alle Schritte, die zum Entwurf, zur Verbesserung oder Anderung der Form oder des Erschei-
nungsbilds von neuen oder merklich verbesserten Produkten oder Dienstleistungen fiihren. Anderungen des
asthetischen Designs oder der Verpackung eines Produkts gelten im Sinne der Innovationserhebung als Mar-
ketinginnovation??, auch wenn diese Unterscheidung nicht immer einfach sein diirfte. Anderungen einer Verpa-
ckung sind oftmals nur asthetischer Natur. Verpackungsénderungen, die auch die Ergonomie oder die Nutzungs-
vereinfachung berlcksichtigen, fallen auch unter das hier beschriebene Konzept von ,Design®.

Die Kategorie ,Andere Innovationsaktivitdten* umfasst alle Tatigkeiten, die unter die Definition von technologi-
scher Innovation fallen, die aber nicht in die Gbrigen Kategorien passen (z.B. Machbarkeitsstudien, Untersuchun-
gen, routinemaBige Entwicklung von Software, Umriistung von Maschinen, Industrial Engineering etc.).

Am haufigsten wurde aus den angeflhrten Innovationstatigkeiten der ,Erwerb von Maschinen, Ausristung, Soft-
ware und Gebauden fir Innovationen® genannt. 68,4% der technologisch innovationsaktiven Unternehmen haben
diese Tatigkeit im Berichtszeitraum durchgefiihrt (Tabellen 42a und 42b). 57,4% der betroffenen Unternehmen
haben WeiterbildungsmaRnahmen flr Innovationen unternommen, 48,1% berichteten von internen F&E-Tatigkei-
ten. 46,3% flhrten Design an, 43,3% die Markteinfiihrung von Innovationen, und 31,8% den Erwerb von exter-
nem Wissen. 25,8% haben Forschungsauftrage an Dritte vergeben. 36,0% wahlten ,andere Innovationstatigkei-
ten” (Grafik 11).

21) Auch Grundlagenforschung, die nur darauf abzielt, ohne Ausrichtung auf ein spezifisches praktisches Ziel den Stand des Wissens zu ver-
mehren, gilt als Innovationsaktivitat. Es wird angenommen, dass diese bei Unternehmen selten vorkommende Forschungsart in weiterer Folge
eine Innovation zumindest nicht ausschlieft. Auch ist jegliche F&E-Tatigkeit als innovativ anzusehen, um die Beziehung zur F&E-Statistik zu be-
halten und die Datenerhebung bei der Innovationserhebung aus praktischen Griinden nicht zu verkomplizieren.

22) Ab dem CIS 2018 werden alle asthetischen Veranderungen unter Produktinnovationen zu subsumieren sein.
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Grafik 11

Art der Innovationstatigkeiten, CIS 2014 und CIS 2016
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Die Verteilung der angefiihrten Innovationstatigkeiten ist seit vielen Jahren fast unverandert. Auch im Vergleich
zum CIS 2014 betragt der maximale Unterschied 2,2 Prozentpunkte, namlich bei der Markteinfiihrung von Inno-
vationen (41,1% vs. 43,3% im CIS 2016). Die Ubrigen Unterschiede sind marginal. Es ist auch zu erwarten, dass
sich diese Verteilungen hdchstens auf lange Sicht sichtbar verandern.

Dass Sachgtitererzeuger des Abschnitts C bei den beiden F&E-relevanten Innovationstatigkeiten und bei tangib-
len Investitionen (also dem ,Erwerb von Maschinen, Ausrustung, Software und Gebauden®) einen héheren Anteil
als Dienstleister aufweisen ist ebenfalls seit vielen Jahren so; in den Ubrigen Kategorien (Ausnahme ,Andere")
sind die Unterschiede zwischen den beiden grolRen Wirtschaftssektoren gering. Auch bei diesen Indikatoren wei-
sen groRere Unternehmen mehr Innovationstatigkeiten als kleinere auf.

Von den internen F&E-Betreibern gaben 57% an, interne F&E kontinuierlich?® betrieben zu haben, wahrend 43%
nur gelegentlich?* F&E durchflihrten (Tabelle 42a). Innerhalb der Unternehmen, die interne Forschung und Ent-
wicklung betrieben haben, kam es daher zu einer leichten Verschiebung hin zu mehr ,gelegentlicher F&E; zwi-
schen 2012 und 2014 hatten 62% der selbst F&E betreibenden Firmen von ,kontinuierlicher F&E berichtet. Diese
Einschéatzung ist allerdings subjektiv, sodass ein Rickgang nicht Uberbewertet werden sollte.

Mehr als jedes zweite Unternehmen mit technologischen Innovationsaktivitadten hat zwischen 2014 und 2016
zumindest irgendeine Form von F&E betrieben (51,3%). 22,5% hatten sowohl interne als auch externe F&E durch-
gefuhrt, 25,6% nur interne, aber keine externe Forschung und Entwicklung (Tabelle 43). 3,3% der technologi-
schen Innovatoren haben Forschungsauftrage vergeben, aber selbst keine Forschung durchgefiihrt. Der Zukauf
von Forschungsdienstleistungen geht also sehr oft mit eigener F&E ,in-house” einher. Es bedarf augenschein-
lich im Regelfall einer ,F&E-Kernkompetenz” im Unternehmen, um zugekaufte F&E-Ergebnisse optimal nutzen zu
kdnnen.

Die angefiihrten Innovationstatigkeiten haben zwar den Anspruch einer vollstandigen Aufzéahlung, weil die Kate-
gorie ,Andere Innovationstatigkeiten eine offene Kategorie darstellt, die alle Innovationsarbeiten umfasst, die
keiner der Ubrigen Kategorien zugeordnet werden kdnnen. Es haben aber nicht alle Unternehmen mit technolo-
gischen Innovationen ihre Aktivitdten einer Kategorie zugeordnet (Tabelle 44). 1,3% dieser Unternehmen haben
angegeben, keine dieser Tatigkeiten ausgelibt zu haben. Solche Angaben wurden im statistischen Aufarbeitungs-
prozess nicht als fehlerhaft angesehen und geandert, da es moglich ist, dass zwar eine Innovation im Berichts-
zeitraum implementiert wurde, die (wesentlichen) Arbeiten allerdings bereits vorher stattgefunden haben. Diese
Unternehmen haben konsequenterweise in dem betroffenen Zeitraum auch keine Innovationsausgaben getatigt.

2 Unter ,kontinuierlicher F&E* im Sinne dieser Erhebung ist zu verstehen, dass ein Unternehmen dauerhaft F&E-Personal angestellt hat.
24 (Nur) bei Bedarf (ohne dauerhaft angestelltes F&E-Personal).
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Je ,héherwertiger” die Innovationstatigkeiten eines Unternehmens ausfallen, desto gréRer ist die Wahrscheinlich-
keit, dass unternehmensinterne F&E betrieben wird. Dies zeigt sich beispielhaft bei einer Beschréankung auf Pro-
duktinnovatoren mit Marktneuheiten in den Jahren 2014 bis 2016. Solche Firmen kénnen als hochinnovativ ange-
sehen werden. Von denen haben insgesamt 66,3% interne F&E betrieben (Tabelle 45), ein héherer Wert als die
48,1% bezogen auf alle technologischen Innovatoren.

3.5.2 Innovationsausgaben
3.5.2.1Innovationsausgaben 2016

Innovationsausgaben laut CIS-Konzept umfassen nur Innovationsausgaben fiir die Einflihrung technologischer
Innovationen (Produkt- und Prozessinnovationen bzw. fir Aktivitaten, die auf deren Einflihrung abzielten). Sol-
che flr organisatorische Innovationen und Marketinginnovationen sind ausdriicklich ausgeschlossen. Die Fra-
gen nach der Einfiihrung nichttechnologischer Innovationen werden daher getrennt von den Fragen zur techno-
logischen Innovation gestellt und am Ende des Fragebogens platziert. Innovationsausgaben sind fir Unterneh-
men schwierig zu quantifizieren, da sie selten separat in den Buchhaltungssystemen der Unternehmen abge-
grenzt sind. Im Rahmen des CIS werden Unternehmen daher zumindest um qualitativ hochwertige Schatzun-
gen ersucht. Die Informationen wurden gegliedert nach den Kategorien ,Unternehmensinterne Forschung und
experimentelle Entwicklung (F&E)*, ,Vergabe von F&EAuftragen an Dritte (externe F&E)*, ,Erwerb von Maschi-
nen, Ausristung, Software und Gebauden fiir Innovation®, ,Erwerb von anderem externen Wissen®“ und ,Andere
Innovationsausgaben“?® erhoben. Es sind nicht die Gesamtausgaben fiir diese Unternehmenstatigkeiten relevant,
sondern nur jener Teil, der direkt auf Innovationen entfallt. Die Einschrankung auf Aufwendungen fir Produkt-
und Prozessinnovationen und abgebrochenen bzw. noch laufenden technologischen Innovationsaktivitaten wird
in Zukunft aufgehoben werden. Ab dem CIS 2018 werden Innovationsausgaben fir alle Innovationsarten erho-
ben werden (siehe Kapitel 4.10 ,CIS 2018 und das neue Oslo-Handbuch®). Dafir ist geplant, die Kategorien, nach
denen die Aufwendungen aufgesplittet werden sollen, auf drei zu reduzieren: Interne F&E-Ausgaben, externe
F&E-Ausgaben, sonstige Innovationsaufwendungen.

Im Jahr 2016 wurden geschatzte 8,9 Mrd. € fir Innovationen? ausgegeben (Tabelle 46). 6,1 Mrd. € (68,8% der
gesamten Innovationsausgaben, Tabelle 47) entfielen dabei auf Ausgaben fir interne F&E und 1,8 Mrd. € auf
den Erwerb von Maschinen, Ausriistung, Software und Gebauden fiir Innovationen?” (20,0%). Rund 640 Mio. €
wurden fiir die Vergabe von F&E-Auftrdgen an Dritte aufgewendet (7,2% aller Innovationsausgaben); fir den
Erwerb von anderem externen Wissen und fiir andere Innovationsaktivitdten gaben die Unternehmen zusammen
nur rund 370 Mio. € aus (Grafik 12). Nicht-F&E-Innovationsausgaben sind in Osterreich seit langem niedrig. Ein
Grund durfte sein, dass es den Unternehmen nicht mdéglich ist, diese mit ausreichender Genauigkeit zu quantifi-
zieren, weil die Aufzeichnungen eine Herauslosung dieser Kategorien aus den gesamten Unternehmensaufwen-
dungen nur unzureichend erlauben. Als Folge davon melden manche Unternehmen wohl keine derartigen Auf-
wendungen. Auch ein durch 6ffentliche F&E-Fordermechanismen bedingter Anreiz, viele Innovationsaufwendun-
gen als F&E-Ausgaben zu kategorisieren, kann Bedeutung haben. Verglichen mit den Nicht-F&E-Innovationsaus-
gaben sind F&E-Ausgaben fast immer in den Unternehmensaufzeichnungen separat abgrenzbar, da ein Nach-
weis fUr diese Kosten eine Voraussetzung fiir die Inanspruchnahme von direkter oder indirekter F&E-Forderung
ist.

Die Innovationsausgaben laut CIS-Konzept sind zwischen 2014 und 2016 um rund 5,5% gestiegen. Zum Ver-
gleich: Das 6sterreichische Bruttoinlandsprodukt (nominell) ist in diesem Zeitraum um 6,1%?® angestiegen, der
Verbraucherpreisindex um 1,8%?2°.

25 WeiterbildungsmaBnahmen fiir Innovationen, Markteinfiihrung von Innovationen, Design und andere Innovationsaktivitaten

28 Nur fir Produkt- und Prozessinnovationen. Aufwendungen fiir organisatorische Innovationen und Marketinginnovationen wurden nicht
erhoben.

27 Investitionsausgaben fiir Gebaude und Ausristungen fiir F&E waren unter ,Ausgaben flr unternehmensinterne F&E“ anzugeben.
28 Vgl. Statistik Austria, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Stand 28.2.2018.
29 Vgl. Statistik Austria, Preisstatistik, Stand 17.1.2018.
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Grafik 12
Innovationsausgaben 2012, 2014 und 2016
Innovation expenditure 2012, 2014 and 2016
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Die Verteilung der Innovationsausgaben auf die flinf Innovationstatigkeiten ist in der Struktur unverandert geblie-
ben. Auch 2014 machten interne F&E-Ausgaben rund 70% der gesamten Innovationsausgaben aus; 18,1% ent-
fielen auf Investitionen in Sachguter, etwas weniger als 2016 (20,0%). Die tbrigen drei Kategorien spielen und
spielten quantitativ eine geringe Rolle.

Die internen F&E-Ausgaben stiegen von 2014 auf 2016 von 5,8 Mrd. € auf 6,1 Mrd. € an, also um rund 6%. Die
von Statistik Austria jahrlich fiir Eurostat durchgefiihrte Schatzung der internen F&E-Ausgaben des Unterneh-
menssektors schatzt den Anstieg in diesen zwei Jahren auf 6,9%3%. Die Aufwendungen fur Investitionen sind
dagegen Uberdurchschnittlich um 16,2% von 1,53 Mrd. € auf 1,78 Mrd. € angestiegen.

68% der gesamten Innovationsaufwendungen wurden im Sektor ,Herstellung von Waren* aufgewendet, 32%
entfielen auf den Dienstleistungsbereich. Dabei kam es wieder zu einer Verschiebung hin zur Sachgutererzeu-
gung. Das kann allerdings auch von der individuellen Zuordnung von einzelnen innovationsstarken Unternehmen
abhangen; ein Wechsel der Branchenzuordnung ist selten, aber nicht ungewodhnlich.

Grofle Unternehmen sind fur rund 64% der gesamten Innovationsausgaben verantwortlich, auf mittlere Unter-
nehmen entfielen 23%, auf kleine 13% (Tabelle 47). Wahrend diese Verteilung erwartbar ist, sind einige struktu-
relle Unterschiede in der Zusammensetzung der Innovationsausgaben je nach UnternehmensgroRe erwahnens-
wert. Je gréRer die Unternehmen, desto héher der Anteil der (internen) F&E-Ausgaben und desto geringer jener
der Sachguterinvestitionen. GréRere Unternehmen scheinen Investitionen in Maschinen, Ausrlstung etc. eher
unter F&E-Ausgaben zu subsumieren; moglicherweise sind detaillierte Daten Uber Investitionen fiir Innovatio-
nen auch in den unternehmensinternen Aufzeichnungen nicht eruierbar oder auch nicht abschatzbar. Kleinere
Unternehmen kénnten eher in der Lage sein, Abschatzungen zu ihren Investitionen fur Innovationen zu machen.
Bei diesen unterschiedlichen Strukturen handelt es sich jedenfalls nicht um Einmaleffekte. Diese konnten schon
mehrere Jahre lang beobachtet werden.

Tabelle 47 zeigt auch die Struktur der Innovationsausgaben in den beiden grofen Sektoren. Es zeigen sich keine
bemerkenswerten Unterschiede zwischen der Sachgitererzeugung und dem Dienstleistungssektor, wenngleich
in letzterem der Erwerb von Maschinen, Ausrlstung, Software und Gebauden fir Innovationen etwas weniger
Rolle spielt als im Sektor ,Herstellung von Waren* (13,7% vs. 22,6% aller Innovationsausgaben). Das Gewicht fur
der Aufwendungen fir ,andere Innovationstatigkeiten” ist bei Dienstleistungsunternehmen dagegen hoher als bei
den Sachgutererzeugern.

30 Eurostat-Datenbank Eurobase: http://ec.europa.eu/eurostat/data/database
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Einige Wirtschaftszweige stechen hervor, was die Hohe ihrer Innovationsausgaben betrifft: die Elektro- und Elek-
tronikindustrie (NACE 26 und 27) mit GUber 2 Mrd. € Innovationsausgaben, die Maschinenbauer mit 1,25 Mrd. €
und die ONACE-Abschnitte 71-73 mit 1,25 Mrd. €, die auch den Wirtschaftszweig ,Forschung und Entwicklung*
mit einschlieRen, deren Haupttatigkeit die Durchfiihrung von F&E fiir andere Einrichtungen ist.

Es muss auch darauf hingewiesen werden, dass es bei den Innovationsausgaben systematisch zu Doppelerfas-
sungen kommt. Da die internen F&E-Aktivitdten auch Aktivitdten einschlieRen, die von anderen Unternehmen
beauftragt und finanziert werden, kommt es unweigerlich zur Doppelzahlung ein und derselben Ausgaben beim
Auftrag ausflihrenden Unternehmen (als interne F&E-Ausgaben) und beim beauftragenden Unternehmen (als
Ausgaben fir externe F&E). Diese Problematik ergibt sich insbesondere fir den Wirtschaftszweig ,Forschung
und Entwicklung“ (ONACE 72), der sich zum GroRteil aus Unternehmen zusammensetzt, die fiir andere Unter-
nehmen F&E betreiben. Im Rahmen der F&E-Statistik wird im Gegensatz zur Innovationsstatistik rigoros darauf
geachtet, dass interne und externe F&E-Ausgaben nicht aufaddiert werden. Eine Quantifizierung der potenziel-
len Doppelzahlungen ist nicht einfach. Ergebnisse der F&E-Statistik®' deuten darauf hin, dass etwas mehr als die
Halfte der externen F&E-Ausgaben ins Ausland gehen und daher nicht in den Innovationsausgaben als interne
F&E-Ausgaben erfasst werden. Rund 90% der externen F&E-Ausgaben, die fir Forschungsauftrage im Inland
ausgegeben werden, gehen an Unternehmen. Daraus ergibt sich, grob geschéatzt, ein Potenzial von bis 300 Mio.
an Innovationsausgaben, die bei der Innovationsstatistik doppelt erfasst sein kdnnten.

Die im Rahmen der Innovationserhebung ermittelten Innovationsausgaben des Jahres 2016 betrugen rund 2,2%
des Gesamtumsatzes aller Unternehmen (Tabelle 48). Davon entfallen 1,7% auf interne und externe F&E-Aus-
gaben und 0,5% auf andere Innovationsausgaben (Grafik 13). Dieser Anteil ist nur unwesentlich mehr als 2014
(2,0%), aber nicht unerheblich mehr als 2012 (1,8%) Bei den F&E-relevanten Innovationsausgaben ist der Umsatz-
anteil der groRen Unternehmen deutlich héher als der der kleinen. Einen besonders hohen Anteil von Innovati-
onsausgaben am Umsatz haben erneut die Wirtschaftszweige der ONACE-Abteilungen 71-73 (15,4%) und 26-27
(9,5%). Die Innovationsaufwendungen des Sektors ,Herstellung von Waren® als Anteil am Umsatz sind deutlich
héher als im Dienstleistungssektor.

Unternehmen mit internen F&E-Aktivitaten haben 6fter Marktneuheiten eingefiihrt als solche ohne (Tabelle 49).
Das traf auf 75,5% der F&E-Betreiber, aber nur auf 52,8% der Produktinnovatoren ohne interne F&E zu.

Grafik 13
Anteil der Innovationsausgaben 2012, 2014 und 2016 am Gesamtumsatz nach GroRenklassen
Share of innovation expenditure 2012, 2014 and 2016 as percentage of turnover by size classes
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Exkurs: F&E-Daten aus Innovationserhebungen

Daten Uber Forschung und experimentelle Entwicklung (F&E) werden normalerweise aus eigenen, separaten
F&E-Erhebungen gewonnen. In Osterreich wird (iber alle ungeraden Kalenderjahre eine solche F&E-Erhebung
bei Unternehmen durchgefiihrt, bei der als Hauptindikator ebenfalls interne und externe F&E-Ausgaben ermit-
telt werden sowie die Anzahl der Unternehmen, die intern F&E betreiben und extern bei Dritten F&E finanzieren.

3 Vgl. STATISTIK Austria, Ergebnisse der F&E-Erhebungen im Unternehmenssektor 2015.
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Da die Durchfiihrung und der Ankauf von F&E eine Innovationstatigkeit darstellt, wird auch in den Innovations-
erhebungen nach den F&E-Ausgaben als Teil der Innovationsaufwendungen gefragt sowie erhoben, ob F&E im
betreffenden Dreijahreszeitraum durchgefiihrt worden ist.

In den vorjahrigen Standardpublikationen wurde ein detaillierter Blick auf die Qualitat und Aussagekraft der aus
Innovationserhebungen gewonnenen F&E-Daten geworfen® sowie auf die Vergleichbarkeit der F&E-Daten der
beiden Erhebungen. F&E-Daten aus der generischen F&E-Erhebung sind qualitativ hoher einzuschatzen. Als
Hauptgrund kénnen entscheidende Unterschiede im Erhebungsdesign?®?® genannt werden, die die Ergebnisse des
CIS in Bezug auf F&E bedeutend weniger reliabel erscheinen lassen.

Dennoch soll ein kurzer Vergleich mit den F&E-Daten tber 2015%* durchgefiihrt werden. Um einen Vergleich zu
ermoglichen, muss die Erhebungsmasse der F&E-Erhebung?® auf die Grundgesamtheit des CIS eingeschrankt
werden.

Die F&E-Erhebung Uber das Jahr 2015 ermittelte 2.137 Unternehmen, die im selben Jahr interne F&E betrieben
haben. Zum Vergleich: Der CIS 2016 weist hochgerechnet 3.891 Unternehmen mit interner F&E aus, allerdings
in den drei Jahren 2014 bis 2016. Eine Reduzierung der Unternehmen mit interner F&E im CIS 2016, die 2016
auch tatsachlich F&E-Aufwendungen als Teil ihrer Innovationsausgaben hatten, reduziert diese Vergleichszahl
auf 3.596, was aber die Anzahl der F&E durchflihrenden Firmen damit dennoch betrachtlich zu tGberschatzen
scheint. Eine Vergleich mit denjenigen Unternehmen, die ,kontinuierlich® F&E betrieben haben, liefert mit rund
2.200 eine bessere Vergleichsbasis, schlielt jedoch konsequenterweise alle Firmen aus, die nur ,gelegentlich”
F&E-Betreiber waren, die aber selbstverstandlich fiir die F&E-Erhebungen ebenso relevant waren.

Die gleiche Situation ergibt sich bei der Anzahl der Unternehmen mit ,Vergabe von F&E-Auftrdgen an
Dritte* (externe F&E): Im CIS 2016 werden etwas lber 2.000 Unternehmen mit externer F&E identifiziert, in der
F&E-Erhebung 2015 lediglich 911. Eine Hochrechnung auf Basis einer Zufallsstichprobe, wie bei den Innovations-
erhebungen, flhrt bei konzentriert bei relativ wenigen Unternehmen vorkommenden Aktivitdten mit hoher Wahr-
scheinlichkeit zu etwas verfalschten Ergebnissen. Es hat trotzdem Sinn, Informationen Uber die F&E-Aktivitaten
der Unternehmen in Innovationserhebungen zu sammeln, da beispielsweise ein direkter Vergleich mit anderen
erhobenen Aggregaten interessante Einblicke geben kann.

Bei den F&E-Ausgaben ergibt sich ein dhnliches Qualitatsproblem: Diese sind in Osterreich stark bei relativ weni-
gen Unternehmen konzentriert. 50% der gesamten internen F&E-Ausgaben 2015 entfielen laut F&E-Erhebung
auf die 43 Unternehmen mit den hochsten F&E-Ausgaben. Die Konzentration der externen F&E-Ausgaben ist
sogar noch starker auf eine noch kleinere Unternehmenszahl beschrankt. Daher hangt die Qualitat der Erhe-
bungsergebnisse in héchstem Malie davon ab, ob die groRten F&E-Betreiber bzw. F&E beauftragenden Unter-
nehmen Uberhaupt an der CIS-Erhebung teilnehmen. Solche Meldeausfalle (,unit non-responses®) kénnen in
diesem Segment im Wege einer herkdbmmlichen Hochrechnung nur unzureichend ausgeglichen werden, da es
gerade im Bereich F&E wenig ,8hnliche* Unternehmen gibt, deren (quantitative) Angaben als Substitute benutzt
werden kdnnen. Die F&E-Ausgaben korrelieren nur gering mit GréRBen wie Umsatzerldsen oder Beschaftigten-
zahl. Wahrend die F&E-Erhebung 2015 bezogen auf die Grundgesamtheit der Innovationserhebung interne F&E-
Ausgaben von 7,13 Mrd. € fir 2015 ausweist, kommt der CIS 2016 fur das Folgejahr auf 6,15 Mrd. €. Die exter-
nen F&E-Ausgaben 2016 laut CIS betrugen 639 Mio. €, wahrend die F&E-Statistik 2015 diese mit 582 Mio. €
quantifiziert.

Die F&E-Ausgaben des Wirtschaftszweigs Forschung und Entwicklung (ONACE 72), dieser auf Forschungs-
dienstleistungen fir Dritte spezialisierten Gruppe von Unternehmen, sind sehr hoch, eine Substitution fehlender
Unternehmen umso schwieriger. Die Innovationserhebung zielt auf Unternehmen ab, die neue Produkte auf den
Markt gebracht haben oder neue Prozesse implementiert haben. Die Unternehmen dieser Branche sehen sich

% Vgl. z.B. STATISTIK AUSTRIA, Innovation 2012-2014. Ergebnisse der Innovationserhebung CIS 2014, S. 43ff.

33 Die F&E-Erhebung ist eine Vollerhebung unter allen potenziellen F&E-Betreibern, bei der keine Hochrechnung durchgefiihrt wird, die Teil-
nahme gesetzlich verpflichtend ist und bei der es besser als beim CIS mdglich ist, F&E von anderen innovativen Tatigkeiten abzugrenzen.

34 Zusatzlich erschweren die verschiedenen Berichtszeitrdume den Vergleich: F&E-Ausgaben und Anzahl der F&E betreibenden Unternehmen
aus der F&E-Erhebung stehen fiir 2015 zur Verfligung, diese Werte aus dem CIS 2016 flir 2016 bzw. fir die drei Jahre von 2014-2016.

%) Die F&E-Statistik umfasst auch Mikrounternehmen mit weniger als zehn unselbstéandig Beschaftigten und macht keine Einschrankungen in
Bezug auf die untersuchten Wirtschaftszweige.
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zwar als forschungstreibend, aber oftmals nicht notwendigerweise als innovativ — da die von lhnen entwickelte
F&E weiterverkauft wird und das daraus resultierende Produkt nicht von ihnen selbst auf den Markt gebracht
wird — was zu einer Unterschatzung ihrer F&E-Aufwendungen fihren kann.

Ein weiterer methodischer Unterschied der beiden Erhebungen betrifft die Definition des Unternehmenssektors,
der laut Frascati-Handbuch im Rahmen der F&E-Statistik auch Institutionen beinhaltet, die nicht notwendiger-
weise auf Gewinnerzielung ausgerichtet sind, sondern in erster Linie Forschung fir Unternehmen betreiben®. In
Osterreich sind dies hauptsachlich die ,Kompetenzzentren“ des COMET-Programms¥, die die Zusammenarbeit
zwischen Wirtschaft und Wissenschaft fordern sollen sowie die Mitglieder der Vereinigung der kooperativen For-
schungseinrichtungen der 6sterreichischen Wirtschaft (ACR — Austrian Cooperative Research). Nicht alle diese
Einheiten sind auch Teil der Grundgesamtheit der Innovationserhebung, wo grundsatzlich nur Unternehmen im
engeren Sinn erhoben werden. Dies stellt eine weitere Ursache fiir Diskrepanzen dar. Auf die schon mehrfach
erwahnten Verzerrungen durch Meldeausfalle und vergrébernde Gewichtungsfaktoren sei auch hier noch einmal
hingewiesen.

3.5.2.2 Innovationsausgaben 2017 und 2018

Statistische Datensammlungen sind normalerweise retrospektive Betrachtungen der Vergangenheit. Fir die Ein-
schatzung aktueller Situationen sind die dadurch gewonnenen Informationen zwar hilfreich, aber unter Umstén-
den bereits veraltet, auch wenn aggregierte Innovationsdaten grétenteils Strukturdaten darstellen und sich auf
kurze Frist normalerweise nicht sehr stark verandern. Um aktuellere Informationen aus dem CIS zu gewinnen,
wurde erstmals erhoben, wie technologische Innovatoren die Entwicklung ihrer Innovationsausgaben fiir 2017
und 2018 einschatzen, also fiir die Jahre nach dem Berichtszeitraum. Es wurde erhoben, ob Steigerungen oder
Ruckgange der Innovationsausgaben zu erwarten sein werden oder ob sie mehr oder weniger gleich bleiben wir-
den. Als ,gleich bleibend” sollte die HOhe der Innovationsausgaben dann angesehen werden, wenn sie sich in der
Bandbreite von +/-5% bewegten. Bei einer Steigerung oder einem Riickgang auRerhalb dieses Intervalls wurde
um eine prozentuelle Einschatzung des erwarteten Rickgangs bzw. der Steigerung ersucht. Ziel der Frage war
es lediglich, eine grobe Einschatzung der Unternehmenserwartungen in Form eines ,Stimmungstests” einzufan-
gen, aber keinesfalls genaue Schatzungen zu erfassen.

Grundsatzlich waren Unternehmen optimistisch, was die Entwicklung ihrer Innovationsausgaben im kommen-
den Jahr betraf. 26,3% gingen von einer Steigerung der Aufwendungen aus, 44,0% von einem Gleichbleiben und
6,6% von einem Riickgang um mehr als 5% (Tabelle 50). Zu diesen sind aber auch noch jene 8,4% der techno-
logischen Innovatoren dazuzurechnen, die glaubten, im Jahre 2017 keine Innovationsausgaben tatigen zu wer-
den®. Ungefahr 15% der Unternehmen konnten oder wollten keine Angaben zu ihren Innovationsausgaben 2017
machen (Grafik 14).

Zwischen den beiden groRen Wirtschaftssektoren ,Herstellung von Waren* und ,Dienstleistungssektor” gibt es
keine bemerkenswerten Unterschiede. Kleinere Unternehmen scheinen zum einen die Entwicklung ihrer Innova-
tionsausgaben weniger gut einschatzen zu kénnen und zum anderen die Entwicklung etwas pessimistischer als
GroRunternehmen zu sehen. 17% der Kleinunternehmen zwischen 10 und 49 Beschaftigten erwarteten einen
Rickgang der Innovationsausgaben bzw. keine Innovationsausgaben 2017, wahrend das nur auf 7% der GroRun-
ternehmen zutraf. Dass kleinere Unternehmen 6fter keine Innovationsaktivitaten im Folgejahr erwarten, ist aber
nicht verwunderlich, da kleinere Unternehmen in héherem Male ,Gelegenheitsinnovatoren® sind als grof3e, die
Innovation meist auf kontinuierlicher Basis betreiben.

Ein Viertel aller Unternehmen, die 2017 eine Erhéhung der Innovationsausgaben erwarteten, rechneten mit einer
starken Erhéhung von 50% oder mehr (Tabelle 51a). 10% der Firmen erwartete eine Erhéhung von 25% bis 50%
und rund die Halfte eine Steigerung um weniger als 25%. 13,8% der Firmen mit steigenden Innovationsausga-
ben konnten keine Hohe der Steigerung angeben. Die erwarteten prozentuellen Steigerungen sind umso groéRer,
je kleiner die Unternehmen sind. Kleinunternehmen haben im Durchschnitt geringere Innovationsausgaben als

30 \Vgl. Frascati Manual 2015, S.200, §7.2.
3 Competence Centres for Excellent Technologies.

38 Die Kategorie “Keine Innovationsausgaben 2017” wurde deswegen eingefiihrt, da Unternehmen, die bereits 2016 keine Innovationsausga-
ben zu melden hatten, infolgedessen auch keinen Riickgang der Ausgaben in Prozent angeben konnten.
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grolRe, sodass eine hohe prozentuelle Steigerung einfacher zu erreichen ist als bei Firmen, die bereits ein hohes
Ausgabenniveau erreicht haben.

Grafik 14
Entwicklung der Innovationsausgaben 2017 und 2018
Development of innovation expenditures in 2017 and 2018
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Die Anzahl der Unternehmen, deren Innovationsausgaben zwischen 2016 und 2017 nach eigener Einschatzung
sinken werden, ist viel geringer als derer, die eine Steigerung erwarten. Rund die Halfte derer, die einen Rick-
gang erwarten, geht von einem starken Riickgang von mehr als 50% (Tabelle 51b) aus. Eines von funf Unterneh-
men, die von einer Reduzierung ausgehen, konnte den erwarteten Riickgang der Innovationsaufwendungen aber
nicht quantifizieren.

Auf Ebene der Mikrodaten lassen sich die erwarteten Innovationsausgaben jedes einzelnen Unternehmens grob
vorausschatzen. Die Schatzungen ergeben fir die befragten Unternehmen eine geschatzte Steigerung der Inno-
vationsausgaben von rund 4,5% von 2016 auf 2017. Gewichtet man die Innovationsausgaben, um Steigerungen
fur alle Unternehmen, sinkt dieser Wert auf 2,0%. In diesem Modell wurde angenommen, dass die Innovations-
ausgaben der Firmen, die von einem ungefahren Gleichbleiben der Ausgaben ausgehen, nominal gleich blie-
ben. Bei einer Anpassung der Innovationsausgaben dieser Unternehmen um 2%, das heif’t, dass im Durchschnitt
ein ,Gleichbleiben® der Innovationsaufwendungen dennoch mit einer nominellen Steigerung von 2% einhergeht,
erhoht sich der ungewichtete Anstieg auf 5,3%, der gewichtete auf 3,0%. Je nach Annahme kdnnten die Innova-
tionsausgaben von 2016 auf 2017 somit zwischen 2,0% und 5,3% ansteigen. Es wird an dieser Stelle unterstri-
chen, dass es sich dabei nur um grobe Vorausschatzungen handeln kann.

Die Einschatzung, wie sich die Innovationsausgaben von 2017 auf 2018 entwickeln werden, fallt ahnlich optimis-
tisch aus wie die des Jahres davor. 25,5% aller technologischen Innovatoren gehen von einer Ausgabensteige-
rung von mehr als 5% aus (Tabelle 52). Rund 40% rechnen mit gleichbleibenden Innovationsausgaben. Rund
11% erwarten keine Innovationsausgaben bzw. einen Rickgang von Uber 5%. Mit rund 20% ist der Anteil der
Unternehmen, die die Entwicklung nicht einschatzen kénnen oder wollen etwas hdher als in Bezug auf jene von
2016 auf 2017.

Bei der Vorausschau, wie sich die Innovationsausgaben von 2017 auf 2018 entwickeln werden, wurde auf eine
quantitative Einschatzung ,in Prozent® verzichtet. Es wurde davon ausgegangen, dass eine derartige Abschat-
zung sehr schwierig zu machen und daher mit einer hohen Unsicherheit behaftet ware. Die einfache Einschat-
zung, ob die Ausgaben ,steigen®, ,gleich bleiben* oder ,fallen“ wiirde, kdnnte jedoch die Unternehmenserwartun-
gen gut abbilden.

Diese durchaus optimistischen Einschatzungen gehen mit den Voraussagen der Wirtschaftsforschung einher.
Fur 2017 wird von einer Steigerung des realen Bruttoinlandsprodukts um 3,0% ausgegangen.®® Von 2017 auf
2018 sollte der Zuwachs mit 3,2% etwas hoher liegen.*°

39 Vgl. Statistik Austria, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Stand 30.5.2018.
49 Vgl. WIFO, Prognose 2018 und 2019, 29.6.2018
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Der ,Wert“ einer prozentuellen Steigerung ist stark vom Ausgangswert abhangig. Eine hohe prozentuelle Stei-
gerung hat bei einem Unternehmen mit sehr geringen Innovationsausgaben einen anderen Stellenwert als bei
einem bereits hochinnovativen Unternehmen mit hohen Aufwendungen. Insofern sind die prozentuellen Steige-
rungen der Innovationsaufwendungen mit einer gewissen Einschréankung zu interpretieren.

3.6 Informationsquellen fiir Innovationen

Der Innovationsprozess in Unternehmen hangt auch von den Verbindungen und Verflechtungen zu Dritten und
den damit einhergehenden Prozessen des Informationsaustausches ab. Das Fragenprogramm des CIS 2016
erhob wieder Informationen zu allen drei moglichen Arten von Verbindungen bzw. des Austauschs (,linkages*)
mit Dritten aufRerhalb des Unternehmens.

Der ,Ankauf von externem Wissen und Technologie* wurde bereits behandelt; es handelt sich um die Innovati-
onstatigkeiten ,Erwerb von Maschinen, Ausristung und Software fiir Innovationen“ (Gebaudeinvestitionen sind
hier eher auszuklammern), ,Erwerb von anderem externen Wissen von Dritten® und, mit Einschrankungen, die
.Vvergabe von F&E-Auftragen an Dritte”, die einen Zukauf von Forschungsergebnissen darstellt. Flr diese Akti-
vitaten wurden auch die Unternehmensausgaben 2016 erhoben. Der Austausch von Wissen oder Informationen
erfolgt hier nur in eine Richtung und muss finanziell abgegolten werden.

Die aktive Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen, etwa anderen Unternehmen, &ffentlichen Institutionen
oder Forschungseinrichtungen, bei der Entwicklung und/oder der Einfihrung von Innovationen wird als ,Innovati-
onskooperation“ bezeichnet und weiter hinten im Bericht behandelt. Dabei kommt es in der Regel zu einem wech-
selseitigen Austausch von Informationen und Wissen zwischen den Kooperierenden.

Die Nutzung von verfligbaren Informationen fur die eigenen Innovationen ist im Regelfall mit keinen oder nur
geringen Kosten verbunden. Es bedarf dabei keines Ankaufs oder keiner besonderen Interaktion mit der Infor-
mationsquelle. Im CIS 2016 wurde nach vier Jahren Unterbrechung wieder erhoben, welche Informationsquel-
len zur Ideenfindung fiir neue oder zur Fertigstellung bestehender Produkt- und Prozessinnovationen herange-
zogen wurden. Es wurden dabei Quellen im eigenen Unternehmen, auf dem Markt verfigbare Quellen sowie all-
gemeine offentlich zur Verfigung stehende Informationsquellen aufgelistet. Die Wichtigkeit jeder dieser Infor-
mationsquellen fiir die eigenen Innovationsvorhaben war anhand einer Skala mit ,groR®, ,mittel, ,gering” und
»hicht relevant® zu beurteilen. Die Bedeutung folgender Informationsquellen wurde untersucht: ,Quellen inner-
halb des Unternehmens oder der Unternehmensgruppe®, ,Zulieferunternehmen von Ausristungen, Rohstoffen,
Vorprodukten oder Software®, ,Auftraggeber oder Kunden aus dem privaten Sektor®, ,Auftraggeber oder Kunden
aus dem offentlichen Sektor®, ,Mitbewerber oder andere Unternehmen der gleichen Branche®, ,Beratungsfirmen
oder gewerbliche Laboratorien®, ,Universitaten, Fachhochschulen oder andere hohere Bildungseinrichtungen®,
»Sonstige staatliche, oder 6ffentliche Forschungseinrichtungen®, ,Private Forschungseinrichtungen®, ,Fachkonfe-
renzen, Messen, Ausstellungen®, ,Wissenschaftliche Zeitschriften und andere Fachpublikationen* sowie ,Berufs-
und Interessenverbande®. Diese Quellen wurden zu den Kategorien ,Interne Quellen®, ,Marktquellen, ,Bildungs-
und Forschungsinstitute® und ,Andere Quellen“ zusammengefasst.

Um die (letztlich subjektive) Bedeutung der verschiedenen Informationsquellen fur die Innovationstatigkeit der
Unternehmen am besten einschatzen zu kdnnen, ist es vorerst sinnvoll, den Anteil der Unternehmen darzustel-
len, die flr eine bestimmte Informationsquelle die Bewertung ,grof3e Wichtigkeit“ vergeben haben.

»Interne Quellen* waren zwischen 2014 bis 2016 fir die Innovationsaktivitaten von 66% der technologisch innova-
tionsaktiven Unternehmen von ,grof3er” Bedeutung. Fir 64% war zumindest eine Informationsquelle der Katego-
rie ,Marktquellen® von ,groRer” Bedeutung. ,Bildungs- und Forschungsinstitute“ waren nur fiir 17% der technolo-
gischen Innovatoren von ,grofRer” Bedeutung. 32% bescheinigten ,Anderen Informationsquellen® ,grof3e“ Bedeu-
tung (Tabelle 53).

Im Detail waren die mit Abstand wichtigste Quelle Informationen innerhalb des Unternehmens bzw. der eigenen
Unternehmensgruppe, die fir zwei Drittel (65,6%) der innovationsaktiven Unternehmen ,grof3e” Bedeutung hat-
ten. 35,0% sprachen ,Auftraggebern und Kunden aus dem privaten Sektor” eine gro3e Bedeutung als Informa-
tionsquelle fur Innovationen zu (Tabelle 54). Zulieferunternehmen waren fur 29,7% wichtige Informationsquel-
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len, fir 23,7% waren es Fachkonferenzen, Messen und Ausstellungen, flr 22,3% traf dies auf Mitbewerber zu.
Unbedeutender waren 6ffentliche Einrichtungen als Informationsquelle: 15,6% nannten 6ffentliche Auftraggeber,
14,4% tertiare Bildungseinrichtungen (z.B. Universitaten und Fachhochschulen) und 7,5% sonstige 6ffentliche
Forschungseinrichtungen als Quellen von ,grofRer” Bedeutung. Wissenschaftliche Zeitschriften und andere Fach-
publikationen hatten fiir 14,2% der technologischen Innovatoren groRe Bedeutung als Informationsquellen (Gra-
fik 15).

Grafik 15
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Informationsquellen im eigenen Unternehmen oder der eigenen Unternehmensgruppe hatten fiir GroBunterneh-
men haufiger groRe Bedeutung als fir kleinere Unternehmen. GréRere Unterschiede gab es auch bei der Nut-
zung von ,Universitaten, Fachhochschulen oder anderen héheren Bildungseinrichtungen®, ,Sonstigen staatlichen
oder 6ffentlichen Forschungseinrichtungen® sowie Mitbewerbern, die fiir GroRunternehmen weitaus bedeutender
als fur kleine Firmen waren. ,Auftraggeber oder Kunden aus dem o6ffentlichen Sektor* und ,Berufs- und Interes-
senverbande” waren wiederum fiir Kleinunternehmen eine relativ bedeutendere Informationsquelle als fir groRe
Unternehmen. ,Auftraggeber oder Kunden aus dem privaten Sektor” sind im Gegensatz dazu fiir grofRere Unter-
nehmen bedeutender als fir kleine. Bei den anderen Informationsquellen gibt es keine auffalligen Differenzen
zwischen den Unternehmensgréfenklassen. Die Bewertungen der verschiedenen Informationsquellen fir Inno-
vationen durch die Unternehmen werden in den Tabellen 55 bis 59 detailliert dargestellt.

In der umgekehrten Betrachtungsweise kann gesehen werden, fir wie viele Innovatoren bestimmte Quellen Uber-
haupt keine Bedeutung haben. Unternehmensinterne Quellen waren nur fir 3% der Unternehmen irrelevant.
,Fachkonferenzen, Messen, Ausstellungen®, Mitbewerber, Zulieferer, private Auftraggeber und wissenschaftli-
che Zeitschriften waren nur fir 9% bis 16% der Innovatoren tberhaupt keine Informationsquelle von Bedeutung.
Offentliche Auftraggeber, Universitaten, staatliche/6ffentliche und private Forschungseinrichtungen sowie Bera-
tungsfirmen waren wiederum fiir 30% und mehr aller Innovatoren von keinerlei Bedeutung.

Die Ergebnisse kdnnen gut mit denen Uber die Jahre 2010-2012 verglichen werden, als eine nahezu idente Frage
gestellt worden ist. Die Einschatzungen der Unternehmen haben sich im innerhalb dieser vier Jahre praktisch
nicht verandert. Auch der CIS 2012 identifizierte das eigene Unternehmen/die eigene Unternehmensgruppe als
wichtigste Informationsquelle fir Innovationen: 63% der technologischen Innovatoren sahen diese als Quelle mit
,grofler Bedeutung®. 35% sahen damals in privaten Auftraggebern eine wichtige Quelle (CIS 2016: 35%). Fur
27% fungierten Zulieferer als wichtige Quelle (CIS 2016: 30%), Mitbewerber fur 20% (CIS 2016: 22%), Fachkonfe-
renzen, Messen, Ausstellungen von 23% (CIS 2016: 24%). Einzig die Einschatzung der Bedeutung von Universi-
taten und anderen tertidren Einrichtungen (von 10% auf 14%) und jene von 6ffentlichen Auftraggebern (von 11%
auf 16%) stiegen leicht an.
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Die fur Innovationen verwendeten Informationsquellen veréndern sich (iber die Jahre hinweg also kaum. Ahnliche
Ergebnisse lieferte in der Vergangenheit auch ein Vergleich der Einschatzungen der Unternehmen, was die Wich-
tigkeit verschiedenen Hindernisfaktoren fiir Innovationen betrifft. Auch diese Daten wurden nicht in jeder CIS-
Runde erhoben, da sie sich (iber mehrere Jahre als aufierst stabil erwiesen.

3.7 Innovationskooperation

Innovationskooperation ist die aktive Teilnahme eines Unternehmens zusammen mit anderen Unternehmen oder
nichtkommerziellen Einrichtungen an gemeinsamen Innovationsaktivitaten. Wesentlich ist die aktive Zusammen-
arbeit der Partner. Reine Auftragsvergabe, bei der keine aktive Zusammenarbeit stattfindet, wird nicht als Koope-
ration betrachtet. Nicht erforderlich ist hingegen, dass beide Kooperationspartner unmittelbaren wirtschaftlichen
Vorteil aus der Zusammenarbeit ziehen. Innovationskooperation ist von den anderen Arten von Verbindungen im
Innovationsprozess, der Nutzung &ffentlicher Informationsquellen und dem Ankauf externen Wissens insofern zu
unterscheiden, als alle Parteien aktiv einen Teil der Arbeit lbernehmen und Informationen und Wissen in beide
Richtungen ausgetauscht werden. Innovationskooperation erméglicht es Unternehmen, Zugang zu Wissen zu
erhalten, das sie allein nicht sinnvoll nutzen kdnnten. Synergieeffekte konnen durch das Lernen von den Partnern
entstehen. Innovationskooperation kann sowohl entlang der Lieferkette (,vertikal“ mit Kunden und Zulieferern) ent-
stehen, als auch auf horizontaler Ebene mit anderen Unternehmen oder 6ffentlichen Forschungseinrichtungen.

50,2% aller technologischen Innovatoren gaben an, zwischen 2014 und 2016 an Innovationskooperationen aktiv
beteiligt gewesen zu sein (Tabelle 60) und damit wird praktisch derselbe Wert wie in den Jahren 2012-2014
(50,6%, Grafik 16) erreicht. Einen etwas besseren Vergleich uber die Jahre bietet aber die Betrachtung des
Anteils der Unternehmen mit Innovationskooperation an allen Unternehmen, gleichglltig, ob innovativ oder nicht.
Dieser ist mit 24,0% (Tabelle 61) héher als beim CIS 2014 (22,5%) und dem CIS 2010 (22,4%), der die Jahre 2008
bis 2010 untersuchte. Nur in den Jahren 2010-2012 kam es zu einem merklichen Ruckgang (16,9%), der auch mit
einem deutlichen Rickgang der Innovationstatigkeiten generell einherging.

Grafik 16
Anteil der Innovatoren mit Innovationskooperation nach GroRenklassen CIS 2012 bis CIS 2016
Share of innovators with innovation cooperation by size classes CIS 2012 to CIS 2016
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Der Anteil der Klein- und Mittelbetriebe (KMU) mit Innovationskooperation an allen KMU stellt einen weiteren Indi-
kator des European Innovation Scoreboard (EIS) dar. Durch die Resultate des CIS 2016 wird sich dieser Wert
etwas erhdhen (von 20,5% auf 22,1%, siehe auch Tabelle 109).

Zulieferunternehmen von Ausristungen, Rohstoffen, Vorprodukten oder Software stellen bereits seit vielen Jah-
ren die bedeutendsten Kooperationspartner dar (Tabellen 62a und 62b). 58,4% aller Unternehmen mit Innovati-
onskooperationen wahlten diese Art von Partner. Kunden aus dem privaten Sektor bzw. Universitaten und Fach-
hochschulen sind mit rund 46% aller Kooperierenden die zweitwichtigsten Kooperationspartner. 42% aller Unter-
nehmen mit Innovationskooperation kooperierten innerhalb der eigenen Unternehmensgruppe. Mit Uber 30%
sind auch Mitbewerber und Beratungsfirmen oder gewerbliche Laboratorien nicht unbedeutende Kooperations-
partner flr Innovation (Grafik 17).
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Im Zeitvergleich zum Zeitraum 2012 bis 2014 sind einige interessante Veranderungen zu bemerken. Die Anzahl
der Kooperationspartner ist generell angestiegen. Auftraggeber oder Kunden aus dem privaten Sektor sind merk-
lich 6fter Kooperationspartner (46,0% vs. 36,5% aller Kooperierenden beim CIS 2014) ebenso wie Mitbewerber
(34,0% vs. 29,0%) und Auftraggeber aus dem o&ffentlichen Sektor (21,5% vs. 13,7%).

Im Normalfall kooperieren groRe Unternehmen 6fter mit Dritten. In Bezug auf folgende Partner ist aber kein oder
kaum ein Zusammenhang mit der Unternehmensgrof3e ablesbar: Auftraggeber oder Kunden (6ffentliche und pri-
vate) sind bei kleinen Unternehmen sogar etwas 6fter Kooperationspartner als bei groRen; Mitbewerber sind fiir
kleine und mittlere Unternehmen deutlich wichtiger als fiir groRe Unternehmen.

Auftraggeber aus dem o6ffentlichen Sektor sind auch insofern als Kooperationspartner von hoher Bedeutung,
da innovationsférdernde o6ffentliche Beschaffung (IOB) einen hohen politischen Stellenwert einnimmt (siehe
Abschnitt 3.9). Der Anteil der Auftraggeber aus dem 6&ffentlichen Sektor als Kooperationspartner ist nach einem
Rickgang von 21,9% auf 13,7% zwischen CIS 2012 und CIS 2014 wieder auf 21,5% angestiegen.

Ein Vergleich der beiden groRen Wirtschaftssektoren ,Herstellung von Waren* und ,Dienstleistungen® zeigt kein
einheitliches Bild in Bezug auf die Haufigkeit der verschiedenen Kooperationspartner. Zulieferer und universitare
Einrichtungen sind bei Sachgitererzeugern deutlich haufiger als im Dienstleistungssektor als Partner anzutref-
fen. Mitbewerber und 6ffentliche Auftraggeber sind im Dienstleistungssektor haufigere Kooperationspartner.

In der Sachgutererzeugung ist der Anteil der GroRunternehmen strukturell héher als im Dienstleistungssektor,
der in viel héherem MaR aus KMU besteht. Daher sind Kooperationspartner, die bei kleineren Unternehmen
Bedeutung haben, auch im Dienstleistungssektor wichtig.

Bei der regionalen Verteilung der Kooperationspartner ist wie zu erwarten das eigene Land am bedeutendsten:
87,1% aller Unternehmen mit Innovationskooperation hatten einen Osterreichischen Partner. 61,4% wahlten einen
europaischen Partner, 12,9% kooperierten mit Partnern aus den USA. Mit chinesischen, indischen und sonstigen
Partnern kooperierten jeweils rund 9% (Tabelle 63).

64% aller Kooperierenden arbeiten mit zumindest einem Partner aus dem Ausland zusammen (Tabelle 64). Die-
ser Wert ist nahezu unverandert gegenuber der letzten Innovationserhebung (63%). Wahrend die Kooperations-
intensitat mit heimischen Partnern tber die UnternehmensgréRen gleich ist, ist die Zusammenarbeit mit auslan-
dischen Partnern unter den kooperierenden GroRunternehmen deutlich héher als unter kleineren Unternehmen.

Tabelle 65 zeigt, dass nicht wenige Unternehmen in ein ganzes Netzwerk von Kooperationspartnern eingebun-

den sind. Mehr als jedes dritte kooperierende (34,9%) Unternehmen hat 5 oder mehr verschiedene Arten von
Kooperationspartnern, was eine Steigerung gegenuber 2012 bis 2014 darstellt (27,6%). Der Anteil der Unterneh-
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men mit nur einem einzigen Kooperationspartner ist von 23,9% auf 19,9% gesunken. Die Vernetzung verschie-
dener Stakeholder in Bezug auf Innovation ist sichtbar angestiegen und aufRert sich in einer héheren Anzahl von
Kooperationspartnern. Diese Tabelle gibt zwar keine Auskunft tiber die genaue Anzahl der Kooperationspartner,
allerdings Uber die Anzahl der verschiedenen Typen von Innovationspartnern. Hatte ein Unternehmen zwei dster-
reichische Kunden als Partner, so ergibt das nach Art des Partners und seiner Herkunftsregion nur einen Koope-
rationspartner; war einer der beiden Kunden aus dem Ausland wird das als ,zwei Partner abgebildet.

Tabelle 66 zeigt die Haufigkeiten fiir die Kooperationspartner, gegliedert nach der Art und der Herkunftsregion
des Partners. Kooperationspartner des 6ffentlichen Sektors (Hochschulen, staatliche Forschungseinrichtungen,
offentliche Auftraggeber) sind Uberdurchschnittlich oft aus Osterreich (85% und mehr), wéahrend die Koopera-
tionspartner aus dem privaten Sektor, wie Auftraggeber oder Kunden, Zulieferunternehmen, Mitbewerber oder
Unternehmen aus der gleichen Unternehmensgruppe deutlich hdufiger auch auslandische Partner waren.

Unternehmen, die zu einer Unternehmensgruppe gehodren, sind merklich haufiger an Innovationskooperationen
beteiligt als solche, die keiner Gruppe angehdrten (36,5% gegenlber 15,9%, Tabelle 67).

Internationale Innovationskooperationen waren bei Unternehmen, die zu einer Unternehmensgruppe gehérten,
haufiger als bei nichtverbundenen Unternehmen. Besonders stark traf das auf dsterreichische Tochterunterneh-
men multinationaler Gruppen mit Hauptsitz im Ausland zu, das heilt auf jene, die einer nichtdsterreichischen
Unternehmensgruppe angehdrten (Tabellen 67 und 68).

3.8 Nichttechnologische Innovationen

Die bisher behandelten Abschnitte bezogen sich mit wenigen Ausnahmen auf Produkt- und Prozessinnovationen
von Unternehmen oder Aktivitaten, die auf deren Implementierung abzielten. Da sich diese Anderungen haupt-
sachlich auf die ,technologische* Entwicklung neuer oder merklich verbesserter Produkte und Verfahren zur Pro-
duktion dieser Produkte beziehen, wird von technologischen Innovationen gesprochen. Der Begriff ,technolo-
gisch® ist dabei sehr breit zu interpretieren. Organisatorische Innovationen und Marketinginnovationen werden im
Gegensatz dazu als nichttechnologische Innovationen bezeichnet, obwohl die Trennung der verschiedenen Inno-
vationsarten im Einzelfall schwierig sein kann, weil diese flieBend ineinander Gbergehen kénnen.

Eine organisatorische Innovation ist eine neue organisatorische Methode in der Geschéaftspraxis (einschlieRlich
Wissensmanagement), in der Arbeitsorganisation oder in den externen Beziehungen eines Unternehmens, die
bisher vom Unternehmen noch nicht eingesetzt worden ist. Die organisatorische Innovation muss das Resultat
einer strategischen Entscheidung sein, Fusionen und Firmenubernahmen sind ausgeschlossen, auch wenn sie
das erste Mal durchgefihrt wurden. Es wurde nach folgenden organisatorischen Innovationen unterschieden:

* Neue Geschaftspraktiken, um die Organisationsablaufe zu organisieren (z.B. Supply Chain Management,
Umgestaltung von Geschaftsprozessen, Wissensmanagement, schlanke Produktion (,lean production®),
Qualitadtsmanagement)

* Neue Methoden der Arbeitsorganisation und Entscheidungsfindung im Unternehmen (z.B. die erstmalige
Nutzung eines neuen Systems der Mitarbeiter- und Mitarbeiterinnenverantwortlichkeit, Teamarbeit, Dezent-
ralisierung, Zusammenlegung oder Aufspaltung von Abteilungen, Ausbildungs- und Weiterbildungssysteme)

* Neue Methoden der Organisation von AuRenbeziehungen zu anderen Unternehmen oder offentlichen Ein-
richtungen (z.B. die erstmalige Nutzung von Biindnissen, Partnerschaften, Outsourcing oder Auftragsver-
gabe an Subunternehmen)

Eine Marketinginnovation ist die Einflihrung eines neuen Marketingkonzepts oder einer neuen Marketingstrate-
gie, die sich merklich von den bestehenden Marketingmethoden des Unternehmens unterscheidet und die bisher
nicht verfolgt worden ist. Dies bedarf merklicher Anderungen im Produktdesign oder in der Verpackung, der Pro-
duktplatzierung (,product placement®), der Produktwerbung oder der Preisgestaltung. Saisonbedingte oder routi-
nemafige Veranderungen sind auszuschlieen. Es wurde nach folgenden Marketinginnovationen unterschieden:
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» Merkliche Verédnderung des asthetischen Designs oder der Verpackung eines Produkts

* Neue Werbetrager oder neue Methoden der Produktwerbung (z.B. die erstmalige Nutzung eines neuen Wer-
bemediums, eines neuen Markenprofils, Einflihrung von Kundentreuekarten)

* Neue Methoden der Produktplatzierung (,product placement”) oder der Vertriebswege (z.B. die erstmalige
Nutzung von Franchising oder Vertriebslizenzen, Direktvertrieb (,direct selling®), Exklusivverkauf, neue Kon-
zepte der Produktprasentation)

* Neue Methoden der Preisgestaltung von Produkten und Dienstleistungen (z.B. die erstmalige Nutzung einer
Preisabfolgestrategie oder eines Diskontsystems)

Nichttechnologische Innovatoren, wie sie im Folgenden dargestellt werden, kénnen auch gleichzeitig technologi-
sche Innovatoren sein. Tabelle 7 und Grafik 3 am Beginn dieses Berichts beschreiben das Verhaltnis zwischen
diesen beiden Innovationstypen naher.

51,8% aller Unternehmen haben zwischen 2014 und 2016 entweder eine organisatorische Innovation oder eine
Marketinginnovation eingefiihrt und gelten somit als ,nichttechnologische” Innovatoren (Tabelle 69). Das ent-
spricht einer Steigerung von 4,1 Prozentpunkten gegenulber den CIS-Jahren 2012 bis 2014, als 47,7% aller Unter-
nehmen nichttechnologische Innovationen eingefiihrt hatten. Der CIS 2012 iber 2010-2012 lieferte einen Wert
von 46,1%, der CIS 2010 43,9% (Grafik 18). Uber die Jahre sind nichttechnologische Innovationen merkbar ver-
starkt in Unternehmen anzutreffen. Nichttechnologische Innovationen sind damit etwas weiter verbreitet als tech-
nologische (51,8% gegeniber 47,9% aller Unternehmen). Der Anstieg der nichttechnologischen Innovationen ist
mit 4,1 Prozentpunkten etwas hdher als jener der technologischen Innovationen (+3,5% Prozentpunkte).

Grafik 18
Anteil der Unternehmen mit Marketing- und organisatorischen Innovationen CIS 2012 bis CIS 2016
Share of enterprises with marketing and organisational innovations CIS 2012 to CIS 2016
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Technologische Innovationen kommen im Sektor ,Herstellung von Waren* deutlich haufiger vor als bei Dienstleis-
tern. Bei nichttechnologischen Innovationen gibt es aber praktisch keinen Unterschied zwischen den beiden Sek-
toren; diese sind sogar im Dienstleistungssektor ein wenig haufiger (52,7% vs. 51,3%). Besonders hoch ist der
Anteil der Firmen, die nichttechnologische Innovationen eingefiihrt haben, in folgenden Branchen oder Sektoren:
Kraftwagen(teile) und Fahrzeugbau (79,9%), Energieversorgung (73,7%), Datenverarbeitungsgerate, elektroni-
sche/optische Erzeugnisse, elektrische Ausristungen (72,6%), Information und Kommunikation* (70,3%).

Tabelle 70 stellt die Haufigkeiten verschiedener Innovationsarten untereinander dar. 24,4% aller Unternehmen
haben sowohl eine Marketinginnovation als auch eine organisatorische Innovation eingefiihrt, 16,6% eine orga-
nisatorische Innovation ohne Marketinginnovation und 10,7% nur eine Marketinginnovation. Ahnlich wie bei den
technologischen Innovationen ist die Anzahl der Firmen mit beiden Innovationstypen hoch. Im Vergleich zum CIS
2014 fallt vor allem die Steigerung der Unternehmen mit beiden nichttechnologischen Innovationen auf: Damals
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hatten 19,4% aller Unternehmen angegeben, sowohl Marketing- als auch organisatorische Innovationen einge-
fuhrt zu haben. Diese Darstellung entspricht der Tabelle 20 fiir technologische Innovationen, die zeigt, dass auch
in Bezug auf Produkt- und Prozessinnovationen ein hoher Anteil von Unternehmen beide Arten von Neuerungen
implementiert hat.

Auch bei den nichttechnologischen Innovationen sind die so genannten technologie- und wissensintensiven Bran-
chen ,innovativer‘. Ausgenommen sind die Niedrigtechnologiebranchen, die mehr Marketinginnovationen ver-
zeichnen als Unternehmen der Mittelniedrigtechnologie (Tabelle 71). Zum Niedrigtechnologiesegment gehdren
einige Wirtschaftszweige, in denen Marketinginnovationen hoch sind, wie z.B. die Bekleidungsindustrie, wahrend
Marketinginnovationen in der Metallindustrie, die dem ,technologieintensiveren* Sektor zugeordnet ist, wenig ver-
breitet sind.

3.8.1 Organisatorische Innovationen

Der Anteil der Unternehmen mit organisatorischen Innovationen war mit 41,1% (Tabelle 72) zwischen 2014 und
2016 hoher als im Dreijahreszeitraum 2012 bis 2014, als 37,3% der Unternehmen solche Neuerungen imple-
mentiert haben. (CIS 2012: 36,4%, CIS 2010: 33,7%). 31,5% fuhrten neue Geschaftspraktiken ein, um die Orga-
nisationsablaufe zu organisieren (CIS 2014: 28,2%), 31,1% meldeten die Einfihrung von neuen Methoden der
Arbeitsorganisation und Entscheidungsfindung im Unternehmen (CIS 2014: 27,1%) und 13,7% neue Methoden
in der Organisation von AuRenbeziehungen (CIS 2014: 12,4%, Grafik 19). Organisatorische Innovationen sind im
Dienstleistungssektor ein wenig haufiger anzutreffen als im Sektor ,Herstellung von Waren®. Organisatorische
Innovationen sind die am weitesten verbreitete Innovationsart von allen vier Innovationstypen (Produktinnovation,
Prozessinnovation, organisatorische Innovation, Marketinginnovation). Wie bei allen anderen innovativen Tatig-
keiten flhren groRere Unternehmen ungleich 6fter derartige Innovationen ein als kleinere.

Grafik 19
Arten von organisatorischen Innovationen CIS 2014 und CIS 2016
Types of organisational innovations CIS 2014 and CIS 2016
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3.8.2 Marketinginnovationen

35,1% der untersuchten Unternehmen haben zwischen 2014 und 2016 Marketinginnovationen eingefiihrt
(Tabelle 73). Auch das ist ein Anstieg im Zweijahresvergleich um ber 5 Prozentpunkte; zwischen 2012 und 2014
haben 29,8% der Unternehmen Marketinginnovationen eingefiihrt. Dem Innovationskonzept nach werden vier
verschiedenen Arten von Marketinginnovationen unterschieden, deren Vorkommen sich im Zweijahresabstand
relativ gleichmafig erhoht hat.

23,6% der Unternehmen haben neue Werbetrager oder neue Methoden der Produktwerbung eingesetzt; die-
ser Wert ist von 19,2% im CIS 2014 angestiegen (Grafik 20). Merkliche Veranderungen am &sthetischen Design
oder an der Verpackung ihrer Produkte haben 17,7% der Unternehmen vorgenommen (CIS 2014: 14,3%). 15,6%
haben neue Methoden der Produktplatzierung oder der Vertriebswege eingefuhrt (CIS 2014: 12,0%) und 9,3%
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neue Methoden der Preisgestaltung (CIS 2014: 7,5%). Mit Ausnahme der Veranderung des Designs oder der
Verpackung eines Produkts sind alle Typen von Marketinginnovationen im Dienstleistungssektor minimal haufi-
ger anzutreffen. Seit den Jahren 2006 bis 2008 lag der Anteil der Marketinginnovatoren stabil zwischen 27% und
30% und ist in den Jahren 2014 bis 2016 etwas starker angestiegen.

Wie auch bei den organisatorischen Innovationen war auch die Einfihrung von Marketinginnovationen durch die
Jahre der Wirtschaftskrise kaum beeinflusst. Wahrend es bei Produkt- und Prozessinnovationen deutliche Ruick-
gange gegeben hat, ist die Implementierung nichttechnologischer Innovationen uber die Jahre ungeachtet der
Unternehmensumweltbedingungen erstaunlich stabil geblieben.

Grafik 20
Arten von Marketinginnovationen CIS 2014 und CIS 2016
Types of marketing innovations CIS 2014 and CIS 2016
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3.9 Offentliche Beschaffung und Innovation

Neben direkter finanzieller Férderung und der sonstigen Schaffung von Bedingungen zur Férderung von Innova-
tion bei Unternehmen ist auch ,innovationsférdernde 6ffentliche Beschaffung“ (IOB) ein Instrument, um Innova-
tionen zu stimulieren. Im Rahmen des 2012 verabschiedeten ,Leitkonzepts fiir eine innovationsférdernde &ffentli-
che Beschaffung (IOB)* der Bundesregierung wurden MaRnahmen gesetzt, um &ffentliche Einrichtungen (insbe-
sondere des Bundes) dazu zu ermuntern, bei Beschaffungsvorgéngen strategisch vorzugehen und gezielt Inno-
vationen beim Verkaufer zu unterstiitzen. Die Innovationserhebung ist eine der wenigen Informationsquellen zu
Daten Uber innovationsférdernde Beschaffung. Daher wird seit einigen Jahren regelmafig im CIS erhoben, wie
viele Unternehmen tberhaupt 6ffentliche Auftraggeber haben und inwieweit diese Beschaffungsvertréage zu Inno-
vationen gefiihrt haben (obwohl diese Frage nicht Teil des europaisch harmonisierten Fragenprogramms ist).

35,2% aller Unternehmen hatten zwischen 2014 und 2016 zumindest einen Auftrag von Institutionen des Bundes,
der Lander und der Gemeinden, von offentlichen Schulen, 6ffentlichen Krankenhduser oder 6ffentlichen Unter-
nehmen (Tabelle 74). Das ist ein minimaler Anstieg gegenuber dem CIS 2014 als 33,6% aller Unternehmen von
zumindest einem o6ffentlichen Auftrag berichteten. Zwischen 2010 und 2012 hatten 34,0% aller Unternehmen
(zumindest) einen oOffentlichen Auftrag. Es reflektieren diese Zahlen das groRe Steuerungspotenzial, das von
offentlicher Beschaffung ausgehen kann, wenn eines von drei Unternehmen ab zehn Beschéaftigten zumindest
einen Kunden aus dem offentlichen Sektor hat.

Dienstleistungsunternehmen belieferten erwartungsgema die o6ffentliche Hand ofter als Unternehmen der
Sachgltererzeugung (36,4% gegenuber 31,2%); was die Unternehmensgrofie in Bezug auf offentliche Auftrage
betrifft, gibt es erstaunlicherweise keinen Unterschied zwischen groRen, mittleren und kleinen Unternehmen.

4 Offentliche Beschaffung umfasst dabei die gesamten Aufwendungen der Einrichtungen des 6ffentlichen Sektors fiir Waren und Dienstlei-
stungen, die zur Erledigung ihrer Aufgaben benétigt werden. Im Regelfall werden diese Produkte bei Unternehmen auf dem freien Markt zuge-
kauft, falls sie nicht selbst produziert werden.
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Heimische 6ffentliche Auftraggeber dominieren klar als Kunden: 34,3% der Unternehmen hatten eine 6ffentliche
Einrichtung in Osterreich und 6,8% eine solche aus dem Ausland als Auftraggeber. GroRe Unternehmen haben
aber ungleich 6fter auslandische Auftraggeber als kleine. Diese Verteilung auf inlandische und auslandische Auf-
traggeber sowie der Zusammenhang der 6ffentlichen Auftrage aus dem Ausland mit der FirmengrofRe konnte
auch schon bei den letzten Erhebungen beobachtet werden.

5,4% aller Unternehmen gaben an, dass ,Innovation Teil des 6ffentlichen Auftrags war”, das heilt, dass das
Unternehmen selbst Innovationsaktivitdten setzen musste, um den 6&ffentlichen Auftrag durchfilhren zu kénnen.
Bei 2,6%, also etwas weniger als die Halfte dieser Unternehmen, war Innovation sogar eine Vertragsbedingung.
Die Ubrigen 2,7% innovierten fur den Vertrag, dies war jedoch nicht explizit Vertragsbedingung (Grafik 21). Damit
sind ungefahr 15% aller Unternehmen mit einem o&ffentlichen Auftrag wegen diesem zu Innovationen angeregt
worden, aber nur in 7% beinhaltete dieser Auftrag die Verpflichtung zu Innovation.

Grafik 21
Anteil der Unternehmen mit 6ffentlichen Beschaffungsauftragen und daraus folgender Innovation
Share of enterprises with public procurement contracts and resulting innovation
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Der Anteil der Unternehmen, die aufgrund eines o6ffentlichen Auftrags Innovationsaktivitaten setzten, ist damit
leicht von 4,7% zwischen 2012 und 2014 angestiegen, erreichte aber nicht das bereits relativ hohe Niveau der
Jahre 2010 bis 2012, als 7,4% aller Unternehmen wegen eines o6ffentlichen Auftrags innovative Schritte setzten.

Es ist in jedem Fall anzunehmen, dass entsprechende Verhaltensanderungen bei Beschaffern nur langfristig zu
beobachten sein werden. Zum einen gibt es zweifellos 6ffentliche Vergaben fir Dienstleistungen und Produkte,
bei denen die Mdglichkeit dieser indirekten Innovationsforderung von vornherein eingeschrankt oder gar nicht
moglich ist. Zum anderen sind gerade 6ffentliche Einrichtungen, die sich hauptsachlich oder oft ausschlieRlich
aus staatlichen Mitteln finanzieren, unter Druck, ihre Mittel sparsam einzusetzen. Der Zukauf von innovativen
Produkten bzw. die Gestaltung eines 6ffentlichen Auftrags als innovationsférdernd kann eine nicht unbetrachtli-
che Risikokomponente enthalten. Offentliche Beschaffungssysteme sind daher systemimmanent risikoavers.

Die Tabellen 75 bis 82 zeigen auf verschiedenste Weise die folgenden strukturellen Zusammenhange: Innovati-
onsaktive Unternehmen haben mehr &ffentliche Auftréage als nicht-innovative Firmen (38,8% gegenuber 29,1%,
Tabellen 75 und 76). Produktinnovatoren haben dabei nicht mehr 6ffentliche Auftrage als die innovationsakti-
ven Firmen insgesamt (Tabelle 77). Dazu ist folgendes anzumerken: Der Zusammenhang zwischen Innovati-
onsaktivitat und 6ffentlicher Beauftragung kann in mehrere Richtungen wirken: Innovative Unternehmen kénnten
grundsatzlich Vorteile bei der Gewinnung von 6ffentlichen Auftrdgen haben. Nicht innovative Firmen konnten den
Wettbewerb eines Ausschreibungsverfahrens unter Umstanden auch gar nicht eingehen wollen. Der Input durch
einen oOffentlichen Auftrag konnte auch bereits vorhandene Innovationsaktivitaten befeuern.

Tabelle 78 zeigt, dass 15,2% aller Unternehmen mit 6ffentlichen Auftrdgen aufgrund dieses Auftrags innova-
tiv tatig wurden. Dieser Anteil ist damit geringfugig hoher als beim CIS 2014 (14,1%), aber deutlich niedriger als
2010-2012 mit 21,9%.In 22,2% aller innovationsaktiven Unternehmen wurde zumindest ein Teil dieser Innovatio-
nen durch einen &ffentlichen Auftrag ausgel6st (Tabelle 79). Bei den Produktinnovatoren mit 6ffentlichem Auftrag
sind es 29,4% (Tabelle 80).
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Tabellen 81 und 82 deuten an, dass Unternehmen mit 6ffentlichen Auftragen aus dem Ausland durch 6ffentliche
Auftrage ofter zu Innovationen angeregt werden als solche mit ausschlieRlich heimischen &ffentlichen Auftragen.

3.10 Gewerbliche Schutzrechte und Lizenzierung

Um Produkte, Verfahren und &hnliches zu schitzen und so einen Wettbewerbsvorteil aus den eigenen Entwick-
lungen (die nicht notwendigerweise Innovationen im Sinne der Innovationsstatistik sein miissen) ziehen zu kon-
nen, stehen Unternehmen mehrere Mdglichkeiten zur Verfligung. Zum einen kdnnen rechtliche Schutzmalnah-
men angewendet werden, sodass im Falle von Missbrauch durch Dritte der Rechtsweg eingeschlagen werden
kann. Zum Schutz des geistigen Eigentums kdnnen Patente, Muster und Marken angemeldet oder das Urheber-
recht durchgesetzt werden. Zudem gibt es die Mdglichkeit, die Rechte an solchen geschutzten Marken, Produk-
ten, Erfindungen und Verfahren vom Rechteinhaber zuzukaufen oder eigene Rechte an Dritte weiterzuverkau-
fen. Durch verschiedene Unternehmensstrategien kdnnen entwickelte Produkte, Dienstleistungen oder Prozesse
alternativ geschiitzt werden, ohne dass rechtliche MaRnahmen ergriffen werden missen. Diese machen es Mit-
bewerbern schwerer, Entwicklungen, die im Unternehmen vorgenommen wurden, zu kopieren. Zu diesen Metho-
den gehoren Geheimhaltungsmaflinahmen, der Versuch, sich einen zeitlichen Vorsprung gegeniiber Mitbewer-
bern zu schaffen oder das Produkt besonders komplex zu gestalten, um eine Nachahmung zu erschweren.

Die Tabellen 83 bis 94 zeigen, wie hoch der Anteil der Unternehmen ist, die von 2014 bis 2016 von den genann-
ten Gebrauch gemacht haben. Es wird dabei zwischen innovativen und nicht-innovativen Unternehmen
unterschieden.

Formale Schutzmaflnahmen, bei denen rechtliche Schritte gesetzt werden missen, um sie in Kraft zu setzen,
werden weniger oft als informelle SchutzmafRnahmen, bei denen es sich um strategische Entscheidungen han-
delt, angewendet. 11,6% aller Unternehmen haben zwischen 2014 und 2016 eine Marke und 9,1% ein Patent
angemeldet (Tabelle 83). Gebrauchsmuster (5,5%) und Geschmacksmuster und Muster (2,7%) kommen noch
weniger zur Anwendung. 3,4% der Firmen haben ein Urheberrecht geltend gemacht. Nichtformale MaRnahmen
werden Ofters angewendet: Rund 20% der Unternehmen setzen auf Geschaftsgeheimnisse zum Schutz vertrau-
licher Geschaftsinformationen und dem zeitlichen Vorsprung gegentiber dem Mitbewerber. 17% gestalten Pro-
dukte und Dienstleistungen mit Absicht komplex, um Imitationen zu verhindern oder zu verzégern (Tabelle 88).
Mit Ausnahme von Markenschutz und Urheberrechten werden die genannten Schutzmechanismen in der Sach-
gltererzeugung haufiger als in Dienstleistungsunternehmen eingesetzt. Auffallig ist der starke Unterschied der
Verwendung zwischen grofien und kleineren Unternehmen, der fiir fast alle Schutzmechanismen gilt: In Grof3un-
ternehmen kommen diese viel 6fter zum Einsatz als bei kleineren.

Auch flr die Jahre 2012 bis 2014 wurde die Haufigkeit des Einsatzes dieser Strategien erhoben. Es kam zu fast
keinen Anderungen in den Prozentwerten, sodass auch bei diesen Indikatoren von einer hohen Stabilitét (iber die
Zeit ausgegangen werden kann.

In den Tabellen 84 und 85 (formale SchutzmaRnahmen) und 89 und 90 (nicht-formale Schutzmafnahmen) wird
zwischen innovativen und nicht innovativen Unternehmen unterschieden. Es zeigt sich deutlich, dass Schutz-
mafRnahmen fir Unternehmen nur fiir Neuerungen von Nutzen sind. Die Nutzung der SchutzmafRnahmen ist
unter Innovatoren daher um ein Vielfaches héher als unter der Gesamtheit aller Unternehmen (Grafik 22). Unter-
nehmen ohne Innovationen verwenden die angeflihrten Schutzmechanismen fast gar nicht. Es ist nicht zwingend
notwendig, dass innovative Aktivitdten zu z.B. einer Markenanmeldung fiihren, doch ist viel eher davon auszu-
gehen, dass solche notwendig sind. SchutzmaRnahmen sind in erster Linie fir neue Entwicklungen von Nutzen.

Es soll erwahnt werden, dass die angefiihrten Malnahmen erst nach einer (innovativen) Tatigkeit zur Anwendung
kommen. Das bedeutet, dass ein im Berichtszeitraum fiir den CIS 2016 implementierter Schutz schon fiir vorhe-
rige Innovationen in Anspruch genommen worden sein kann.

Bei einer weiteren Einschrankung auf technologische Innovatoren steigt die Verbreitung sowohl von formalen als

auch nicht-formalen SchutzmaRnahmen weiter an (Tabelle 86 und Tabelle 91). Ein weiter eingeschrankter Fokus
auf Produktinnovatoren Iasst diese Anteile noch weiter ansteigen (Tabelle 87). Unter den formalen SchutzmaR-
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nahmen war die Markenanmeldung die bedeutendste. Beispielsweise haben 11,6% aller Unternehmen zwischen
2014 und 2016 zumindest eine Marke angemeldet (Tabelle 83), aber 17,7% aller Innovatoren (Tabelle 84), 20,1%
der technologischen Innovatoren (Tabelle 86) und 24,3% der Produktinnovatoren (Tabelle 87). 19,9% der Unter-
nehmen setzten auf Geheimhaltungsmafinahmen, aber 30,2% aller Innovatoren und 34,9% der technologischen
Innovatoren.

Grafik 22
SchutzmaBnahmen, die von Unternehmen ergriffen wurden
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Nur 2,7% aller Unternehmen haben Schutzrechte an Dritte verkauft oder auslizenziert, wahrend 4,4% solche in
irgendeiner Form von Dritten erworben oder einlizenziert haben (Tabelle 92). Verglichen mit dem Zeitraum 2012
bis 2014 sind diese Aktivitdten etwas zurlickgegangen. Damals hatten noch 3,5% aller Unternehmen Schutz-
rechte verkauft oder auslizenziert und 4,7% erworben oder auslizenziert. Unter Schutzrechten wurden ausdriick-
lich Patente, Gebrauchsmuster, Muster, Geschmacksmuster, das Urheberrecht und das Markenrecht angefiihrt.
Eine Unterscheidung in innovative (Tabelle 93) und nicht innovative Unternehmen (Tabelle 94) zeigt, dass auch
der Erwerb und Verkauf von solchen Rechten bei ersteren 6fter vorkommt als bei letzteren. Beim CIS 2016 gab
zum Beispiel kein einziger Nicht-Innovator an, Schutzrechte an Dritte verkauft oder auslizenziert zu haben.

3.11 Hindernisgriinde flir Innovationen

Eine Schliisselfrage der Innovationserhebungen ist die Information dartiber, ob und welche Faktoren die Innova-
tionstatigkeiten der Unternehmen behindert haben bzw. solche Aktivitdten Gberhaupt verhindert haben. In einer
Frage wurden Hindernisfaktoren bei innovativen Unternehmen erhoben. In einem separaten Abschnitt wurden
Nicht-Innovatoren Uber ihre Griinde fur ihre ,Innovationsabstinenz® befragt. Diese Frage ist fiir politische Ent-
scheidungstrager von besonderem Interesse. Die Ergebnisse kdnnen Hinweise auf mdgliche politische MalRnah-
men geben, die Hindernisfaktoren fir Innovationen lindern oder abschwéchen.

Unternehmen mit Innovationsaktivitaten (Produktinnovationen, Prozessinnovationen, vorzeitig abgebrochene
oder noch nicht abgeschlossene Innovationstatigkeiten, organisatorische Innovationen, Marketinginnovationen)
hatten auf einer vierteiligen Skala den Grad der Wichtigkeit ausgewahlter Hindernisfaktoren mit ,gro3*, ,mittel*,
,gering“ oder ,nicht wichtig“ zu beurteilen.

Der Mangel an qualifizierten Beschaftigten war derjenige Hindernisfaktor, der von den meisten Unternehmen mit
~groRer Wichtigkeit” beurteilt wurde. 25,2% der Unternehmen bezeichneten das Fehlen von adaquat ausgebilde-
tem Personal als wichtigen Hindernisfaktor (Tabelle 95, Grafik 23). Geldmittel bzw. deren Fehlen sind die zweit-
wichtigsten Hindernisfaktoren: Fir 20,2% sind ,Fehlende Geldmittel im eigenen Unternehmen” und fir 19,7% zu
hohe Innovationskosten von der Wichtigkeit ,gro3”, ebenso wie Schwierigkeiten, staatliche Zuschiisse oder Bei-
hilfen fur Innovationen zu bekommen, was von 20,4% als sehr wichtiger Hindernisfaktor eingeschatzt wird. Weni-
ger bedeutend wird ein zu hoher Wettbewerb im Markt (15,9% der Innovatoren vergaben ,groRe Wichtigkeit®),
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unsichere Marktnachfrage nach Innovationen (13,0%), fehlende Kreditfinanzierung (10,4%) und fehlende Koope-
rationspartner (6,4%) eingeschatzt.

Grafik 23
Hindernisfaktoren fiir Innovationsaktivititen von groRer Wichtigkeit
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Im Branchenvergleich zeigt sich keine besondere Struktur; der Mangel an qualifizierten Mitarbeiterinnen und zu
hohe Innovationskosten werden von Firmen in der Sachgutererzeugung starker als Hemmnisfaktor angesehen.
Die Ubrigen Hindernisse werden bei Dienstleistern etwas 6fter mit Wichtigkeit ,groRR” eingeschatzt.

Die Einschatzung uber die Bedeutung verschiedener Hindernisfaktoren ist grofienabhangig. Fur kleinere Unter-
nehmen sind fast alle Hemmnisfaktoren 6fter von grofRer Wichtigkeit. Ein Problemfeld ist dabei eine bemerkens-
werte Ausnahme: Unsichere Marktnachfrage fiir die Ideen fiir Innovationen ist fiir 18,9% der grofen Innovatoren,
fur 15,6% der mittelgroRen, aber nur 11,6% der Kleinunternehmen ein Problem von ,groRer Wichtigkeit®. Zu hohe
Innovationskosten sind der zweite Hindernisfaktor, der von kleinen Unternehmen nicht problematischer als von
grolRen eingeschatzt wird.

Um einen zeitlichen Vergleich der (subjektiven) Einschatzung Uber Hindernisfaktoren fir Innovationen zu ermog-
lichen, ist es notwendig, mehrere Jahre zuriickzublicken. Zwar wurden in den jingsten Innovationserhebungen
ahnliche Daten erhoben, doch unterschieden sich die Fragestellungen ein wenig.*? Es liegen jedoch gleichar-
tige Informationen Uber die Jahre 2004-2006 vor, sodass die Einschatzung bezlglich einiger Hemmnisfaktoren
verglichen werden kann. Es fallen zwei Aspekte ins Auge: Beim CIS 2006 beklagten noch 14,7% der Innovato-
ren ,Mangelnde Finanzierung von externen Quellen® - dieser Wert ging auf 10,4% zurlick. Die Einschatzung der
Hoéhe der Innovationskosten als Hemmnisfaktor blieb ungeféhr gleich. Es scheint sich das Problem der mangein-
den Finanzierungsmdglichkeit etwas gelindert zu haben. Die zweite Auffalligkeit betrifft den Mangel an qualifizier-
tem Personal, um Innovationen durchzufiihren. Wahrend beim CIS 2006 dies von 16,7% als Faktor mit groer
Wichtigkeit eingeschatzt wurde, beklagten dies beim CIS 2016 25,2% der innovativen Firmen. Auch wenn fir die-
sen Vergleich Uber die Zeit die Einschrankung gilt, dass sich die Definition von Innovation und die Beschreibung
der entsprechenden Hindernisfaktoren leicht verandert hat*®, ist der Anstieg in Bezug auf die Beschaftigtenquali-
fikation erwahnenswert. Fir innovative Unternehmen ist es in den letzten zehn Jahren offenbar deutlich schwieri-
ger geworden, entsprechend ausgebildete Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu finden.

In den Tabellen 96 und 97 wird genau dargestellt, mit welcher Kategorie der Wichtigkeit innovative Unternehmen
die einzelnen Hindernisfaktoren beurteilt haben.

42 Im CIS 2012 uber Innovationen von 2010 bis 2012 wurden Hindernisfaktoren fiir die Unternehmenszielerreichung allgemein erhoben und
nicht nur auf die Innovationstatigkeiten beschrankt.

4% Die Frage des CIS 2006 bezog sich nur auf die Einschatzung von Problemfeldern von technologischen Innovatoren. Bei der neuesten Inno-
vationserhebung wurde auch die Einschatzung von Marketinginnovatoren und Unternehmen mit organisatorischen Innovationen einbezogen.
Die Auswirkung dieser Anderungen auf diese Frage ist schwer zu beurteilen. Intuitiv kann angenommen werden, dass fiir reine organisato-
rische oder Marketinginnovationen weniger hochqualifizierte Beschéftigte notwendig sind, sodass die Ausweitung der Definition den Hindernis-
faktor tendenziell noch unterschéatzt. Der Anteil an technologischen Innovatoren, die die Ausbildung der Mitarbeiter in dieser Form als entschei-
dend ansehen, erhéht sich tatsachlich noch etwas von 25,2% auf 26,5%.
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3.12 Auswirkungen von Gesetzen und Vorschriften auf Innovationen

Ziel staatlicher Intervention durch innovationspolitische MaRnahmen ist es, ein mdglichst giinstiges Umfeld fiir
Neuerungen in Gesellschaft und insbesondere bei Einrichtungen und Unternehmen zu schaffen. Dieses aktive
Eingreifen kann von finanzieller Unterstiitzung fiir Innovationsaktivitdten Gber entsprechende Gestaltung staat-
licher Beschaffungsstrategien bis zur Schaffung von rechtlichen und regulatorischen Rahmenbedingungen rei-
chen, die ein innovationsfreundliches Umfeld ermdéglichen. Dies kann insbesondere durch eine entsprechende
Gestaltung von Gesetzen und Vorschriften geschehen, die Innovationsaktivitadten moglichst wenig behindern, im
Idealfall sogar incentivieren und unterstiitzen. Beim CIS 2016 wurde mit Bezug auf 6 verschiedene Themenfelder
(Produktsicherheit/Konsumentenschutz, Arbeitnehmer- und Arbeitnehmerinnenschutz, Umweltschutz, Schutz
geistigen Eigentums, Steuern, Sozialgesetzgebung/Arbeitsrecht) erhoben, inwieweit staatliche Regelungen Ein-
fluss auf die Innovationstatigkeiten des Unternehmens genommen haben - sowohl auf negative als auch auf
positive Weise oder ob die staatlich gesetzten Rahmenbedingungen keine Auswirkungen auf die Innovations-
entscheidungen und -tatigkeiten des Unternehmens hatten. Alle Innovatoren wurden gefragt, ob staatliche Vor-
schriften in diesen Politikfeldern ,Innovationen stimuliert®, ,keine gréReren Probleme verursacht®, ,Unsicherheit
geschaffen, ,eine UbermaRige Belastung verursacht®, durch ,unterschiedliche Regelungen in verschiedenen EU-
Staaten Probleme verursacht® oder ,keine Auswirkung“ gehabt hatten.

Bei jedem der sechs angefiihrten Politikfelder, die die Innovationstatigkeit der Unternehmen beeinflussen kon-
nen, schatzten zumindest 40% der Unternehmen ein, dass die betreffenden MalRnehmen gar keine Auswirkun-
gen auf die eigenen Innovationsaktivitdten hatten (Tabellen 98 bis 103). 54,2% der Innovatoren fanden keine
Auswirkungen durch Regelungen Uber den Schutz geistigen Eigentums, was den héchsten Wert an ,keine Aus-
wirkung*“ darstellte (Tabelle 101).

Gesetzliche Regelungen haben in den genannten Bereichen aber auch nur wenig dazu beigetragen, um Innova-
tionen zu stimulieren: 10,9% der Innovatoren gaben an, dass das bei umweltpolitischen MalRnahmen so gewe-
sen sei (Tabelle 100), 7,2% berichteten von positiven Anregungen durch MafRnahmen im Bereich ,Produktsicher-
heit/Konsumentenschutz” (Tabelle 98). Nur 1,6% der innovierenden Firmen konnten durch Regeln in der Sozial-
gesetzgebung und im Arbeitsrecht zu Innovationen angeregt werden.

Der Anteil der Unternehmen, flr die bestimmte gesetzliche Mallnahmen ,keine groReren Probleme verursacht*
hat, liegt je nach Politikfeld zwischen rund 19% (Steuern) und 27% (Schutz geistigen Eigentums). Grundsatzlich
waren pro genanntem Politikfeld mehrere Antworten méglich, da ja z.B. verschiedene umweltpolitische Mafinah-
men verschiedene Auswirkungen haben konnten: die eine kann Innovationen stimuliert, eine andere Belastung
verursacht haben. Dennoch haben die meisten Unternehmen nur eine Einschatzung pro Politikfeld abgegeben,
sodass die Antworten ,Keine Auswirkung“ und ,keine grofteren Probleme verursacht” aufaddiert werden kénnen
und einen aussagekraftigen Wert ergeben. Demnach waren fur rund 62% der Firmen (bei den Sozialgesetzge-
bungen, Tabelle 103) bis zu rund 81% (in Bezug auf Gesetze zum Schutz geistigen Eigentums, Tabelle 101) keine
negativen Auswirkungen auf ihre innovativen Tatigkeiten durch staatliche Vorschriften auszumachen.

Fur 8,7% der Innovatoren hat die Innovationspolitik zum Schutz geistigen Eigentums ,Unsicherheit geschaffen®;
das ist der niedrigste Wert von allen Politikfeldern. 13,8% der Firmen sahen die Sozialgesetzgebung bzw. das
Arbeitsrecht als ein Unsicherheit schaffendes Element. Das ist der hdchste Wert von allen Politikfeldern.

Ob MaRnahmen eine ibermaRige Belastung fir das innovative Umfeld geschaffen haben, war bei der Einschat-
zung der verschiedenen Bereiche unterschiedlich: Wahrend umweltpolitische MaRnahmen nur von 8,9% der
Innovatoren so eingeschatzt wurden, stellten sowohl steuerrechtliche Malnahmen als auch Sozialgesetzgebung/
Arbeitsrecht (Tabelle 102 und 103) fir rund 21% eine ,libermafRige Belastung® dar.

Unterschiedliches Regelwerk in verschiedenen EU-Staaten wurde kaum und nur fur héchstens 6% (Produktsi-
cherheit/Konsumentenschutz, Tabelle 98) der Innovatoren als Problem angesehen.

Im Dienstleistungssektor waren die Auswirkungen der Gesetze und Vorschriften in allen sechs Kategorien &fter

,ohne Auswirkung®. Daraus folgend waren sowohl positive wie negative Auswirkungen im Sektor ,Herstellung von
Waren*® bei so gut wie allen Politikfeldern starker spurbar.
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GroRere Unternehmen sind im Regelfall starker von den Auswirkungen von Gesetzen und Vorschriften auf die
eigenen Innovationstatigkeiten betroffen als kleinere; das betrifft sowohl positive als auch negative Auswirkungen.

Grafik 24 bildet ab, bei wie vielen Firmen legistische Eingriffe in den genannten Politikfeldern positive (also Inno-
vationen stimuliert haben) oder negative Auswirkungen (Unsicherheit, ibermaRige Belastung oder Probleme
durch unterschiedliche Regeln im EU-Raum) hatten. Die Sozialgesetzgebung und die Steuerpolitik wurden von
den Unternehmen am o&ftesten als jene Felder mit negativen Einflissen genannt.

Grafik 24

Anteil der Innovatoren, die von positiven und negativen Auswirkungen von gesetzlichen MaBnahmen auf Innovationen
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In einer weiteren Kategorie wurden ,Andere” (MaRnahmen) als Auswahimdglichkeit angeboten. Fir 83,5% der
Unternehmen hatten gesetzliche Maflnahmen in solchen nicht weiter konkretisierten Politikbereichen keine Aus-
wirkung (Tabelle 104); nachdem viele Unternehmen diese Frage nicht beantwortet haben, kann davon ausgegan-
gen werden, dass von den Firmen aufer den genannten keine weiteren Politikfelder als besonders innovations-
relevant eingestuft werden.

Die Interpretation der Antworten ist nicht trivial. Fir die Mehrheit der Innovatoren dirften gesetzliche MalRnah-
men keine Auswirkungen — weder positive noch negative — auf ihre Innovationstatigkeit haben. Allerdings sind
auch die positiven Stimulantien durch gesetzliche MalRnahmen Uberschaubar. Staatliche Regelsetzung tragt nur
in geringem Ausmalf} positiv zur Innovationsneigung bei 6sterreichischen Unternehmen bei. Negative Auswirkun-
gen in Form von Belastungen und geschaffenen Unsicherheiten fiir die innovativen Prozesse werden ungleich
starker wahrgenommen. Nicht tUberraschend werden Gesetzgebungen im Bereich ,Schutz des geistigen Eigen-
tums® als am starksten positiv bzw. am wenigsten negativ fiir das Unternehmensumfeld fir Innovation angese-
hen. Das Vorhandensein von Patenten, Marken und Mustern als gewerbliche Schutzmafnahmen gibt Sicherheit,
dass entwickelte Produkte und Prozesse zumindest eine Zeit lang vor Konkurrenz geschitzt sind. Die 6sterrei-
chischen Unternehmen wirken mit dem System zufrieden. Nur auf den ersten Blick Uberraschend wirkt auch die
Einschatzung der Umweltgesetzgebung. Strengere Umweltschutzregeln I6sen bei Unternehmen oftmals hdhere
Kosten aus, um die geforderten Auflagen zu erfiillen. Dies kann aber auch Innovation ,anregen®. Durch gesetz-
liche MaRnahmen im Bereich Umweltschutz mégen generell Unsicherheit oder Belastungen entstehen, aber
offenbar weniger, was die Innovationstatigkeit von Unternehmen betrifft.

Etwas Uberraschend erscheint, dass gesetzliche MalRnahmen in der Sozialgesetzgebung und im Arbeitsrecht die
meisten negativen Effekte auf die Innovationsfahigkeit der Unternehmen haben. Es musste naher untersucht wer-
den, wobei Unternehmen im Detail innovationshemmende Probleme sehen. Kritisch flir die betrieblichen Inno-
vationsaktivitdten werden als zweites Politikfeld auch steuerliche MaRnahmen eingestuft. Das ist insofern etwas
iberraschend, da in Osterreich durch das Instrument der Forschungspramie F&E betreibende Unternehmen mitt-
lerweile 14% ihrer internen F&E-Ausgaben steuerlich zurlickerstattet bekommen, wobei ein auch im internationa-
len Vergleich recht groRziigiges System der Innovationsforderung implementiert ist. Es ware zu erwarten gewe-
sen, dass mehr als nur 3,2% der Innovatoren in der Steuergesetzgebung stimulierende Elemente fir Innovation
ansehen.
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Einen synthetischen Uberblick (ber die Einschatzung der Auswirkungen (iber alle genannten Bereiche liefert
Tabelle 105. Sie zeigt, wie viele Unternehmen zumindest einmal die entsprechenden Auswirkungen auf eine der
angefuhrten Bereiche angegeben haben. Es zeigt, dass in jedem funften innovierenden Unternehmen (20,1%)
zumindest eine regulatorische MalRnahme Innovationen stimuliert hat. In 38,0% der Unternehmen hat staatli-
ches Regelwerk aber auch tbermafige Belastung verursacht und in 36,8% Unsicherheit geschaffen. Auch diese
Betrachtung zeigt, dass — nicht unerwartet — Gesetze und Vorschriften eher als Innovationshemmnis als als Inno-
vationsanreiz beurteilt wird.

Es darf in der Interpretation nicht Gbersehen werden, dass Unternehmen ihre Antworten nicht nur auf die Auswir-
kungen auf Innovationsaktivitdten beschrankt haben. So kdnnte eine generelle Unzufriedenheit mit der Steuerbe-
lastung oder einem allzu komplexen Regelwerk zum Arbeitsrecht zum Ausdruck gekommen sein. Insofern bieten
die aus dieser Frage erwachsenen Informationen lediglich einen Ansatzpunkt fiir etwaige weitere Untersuchun-
gen und Studien.

3.13 Griinde, warum nicht innoviert wurde

Informationen zu Innovationshemmnissen bei Nicht-Innovatoren wurden etwas anders als bei den innovationsak-
tiven Firmen (Abschnitt 3.11) erhoben. Sie hatten zuerst anzugeben, ob es Giberhaupt bestimmte Hindernisfakto-
ren fir die (nicht durchgefiihrten) Innovationsaktivitaten gab, oder ob einfach keine zwingenden Griinde fir Inno-
vationen vorlagen. Neun von zehn Nicht-Innovatoren gaben an, dass es iberhaupt keinen Grund fur Innovatio-
nen gab (89,5%, Tabelle 106). Nur rund 10% der nicht innovativen Unternehmen nannten spezifische Hindernis-
griinde fir angedachte Innovationen. Konkrete Hindernisse waren unter den Sachgutererzeugern etwas groer
als unter den Dienstleistungsunternehmen.

Dieses Resultat ist somit identisch mit dem der vergangenen Innovationserhebung. Auch da war fir 90% der
Nicht-Innovatoren kein bestimmter Grund fiir die Innovationsabstinenz ausschlaggebend; Innovation war schlicht-
weg nicht notwendig.

Die Nicht-Innovatoren waren angehalten, Griinde fiir ihre Innovationsabstinenz mit der Wichtigkeit ,grof*, ,mit-
tel”, ,gering“ oder ,nicht wichtig” zu beurteilen. Die angeflihrten Griinde waren gleich wie in der entsprechenden
Frage fiir Innovatoren. Die Tabellen 107a bis 107c geben einen detaillierten Uberblick tiber die Antworten.

Rund die Halfte der Minderheit von rund 10% aller Nicht-Innovatoren, die bestimmte Hindernisgriinde fir ihre
Innovationsversuche angaben, beklagten Gesetze und Vorschriften, die eine UbermaRige Belastung verursach-
ten. Fur rund 46% waren Gesetze und Vorschriften, die Unsicherheit schafften (Tabelle 107c), und fir 45% feh-
lende Geldmittel im eigenen Unternehmen und Hindernisse von grofRer Wichtigkeit (Tabelle 107a). Fir 44%
waren es zu hohe Innovationskosten, 39% fiihrten die Schwierigkeit, staatliche Zuschisse fiir Innovationen zu
erhalten, an und 37% beklagten den zu hohen Wettbewerb im Markt (Tabelle 107b). Diese Prozentanteile sind
sehr hoch; es ist aber vorhersehbar und nicht ungewdhnlich, dass Unternehmen, die in der vorgelagerten Frage
bestimmte Hindernisse als Grund anfuhrten, nicht innoviert zu haben, in der Folge diese Griinde mit ,sehr wich-
tig“ beurteilen.

Die Auswertungen dieser Frage beruhen auf Antworten von nur rund 100 Unternehmen und sind daher nicht zu
Uberschatzen. Auffallig ist aber, dass wie bei den Innovatoren auch der Anteil der Firmen, die einen Mangel an
qualifizierten Mitarbeiterinnen anfiihrten, angestiegen ist, namlich von 16% (CIS 2014) auf 30%. Finanzierungs-
probleme dagegen wirkten im Gegensatz dazu — analog zu den Innovatoren — weniger dringend: Fehlende Eigen-
mittel als Hindernisgrund von groRer Wichtigkeit sank von 53% der Unternehmen auf 45%, fehlende staatliche
Finanzierung von 48% auf 39% und fehlendes Fremdkapital wird nur mehr von 31% als wichtiger Hinderungs-
grund bewertet (CIS 2014: 33%).

3.14 Vergleich mit dem CIS 2014

Tabelle 108 stellt insgesamt 21 Indikatoren der Erhebung den Werten der vergangenen Jahre gegenuber. Es wer-
den Vergleiche bis zum Dreijahreszeitraum 2006-2008 angestellt, die der CIS 2008 umfasst hat. Zwischen diesen
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Erhebungsrunden seit dem CIS 2008 bis zum CIS 2016 ist ein nahezu uneingeschrankter Vergleich der Ergeb-
nisse moglich. Es gibt zwei minimale Einschrankungen: Ab dem CIS 2012 wurde die Grundgesamtheit der erho-
benen Wirtschaftszweige minimal ausgeweitet**. Die Vergleichszahlen beeinflusst diese Erweiterung allerdings
nur minimal und hdéchstens die erste Dezimalstelle. Beispiel: Um einen direkten Vergleich des Anteils der inno-
vationsaktiven Unternehmen zwischen dem CIS 2010 und 2012 zu ermdglichen, missen die ab dem CIS 2012
zusatzlich erhobenen Branchen aus der Ergebnisdarstellung herausgerechnet werden. In diesem Fall wirde der
Anteil der Unternehmen mit Innovationsaktivitaten lediglich von 54,4% auf 54,0% sinken. Fur die Gbrigen Indika-
toren wiirden sich Anderungen in ahnlicher minimaler GréRenordnung ergeben, sodass im Prinzip von einer Ver-
gleichbarkeit der Daten zwischen CIS 2010 und 2012 gesprochen werden kann. Die zweite Einschrankung betrifft
die Innovationsausgaben (insbesondere die internen F&E-Ausgaben), da diese durch die Erweiterung um den
Wirtschaftszweig ,Forschung und Entwicklung® (ONACE 72) von 2010 und 2012 nicht mehr vergleichbar sind.
Da dieser Einschnitt allerdings Vergleiche nicht mehr zuldsst, sind hier nur Vergleichswerte ab 2012 abgebildet.

Grafik 25
Anteil der Innovatoren im CIS 2010, CIS 2012, CIS 2014 und CIS 2016
Share of innovators in CIS 2010, CIS 2012, CIS 2014 and CIS 2016
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Im Vergleich der beiden Dreijahreszeitraume 2012 bis 2014 (CIS 2014) mit 2014 bis 2016 (CIS 2016) zeigte sich
eine Steigerung der meisten innovationsrelevanten Indikatoren. Der zentrale Wert der Innovationserhebungen,
namlich der Anteil der Unternehmen mit Innovationsaktivitaten stieg von 59,5% auf 62,0%. Der CIS 2012 wies
mit 54,4% den geringsten Wert an Innovatoren innerhalb der letzten zehn Jahre aus. Die zwei Erhebungsrun-
den davor ermittelten rund 56% Innovatoren. Der sichtbare Riickgang der Innovationstétigkeiten in Osterreich
der Jahre 2010 bis 2012 war der allgemeinen wirtschaftlichen Situation geschuldet; es ware jedoch verfehlt, von
einem Einbruch zu sprechen. In den meisten europaischen Staaten kam es zu einem ahnlichen Riickgang. In den
folgenden Jahren konnte der Riickgang jedenfalls kompensiert werden und die Innovationsraten stiegen weiter
an. Da ein GroRteil der Indikatoren mit dem Anteil der innovierenden Firmen korreliert, weisen auch die Gbrigen
innovationsbezogenen Indikatoren dieselben Trends auf.

44 Es wurden auch ONACE-Abteilungen 58, 59, 72 und 73 erhoben, was zu einer Erhdhung der Grundgesamtheit um ca. 4%. fiihrte.
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Der Anteil der technologischen Innovatoren* ist ebenfalls angestiegen, und zwar von 44,4% auf 47,9%. 51,8%
aller Firmen sind nicht-technologische Innovatoren*®, ein Anstieg von 4 Prozentpunkten gegeniiber dem CIS 2014
(47,7%). Die Zeitreihe zeigt, dass technologische Innovationen konjunkturabhangiger sind als nicht-technologi-
sche. Zwischen 2010 und 2012, dem Héhepunkt der Rezession, war der Anteil der technologischen Innovatoren
mit 39,3% auf einem Niedrigstand; der CIS 2008 und CIS 2010 wies noch rund 43% technologische Innovatoren
aus.

Der Einbruch der Weltwirtschaft spiegelt sich in den Werten der nicht-technologischen Innovationen nicht wider.
Deren Anteil ist am H6hepunkt der Krise sogar noch leicht angestiegen.

Parallel dazu entwickelten sich auch die Werte der Produkt- und Prozessinnovatoren: Erstere sind von 30,8% auf
34,4% angestiegen, zweitere von 32,8% auf 36,0%. Das sind besonders deutlich mehr Innovatoren als zwischen
2010 und 2012, als diese Anteile den niedrigsten Wert der letzten fiinf CIS-Erhebungsrunden aufwiesen. Die
wichtigsten Vergleichswerte sind in Grafik 25 dargestellt.

Durch den Anstieg der Innovationsausgaben (fir technologische Innovationen) von 8,5 Mrd. € (2014) auf
8,9 Mrd. € (2016) kam es zu einer Erh6hung des Anteils der Innovationsausgaben am Gesamtumsatz von 2,0%
auf 2,2%. Grafik 26 zeigt die wichtigsten quantitativen Vergleichswerte Uber die letzten Jahre.

Grafik 26
Anteil innovativer Produkte und Innovationsausgaben am Gesamtumsatz 2012, 2014 und 2016
Share of innovative products and innovations expenditure 2012, 2014 and 2016
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Die Intensitat der Innovationskooperation ist im Jahresvergleich stabil geblieben. Wahrend der Anteil der tech-
nologischen Innovatoren mit Innovationskooperation(en) mit 50,1% praktisch gleich geblieben ist, ist der Wert im
Vergleich zu allen Unternehmen von 22,5% auf 24,0% angestiegen. Dieser Indikator fur die Verlinkungen zwi-
schen Einrichtungen verbleibt somit auf hohem Niveau. Deutlich ist die Innovationskooperation wahrend der Wirt-
schaftskrise, die in den CIS 2010 fiel, zurlickgegangen, als nur 16,9% aller Unternehmen von Kooperationen mit
Dritten in Bezug auf Innovationsaktivitaten berichteten.

Praktisch gleich geblieben ist der Anteil der Unternehmen, die zumindest einen 6ffentlichen Beschaffungsauftrag
hatten (CIS 2016: 35,2%, CIS 2014: 33,6%, CIS 2012: 34,0%). Der Anteil der Unternehmen, die daraus resultie-
rend zu Innovationen angeregt waren, stieg zwar vom CIS 2014 zum CIS 2016 von 4,7% auf 5,4%, erreichte aber
nicht den Wert der Jahre 2010 bis 2012 (7,4%).

Die Verwendung von gewerblichen Schutzrechten formaler und informaler Natur hat sich nicht wesentlich veran-
dert. Informale Schutzmalinahmen sind weiter verbreitet als formale und Innovatoren machen ungleich ofter von
ihnen Gebrauch als Nicht-Innovatoren. Es handelt sich auch bei diesen Daten um Strukturindikatoren, die sich im
Regelfall im Zeitablauf nur geringfiigig andern.

49 Unternehmen mit Produkt- oder Prozessinnovationen oder Aktivitaten, die auf deren Einflhrung abzielen.
4 Unternehmen mit organisatorischen Innovationen oder Marketinginnovationen.
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Tabelle 109 zeigt, welche Werte fir die sechs EIS-Indikatoren, die direkt aus den Innovationserhebungen abge-
leitet werden, im nachsten Scoreboard 2019 zu erwarten sind. Der EIS 2018 wurde zu einem Zeitpunkt verof-
fentlicht, zu dem die Ergebnisse dieser Innovationserhebung noch nicht zur Verfliigung standen, sodass noch
die Ergebnisse des CIS 2014 in die Berechnungen eingeflossen sind. 25 EU-Lander lieferten jedoch — zumin-
dest teilweise — vorab vorlaufige Ergebnisse fiir die im EIS berlcksichtigten Indikatoren, die als Vorschau im EIS
2018 eingeflossen sind. Die Anderungswerte verglichen mit dem CIS 2014 deuten nicht unwesentliche Steige-
rungen der Indikatoren an. Die Werte Osterreichs fiir die sechs Indikatoren diirften etwas (iber dem EU-Durch-
schnitt liegen und wurden im EIS 2018 im Kapitel ,6.3 Provisional CIS 2016 data“ berlcksichtigt’. Bei folgen-
den Indikatoren liegt Osterreich oberhalb des mutmaRlichen EU-Durchschnitts: SMEs with marketing and orga-
nisational innovations (Indexwert 110 Osterreichs vs. 105 der EU) und Innovative SMEs collaborating with others
(105 vs. 100). Bei der Variable SMEs with product and process innovators liegt Osterreich mit 111 genau im EU-
Schnitt, bei SMEs innovating in-house mit 110 etwas unter dem EU-Schnitt von 112. Fir die beiden quantitativen
Werte ,Non-R&D innovation expenditures as percentage of turnover” und ,Sales of new to market and new to firm
innovations as percentage of turnover” konnte Osterreich keine vorlaufigen Daten liefern. Ein Vergleich der vor-
laufigen EU-Ergebnisse im EIS 2018 mit den Osterreichischen CIS-Endergebnissen deutet an, dass die Steige-
rung vom CIS 2014 zum CIS 2016 in Osterreich ungefahr im EU-Schnitt lag: Bei einer Steigerung von 14% im EU-
Schnitt fir den ersten Indikator stieg der Wert in Osterreich um rund 13%; der Umsatzanteil mit innovativen Pro-
dukten betrug in Osterreich rund 5%, die vorlaufigen CIS 2016-Daten fiir die EU schéatzen eine Steigerung von
3%. Die Performance Osterreichs bei den beiden quantitativen Variablen lag allerdings in den Vorjahren unter-
halb des EU-Durchschnitts.

41 Vgl. European Innovation Scoreboard 2018, S. 42.
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4 Detaillierte Erhebungsinformationen

Europaisch harmonisierte Innovationserhebungen, die mit dem Kirzel CIS (= Community Innovation Survey)
bezeichnet werden, werden seit dem Jahr 2005 (erstmals Uber den Zeitraum 2002-2004) regelmaRig auf Basis
einer EU-Verordnung durchgefiihrt, sodass mittlerweile eine langere Zeitreihe von Innovationsdaten vorliegt. Seit
dem CIS 2008 Uber die drei Jahre 2006-2008 kam ein erweiterter Innovationsbegriff zur Anwendung. Damit wur-
den nun auch signifikante Anderungen im Marketing und der Unternehmensorganisation als ,Marketinginnova-
tionen“ bzw. ,organisatorische Innovationen® berticksichtigt. Aus mehreren Griinden*® sind die Vergleichsmog-
lichkeiten Uber die Jahre aber eingeschrankt. Die Vergleichbarkeit des CIS 2016 mit den vier vorangegange-
nen Erhebungen ist jedoch nahezu uneingeschrankt méglich. Eine Ausnahme in dieser Hinsicht bildet die Erwei-
terung der Grundgesamtheit um vier neue Wirtschaftszweige*® ab dem CIS 2012, die allerdings die Anzahl der
beobachteten Unternehmen nur um knapp Uber 4% erhoht hat.

41 Fragenprogramm

Das in Osterreich zum Einsatz gekommene Fragenprogramm basierte auf einem europaweit harmonisierten
,survey questionnaire®, das von Eurostat in Zusammenarbeit mit den nationalen statistischen Instituten entwickelt
wurde (siehe Anhang). Der Osterreichische Fragebogen ging dabei sowohl tber die in der relevanten EU-Verord-
nung®® aufgelisteten verpflichtenden Indikatoren hinaus, enthielt aber aus Griinden der Unternehmensentlastung
nicht das gesamte vorgeschlagene Fragenprogramm. Folgende Indikatoren waren laut EU-Verordnung verpflich-
tend an Eurostat zu melden:

» Zahl der innovationsaktiven Unternehmen

« Zahl der innovativen Unternehmen, die neue oder deutlich verbesserte Produkte, die flir den Markt/das Unter-
nehmen eine Neuheit darstellen, eingefiihrt haben

» Umsatz aus Innovation im Zusammenhang mit neuen oder deutlich verbesserten Produkten, die fiir den Markt
eine Neuheit darstellen

* Umsatz aus Innovation im Zusammenhang mit neuen oder deutlich verbesserten Produkten, die fir das
Unternehmen, nicht aber flir den Markt eine Neuheit darstellen

» Zahl der innovationsaktiven Unternehmen, die an Innovationskooperation beteiligt sind

* Innovationsausgaben

» Zahl der innovativen Unternehmen, die selbst oder mit anderen Unternehmen/Einrichtungen die Innovatio-
nen entwickelt haben

Beim CIS 2016 wurden in Osterreich zusétzlich einige nicht verpflichtend an Eurostat zu liefernde Informationen
erfragt. Es wurde ein Modul ,Offentliche Beschaffung und Innovation* eingeschlossen, das rein nationale Daten-
bedirfnisse erfillte. Auf die Implementierung des europaischen Sondermoduls ,Innovation in der Logistik* wurde
verzichtet. Insgesamt wurden alle Fragen der harmonisierten Frageliste (siehe Anhang) national erhoben mit
Ausnahme der Fragen 2.5, 6.1, 11.2, 12.2, 15.4 und des gesamten Abschnitts 145'.

Die in Osterreich verwendete Fragenliste (in Papierform®2) ist ebenfalls im Anhang dieses Berichts zu finden.

4.2 Erhebungseinheit

Als Erhebungseinheit wurde — in Ubereinstimmung mit den internationalen Empfehlungen — das Unternehmen
herangezogen. In Frage 1.1 des Fragebogens wurde aus analytischen Griinden zwar erhoben, ob das Unter-

48 Vgl. die Standardpublikationen liber die vergangenen CIS-Runden.

49 Ab dem CIS 2012 wurden zusétzlich Unternehmen folgender Wirtschaftszweige erhoben: ONACE 59 (,Herstellung, Verleih und Vertrieb von
Filmen und Fernsehprogrammen; Kinos; Tonstudios und Verlegen von Musik*), 60 (,Rundfunkveranstalter”), 72 (,Forschung und Entwicklung*),
73 (,Werbung und Marktforschung*).

50 Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 995/2012 der Kommission vom 26. Oktober 2012 mit Durchfihrungsvorschriften zur Entscheidung Nr.
1608/2003/EG des Europaischen Parlaments und des Rates zur Erstellung und Entwicklung von Gemeinschaftsstatistiken tber Wissenschaft
und Technologie.

50 Nummerierung laut des englischsprachigen harmonisierten Fragebogens.
52 Die Erhebung selbst erfolge primér in Form eines Web-Fragebogens.
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nehmen Teil einer Unternehmensgruppe war, die weiteren Fragen zielten jedoch ausschliellich auf das befragte
Unternehmen ab. Idealerweise ist die statistische Einheit jene Einheit, in der Entscheidungen Uber die Innova-
tionsaktivitaten getroffen werden. Das ist in den meisten Fallen das Unternehmen; innerhalb (multinationaler)
Unternehmensgruppen ware unter Umstanden allerdings die ,Summe mehrerer Unternehmen® die zu préferie-
rende statistische Einheit. In diesem Bericht wird auch fallweise der Begriff ,Firma“ gleichwertig zu ,Unterneh-
men*“ verwendet.

Aus methodischen und rechtlichen Griinden ist es fiir die Unternehmensstatistik in Osterreich notwendig, inner-
halb der ndchsten Jahre geringe Anpassungen beim ,Unternehmenskonzept” als statistische Einheit vorzuneh-
men. Wahrend zum gegenwartigen Zeitpunkt das statistische Konstrukt ,Unternehmen® mit ,rechtlicher Einheit*
(mit eigener Rechtsform) gleichgesetzt ist, kann es zukiinftig sein, dass mehr als eine rechtliche Einheit ein ,(sta-
tistisches) Unternehmen® bilden. Dies kann zum Beispiel der Fall sein, wenn eine sachgitererzeugende recht-
liche Einheit die F&E-Abteilung in eine eigene, neue rechtliche Einheit ausgegliedert hat. Dieser Vorgang hat
wenig Folgen fur die Entscheidungsstrukturen der Einheit, sondern nur auf den formal-rechtlichen Rahmen. Bei
der Implementierung des Konzepts ,statistisches Unternehmen® wiirde — wie von den EU-Richtlinien bereits seit
vielen Jahren gefordert® — diese F&E-Abteilung, obwohl sie eine eigene rechtliche Einheit darstellt, zusammen
mit der zweiten ein einziges ,(statistisches) Unternehmen® bilden. Unter dem jetzigen Regime ergaben sich zwei
Unternehmen, wobei eines der ONACE 72 (,Forschung und Entwicklung*) zugeordnet ware und das zweite wohl
einem Industriezweig des Sektors ,Herstellung von Waren®. Die Innovationsaktivitaten dieser beiden Einheiten
werden also separat betrachtet. Zukiinftig miissen beide rechtlichen Einheiten als nur ein Unternehmen ange-
sehen werden, dessen Innovationstatigkeiten gemeinsam zu betrachten sind. Es ist noch nicht entschieden, wie
dies bei den Innovationserhebungen praktisch implementiert werden wird. Es ist zu erwarten, dass die Anzahl
der Unternehmen leicht zuriickgehen wird. Aus heutiger Sicht sind zwar keine wesentlichen Anderungen bei den
innovationsrelevanten Eigenschaften dieser neuen ,statistischen Unternehmen® zu erwarten, im Einzelfall kon-
nen sich jedoch Anderungen ergeben. Beispielsweise kann ein — zum jetzigen Zeitpunkt — ,innovativer Umsatz-
anteil” zwischen zwei rechtlichen Einheiten nach der Anderung nur mehr eine Leistungsverrechnung innerhalb
eines Unternehmens darstellen.

4.3 Erhebungsmasse und Stichprobe

Auf der Grundlage des Unternehmensregisters von Statistik Austria (Stand: Oktober 2017) wurden Unternehmen
der folgenden ONACE 2008-Abschnitte und -Abteilungen in die Auswahl einbezogen:

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
C Herstellung von Waren
D Energieversorgung
E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen
46 Grofthandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und Kraftradern)
H Verkehr und Lagerei
Information und Kommunikation
K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen
71 Architektur- und Ingenieursbiros; technische, physikalische und chemische Untersuchung
72 Forschung und Entwicklung
73 Werbung und Marktforschung

53 Mit dem geplanten Inkrafttreten der EU-Verordnung ,FRIBS* (Framework Regulation for Integrated Business Statistics), die ab dem Jahr
2019 alle wesentlichen Unternehmensstatistiken gemeinsam umfassen soll, ist vorgesehen, die bereits 1993 in Kraft getretene EU-Verordnung
Uber die Einheit ,Unternehmen® tatsdchlich umzusetzen. Bislang wurde in den meisten EU-Landern automatisch die rechtliche Einheit als Un-
ternehmen angesehen. Das ist nur teilweise korrekt: Die Verordnung (EWG) Nr. 696 / 93 des Rates vom 15. Marz 1993 betreffend die statis-
tischen Einheiten fir die Beobachtung und Analyse der Wirtschaft in der Gemeinschaft legt folgendes fest: ,Das Unternehmen entspricht der
kleinsten Kombination rechtlicher Einheiten, die eine organisatorische Einheit zur Erzeugung von Waren und Dienstleistungen bildet und insbe-
sondere in Bezug auf die Verwendung der ihr zuflieBenden laufenden Mittel (iber eine gewisse Entscheidungsfreiheit verfugt. Ein Unternehmen
Uibt eine Tatigkeit oder mehrere Tatigkeiten an einem Standort oder an mehreren Standorten aus. Ein Unternehmen kann einer einzigen recht-
lichen Einheit entsprechen. Das so definierte Unternehmen ist eine wirtschaftliche GréRe, die daher unter bestimmten Umsténden der Vereini-
gung mehrerer rechtlicher Einheiten entsprechen kann. Bestimmte rechtliche Einheiten sind namlich ausschliellich zugunsten einer anderen
rechtlichen Einheit tatig, und ihre Existenz hat lediglich verwaltungstechnische (z. B. steuerliche) Griinde, ohne dass die Einheiten in wirtschaft-
licher Hinsicht bedeutsam waren.*
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Diese Auswahl entspricht den gemaly der EU-Verordnung verpflichtend in die Erhebung einzuschlieenden
Wirtschaftsklassen.

Die beiden groRen Sektoren der Wirtschaft sind die ,Herstellung von Waren“ (ONACE 10-33) und der ,Dienst-
leistungssektor® (ONACE 46-73). Wahrend alle ONACE-Abteilungen, die unter ,Herstellung von Waren® zu sub-
sumieren sind, einbezogen wurden, wurden im Dienstleistungssektor nur die angegebenen Branchen erhoben.
In diesem Bericht umfasst der Begriff ,Dienstleistungssektor* daher nur jene ONACE-Abteilungen, die fiir diese
Erhebung ausgewahlt wurden. GroRRe Wirtschaftszweige des Dienstleistungssektors, die nicht im CIS erfasst
werden, sind unter anderen ONACE 47 (,Einzelhandel®), | (,Beherbergung und Gastronomie“) und L (,Grund-
stiicks- und Wohnungswesen*). Auch die Bauindustrie (ONACE F ,Bau*“) wird nicht erhoben. Der Sektor ,Herstel-
lung von Waren® wird in diesem Bericht gleichwertig mit dem an sich nicht mehr gebrauchlichen Begriff ,Sachgu-
tererzeugung”“ verwendet.

Die Grundgesamtheit fir die Erhebung, aus der die Stichprobe gezogen wurde, wird durch 16.914 Unternehmen
reprasentiert. Bei der Stichprobe handelte es sich um eine geschichtete Zufallsauswahl. Unternehmen mit 250
und mehr Beschaftigten wurden einer Vollerhebung unterzogen. Jedes zweite Unternehmen (50%) der mittleren
BeschaftigtengroRenklasse (50 bis 249 Beschéaftigte) und 25% der Kleinunternehmen mit weniger als 50 Beschaf-
tigten wurden ausgewahlt. Unternehmen mit weniger als zehn Beschaftigten waren von der Erhebung ganz-
lich ausgenommen. Der Begriff ,Beschaftigte” bezieht sich ausschlief3lich auf unselbststéandig Beschaftigte®t. Die
Grundgesamtheit bestand aus circa 6.400 Unternehmen des Sektors ,Herstellung von Waren® und 10.000 Unter-
nehmen des Dienstleistungssektors.

Fur die Erhebung wurden insgesamt 5.600 Unternehmen ausgewahlt, das heif’t, es wurden rund 33% der Unter-
nehmen der Grundgesamtheit in die Erhebung einbezogen. Stichprobenumfang und Auswahlirate sind nahezu
identisch zu den vorherigen Innovationserhebungen.

Grundsatzlich dienten die wirtschaftliche Haupttatigkeit (ONACE; 19 Schichten), die BeschéftigtengroRenklasse
(3 Groflkenklassen) und die geografische Klassifizierung (9 Bundeslander) als Stratifizierungsmerkmale. In insge-
samt 17 Schichten von kleinen und mittleren Unternehmen wurde aber aufgrund der geringen GrofRe der Grund-
gesamtheit nach NUTS 1-Ebene geschichtet (West-, Siid-, Ostdsterreich). Flir zwei Schichten wurde bei den mit-
telgroRen Unternehmen keine regionale Unterteilung vorgenommen. Insgesamt ergaben sich daraus 395 Schich-
ten, von denen 359 mit mindestens einem Unternehmen besetzt waren. Fur die Ermittlung der fir diese Auswahl
notwendigen Informationen wurde das Unternehmensregister von Statistik Austria herangezogen.

4.4 Berichtszeitraum

Berichtszeitraum waren generell die Jahre 2014-2016. Fur folgende Merkmale war allein das Jahr 2016
Referenzzeitraum:

» Umsatzanteil der neuen oder merklich verbesserten Produkte oder Dienstleistungen, die neu fur den Markt
waren

» Umsatzanteil der neuen oder merklich verbesserten Produkte oder Dienstleistungen, die neu fiir das Unter-
nehmen, aber nicht neu fir den Markt waren

* Innovationsausgaben

Fir die Frage nach der Entwicklung der H6he der Innovationsausgaben wurden Einschatzungen tber die Héhe
derselben in den Jahren 2017 und 2018 erhoben.

54 Mit der Implementierung der FRIBS-Verordnung auf EU-Ebene werden zukinftig Unternehmen ab zehn Gesamtbeschéftigten (unselbstan-
dig und selbstandig) erhoben werden miissen. Unternehmen mit beispielsweise neun unselbstandig und einem/einer selbstandig Beschaftigten,
die bisher nicht Teil der Grundgesamtheit waren, sind dann zu erfassen. Die Anzahl der Unternehmen der Grundgesamtheit wird sich damit um
rund 5-7% erhéhen.
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4.5 Erhebungstechniken

Die Erhebung beruhte auf der freiwilligen Mitarbeit von Unternehmen und erfolgte mittels Webfragebogen Der
Papierversion ist im Anhang zu finden. Die durch die Stichprobe ausgewahlten Unternehmen wurden am 20.
Oktober 2017 postalisch vom Start der Erhebung informiert und konnten mittels individueller Zugangscodes in
den elektronischen Fragebogen einsteigen. Es wurden keine Papierformulare versendet, das Herunterladen der
Papierversion des Fragebogens von der Website von Statistik Austria wurde aber angeboten. Der Fragebogen
konnte somit ausgedruckt und handisch ausgefillt werden. Es wurden zwei allgemeine schriftliche Erinnerungs-
schreiben versendet (am 15. November 2017 und 10. Janner 2018). Mit beiden Erinnerungsschreiben wurde auch
noch ein Papierfragebogen mitversendet, um letztlich auch dieses Mittel zur Steigerung des Ricklaufs noch zu
nutzen. Inhaltlich waren Papier- und Webfragebogen identisch. Die Non-Response-Befragung wurde ebenfalls
schriftlich durchgefihrt.

69% aller Unternehmen, die Innovationsdaten elektronisch tbermittelten, hatten Innovationsaktivitaten im eige-
nen Unternehmen; von den Papiermeldern waren es nur 60%. Wahrend unter den Webmeldern 50% kleine
Unternehmen waren, waren es unter den Papiermeldern 72%. Wahrend der Anteil der Innovatoren unter den gro-
Ren und mittelgroRen Unternehmen im Vergleich zwischen Web- und Papiermeldern nahezu gleich grof ist, gibt
es Unterschiede bei den kleinen Unternehmen: Von jenen Kleinunternehmen, die den elektronischen Fragebo-
gen benutzt haben, waren 59% innovativ; von denen, die einen Papierfragebogen eingesendet haben, nur 54%.

Dies muss jedoch auf keinen Bias im Meldeverhalten hinweisen: Es zeigt lediglich, dass Papiermelder weniger
Innovationsaktivitdten melden. Das kann auch die Folge davon sein, dass nicht innovative Unternehmen lieber
die konventionelle Meldeschiene verwenden, und weniger gern die elektronische.

4.6 Ricklauf

2.849 Unternehmen haben den Fragebogen des CIS 2016 ausgefiillt retourniert. 74% dieser Unternehmen haben
von der Mdéglichkeit des elektronischen Fragebogens Gebrauch gemacht. Nach Korrektur um die nicht mehr exis-
tierenden Einheiten ergab sich eine Rucklaufquote von 51,2%. Die Ricklaufquote betrug fir GroBunternehmen
(mit 250 und mehr Beschéftigten) 58%, fur mittlere Unternehmen mit 50 bis 249 Beschaftigten 52% und fur kleine
Unternehmen mit weniger als 50 Beschaftigten 49%. Im Vergleich zur vorangegangenen Erhebung ist die Teil-
nahmequote etwas gesunken (CIS 2014: 53,0%). Bei den vorangegangenen Erhebungen wurden durchgehend
héhere Ricklaufquoten erzielt (CIS 2012: 54%, CIS 2010: 59%, CIS 2008: 66%, CIS 2006: 66%).

4.7 Non-Response-Analyse und methodische Anmerkungen zur Erhebungsart

Nach den Vorgaben von Eurostat (und in Ubereinstimmung mit den Empfehlungen des Oslo-Manuals) war eine
Non-Response-Erhebung durchzufiihren, da die Riicklaufquote unter 70% lag. Ziel dieser Non-Response-Ana-
lyse war es, den Anteil der innovativen Unternehmen unter den Nichtteilnehmenden zu ermitteln und mit dem bei
der CIS-Erhebung erzielten Anteil zu vergleichen. Dabei auftretende signifikante Unterschiede kénnen als Hin-
weis auf Verzerrungen in der CIS-Erhebung interpretiert werden: Das spezifische Thema der Erhebung kann zu
einer selektiven Beteiligung von Unternehmen und damit zu nicht reprasentativen Ergebnissen fiihren.

Den fur die Non-Response-Befragung ausgewahlten Unternehmen wurde per Post ein Mini-Fragebogen mit den
wichtigsten Fragen der Erhebung mit dem Ersuchen um Antwort zugeschickt. Die Fragen waren ausschlief3lich
mit ,Ja“ oder ,Nein“ zu beantworten und konnten entweder per Post, per E-Mail oder per Fax rlickibermittelt wer-
den. Der Kurzfragebogen enthielt folgende Kernfragen des CIS:

¢ Hat Ihr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 neue oder merklich verbesserte Produkte oder
Dienstleistungen auf dem Markt eingefiihrt? (Der einfache Wiederverkauf von neuen Produkten und nur
asthetisch veranderte Produkte sind nicht zu beriicksichtigen.)

¢ Hat Ihr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 neue oder merklich verbesserte Prozesse oder

Verfahren eingefihrt?
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Dazu gehdren: Neue oder merklich verbesserte ...
... Methoden der Herstellung von Waren oder Dienstleistungen
... logistische Verfahren, Liefer- oder Vertriebsmethoden fir lhre Waren / Dienstleistungen
... unterstitzende Aktivitaten fir die Prozesse und Verfahren
* Hat Ihr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 organisatorische Innovationen eingefiihrt?
Dazu gehdren:
— Neue Geschéftspraktiken fiir die Organisationsablaufe
— Neue Methoden der Arbeitsorganisation und Entscheidungsfindung
— Neue Methoden der Organisation von Aul’enbeziehungen zu anderen Unternehmen oder oOffentlichen
Einrichtungen

» Hat Ihr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 Marketinginnovationen eingefiihrt?

Dazu gehdren:

Merkliche Veranderung des asthetischen Designs oder der Verpackung eines Produkts
Neue Werbetrager oder neue Methoden der Produktwerbung

— Neue Methoden der Produktplatzierung oder der Vertriebswege

Neue Methoden der Preisgestaltung von Produkten oder Dienstleistungen

Es wurde angenommen, dass durch die Verwendung eines schriftlichen Kurzfragebogens, der es ermdglichte,
den im Rahmen der Non-Response-Erhebung befragten Unternehmen die Definition von ,Innovation” zu vermit-
teln, qualitativ bessere Antworten zu erhalten sein wiirden als bei einer telefonischen Befragung.

Im Rahmen der Non-Response-Analyse wurde ein reprasentatives Sample von 50% der nicht antwortenden
Unternehmen befragt. Das waren insgesamt 1.370 Unternehmen. Zur Auswahl der in die Nachbefragung ein-
zuschlieRenden Unternehmen wurden drei GroRenklassen (Unternehmen mit 10 bis 49, 50 bis 249 sowie 250
und mehr Beschaftigten) und drei Schichten nach Wirtschaftszweigen (Sachgitererzeugung, GroRhandel, tibrige
Dienstleistungen) gebildet, sodass insgesamt neun Schichten gebildet wurden. Um ein verlassliches Ergebnis zu
gewabhrleisten, sollten den Vorgaben von Eurostat entsprechend mindestens 274 Antworten erreicht werden; dies
entsprach einem Anteil von 10% aller 2.740 nicht an der Erhebung teilnehmenden Unternehmen.

Insgesamt haben 496 Unternehmen an der Non-Response-Erhebung teilgenommen, das sind 36,2% der in die-
sem Rahmen Befragten. Es wurden alle Antworten in die Auswertung einbezogen

Die so durchgefiihrte Befragung ergab einen Anteil von 67% innovationsaktiven Unternehmen; der entspre-
chende Anteil aus der regularen CIS-Erhebung lag ebenfalls bei 67% (beide Anteile sind ungewichtet). Auf Basis
dieser Daten wurde eine zweite Gewichtung vorgenommen, die die Informationen der Non-Response-Befragung
einschloss. Es ergaben sich geringfligig neue Gewichte, da die Innovationsneigung zwar Uber alle Unterneh-
men den gleichen Prozentsatz ergab, sich bei den GrofRenklassen aber leichte Unterschiede ergaben. Je nach
Schicht erhielten innovationsaktive Unternehmen ein hdheres oder ein niedrigeres Gewicht als bei der einfachen
Gewichtung. Da eine weitere Untersuchung allerdings ergab, dass es zwischen den Ergebnissen der CIS-Erhe-
bung mit dem langen Fragebogen und jenen der Non-Response-Erhebung keinen statistisch signifikanten Unter-
schied ergab, wurden die Ergebnisse der Non-Response-Befragung nicht zur Korrektur der Ergebnisse herange-
zogen. Das ist eine unterschiedliche Vorgangsweise als in allen anderen CIS-Erhebungsrunden, bei denen sich
nahezu immer ein hoherer Anteil an Innovatoren bei der Non-Response-Befragung ergab. Beim CIS 2014 bei-
spielsweise berichteten 67% der Nicht-Teilnehmer bei der Kurzbefragung von Innovationen, aber nur 63% der
Teilnehmer an der regularen Erhebung. Die Hochrechnung ohne die Bertcksichtigung der Ergebnisse der nicht
signifikanten Resultate der Non-Response-Befragung ergibt somit einen Anteil von 62,0% innovationsaktiven
Unternehmen. Wirden die Informationen der Kurzbefragung voll einbezogen werden, ergéabe sich ein Innovato-
renanteil von 64,4%, weil die Non-Response-Befragung unter Kleinunternehmen einen etwas héheren Anteil von
Innovatoren ergab. Fir die Auswertung und die Ergebnisdarstellung in diesem Bericht wurden ausschlieRlich die

71



Innovation 2014 - 2016 — Detaillierte Erhebungsinformationen

nicht korrigierten ,ersten“ Gewichtungsfaktoren verwendet. Das kleinste Hochrechnungsgewicht liegt bei 1, das
groite betragt 16.

Das Ergebnis der Non-Response-Analyse unterscheidet sich also von jenen des CIS 2014 und der meisten
Resultate der vorherigen Innovationserhebungen. Mit Ausnahme des CIS 2012 hatten namlich alle Non-Res-
ponse-Befragungen einen héheren Innovatorenanteil unter den Teilnehmern der Kurzbefragung als an jener der
regularen langen Befragung ergeben. Es gab eine einzige Ausnahme: Beim CIS 2012 lag der Innovatorenanteil
bei der Kurzbefragung bei 59%, bei jener der langen Erhebung bei 61%.

Es wird her auch auf einige ganz elementare Probleme bei der Non-Response-Befragung selbst hingewiesen:
Zum einen nimmt auch an dieser Erhebung nur ein Teil der zu Befragenden teil, sodass sich die erwilinschte hohe
Ausschopfung (moglichst 100%) von Nichtteilnehmern nicht realisieren lasst. Zudem bietet ein kurzer Fragebo-
gen — obwohl er die genauen Definitionen von Innovation und der verschiedenen Innovationsarten enthalt — unter
Umstanden nur ungeniigende Informationen, um es einem Unternehmen im Rahmen einer derartigen Befragung
zu erlauben, die eigenen Aktivitaten als innovationsrelevant einzustufen. AuRerdem kann angenommen werden,
dass bei Respondentinnen und Respondenten, die an der ursprunglichen Erhebung nicht teilgenommen haben,
das Interesse an den Fragestellungen oder die Bereitschaft, Zeit daflir zu investieren, gering ist und daher die
Qualitat der Antworten bei einer darauf folgenden Non-Response-Befragung nicht optimal ist.

4.8 Imputationen und Plausibilitatspriifungen

Nicht alle widersprichlichen und fehlenden Angaben kénnen durch Rickfragen bei den Unternehmen korrigiert
bzw. erganzt werden. Die Umsatzerl6se wurden iberhaupt nicht erfragt, sondern aus der Leistungs- und Struk-
turerhebung 2016 substituiert. Die im CIS ermittelten gesamten Umsatzerlése, die zur Berechnung des innova-
tiven Umsatzanteils herangezogen wurden, unterscheiden sich dennoch von Ergebnissen der Leistungs- und
Strukturstatistik®®, da die Einzelumséatze mit den Gewichten des CIS hochgerechnet wurden.

Auf Grund intensiver Riickfragen bei den Unternehmen und der relativ umfangreichen Implementierung von auto-
matischen Plausibilitatsprifungen im Webfragebogen konnte der Anteil der Item-Non-Responses relativ gering
gehalten werden.

Bei den quantitativen Fragen lagen die Item-Non-Response-Raten am hochsten: 11% der Angaben zu den Auf-
wendungen fiir den Erwerb von Maschinen, Ausristung, Software, Gebauden, und jeweils 8% zu den Innovations-
ausgaben fiir den Erwerb von anderem externem Wissen und ,sonstige Innovationsausgaben® mussten mit statis-
tischen Methoden geschatzt werden. Ca. 7% der Angaben zum ,Umsatzanteil der Produkte, die neu fir den Markt
waren* und 6% der Angaben zum ,Umsatzanteil der Produkte, die nur neu fir das Unternehmen, aber nicht neu fiir
den Markt waren“ mussten ebenso imputiert werden. 8% der Dienstleistungsinnovatoren gaben nicht an, wer die
Dienstleistungen entwickelt hat und 7% der Innovatoren bewerteten die Auswirkungen ,anderer” gesetzlicher Maf3-
nahmen auf die Innovationsaktivitaten des Unternehmens nicht. Fir die Ubrigen Variablen lagen die Imputationsra-
ten (oftmals weit) unter 5%. Fehlende Werte zu den F&E-Aufwendungen wurden aus der F&E-Statistik 2015 Uber-
nommen. Fragen, die den Innovatorenstatus eines Unternehmens betrafen (Produkt-, Prozess-, organisatorische,
Marketinginnovation) wurden Uberhaupt nicht imputiert; wenn eine dieser Informationen von einem Unternehmen
nicht geliefert wurde, wurde diese Einheit als Nichtmelder von der Auswertung ausgeschieden.

4.9 Projektablauf: Meilensteine
Oktober 2017: Start der Erhebung bei 5.600 Unternehmen
Oktober 2017 — Februar 2018: Erhebungsphase und Versendung von zwei Erinnerungsschreiben

Februar — Marz 2018: Non-Response-Befragung bei rund 1.400 Unternehmen

55 Die Umsatzerlose der im CIS 2016 erhobenen Branchen und GroRenklassen liegen um rund 5% unter den Werten der LSE 2016 fir die ver-
gleichbare Masse von Unternehmen.
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Ende Marz 2018: Lieferung von vorlaufigen Ergebnissen fiir vier Indikatoren an Eurostat fiir das European Inno-
vation Scoreboard 2018

April — Mai 2018: Plausibilitatspriifungen und Imputation

Mai 2018: Authentischer Datenbestand

Juni 2018: Hochrechnung

Ende Juni 2018: Versendung der Endergebnisse an Eurostat

Internationale Vergleichszahlen werden fir den Herbst 2018 erwartet und kdnnen daher in diesem Bericht noch
nicht ausgewiesen werden.

410 CIS 2018 und das neue Oslo-Handbuch

Das Oslo-Handbuch von OECD und Eurostat stellt das methodische Konzept fiir die Innovationsstatistik welt-
weit dar. Auch die CIS-Erhebungen der EU folgen diesem Konzept, auch wenn der englischsprachige harmo-
nisierte ,core questionnaire” die unmittelbare methodische Vorgabe darstellt (siehe Anhang). In mehrjahrigem
Abstand werden derartige Richtlinien und Empfehlungen Revisionen unterzogen, um neue Erkenntnisse auf dem
Themengebiet einzuarbeiten, bestehende Vorgaben zu hinterfragen, neu entstandenen Herausforderungen zu
begegnen und einzelne Themenkreise detaillierter darzustellen oder abzuandern. 2016 wurde begonnen, die
dritte Auflage des Oslo-Manuals® aus dem Jahr 2005 zu revidieren. Der finale Textentwurf des neuen Hand-
buchs wurde Anfang 2018 von der OECD zusammengestellt und die vierte Auflage des Handbuchs ,Oslo Manual
4.0 wird im Oktober 2018 veroffentlicht.

Die EU-Verordnung FRIBS (Framework Regulation for Integrated Business Statistics) verlangt, dass in Zukunft
methodische Vorgaben wie harmonisierte Fragebdgen bereits lange vor Erhebungsbeginn finalisiert sein mus-
sen, um den nationalen statistischen Systemen die Mdglichkeit zu geben, rechtzeitig mit den Implementierungs-
arbeiten zu beginnen. Daher wurde der harmonisierte Fragebogen fiir den nachsten CIS 2018 bereits im Dezem-
ber 2017 in einer endgiiltigen Version prasentiert. Die zu diesem Zeitpunkt noch in Diskussion stehenden Ande-
rungen im Oslo-Handbuch wurden bestmdglich antizipiert. Kleinere Anderungen, die noch durch Modifikationen
im endgultigen Handbuch notwendig sein kdnnten, kdnnen auch noch abgefangen und in den Fragebogen aufge-
nommen werden. In diesem Abschnitt soll ein Uberblick (iber die wichtigsten zu erwartenden Anderungen fiir die
Erhebung CIS 2018 gegeben werden, die auf dem revidierten Oslo-Handbuch beruhen wird.

Der etwas umformulierten Definition%” von Innovation wird im CIS 2018 Rechnung getragen, indem die vier Inno-
vationsarten auf zwei reduziert werden. Weiterhin sind zwar Produktinnovationen (untergliedert in ,neue Giter"
und ,neue Dienstleistungen®) eine separate Innovationsart, doch werden Prozess-, Marketing- und organisato-
rische Innovationen zum Typ Geschéaftsprozessinnovation (,business process innovation“) zusammengefasst.
Grund dafiir ist, dass Erfahrungswerte aus Innovationserhebungen und spezifische kognitive Tests bei Unter-
nehmen ergeben haben, dass es fir Firmen schwierig ist, diese Art von Innovationen auseinander zu halten und
getrennt Uber sie zu berichten. Es gibt z.B. Innovationen, die sowohl den Charakter von Prozessinnovationen als
auch von organisatorischen Innovationen haben. Gemeinsam ist allen drei Innovationsarten, dass sie im Hinter-
grund zur Leistungserstellung eines Unternehmens beitragen, sodass eine Zusammenfassung sinnvoll erscheint.
Eine grobe Unterscheidung in die jetzigen drei Innovationsarten (Prozessinnovation, organisatorische Innova-
tion, Marketinginnovation) wird weiterhin annidhernd méglich sein. Eine Anderung der Zuordnung einer Neuerung
zu den Innovationsarten kommt im CIS 2018 zum Tragen: Anderungen im Design eines Produkts ohne funktio-
nelle Neuerungen, welche bis jetzt als Marketinginnovationen anzusehen waren, gelten in Zukunft als Produktin-
novationen, da auch Firmen selbst solche Innovationen eher als neue Produkte ansehen. Die vierte Auflage des

%6 Oslo Manual, Guidelines for Collecting and Interpreting Innovation Data — The Measurement of Scientific and Technological Activities, OECD,
European Commission, 2005.

57 Die Definition wurde umformuliert, ist aber grundsatzlich unverandert geblieben: “A business innovation is a new or improved product or
business process, or combination thereof, that differs significantly from the firm’s previous products or business processes and that has been in-
troduced on the market or brought into use by the firm.”
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Oslo-Manuals wird Geschéftsprozessinnovationen in Bezug auf folgende sechs Unternehmensprozesse unter-
scheiden: Produktion von Waren und Dienstleistungen; Vertrieb und Logistik; Marketing und Verkauf; Informa-
tions- und Kommunikationssysteme; Verwaltung und Management; Produkt- und Geschaftsprozessentwicklung.

Eine Folge dieser Zusammenfassung zu zwei Innovationsarten ist, dass sich Fragen, die sich bisher nur an Pro-
dukt- oder Prozessinnovatoren richteten, nunmehr von allen Innovatoren zu beantworten sind. Dazu kommt eine
wesentliche Anderung im CIS 2018, namlich eine weniger strikte Trennung in Innovatoren und Nicht-Innovatoren
im Fragebogenrouting. Dies ist einerseits mit dem praktischen Argument begriindet, dass eine wesentliche Ver-
ringerung der Ausfllllast fur selbst deklarierte Nicht-Innovatoren zu einem Bias und damit zu einer Unterschat-
zung der Innovationsneigung im Aggregat fihren kann. Mit anderen Worten: Es soll méglichst verhindert wer-
den, dass sich Unternehmen im Erhebungsgeschehen durch die Selbsteinschatzung ,Keine Innovationstatig-
keiten im Unternehmen® die Beantwortung von Fragen ersparen kdnnen. Zum anderen soll die Unterscheidung
aufgeweicht werden, da eine strikte Trennung in Innovatoren und Nicht-Innovatoren der wirtschaftlichen Rea-
litét nicht genlige tut. In der Wettbewerbssituation ist jedes Unternehmen gefordert, sich Anderungen der 6ko-
nomischen Umwelt anzupassen. Fur die Innovationsstatistik ware es daher wichtig, dieses Innovationspotenzial
abzubilden. Deswegen wurden im CIS 2018 Fragen eingeflhrt, die sich an alle Unternehmen (Innovatoren und
Nicht-Innovatoren) richten und Themen wie Wissensmanagement und -fluss, Unternehmensstrategien, kunden-
spezifische Anpassungen, Ko-Kreation, Arbeitsorganisation, Unternehmensfinanzierung, Kooperation, Unterneh-
mensalter oder Gesamtausgaben des Unternehmens abdecken. Informationen dartber helfen mit, Unternehmen
nach verschiedenen Innovationstypologien zu unterscheiden.

Auferdem wird in dem Fragenbogen versucht, das Wort ,Innovation® méglichst sparsam zu verwenden, da durch
die durchwegs positive Besetzung des Begriffs Unternehmen leichter dazu verleitet werden kénnten, sich als
innovativ auszugeben, obwohl dies nicht zutrifft. Dies geht auch einher mit Uberlegungen, die nicht mehr zeitge-
mafRe Beschreibung ,Community Innovation Survey“ durch eine andere Bezeichnung zu ersetzen®®, wobei aller-
dings die Abklirzung ,CIS* erhalten bleiben soll, da diese als ,Marke* nicht verloren gehen soll.

In Ubereinstimmung mit den oben genannten Grundsatzen wird auch die Frage nach den Innovationsausga-
ben etwas modifiziert. Die bisher flinf Kategorien werden zu drei zusammengefasst, wobei lediglich interne und
externe F&E-Ausgaben neben ,allen Ubrigen* Innovationsausgaben separat® erhoben werden. Es soll das den
Unternehmen erleichtern, die eigenen Innovationsaufwendungen besser abschatzen zu kénnen.

Zusétzlich ist im harmonisierten Fragenprogramm vorgesehen, die gesamten Unternehmensaufwendungen fiir
Investitionen, Marketing, Weiterbildung, Produktdesign, Softwareentwicklung und geistiges Eigentum zu erhe-
ben. Das soll dazu dienen, mehr Informationen Uber die Innovationspotenziale der Unternehmen zu gewinnen.

Von Eurostat gibt es die Zusage, den fir die einzelnen Lander verpflichtenden Teil des Fragenprogramms nicht
auszuweiten. Das bedeutet, dass voraussichtlich ein Teil dieser Informationen nicht notwendigerweise erhoben
werden muss, sondern nur dann in das Osterreichische Fragenprogramm aufgenommen werden wird, wenn von
Seiten der nationalen Auftraggeber Interesse an diesen Indikatoren besteht.

%8 Sowohl das Wort ,Community“ als auch ,Innovation® sollen durch andere Begriffe ersetzt werden.
%9 Es wird aber empfohlen, Personalausgaben, Sachausgaben und Investitionsausgaben als ,Darunter“-Summe zu erheben.
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Tabelle 1: Innovationsaktive) Unternehmen in den Jahren 2014-2016

Table 1: Enterprises with innovation activities in the years 2014-2016

Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle Darunter mit Innovationsaktivitaten®)
BeschaftigtengroRenklassen Unternehmen absolut in %

Insgesamt 16.914 10.488 62,0
Wirtschaftszweige

05-09 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 111 60 54,1
10-33 Herstellung von Waren 6.388 4,125 64,6
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke; Tabak 1.351 748 55,4
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren und Schuhe 209 166 79,4

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Mobel);
Papier und Pappe; Druckerzeugnisse; Vervielfal-

tigung von bespielten Ton-, Bild- und Datentragern 753 425 56,4
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung; chemische

Erzeugnisse; pharmazeutische Erzeugnisse 183 147 80,3
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und Glaswaren,

Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 589 407 69,1
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung; Metallerzeugnisse 1.133 738 65,1
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische und optische

Erzeugnisse; elektrische Ausriistungen 380 325 85,5
28 Maschinenbau 638 513 80,4
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile; sonstiger

Fahrzeugbau 154 136 88,3
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und Installation von

Maschinen und Ausrustungen 998 521 52,2
35 Energieversorgung 133 103 77,4
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 309 108 35,0

46-73 Dienstleistungen 9.973 6.093 61,1
46 Grof3handel (ohne Handel mit

Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 2.247 63,9
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 1.061 40,9
58-63 Information und Kommunikation 1.399 1.157 82,7
64-66 Erbringung von Finanz- und

Versicherungsdienstleistungen 868 549 63,2

71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung; Werbung und

Marktforschung 1.600 1.079 67,4
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 7.434 57,1
50-249 Beschéftigte 3.087 2.370 76,8
250 und mehr Beschéftigte 798 684 85,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt-, Prozess-, Marketinginnovationen,
organisatorischen Innovationen oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen bzw. abgebrochenen Innovationsaktivitaten fur Produkt- oder
Prozessinnovationen.
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Tabelle 2: Technologische und nichttechnologische Innovatoren in den Jahren 2014-2016 nach der
Technologie- und Wissensintensitat der Wirtschaftszweige

Table 2: Technological and non-technological innovators by technology and knowledge intensity
in the years 2014-2016

Darunter mit Innovationsaktivitétenl)

darunter Unternehmen mit
technologischen techngllzzti:schen
. . - Alle Unter- in % aller | : 2
nnovationen .
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) nehmen | absolut Untor. ) Innovationen?)
nehmen
in % aller in % aller
absolut Unter- absolut Unter-
nehmen nehmen
Insgesamt 16.914 10.488 62,0 8.097 47,9 8.754 51,8
Wirtschaftszweige
10-33 Herstellung von Waren 6.388 4.125 64,6 3.503 54,8 3.280 51,3
21,26 Hochtechnologie®) 200 195 97,5 195 97,5 161 80,5
20, 27-30 Mittelhochtechnologies) 1.152 922 80,0 834 72,4 751 65,2
19, 22-25, 33 Mittelniedrigtechnologies) 1.946 1.263 64,9 1.047 53,8 972 49,9
10-18, 31-32 Niedrigtechnologie”) 3.090 1.745 56,5 1.427 46,2 1.395 45,1
46-73 Dienstleistungen 9.973 6.093 61,1 4.421 44,3 5.251 52,7
50, 51, 58-66, 71-73 Wissensintensive Dienstleistungeng) 3.884 2.800 72,1 2.216 571 2.407 62,0
46, 49, 52, 53 Weniger wissensintensive Dienstleistungeng) 6.089 3.293 54,1 2.205 36,2 2.845 46,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt-, Prozess-, Marketinginnovationen,
organisatorischen Innovationen oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen bzw. abgebrochenen Innovationsaktivititen fur Produkt- oder
Prozessinnovationen. - 2) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen und/oder
abgebrochenen Innovationsaktivitdten fir Produkt- oder Prozessinnovationen. - 3) Unternehmen mit organisatorischen Innovationen und/oder
Marketinginnovationen. - 4) "Hochtechnologie" umfasst gemaf der hier verwendeten Klassifikation der OECD die folgenden Wirtschaftszweige: Herstellung
von pharmazeutischen Erzeugnissen (ONACE 21) sowie Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten, elektronischen und optischen Erzeugnissen (ONACE
26). - 5) "Mittelhochtechnologie” umfasst gemaR der hier verwendeten Klassifikation der OECD die folgenden Wirtschaftszweige: Herstellung von
chemischen Erzeugnissen (ONACE 20), Herstellung von elektrischen Ausristungen (ONACE 27), Maschinenbau (ONACE 28), Herstellung von
Kraftwagen und Kraftwagenteilen (ONACE 29) sowie sonstiger Fahrzeugbau (ONACE 30). - 6) "Mittelniedrigtechnologie" umfasst gemaR der hier
verwendeten Klassifikation der OECD die folgenden Wirtschaftszweige: Kokerei und Mineraltlverarbeitung (ONACE 19), Herstellung von Gummi- und
Kunststoffwaren (ONACE 22), Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden (ONACE 23), Metallerzeugung und -
bearbeitung (ONACE 24), Herstellung von Metallerzeugnissen (ONACE 25) sowie Reparatur und Installation von Maschinen und Ausriistungen (ONACE
33). - 7) "Niedrigtechnologie" umfasst geméaR der hier verwendeten Klassifikation der OECD die folgenden Wirtschaftszweige: Herstellung von Nahrungs-
und Futtermitteln (ONACE 10), Getrankeherstellung (ONACE 11), Tabakverarbeitung (ONACE 12), Herstellung von Textilien (ONACE 13), Herstellung von
Bekleidung (ONACE 14), Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen (ONACE 15), Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mdobel) (ONACE 16), Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus (ONACE 17), Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern (ONACE 18), Herstellung von Mobeln (ONACE 31) sowie Herstellung von sonstigen Waren (ONACE 32). - 8) Zu den
"wissensintensiven Dienstleistungen™ zahlen von den in dieser Erhebung befragten Branchen gemaf der hier verwendeten Klassifikation der OECD die
folgenden Wirtschaftszweige: Schifffahrt (ONACE 50), Luftfahrt (ONACE 51), Verlagswesen (ONACE 58), Filmherstellung, -verleih; Kinos (ONACE 59),
Rundfunkveranstalter (ONACE 60), Telekommunikation (ONACE 61), Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie (ONACE 62),
Informationsdienstleistungen (ONACE 63), Erbringung von Finanzdienstleistungen (ONACE 64), Versicherungen, Riickversicherungen und
Pensionskassen (ohne Sozialversicherung) (ONACE 65), mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene Tatigkeiten (ONACE 66), Architektur-
und Ingenieurbiros; technische, physikalische und chemische Untersuchung (ONACE 71), Forschung und Entwicklung (ONACE 72), Werbung und
Marktforschung (ONACE 73). - 9) Zu den "weniger wissensintensiven Dienstleistungen” zéhlen von den in dieser Erhebung befragten Branchen geman der
hier verwendeten Klassifikation der OECD die folgenden Wirtschaftszweige: GroRhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und Kraftradern) (ONACE 46),
Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen (ONACE 49), Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen fiir den Verkehr (ONACE 52)
sowie Post-, Kurier- und Expressdienste (ONACE 53).
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Tabelle 3: Unternehmen mit in den Jahren 2014-2016 abgebrochenen und/oder noch nicht abgeschlossenen
Innovationsaktivitaten
Table 3: Enterprises with ongoing and/or abandoned innovation activities in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen mit technologischen Innovationenl)

darunter Unternehmen mit
vorzeitig abgebrochenen
und/oder noch nicht

Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Uﬁltleer- in % aller abgeschlossenen
BeschaftigtengroRenklassen nehmen absolut Unter- Innovationsaktivitaten
nehmen
in % aller
absolut Unter-
nehmen

Insgesamt 16.914 8.097 47,9 3.520 20,8
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 111 37 33,3 17 15,3
10-33 Herstellung von Waren 6.388 3.503 54,8 1.649 25,8
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getrénke; Tabak 1.351 585 43,3 207 15,3
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren und Schuhe 209 147 70,3 58 27,8
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Mébel);

Papier und Pappe; Druckerzeugnisse; Vervielféaltigung

von bespielten Ton-, Bild- und Datentréagern 753 342 45,4 126 16,7
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung; chemische

Erzeugnisse; pharmazeutische Erzeugnisse 183 142 77,6 83 45,4
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und Glaswaren,

Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 589 344 58,4 166 28,2
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;

Metallerzeugnisse 1.133 616 54,4 267 23,6
26-27 Datenverarbeitungsgeréte, elektronische und optische

Erzeugnisse; elektrische Ausriistungen 380 306 80,5 193 50,8
28 Maschinenbau 638 468 73,4 333 52,2
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile; sonstiger Fahrzeugbau 154 116 75,3 75 48,7
31-33 Mobel; sonstige Waren; Reparatur und Installation von

Maschinen und Ausrustungen 998 437 43,8 140 14,0
35 Energieversorgung 133 60 45,1 37 27,8
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 309 75 24,3 14 4,5

46-73 Dienstleistungen 9.973 4.421 44,3 1.804 18,1
46 Grof3handel (ohne Handel mit

Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.555 44,3 490 13,9
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 661 25,5 237 9,1
58-63 Information und Kommunikation 1.399 1.005 71,8 566 40,5
64-66 Erbringung von Finanz- und

Versicherungsdienstleistungen 868 359 41,4 119 13,7
71-73 Architektur- und Ingenieurburos; technische,

physikalische und chemische Untersuchung;

Forschung und Entwicklung; Werbung und

Marktforschung 1.600 840 52,5 392 245
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 13.029 5.556 42,6 2.018 15,5
50-249 Beschéftigte 3.087 1.923 62,3 1.035 33,5
250 und mehr Beschéftigte 798 617 77,3 467 58,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder laufenden,
noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitaten fur Produkt- oder Prozessinnovationen.
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Tabelle 4;: Unternehmen mit in den Jahren 2014-2016 abgebrochenen und noch nicht abgeschlossenen

Innovationsaktivitaten

Table 4: Enterprises with ongoing and abandoned innovation activities in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen mit technologischen Innovationenl)

darunter Unternehmen mit
vorzeitig vor Beendigung

darunter Unternehmen mit

Ende 2016 noch nicht

Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Uﬁ't'eer_ n%aler | | abgfbfoci‘:ﬁ”i_’_‘t | abget?Ch'oskj?'_‘t?'t‘
BeschaftigtengroRenklassen oo absolut Unter- nnovationsaktivitaten nnovationsaktivitaten
nehmen
in % aller in % aller
absolut Unter- absolut Unter-
nehmen nehmen
Insgesamt 16.914 8.097 47,9 1.145 6,8 3.158 18,7
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 37 33,3 - 17 15,3
10-33 Herstellung von Waren 6.388 3.503 54,8 609 9,5 1.480 23,2
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 585 43,3 103 7,6 174 12,9
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 147 70,3 25 12,0 47 22,5
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 753 342 45,4 43 57 119 15,8
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 142 77,6 35 19,1 81 44,3
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 344 58,4 68 11,5 157 26,7
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 616 54,4 118 10,4 219 19,3
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 380 306 80,5 72 18,9 182 47,9
28 Maschinenbau 638 468 73,4 94 14,7 306 48,0
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 116 75,3 23 14,9 59 38,3
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 437 43,8 28 2,8 137 13,7
35 Energieversorgung 133 60 45,1 26 19,5 35 26,3
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 75 24,3 - 14 45
46-73 Dienstleistungen 9.973 4.421 44,3 510 51 1.612 16,2
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.555 44,3 138 3,9 448 12,7
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 661 25,5 105 4,1 195 75
58-63 Information und Kommunikation 1.399 1.005 71,8 167 11,9 494 35,3
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 359 41,4 24 2,8 109 12,6
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 840 52,5 76 4.8 367 22,9
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 5.556 42,6 500 3,8 1.778 13,6
50-249 Beschaftigte 3.087 1.923 62,3 424 13,7 940 30,5
250 und mehr Beschéftigte 798 617 77,3 222 27,8 440 55,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder laufenden,
noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitaten fur Produkt- oder Prozessinnovationen.
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Tabelle 5: Technologische Innovatoren in den Jahren 2014-2016 und abgebrochene und noch nicht
abgeschlossene Innovationsaktivitaten

Table 5: Technological innovators in the years 2014-2016 and abandoned and ongoing innovation activity

Davon
nur mit mit
. . abgebrochenen
nur mit 2016 noch nicht und Ende 2016
Unternehmen mit | yntemehmen mit | 2°98Prochenen | abgeschiossenen noch nicht
technologischen | produkt- oder Innovations- Innovatitons- | 1 jeschlossenen
Innovationen?) Prozess- aktl_Vltaten, aber akthltatgn, Innovations-
. . « Alle
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Unter- innovationen keine Produkt- aber keine aktivitaten, aber
BeschaftigtengroBenklassen oder Prozess- Produkt- und keine Produkt-
nehmen innovationen Prozess- der P
innovationen ci)nr?cr)ve:t(i);szz_
in % in % in % in % in %
aller aller aller aller aller
absolut Unter- absolut Unter- absolut Unter- absolut Unter- absolut Unter-
nehmen nehmen nehmen nehmen nehmen
Insgesamt 16.914 8.097 47,9 7.850 46,4 22 0,1 201 1,2 24 0,1
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 37 33,3 32 28,8 - 5 4,5 -
10-33 Herstellung von Waren 6.388 3.503 54,8 3.432 53,7 8 0,1 57 0,9 5 0,1
10-12 Nahrungs- und Futtermittel;
Getranke; Tabak 1.351 585 43,3 574 42,5 - - 8 0,6 4 0,3
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 147 70,3 144 68,9 - - 4 1,9 - -
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 753 342 45,4 332 44,1 - - 10 1,3 - -
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 142 77,6 136 74,3 - - 6 3,3 - -
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas
und Glaswaren, Keramik, Verarbei-
tung von Steinen und Erden 589 344 58,4 331 56,2 - - 13 2,2 - -
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 616 54,4 610 53,8 - - 4 0,4 2 0,2
26-27  Datenverarbeitungsgerate,
elektronische und optische
Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen 380 306 80,5 306 80,5 - - - - -
28 Maschinenbau 638 468 73,4 459 71,9 8 1,3 - - - -
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 116 75,3 106 68,8 - - 10 6,5 - -
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur
und Installation von Maschinen
und Ausriistungen 998 437 43,8 434 43,5 - - 3 0,3 -
35 Energieversorgung 133 60 45,1 55 41,4 - - - - 6 4,5
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 75 24,3 74 239 - 1 0,3 -
46-73 Dienstleistungen 9.973 4.421 44,3 4.257 42,7 13 0,1 138 1,4 13 0,1
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.555 44,3 1.516 43,1 13 0,4 26 0,7 - -
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 661 25,5 618 23,8 - - 30 1,2 13 0,5
58-63 Information und Kommunikation 1.399 1.005 71,8 974 69,6 - - 31 2,2 - -
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 359 41,4 351 40,4 - - 8 0,9 - -
71-73 Architektur- und Ingenieurbdros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 840 52,5 797 49,8 - - 43 2,7 - -
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 13.029 5.556 42,6 5.381 41,3 22 0,2 139 11 14 0,1
50-249 Beschéftigte 3.087 1.923 62,3 1.876 60,8 - - 40 1,3 8 0,3
250 und mehr Beschéftigte 798 617 77,3 593 74,3 - - 23 2,9 2 0,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europdische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder
laufenden, noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitéten fur Produkt- oder Prozessinnovationen.
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Tabelle 6: Technologische und nichttechnologische Innovatoren in den Jahren 2014-2016

Table 6: Technological and non-technological innovators in the years 2014-2016

Darunter mit Innovationsaktivitatenl)

darunter Unternehmen mit
. technologischen mCht.-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle Unter- in % aller Innovationen?) teChno'Olg'SChfn
BeschéftigtengroRenklassen nehmen absolut Unter- Innovationen®)
nehmen
in % aller in % aller
absolut Unter- absolut Unter-
nehmen nehmen
Insgesamt 16.914 10.488 62,0 8.097 47,9 8.754 51,8
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 60 54,1 37 33,3 44 39,6
10-33 Herstellung von Waren 6.388 4,125 64,6 3.503 54,8 3.280 51,3
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 748 55,4 585 43,3 627 46,4
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 166 79,4 147 70,3 141 67,5

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren

(ohne Mobel); Papier und Pappe;

Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung

von bespielten Ton-, Bild- und

Datentragern 753 425 56,4 342 45,4 311 41,3
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharma-

zeutische Erzeugnisse 183 147 80,3 142 77,6 104 56,8
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und

Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von

Steinen und Erden 589 407 69,1 344 58,4 312 53,0
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 738 65,1 616 54,4 566 50,0

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse;

elektrische Ausrlistungen 380 325 85,5 306 80,5 276 72,6
28 Maschinenbau 638 513 80,4 468 73,4 413 64,7
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 154 136 88,3 116 75,3 123 79,9
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und

Installation von Maschinen und Ausriistungen 998 521 52,2 437 43,8 407 40,8
35 Energieversorgung 133 103 77,4 60 45,1 98 73,7

36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 309 108 35,0 75 24,3 82 26,5
46-73 Dienstleistungen 9.973 6.093 61,1 4.421 44,3 5.251 52,7
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 2.247 63,9 1.555 44,3 1.994 56,7
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 1.061 40,9 661 25,5 866 33,4
58-63 Information und Kommunikation 1.399 1.157 82,7 1.005 71,8 984 70,3
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 549 63,2 359 41,4 485 55,9

71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;

Werbung und Marktforschung 1.600 1.079 67,4 840 52,5 923 57,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 7.434 57,1 5.556 42,6 6.118 47,0
50-249 Beschéftigte 3.087 2.370 76,8 1.923 62,3 2.011 65,1
250 und mehr Beschéftigte 798 684 85,7 617 77,3 625 78,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt-, Prozess-, Marketinginnovationen,
organisatorischen Innovationen oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen bzw. abgebrochenen Innovationsaktivitaten fur Produkt- oder
Prozessinnovationen. - 2) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen und/oder
abgebrochenen Innovationsaktivititen fir Produkt- oder Prozessinnovationen. - 3) Unternehmen mit organisatorischen Innovationen und/oder
Marketinginnovationen.
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Tabelle 7: Technologische und nichttechnologische Innovatoren in den Jahren 2014-2016 nach der Art der
Innovationsaktivitaten

Table 7: Technological and non-technological innovators in the years 2014-2016 by type of innovation activity

Davon Unternehmen mit

sowohl
. L technologischen )
Innovationsaktive™) ) 2 nur nur nicht-
) Alle Unternehmen zgz\itﬁo:gg technologischen technologischen
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Unter- : Innovationen?) Innovationen®)
BeschéftigtengroRenklassen technologischen
nehmen Innovationen®)
in % aller in % aller in % aller in % aller
absolut | Unter- | absolut | Unter- | absolut | Unter- | absolut | Unter-
nehmen nehmen nehmen nehmen
Insgesamt 16.914 10.488 62,0 6.363 37,6 1.734 10,3 2.392 14,1
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 60 54,1 22 19,8 16 14,4 22 19,8
10-33 Herstellung von Waren 6.388 4,125 64,6 2.658 41,6 846 13,2 622 9,7
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 748 55,4 464 34,3 121 9,0 163 12,1
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 166 79,4 123 58,9 25 12,0 18 8,6
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 753 425 56,4 228 30,3 114 15,1 83 11,0
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 147 80,3 99 54,1 43 23,5 5 2,7
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 407 69,1 249 42,3 95 16,1 63 10,7
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 738 65,1 444 39,2 171 15,1 122 10,8
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse;
elektrische Ausrlistungen 380 325 85,5 258 67,9 49 12,9 18 4,7
28 Maschinenbau 638 513 80,4 367 57,5 100 15,7 45 7,1
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 136 88,3 103 66,9 13 8,4 19 12,3
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und Ausriistungen 998 521 52,2 323 32,4 114 11,4 85 8,5
35 Energieversorgung 133 103 77,4 55 41,4 5 3,8 43 32,3
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 108 35,0 49 15,9 26 8,4 33 10,7
46-73 Dienstleistungen 9.973 6.093 61,1 3.579 35,9 841 8,4 1.672 16,8
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 2.247 63,9 1.302 37,1 253 7,2 691 19,7
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 1.061 40,9 465 17,9 195 75 400 15,4
58-63 Information und Kommunikation 1.399 1.157 82,7 832 59,5 173 12,4 152 10,9
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 549 63,2 295 34,0 64 7,4 190 21,9
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 1.079 67,4 685 42,8 156 9,8 239 14,9
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 7.434 57,1 4.240 32,5 1.316 10,1 1.878 14,4
50-249 Beschaftigte 3.087 2.370 76,8 1.564 50,7 359 11,6 447 14,5
250 und mehr Beschéftigte 798 684 85,7 559 70,1 59 74 67 8,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt-, Prozess-, Marketinginnovationen, organisa-
torischen Innovationen oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen bzw. abgebrochenen Innovationsaktivitaten fur Produkt- oder Prozessinnovationen. - 2)
Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitaten
fur Produkt- oder Prozessinnovationen. - 3) Unternehmen mit organisatorischen Innovationen und/oder Marketinginnovationen.
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Tabelle 8: Innovative Unternehmen in den Jahren 2014-2016 nach Innovationsarten

Table 8: Innovative enterprises in the years 2014-2016 by type of innovation

Darunter mit

Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Uﬁltleer- Produkt- Prozess- organisatorischen Marketing-
BeschéftigtengréfRenklassen nehmen innovationen innovationen Innovationen innovationen
absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
Insgesamt 16.914 5.817 34,4 6.095 36,0 6.946 41,1 5.941 35,1
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 15 13,5 32 28,8 32 28,8 15 13,5
10-33 Herstellung von Waren 6.388 2.518 39,4 2.762 43,2 2.520 39,4 2.216 34,7
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 412 30,5 438 32,4 348 25,8 551 40,8
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 209 93 44,5 112 53,6 88 42,1 97 46,4
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mobel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentréagern 753 209 27,8 295 39,2 234 31,1 220 29,2
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 116,00 63,4 99 54,1 92 50,3 89 48,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 256 43,5 266 45,2 235 39,9 213 36,2
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 379 33,5 542 47,8 494 43,6 297 26,2
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausristungen 380 259 68,2 236 62,1 252 66,3 176 46,3
28 Maschinenbau 638 410 64,3 332 52,0 341 53,4 275 43,1
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 95 61,7 86 55,8 118 76,6 37 24,0
31-33 Mébbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausristungen 998 288 28,9 356 35,7 319 32,0 262 26,3
35 Energieversorgung 133 48 36,1 43 32,3 82 61,7 74 55,6
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 33 10,7 61 19,7 62 20,1 58 18,8
46-73 Dienstleistungen 9.973 3.204 32,1 3.196 32,0 4.250 42,6 3.578 35,9
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.141 32,5 1097 31,2 1.491 42,4 1.538 43,8
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 346 13,3 511 19,7 717 27,7 494 19,1
58-63 Information und Kommunikation 1.399 841 60,1 687 49,1 826 59,0 727 52,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 246 28,3 279 32,1 440 50,7 311 35,8
71-73 Architektur- und Ingenieurbdros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 630 39,4 622 38,9 776 48,5 509 31,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 3.825 29,4 4.074 31,3 4.685 36,0 4.221 32,4
50-249 Beschaftigte 3.087 1.457 47,2 1.517 49,1 1.677 54,3 1.314 42,6
250 und mehr Beschéftigte 798 535 67,0 504 63,2 585 73,3 406 50,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 9: Innovationsaktive) Unternehmen in den Jahren 2014-2016 nach Zugehdrigkeit zu einer

Unternehmensgruppe

Table 9: Enterprises with innovation activity in the years 2014-2016 by enterprise group affiliation

Unternehmensgruppenzugehdrigkeit

Alle Unternehmen

Darunter mit Innovationsaktivitatenl)

absolut in %

Insgesamt 16.914 10.488 62,0
Unternehmensgruppenzugehdrigkeit

Zu keiner Unternehmensgruppe gehérig 10.275 5.621 54,7

Teil einer Unternehmensgruppe 6.639 4.867 73,3

10-49 Beschaftigte 3.818 2.517 65,9

50-249 Beschéftigte 2.091 1.709 81,7

250 und mehr Beschaftigte 730 642 87,9

mit Hauptsitz in

Osterreich 4.280 3.180 74,3

Ausland 2.359 1.687 71,5

EU (ohne Osterreich) und EFTA 1.957 1.362 69,6

Deutschland 1.053 760 72,2

Schweiz 239 166 69,5

ltalien 85 60 70,6

Schweden 48 31 64,6

Niederlande 106 81 76,4

GroBbritannien 81 48 59,3

Frankreich 111 87 78,4

Sonstige EU- und EFTA-Staaten 234 130 55,6

USA 267 206 77,2

Restliche Welt 135 120 88,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt-, Prozess-, Marketinginnovationen,

organisatorischen Innovationen oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen bzw. abgebrochenen

Prozessinnovationen.
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Tabelle 10: Unternehmen mit Produktinnovationen und Marktneuheiten®) in den Jahren 2014-2016

Table 10: Enterprises with product innovations and products new to their market in the years 2014-2016

Darunter Produktinnovatoren
. . . darunter Erstanbieter von
ertschafts?welge (ONACE 2008) Alle . Marktneuheitenl)
BeschaftigtengroRenklassen Unternehmen absolut in % aller
Unternehmen in % aller
absolut
Unternehmen
Insgesamt 16.914 5.817 34,4 3.836 22,7
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 15 13,5 4 3,6
10-33 Herstellung von Waren 6.388 2.518 39,4 1.668 26,1
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 412 30,5 239 17,7
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 209 93 445 66 31,6
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Méobel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentréagern 753 209 27,8 78 10,4
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 116 63,4 87 475
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 256 43,5 165 28,0
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 379 33,5 219 19,3
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausristungen 380 259 68,2 205 53,9
28 Maschinenbau 638 410 64,3 351 55,0
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 95 61,7 59 38,3
31-33 Mébel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausristungen 998 288 28,9 199 19,9
35 Energieversorgung 133 48 36,1 19 14,3
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 33 10,7 2 0,6
46-73 Dienstleistungen 9.973 3.204 32,1 2.143 215
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.141 32,5 807 23,0
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 346 13,3 155 6,0
58-63 Information und Kommunikation 1.399 841 60,1 630 45,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 246 28,3 113 13,0
71-73 Architektur- und Ingenieurbdros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 630 39,4 437 27,3
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 3.825 29,4 2.475 19,0
50-249 Beschaftigte 3.087 1.457 47,2 953 30,9
250 und mehr Beschéftigte 798 535 67,0 409 51,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Waren oder Dienstleistungen, die fur den spezifischen Markt, auf dem sie
eingefuhrt wurden, neu waren.
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Tabelle 11: Erstanbieter von Marktneuheiten®) als Anteil der Produktinnovatoren in den Jahren 2014-2016

Table 11: Enterprises with market novelties as a share of product innovators in the years 2014-2016

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschaftigtengroRenklassen

Alle
Produktinnovatoren

darunter Erstanbieter von

Marktneuheiten®)
absolut in % aller
Produktinnovatoren

Insgesamt

Wirtschaftszweige

05-09
10-33
10-12
13-15
16-18

19-21

22-23

24-25
26-27

28
29-30
31-33

35
36-39

46-73

49-53
58-63
64-66
71-73

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Herstellung von Waren
Nahrungs- und Futtermittel; Getrénke; Tabak
Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren und Schuhe
Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Md&bel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung von bespielten Ton-, Bild- und
Datentrégern
Kokerei und Mineraldlverarbeitung; chemische Erzeugnisse;
pharmazeutische Erzeugnisse
Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und Glaswaren, Keramik,
Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung; Metallerzeugnisse
Datenverarbeitungsgerate, elektronische und optische Erzeugnisse;
elektrische Ausriistungen
Maschinenbau
Kraftwagen und Kraftwagenteile; sonstiger Fahrzeugbau
Mbbel; sonstige Waren; Reparatur und Installation von Maschinen und
Ausriistungen
Energieversorgung
Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen
Dienstleistungen
Kraftfahrzeugen und Kraftradern)
Verkehr und Lagerei
Information und Kommunikation
Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen
Architektur- und Ingenieurburos; technische, physikalische und chemische
Untersuchung; Forschung und Entwicklung; Werbung und Marktforschung

BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschéftigte

250 und mehr Beschéftigte

5.817

15
2.518
412
93

209

116

256
379

259
410
95

288
48

33
3.204
1.141

346
841
246

630

3.825
1.457
535

3.836

1.668
239
66

78

87

165
219

205
351
59

199
19

2
2.143
807
155
630
113

437

2.475
953
409

65,9

26,7
66,2
58,0
71,0

37,3

75,0

64,5
57,8

79,2
85,6
62,1

69,1
39,6

6,1
66,9
70,7
44,8
74,9
45,9

69,4

64,7
65,4
76,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Waren oder Dienstleistungen, die fur den spezifischen Markt, auf dem sie
eingefuhrt wurden, neu waren.
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Tabelle 12: Unternehmen mit Produktinnovationen nach Art der Produktinnovation in den Jahren 2014-2016
Table 12: Enterprises with product innovations by type of product innovation in the years 2014-2016

Darunter Produktinnovatoren

neue
" P Alle . neue Waren Dienstleistungen
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Unter- in % aller
BeschéftigtengréfRenklassen nehmen absolut Unter-
nehmen in % aller in % aller
absolut Unter- absolut Unter-
nehmen nehmen
Insgesamt 16.914 5.817 34,4 4.536 26,8 3.239 19,1
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 15 13,5 15 13,5 - -
10-33 Herstellung von Waren 6.388 2.518 39,4 2.390 37,4 861 13,5
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 412 30,5 389 28,8 139 10,3
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 209 93 44,5 90 43,1 31 14,8
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe; Druck-
erzeugnisse; Vervielfaltigung von bespiel-
ten Ton-, Bild- und Datentragern 753 209 27,8 169 22,4 103 13,7
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 116 63,4 115 62,8 13 7,1
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 256 43,5 256 43,5 59 10,0
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 379 33,5 345 30,5 167 14,7
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausrlistungen 380 259 68,2 259 68,2 77 20,3
28 Maschinenbau 638 410 64,3 410 64,3 115 18,0
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 95 61,7 93 60,4 38 24,7
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 288 28,9 264 26,5 119 11,9
35 Energieversorgung 133 48 36,1 37 27,8 39 29,3
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 33 10,7 7 2,3 33 10,7
46-73 Dienstleistungen 9.973 3.204 32,1 2.087 20,9 2.306 23,1
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.141 32,5 968 27,5 645 18,4
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 346 13,3 70 2,7 319 12,3
58-63 Information und Kommunikation 1.399 841 60,1 634 45,3 619 44,2
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 246 28,3 120 13,8 226 26,0
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 630 39,4 296 18,5 497 31,1
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 3.825 29,4 2.871 22,0 2.210 17,0
50-249 Beschaftigte 3.087 1.457 47,2 1.198 38,8 745 24,1
250 und mehr Beschéftigte 798 535 67,0 467 58,5 284 35,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 13: Unternehmen mit Produktinnovationen in den Jahren 2014-2016
Table 13: Enterprises with product innovations in the years 2014-2016

Darunter Produktinnovatoren

davon Unternehmen, die in den Jahren 2014-2016

eingefuhrt haben:

Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle in % aller sowohl neue Waren nur neue
Beschéftigtengréenklassen unter- absolut Unter- gls augh neue nur neue Waren Dienstleistungen
nehmen Dienstleistungen
nehmen
in % aller in % aller in % aller
absolut Unter- absolut Unter- absolut Unter-
nehmen nehmen nehmen
Insgesamt 16.914 5.817 34,4 1.958 11,6 2.578 15,2 1.281 7,6
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 15 13,5 - - 15 13,5 - -
10-33 Herstellung von Waren 6.388 2.518 39,4 733 11,5 1.656 25,9 128 2,0
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 412 30,5 116 8,6 273 20,2 23 1,7
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 209 93 445 27 12,9 63 30,1 4 1,9
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe; Druck-
erzeugnisse; Vervielfaltigung von bespiel-
ten Ton-, Bild- und Datentréagern 753 209 27,8 63 8,4 106 141 40 53
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 116 63,4 12 6,6 103 56,3 1 0,5
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 256 43,5 59 10,0 196 33,3 - -
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 379 33,5 133 11,7 212 18,7 34 3,0
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen 380 259 68,2 77 20,3 182 47,9 - -
28 Maschinenbau 638 410 64,3 115 18,0 295 46,2 - -
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 95 61,7 36 23,4 57 37,0 2 1,3
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 288 28,9 95 9,5 170 17,0 24 2,4
35 Energieversorgung 133 48 36,1 27 20,3 9 7 12 9,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 33 10,7 7 2,3 - - 25 8,1
46-73 Dienstleistungen 9.973 3.204 32,1 1.190 11,9 897 9,0 1.116 11,2
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.141 32,5 472 13,4 496 14,1 173 4,9
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 346 13,3 43 1,7 27 1,0 277 10,7
58-63 Information und Kommunikation 1.399 841 60,1 412 29,4 222 15,9 207 14,8
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 246 28,3 99 11,4 20 2,3 127 14,6
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 630 39,4 164 10,3 133 8,3 334 20,9
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 3.825 29,4 1.256 9,6 1.615 12,4 954 73
50-249 Beschaftigte 3.087 1.457 47,2 486 15,7 712 23,1 259 8,4
250 und mehr Beschéftigte 798 535 67,0 216 27,1 251 31,5 68 8,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 14: Wer die Produktinnovationen (neue Waren) der Jahre 2014-2016 entwickelt hat

Table 14: Who developed the goods innovations of the years 2014-2016

Entwicklung der Produktinnovation(en) durch

das eigene
Unternehmen
Alle Unter- das eigene durch Anpassung
nehmen Unternehmen oder Veranderung
mit . andere
. . .. . zusammen mit von Produkten,
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Produkt- das eigene h - Unternehmen
. . . anderen die urspruinglich
BeschéftigtengrofRenklassen inno- Unternehmen Unternehmen von anderen o oder )
vationen oder Unternehmen Einrichtungen®)
Vﬁ/n;l;i) Einrichtungen®) o oder )
Einrichtungen®)
entwickelt wurden
absolut in % absolut | in % absolut | in % absolut in %
Insgesamt 4.536 3.382 74,6 1.995 44,0 773 17,0 564 12,4
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 15 15 100,0 12 80,0 - - - -
10-33 Herstellung von Waren 2.390 1.957 81,9 1.090 45,6 397 16,6 211 8,8
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 389 354 91,0 97 24,9 55 14,1 22 5,7
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 90 83 92,2 32 35,6 10 111 9 10,0
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern 169 115 68,0 77 45,6 27 16,0 19 11,2
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 115 97 84,3 37 32,2 12 10,4 14 12,2
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 256 188 73,4 151 59,0 47 18,4 37 14,5
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 345 299 86,7 174 50,4 74 21,4 30 8,7
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen 259 201 77,6 151 58,3 57 22,0 24 9,3
28 Maschinenbau 410 342 83,4 210 51,2 59 14,4 31 7,6
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 93 73 78,5 59 63,4 17 18,3 2 2,2
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 264 204 77,3 103 39,0 40 15,2 23 8,7
35 Energieversorgung 37 26 70,3 20 54,1 7 18,9 8 21,6
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 7 7 100,0 7 100,0 7 100,0 5 71,4
46-73 Dienstleistungen 2.087 1.376 65,9 867 41,5 362 17,3 340 16,3
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 968 534 55,2 402 41,5 201 20,8 232 24,0
49-53 Verkehr und Lagerei 70 44 62,9 37 52,9 14 20,0 29 41,4
58-63 Information und Kommunikation 634 553 87,2 253 39,9 95 15,0 27 4,3
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 120 39 32,5 93 77,5 14 11,7 13 10,8
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 296 205 69,3 81 27,4 39 13,2 39 13,2
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 2.871 2.093 72,9 1.095 38,1 467 16,3 406 14,1
50-249 Beschéftigte 1.198 914 76,3 591 49,3 213 17,8 100 8,3
250 und mehr Beschéftigte 467 375 80,3 309 66,2 93 19,9 57 12,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Andere Unternehmen oder Einrichtungen umfassen auch: Unternehmen der
eigenen Unternehmensgruppe, Universitaten, Forschungsinstitute, Non-Profit-Einrichtungen etc.
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Tabelle 15: Wer die Dienstleistungsinnovationen der Jahre 2014-2016 entwickelt hat

Table 15: Who developed the service innovations of the years 2014-2016

Entwicklung der Dienstleistungsinnovation(en) durch

das eigene
Unternehmen
Alle Unter- das eigene durch Anpassung
nehmen Unternehmenl oder Veranderung andere
. . . mit . zusammen mit von
ertschaf.t.sgwelge _(ONACE 2008) Dienst- das eigene anderen Dienstleistungen, Unternehmen
BeschéftigtengréRenklassen leistungs- Unternehmen Unternehmen die urspriinglich o oder )
innova- oder von anderen Einrichitungen’)
tionen Einrichtungenl) Unternehmen oder
Einrichtungen®)
entwickelt wurden
absolut in % absolut | in % absolut | in % absolut in %
Insgesamt 3.239 2.199 67,9 1.159 35,8 623 19,2 360 11,1
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden - - - - - - - - -
10-33 Herstellung von Waren 861 594 69,0 282 32,8 156 18,1 89 10,3
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 139 84 60,4 35 25,2 23 16,5 15 10,8
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 31 26 83,9 3 9,7 3 10 4 13
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern 103 62 60,2 10 9,7 24 23,3 27 26,2
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 13 12 92,3 3 23,1 1 7,7 1 7,7
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 59 42 71,2 25 42,4 16 27,1 3 51
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 167 123 73,7 71 425 60 35,9 13 7,8
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen 77 54 70,1 26 33,8 7 9,1 4 5.2
28 Maschinenbau 115 54 47,0 84 73,0 14 12,2 3 2,6
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 38 38 100,0 2 53 2 53 - -
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 119 99 83,2 21 17,6 6 5,0 20 17
35 Energieversorgung 39 32 82,1 26 66,7 8 20,5 3 8
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 33 33 100,0 9 27,3 19 57,6 5 15
46-73 Dienstleistungen 2.306 1.541 66,8 841 36,5 439 19,0 263 11,4
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 645 425 65,9 213 33,0 76 11,8 83 12,9
49-53 Verkehr und Lagerei 319 225 70,5 149 46,7 67 21,0 15 4,7
58-63 Information und Kommunikation 619 463 74,8 157 25,4 132 21,3 31 5,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 226 102 45,1 130 57,5 60 26,5 57 25,2
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 497 325 65,4 191 38,4 104 20,9 76 15,3
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 2.210 1.495 67,6 726 32,9 440 19,9 237 10,7
50-249 Beschaftigte 745 501 67,2 268 36,0 134 18,0 92 12,3
250 und mehr Beschéftigte 284 203 71,5 164 57,7 49 17,3 31 10,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Andere Unternehmen oder Einrichtungen umfassen auch: Unternehmen der
eigenen Unternehmensgruppe, Universitaten, Forschungsinstitute, Non-Profit-Einrichtungen etc.
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Tabelle 16: Umsétze mit Produktinnovationen im Jahr 2016

Table 16: Turnover with product innovations in 2016

Umsétze mit

Davon Umsatze mit

Produkten, die nur fir das

Produktinnovationen Marktneuheiten®) jeweilige Unternehmen
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) neu waren?)
BeschéaftigtengroRenklassen
in % vom in % vom in % vom
in Mio. EUR Gesamt- in Mio. EUR Gesamt- in Mio. EUR Gesamt-
umsatz umsatz umsatz
Insgesamt 51.029 12,6 21.967 54 29.062 7,2
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 11 0,4 4 0,1 7 0,2
10-33 Herstellung von Waren 34.727 20,2 14.329 8,4 20.398 11,9
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.497 75 684 34 813 4,1
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 220 8,1 126 4.6 94 3,4
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mobel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentréagern 1.156 75 399 2,6 756 4.9
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 2.760 10,7 1.315 51 1.445 5,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 2.027 13,6 1.311 8,8 716 4.8
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 5.743 20,9 2.186 8,0 3.557 13,0
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausristungen 9.136 42,0 2.989 13,7 6.148 28,3
28 Maschinenbau 6.235 27,8 3.447 15,4 2.788 12,4
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 4,739 37,8 1.422 11,3 3.317 26,5
31-33 Mébbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausristungen 1.214 14,0 450 52 764 8,8
35 Energieversorgung 264 1,5 34 0,2 230 1,3
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 69 2,1 17 0,5 52 1,6
46-73 Dienstleistungen 15.958 7,6 7.583 3,6 8.375 4,0
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 5.405 51 2.742 2,6 2.663 2,5
49-53 Verkehr und Lagerei 1.798 54 457 1,4 1.341 4,1
58-63 Information und Kommunikation 3.480 20,9 1.819 10,9 1.661 10,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 3.779 8,1 1.511 3,2 2.268 4,9
71-73 Architektur- und Ingenieurbdros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.496 18,4 1.055 13,0 441 5,4
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.321 6,8 2.221 2,8 3.100 3,9
50-249 Beschaftigte 10.552 7,7 4.929 3,6 5.623 4,1
250 und mehr Beschéftigte 35.155 18,4 14.816 7,8 20.339 10,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Waren oder Dienstleistungen, die fur den spezifischen Markt, auf dem sie

eingefuhrt wurden, neu waren. - 2) Waren oder Dienstleistungen, die zwar fur das jeweilige Unternehmen neu waren, nicht aber fir den Markt.
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Tabelle 17: Unternehmen mit Prozessinnovationen in den Jahren 2014-2016

Table 17: Enterprises with process innovations in the years 2014-2016

Darunter Prozessinnovatoren

mit mit mit
neuen/verbesserten | neuen/verbesserten | neuen/verbesserten
Methoden zur logistischen unterstitzenden
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Uf;ltleer- in % aller Herstellung von Verfahren, Liefer- i Akthltaten
BeschaftigtengroRenklassen absolut Unter- _Warerj oder ‘ oder fur ihre Prozesse
nehmen Dienstleistungen Vertriebsmethoden und Verfahren
nehmen
in % aller in % aller in % aller
absolut Unter- absolut Unter- absolut Unter-
nehmen nehmen nehmen
Insgesamt 16.914 6.095 36,0 3.493 20,7 2.257 13,3 4.506 26,6
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 32 28,8 32 28,8 4 3,6 7 6,3
10-33 Herstellung von Waren 6.388 2.762 43,2 1.909 29,9 911 14,3 1.887 29,5
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 438 32,4 309 22,9 147 10,9 296 21,9
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 112 53,6 56 26,8 29 13,9 79 37,8
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mdobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 753 295 39,2 213 28,3 76 10,1 148 19,7
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 99 54,1 63 34,4 43 23,5 88 48,1
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 266 45,2 179 30,4 73 12,4 178 30,2
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 542 47,8 354 31,2 153 13,5 402 35,5
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 380 236 62,1 171 45,0 82 21,6 180 47,4
28 Maschinenbau 638 332 52,0 248 38,9 111 17,4 229 35,9
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 86 55,8 68 44,2 51 33,1 77 50,0
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 356 35,7 248 24,8 145 14,5 211 21,1
35 Energieversorgung 133 43 32,3 13 9,8 13 9,8 43 32,3
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 61 19,7 17 55 27 8,7 54 17,5
46-73 Dienstleistungen 9.973 3.196 32,0 1.523 15,3 1.303 13,1 2.516 25,2
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.097 31,2 471 13,4 511 14,5 905 25,8
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 511 19,7 160 6,2 325 12,5 409 15,8
58-63 Information und Kommunikation 1.399 687 49,1 429 30,7 197 14,1 510 36,5
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 279 32,1 78 9,0 116 13,4 254 29,3
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 622 38,9 385 24,1 154 9,6 438 27,4
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 13.029 4.074 31,3 2.344 18,0 1.484 11,4 2.900 22,3
50-249 Beschéftigte 3.087 1.517 49,1 815 26,4 535 17,3 1.170 37,9
250 und mehr Beschéftigte 798 504 63,2 334 41,9 238 29,8 436 54,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 18: Wer die Prozessinnovationen der Jahre 2014-2016 entwickelt hat
Table 18: Who developed the process innovations of the years 2014-2016

Entwicklung der Prozessinnovation(en) durch

das eigene
. Unternehmen
Alle Unter- das eigene durch Anpassung
Unternehmen N
) nehmen Zusammen mit oder Veranderung andere
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) mit das eigene anderen von Prozesse?n, Unternehmen
BeschéftigtengroRenklassen Prozess- Unternehmen Unternehmen die urspriinglich oder
. P 1
innova- oder von anderen Einrichtungen®)
tionen o L Unternehmen oder
Einrichtungen®) Einrichtungenl)
entwickelt wurden
absolut in % absolut I in % absolut I in % absolut in %
Insgesamt 6.095 3.419 56,1 2.776 45,5 1.210 19,9 998 16,4
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 32 26 81,3 32 100,0 - - - -
10-33 Herstellung von Waren 2.762 1.624 58,8 1.242 45,0 502 18,2 450 16,3
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 438 262 59,8 155 35,4 87 19,9 67 15,3
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 112 73 65,2 38 33,9 30 27 8 71
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 295 142 48,1 123 417 47 15,9 74 25,1
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 99 64 64,6 50 50,5 25 25,3 16 16,2
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 266 137 51,5 141 53,0 54 20,3 41 15,4
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 542 327 60,3 233 43,0 114 21,0 104 19,2
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 236 137 58,1 143 60,6 30 12,7 40 16,9
28 Maschinenbau 332 244 73,5 187 56,3 46 13,9 35 10,5
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 86 54 62,8 47 54,7 13 15,1 4 47
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 356 183 51,4 125 35,1 56 15,7 62 17,4
35 Energieversorgung 43 32 74,4 37 86,0 14 32,6 6 14,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 61 40 65,6 20 32,8 5 8,2 12 19,7
46-73 Dienstleistungen 3.196 1.697 53,1 1.446 45,2 689 21,6 531 16,6
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.097 542 49,4 538 49,0 221 20,1 155 14,1
49-53 Verkehr und Lagerei 511 257 50,3 222 43,4 111 21,7 79 15,5
58-63 Information und Kommunikation 687 457 66,5 238 34,6 196 28,5 101 14,7
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 279 78 28,0 182 65,2 62 22,2 72 25,8
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 622 363 58,4 266 42,8 99 15,9 125 20,1
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 4.074 2.222 54,5 1.560 38,3 824 20,2 727 17,8
50-249 Beschéftigte 1.517 848 55,9 827 54,5 288 19,0 204 13,4
250 und mehr Beschéftigte 504 349 69,2 389 77,2 98 19,4 67 13,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Andere Unternehmen oder Einrichtungen umfassen auch: Unternehmen der
eigenen Unternehmensgruppe, Universitaten, Forschungsinstitute, Non-Profit-Einrichtungen etc.
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Tabelle 19: Unternehmen, die die Innovationen der Jahre 2014-2016 selbst entwickelten oder mitentwickelten
Table 19: Enterprises that (co-)developed innovations of the years 2014-2016 "in-house"

darunter Unternehmen, die
Produkt- oder Prozessinnovationen
. der Jahre
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle Unternehmen 2014-2016 selbst oder in
BeschéaftigtengroRenklassen Zusammenarbeit
entwickelten®)
absolut | in %

Insgesamt 16.914 6.742 39,9
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 111 32 28,8
10-33 Herstellung von Waren 6.388 2.992 46,8
10-12  Nahrungs- und Futtermittel; Getranke; Tabak 1.351 493 36,5
13-15  Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren und Schuhe 209 130 62,2
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Mobel);

Papier und Pappe; Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung

von bespielten Ton-, Bild- und Datentréagern 753 258 34,3
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung; chemische

Erzeugnisse; pharmazeutische Erzeugnisse 183 127 69,4
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und Glaswaren,

Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 589 301 51,1
24-25  Metallerzeugung und -bearbeitung; Metallerzeugnisse 1.133 496 43,8
26-27 Datenverarbeitungsgeréte, elektronische und optische

Erzeugnisse; elektrische Ausriistungen 380 291 76,6
28 Maschinenbau 638 434 68,0
29-30  Kraftwagen und Kraftwagenteile; sonstiger Fahrzeugbau 154 98 63,6
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und Installation

von Maschinen und Ausriistungen 998 363 36,4
35 Energieversorgung 133 49 36,8
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung

und Beseitigung von Umweltverschmutzungen 309 61 19,7

46-73 Dienstleistungen 9.973 3.607 36,2
46 GroRhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.282 36,5
49-53  Verkehr und Lagerei 2.592 479 18,5
58-63  Information und Kommunikation 1.399 884 63,2
64-66  Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 868 277 31,9
71-73  Architektur- und Ingenieurbiros; technische, physikalische und chemische

Untersuchung; Forschung und Entwicklung; Werbung und Marktforschung 1.600 684 42,8
Beschéftigtengroenklassen
10-49 Beschéftigte 13.029 4.486 34,4
50-249 Beschéftigte 3.087 1.681 54,5
250 und mehr Beschéftigte 798 574 71,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen, die zumindest eine Produkt- oder Prozessinnovation selbst
entwickelt oder zusammen mit anderen Unternehmen oder Einrichtungen entwickelt haben.
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Tabelle 20: Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen in den Jahren 2014-2016

Table 20: Enterprises with product and/or process innovations in the years 2014-2016

Darunter Produkt- und/oder Prozessinnovatoren

darunter Unternehmen, die in den Jahren 2014-2016

eingefuhrt haben:

Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle in % aller sowohl Produkt- nur Produkt- nur Prozess-
BeschéftigtengréRenklassen unter- absolut | Unter- als_ auch P_rozess- innovationen innovationen
nehmen innovationen
nehmen
in % aller in % aller in % aller
absolut Unter- absolut Unter- absolut Unter-
nehmen nehmen nehmen
Insgesamt 16.914 7.850 46,4 4.062 24,0 1.755 10,4 2.033 12,0
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 32 28,8 15 13,5 - - 17 15,3
10-33 Herstellung von Waren 6.388 3.432 53,7 1.848 28,9 670 10,5 915 14,3
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 574 42,5 276 20,4 136 10,1 162 12,0
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 144 68,9 61 29,2 32 15,3 51 24,4
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 753 332 44,1 172 22,8 37 4,9 123 16,3
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 136 74,3 79 43,2 36 19,7 20 10,9
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 331 56,2 191 32,4 65 11,0 75 12,7
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 610 53,8 312 27,5 68 6,0 231 20,4
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 380 306 80,5 189 49,7 70 18,4 47 12,4
28 Maschinenbau 638 459 71,9 282 44,2 128 20,1 50 78
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 106 68,8 75 48,7 20 13,0 11 7,1
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 434 435 211 21,1 78 78 145 14,5
35 Energieversorgung 133 55 41,4 36 271 12 9,0 7 53
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 74 239 20 6,5 13 4,2 42 13,6
46-73 Dienstleistungen 9.973 4.257 42,7 2.144 21,5 1.060 10,6 1.053 10,6
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.516 43,1 722 20,5 419 11,9 376 10,7
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 618 23,8 240 9,3 107 4,1 272 10,5
58-63 Information und Kommunikation 1.399 974 69,6 553 39,5 288 20,6 134 9,6
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 351 40,4 174 20,0 72 8,3 105 12,1
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 797 49,8 455 28,4 175 10,9 167 10,4
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 5.381 41,3 2.518 19,3 1.307 10,0 1.556 11,9
50-249 Beschaftigte 3.087 1.876 60,8 1.098 35,6 359 11,6 419 13,6
250 und mehr Beschéftigte 798 593 74,3 446 55,9 89 11,2 58 7,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 21: Produkt- und Prozessinnovatoren in den Jahren 2014-2016 nach der Technologie- und
Wissensintensitat der Wirtschaftszweige

Table 21: Product and process innovators by technology and knowledge intensity in the years 2014-2016

Darunter mit Innovationsaktivitaten®)
darunter
. _ . Produktinnovatoren Prozessinnovatoren
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Arl::hl‘::;ir in % aller
absolut Uner- in % aller in % aller
nehmen absolut Unter- absolut Unter-
nehmen nehmen
Insgesamt 16.914 10.488 62,0 5.817 34,4 6.095 36,0
Wirtschaftszweige
10-33 Herstellung von Waren 6.388 4.125 64,6 2.518 39,4 2.762 43,2
21,26 Hochtechnologie?) 200 195 97,5 168 84,0 144 72,0
20, 27-30 Mittelhochtechnologies) 1.152 922 80,0 709 61,5 607 52,7
19, 22-25, 33 Mittelniedrigtechnologie“) 1.946 1.263 64,9 702 36,1 860 44,2
10-18, 31-32 Niedrigtechnologie®) 3.090 1.745 56,5 939 30,4 1.151 37,2
46-73 Dienstleistungen 9.973 6.093 61,1 3.204 32,1 3.196 32,0
50, 51, 58-66, 71-73 Wissensintensive Dienstleistungens) 3.884 2.800 72,1 1.719 44,3 1.598 41,1
46, 49, 52, 53 Weniger wissensintensive
Dienstleistungen’) 6.089 3.293 54,1 1.485 24,4 1.598 26,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt-, Prozess-, Marketinginnovationen,
organisatorischen Innovationen oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen bzw. abgebrochenen Innovationsaktivitaten fir Produkt- oder
Prozessinnovationen. - 2) "Hochtechnologie" umfasst gemaf der hier verwendeten Klassifikation der OECD die folgenden Wirtschaftszweige: Herstellung
von pharmazeutischen Erzeugnissen (ONACE 21) sowie Herstellung von Datenverarbeitungsgeréten, elektronischen und optischen Erzeugnissen
(ONACE 26). - 3) "Mittelhochtechnologie" umfasst geméaR der hier verwendeten Klassifikation der OECD die folgenden Wirtschaftszweige: Herstellung von
chemischen Erzeugnissen (ONACE 20), Herstellung von elektrischen Ausriistungen (ONACE 27), Maschinenbau (ONACE 28), Herstellung von
Kraftwagen und Kraftwagenteilen (ONACE 29) sowie sonstiger Fahrzeugbau (ONACE 30). - 4) "Mittelniedrigtechnologie" umfasst gemaR der hier
verwendeten Klassifikation der OECD die folgenden Wirtschaftszweige: Kokerei und Mineralélverarbeitung (ONACE 19), Herstellung von Gummi- und
Kunststoffwaren (ONACE 22), Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden (ONACE 23), Metallerzeugung und -
bearbeitung (ONACE 24), Herstellung von Metallerzeugnissen (ONACE 25) sowie Reparatur und Installation von Maschinen und Ausriistungen (ONACE
33). - 5) "Niedrigtechnologie" umfasst gemaf der hier verwendeten Klassifikation der OECD die folgenden Wirtschaftszweige: Herstellung von Nahrungs-
und Futtermitteln (ONACE 10), Getrankeherstellung (ONACE 11), Tabakverarbeitung (ONACE 12), Herstellung von Textilien (ONACE 13), Herstellung von
Bekleidung (ONACE 14), Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen (ONACE 15), Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mobel) (ONACE 16), Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus (ONACE 17), Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern (ONACE 18), Herstellung von Mobeln (ONACE 31) sowie Herstellung von sonstigen Waren (ONACE 32). - 6) Zu den
"wissensintensiven Dienstleistungen” zahlen von den in dieser Erhebung befragten Branchen gemaR der hier verwendeten Klassifikation der OECD die
folgenden Wirtschaftszweige: Schifffahrt (ONACE 50), Luftfahrt (ONACE 51), Verlagswesen (ONACE 58), Filmherstellung, -verleih; Kinos (ONACE 59),
Rundfunkveranstalter (ONACE 60), Telekommunikation (ONACE 61), Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie (ONACE 62),
Informationsdienstleistungen (ONACE 63), Erbringung von Finanzdienstleistungen (ONACE 64), Versicherungen, Riickversicherungen und
Pensionskassen (ohne Sozialversicherung) (ONACE 65), mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene Tétigkeiten (ONACE 66) sowie
Architektur- und Ingenieurbiiros; technische, physikalische und chemische Untersuchung (ONACE 71), Forschung und Entwicklung (ONACE 72), Werbung
und Marktforschung (ONACE 73). - 7) Zu den "weniger wissensintensiven Dienstleistungen” zahlen von den in dieser Erhebung befragten Branchen
geman der hier verwendeten Klassifikation der OECD die folgenden Wirtschaftszweige: GroBhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und Kraftradern)
(ONACE 46), Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen (ONACE 49), Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen fiir den Verkehr
(ONACE 52) sowie Post-, Kurier- und Expressdienste (ONACE 53).
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Anderungen in der
Unternehmensstruktur






Tabelle 22: Anderungen in der Unternehmensstruktur in den Jahren 2014-2016

Table 22: Change of the enterprise structure in the years 2014-2016

Darunter mit folgenden strukturellen Anderungen

Ubernahme eines anderen

Verkauf, SchlieRung oder

Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle Unter- o
BeschaftigtengroRenklassen nehmen Unt.ern'ehmens oder Verschmelzung Auslagerung voanatlgke|ten
mit einem anderen Unternehmen oder Funktionen
in % aller Unternehmen
Insgesamt 16.914 9,1 51
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 4,5
10-33 Herstellung von Waren 6.388 7,8 4,5
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 3,0 3,9
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 3,8 7,7
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 753 8,6 4,2
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 6,0 0,5
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 7,6 3,4
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 7,9 1,7
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 380 19,2 10,5
28 Maschinenbau 638 9,4 6,4
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 12,3 7,8
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausrlistungen 998 9,0 52
35 Energieversorgung 133 29,3 7,5
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 11,0 3,2
46-73 Dienstleistungen 9.973 9,8 55
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 11,5 7,2
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 6,4 2,0
58-63 Information und Kommunikation 1.399 14,0 55
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 12,4 12,3
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 6,2 3,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 13.029 6,4 35
50-249 Beschaftigte 3.087 16,1 8,5
250 und mehr Beschéftigte 798 27,4 17,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 23: Anderungen in der Unternehmensstruktur der innovationsaktiven®) Unternehmen in den Jahren
2014-2016

Tabelle 23: Change of the enterprise structure of innovation active enterprises in the years 2014-2016

Darunter mit folgenden strukturellen Anderungen
Alle inno-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) vatlpns- Ubernahme eines anderen Verkauf, SchheBL{pg odgr
e . aktiven Unternehmens oder Verschmelzung Auslagerung von Tatigkeiten
BeschéftigtengroRenklassen o )
Unter- mit einem anderen Unternehmen oder Funktionen
nehmen
in % aller innovationsaktiven Unternehmen
Insgesamt 10.488 11,4 6,5
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 60 - 8,3
10-33 Herstellung von Waren 4,125 9,8 51
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 748 3,6 3,7
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 166 4.8 8,4

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren

(ohne Mobel); Papier und Pappe;

Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung

von bespielten Ton-, Bild- und

Datentragern 425 12,5 5,6
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharma-

zeutische Erzeugnisse 147 75 0,7
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und

Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von

Steinen und Erden 407 6,9 39
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 738 10,3 1,5

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-

nisse; elektrische Ausriistungen 325 20,0 12,3
28 Maschinenbau 513 11,7 7,4
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 136 14,0 8,8

31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 521 11,1 52
35 Energieversorgung 103 28,2 9,7
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 108 15,7 0,9
46-73 Dienstleistungen 6.093 12,2 7,4
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.247 13,4 8,4
49-53 Verkehr und Lagerei 1.061 8,8 4,0
58-63 Information und Kommunikation 1.157 16,7 6,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 549 16,4 17,1

71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;

Werbung und Marktforschung 1.079 57 5,6
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 7.434 8,2 4,6
50-249 Beschéftigte 2.370 16,5 8,8
250 und mehr Beschéftigte 684 28,5 18,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt-, Prozess-, Marketinginnovationen,
organisatorischen Innovationen oder laufenden noch nicht abgeschlossenen bzw. abgebrochenen Innovationsaktivitaten fur Produkt- oder
Prozessinnovationen.
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Tabelle 24: Anderungen in der Unternehmensstruktur der nicht innovationsaktiven Unternehmen in den

Jahren 2014-2016

Table 24: Change of the enterprise structure of non-innovation active enterprises in the years 2014-2016

Darunter mit folgenden strukturellen Anderungen

Alle nicht
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) . innovg- Ubernahme eines anderen Verkauf, SchlieBupg odgr
BeschaftigtengroRenklassen tionsaktiven Unt'ern.ehmens oder Verschmelzung Auslagerung von'Taugkelten
Unter- mit einem anderen Unternehmen oder Funktionen
nehmen
in % aller nicht innnovationsaktiven Unternehmen
Insgesamt 6.426 55 2,8
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 52
10-33 Herstellung von Waren 2.263 4,2 3,3
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 603 2,2 4,1
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 43 - 4,7
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 328 3,7 2,7
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 36 - -
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 182 9,3 2,2
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 395 3,3 1,8
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 55 14,5 -
28 Maschinenbau 125 - 2,4
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 18 - -
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 477 6,7 5,2
35 Energieversorgung 30 33,3 -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 201 9,0 4,5
46-73 Dienstleistungen 3.880 6,0 2,5
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.267 8,1 51
49-53 Verkehr und Lagerei 1531 4.8 0,7
58-63 Information und Kommunikation 242 0,8 3,3
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 319 56 4.4
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 521 7,1 -
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.595 4,0 2,1
50-249 Beschaftigte 717 14,6 78
250 und mehr Beschéftigte 114 21,1 9,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 25: Anderungen in der Unternehmensstruktur bei organisatorischen Innovatoren in

den Jahren 2014-2016

Table 25: Change of the enterprise structure of organisational innovators in the years 2014-2016

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéftigtengroRenklassen

Alle
Unternehmen
mit
organisatorischen
Innovationen

Darunter mit folgenden strukturellen Anderungen

Ubernahme eines anderen

Unternehmens oder Verschmelzung
mit einem anderen Unternehmen

Verkauf, SchlieBung oder
Auslagerung von Tatigkeiten
oder Funktionen

in % aller Unternehmen mit organisatorischen Innovationen

Insgesamt

Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden

10-33 Herstellung von Waren

10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak

13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern

19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse

22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden

24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen

28 Maschinenbau

29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau

31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen

35 Energieversorgung

36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen
46-73 Dienstleistungen
46 GrofRhandel (ohne Handel mit

Kraftfahrzeugen und Kraftradern)
49-53 Verkehr und Lagerei
58-63 Information und Kommunikation
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung

BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschéftigte

250 und mehr Beschéftigte

6.946

32
2.520

348

88

234

92

235

494

252

341

118

319
82

62
4.250
1.491

717
826

440

776

4.685
1.677
585

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).

108

13,1

11,4

6,3

9,1

9,8

7,6

7,7

11,1

17,5

17,6

14,4

11,0
35,4

17,7
13,6
15,6

8,5

20,6

14,5

6,8

8,7
19,4
30,4

7,8

7,7

11

6,8

14

11,5

10,3

8,5

6,3
12,2

1,6
8,5
10,6
31

6,3

20,7

5,0

53
10,7
19,7



Geografische Absatzmdrkte






Tabelle 26: Unternehmen mit Absatzmarkt nur in Osterreich oder auch im Ausland in den Jahren 2014-2016

Table 26: Enterprises with sales markets in Austria only or also abroad in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen mit Absatzmaérkten
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle Unter; e darunter nur . darunter auch
BeschaftigtenaréRenklassen nehmen nur in Osterreich lokal/regional auch im Ausland Rerhalb E 1
gteng innerhalb Osterreichs auBerhalb Europas’)
absolut in % absolut in % absolut in % absolut I in %
Insgesamt 16.914 7.074 41,8 4.385 25,9 9.840 58,2 4.667 27,6
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 70 63,1 56 50,5 42 37,8 - -
10-33 Herstellung von Waren 6.388 2.250 35,2 1.583 24,8 4.138 64,8 2.283 35,7
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 862 63,8 744 55,1 489 36,2 175 13,0
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 10 4.8 6 3 199 95,2 156 74,6

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren

(ohne Mobel); Papier und Pappe;

Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung

von bespielten Ton-, Bild- und

Datentragern 753 226 30,0 119 15,8 527 70,0 230 30,5
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharma-

zeutische Erzeugnisse 183 13 71 3 1,6 170 92,9 94 51,4
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und

Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von

Steinen und Erden 589 187 31,7 135 22,9 402 68,3 202 34,3
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 374 33,0 271 23,9 759 67,0 383 33,8

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-

nisse; elektrische Ausriistungen 380 30 79 15 4 350 92,1 258 67,9
28 Maschinenbau 638 47 7.4 10 1,6 591 92,6 447 70,1
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 154 23 14,9 7 5 132 85,7 81 52,6

31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 480 48,1 274 27,5 518 51,9 257 25,8
35 Energieversorgung 133 90 67,7 54 40,6 43 32,3 10 75
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 309 241 78,0 189 61,2 68 22,0 7 2,3
46-73 Dienstleistungen 9.973 4.424 44,4 2.504 25,1 5.549 55,6 2.366 23,7
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.195 34,0 433 12,3 2.319 66,0 1.025 29,2
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 1.539 59,4 1.104 42,6 1.053 40,6 388 15,0
58-63 Information und Kommunikation 1.399 385 27,5 189 13,5 1.014 72,5 494 35,3
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 611 70,4 429 49,4 257 29,6 86 9,9

71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;

Werbung und Marktforschung 1.600 694 43,4 349 21,8 906 56,6 373 23,3
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 6.080 46,7 3.848 29,5 6.949 53,3 2.883 22,1
50-249 Beschéftigte 3.087 853 27,6 475 15,4 2.234 72,4 1.310 42,4
250 und mehr Beschaftigte 798 141 17,7 62 7,8 657 82,3 474 59,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) "Europa" umfasst die EU-Mitgliedstaaten, die EU-Kandidatenlander, die EFTA-
Staaten und die potenziellen Beitrittskandidaten (Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo).

111



Tabelle 27: Geografische Absatzmarkte der innovationsaktiven') Unternehmen in den Jahren 2014-2016

Table 27: Geographic sales markets of innovation active enterprises in the years 2014-2016

. Darunter Unternehmen mit Absatzmarkten
Alle inno-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Vat,loni- o . darunter' nur . darunter auch
BeschiftigtengroRenklassen aktiven’) nur in Osterreich . Iokal/rgglonal' auch im Ausland auterhalb Europas?)
Unter- innerhalb Osterreichs
nehmen
absolut in % absolut in % absolut in % absolut | in %
Insgesamt 10.488 3.456 33,0 1.822 17,4 7.032 67,0 3.645 34,8
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 60 32 53,3 29 48,3 27 45,0 - -
10-33 Herstellung von Waren 4.125 1.091 26,4 666 16,1 3.034 73,6 1.876 45,5
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 748 403 53,9 341 45,6 345 46,1 126 16,8
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 166 10 6,0 6 3,6 156 94,0 123 74,1

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren

(ohne Mobel); Papier und Pappe;

Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung

von bespielten Ton-, Bild- und

Datentragern 425 129 30,4 65 15,3 296 69,6 149 35,1
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharma-

zeutische Erzeugnisse 147 13 8,8 3 2,0 135 91,8 80 54,4
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und

Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von

Steinen und Erden 407 131 32,2 90 22,1 276 67,8 163 40,0
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 738 133 18,0 85 11,5 605 82,0 322 43,6

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-

nisse; elektrische Ausriistungen 325 23 71 7 2,2 302 92,9 237 72,9
28 Maschinenbau 513 23 4,5 10 1,9 490 95,5 397 77,4
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 136 16 11,8 - - 120 88,2 77 56,6

31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 521 211 40,5 59 11,3 310 59,5 202 38,8
35 Energieversorgung 103 70 68,0 42 40,8 33 32,0 5 4,9
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 108 52 48,1 36 33,3 57 52,8 7 6,5
46-73 Dienstleistungen 6.093 2.211 36,3 1.049 17,2 3.882 63,7 1.757 28,8
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.247 639 28,4 176 7,8 1.607 71,5 784 34,9
49-53 Verkehr und Lagerei 1.061 549 51,7 364 34,3 512 48,3 171 16,1
58-63 Information und Kommunikation 1.157 264 22,8 102 8,8 893 77,2 431 37,3
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 549 363 66,1 247 45,0 186 33,9 55 10,0

71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;

Werbung und Marktforschung 1.079 397 36,8 161 14,9 682 63,2 317 29,4
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 7.434 2.831 38,1 1.512 20,3 4.602 61,9 2.059 27,7
50-249 Beschéftigte 2.370 530 22,4 273 115 1.840 77,6 1.149 48,5
250 und mehr Beschaftigte 684 94 13,7 37 54 590 86,3 437 63,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt-, Prozess-, Marketinginnovationen,
organisatorischen Innovationen oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen bzw. abgebrochenen Innovationsaktivitaten fur Produkt- oder
Prozessinnovationen. - 2) "Europa” umfasst die EU-Mitgliedstaaten, die EU-Kandidatenlander, die EFTA-Staaten und die potenziellen Beitrittskandidaten
(Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo).
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Tabelle 28: Geografische Absatzmarkte der nicht innovationsaktiven Unternehmen in den Jahren 2014-2016

Table 28: Geographic sales markets of non-innovation active enterprises in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen mit Absatzmaérkten

Alle nicht-
inno- darunter nur
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) vations- o ) lokal/regional ) darunter auch
e . ) nur in Osterreich ) auch im Ausland 1
BeschéftigtengroRenklassen aktiven innerhalb aufBlerhalb Europas®)
Unter- Osterreichs
nehmen
absolut in % absolut in % absolut in % absolut I in %
Insgesamt 6.426 3.619 56,3 2.563 39,9 2.807 43,7 1.022 159
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 52 37 71,2 27 51,9 14 26,9 - -
10-33 Herstellung von Waren 2.263 1.159 51,2 916 40,5 1.103 48,7 407 18,0
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 603 459 76,1 404 67,0 144 23,9 49 8,1
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 43 - - - - 43 100,0 33 76,7
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 328 96 29,3 54 16,5 232 70,7 81 24,7
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 36 - - - - 36 100,0 14 38,9
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 182 56 30,8 44 24,2 126 69,2 39 21,4
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 395 241 61,0 185 46,8 154 39,0 62 15,7
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 55 7,0 12,7 7,0 12,7 48 87,3 20 36,4
28 Maschinenbau 125 24 19,2 - - 101 80,8 50 40,0
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 18 7 38,9 7,0 38,9 12 66,7 4 22,2
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 477 270 56,6 215 45,1 207 43,4 55 11,5
35 Energieversorgung 30 20 66,7 12 40,0 10,0 33,3 6,0 20,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 201 189 94,0 153 76,1 12 6,0 - -
46-73 Dienstleistungen 3.880 2.213 57,0 1.454 37,5 1.667 43,0 609 15,7
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.267 556 43,9 257 20,3 712 56,2 242 19,1
49-53 Verkehr und Lagerei 1.531 990 64,7 740 48,3 541 35,3 217 14,2
58-63 Information und Kommunikation 242 121 50,0 87 36,0 121 50,0 63 26,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 319 248 77,7 182 57,1 71 22,3 32 10,0
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 521 298 57,2 188 36,1 223 42,8 56 10,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.595 3.249 58,1 2.336 41,8 2.346 41,9 824 14,7
50-249 Beschaftigte 717 323 45,0 202 28,2 394 55,0 161 22,5
250 und mehr Beschéftigte 114 47 41,2 25 21,9 67 58,8 37 32,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) "Europa" umfasst die EU-Mitgliedstaaten, die EU-Kandidatenlander, die EFTA-
Staaten und die potenziellen Beitrittskandidaten (Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo).
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Tabelle 29: Geografische Absatzmarkte der Unternehmen mit Produktinnovationen in den Jahren 2014-2016

Table 29: Geographic sales markets of enterprises with product innovations in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen mit Absatzmaérkten

Alle Unter
nehmen darunter nur
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) mit nur in Osterreich lokal/regional auch im Ausland darunter auch
BeschéftigtengroRenklassen Produkt- innerhalb auBerhalb Europas®)
innova- Osterreichs
tionen
absolut in % absolut in % absolut in % absolut I in %
Insgesamt 5.817 1.426 24,5 613 10,5 4.391 75,5 2.551 43,9
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 15 4 26,7 - - 12 80,0 - -
10-33 Herstellung von Waren 2.518 409 16,2 224 8,9 2.108 83,7 1.435 57,0
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 412 151 36,7 124 30,1 261 63,3 92 22,3
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 93 - - - - 93 100,0 86 92,5
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 209 62 29,7 26 12,4 147 70,3 73 34,9
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 116 13 11,2 3 2,6 103 88,8 67 57,8
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 256 30 11,7 16 6,3 226 88,3 126 49,2
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 379 45 11,9 19 5,0 335 88,4 214 56,5
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 259 8 3,1 - - 251 96,9 223 86,1
28 Maschinenbau 410 13 3,2 - - 397 96,8 340 82,9
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 95 16 16,8 - - 79 83,2 67 70,5
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 288 72 25,0 36 12,5 216 75,0 147 51,0
35 Energieversorgung 48 26 54,2 10 20,8 22 45,8 5 10,4
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 33 21 63,6 13 39,4 12 36,4 2 6,1
46-73 Dienstleistungen 3.204 967 30,2 366 11,4 2.237 69,8 1.109 34,6
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.141 294 25,8 66 58 846 74,1 450 39,4
49-53 Verkehr und Lagerei 346 177 51,2 108 31,2 169 48,8 43 12,4
58-63 Information und Kommunikation 841 163 19,4 43 51 678 80,6 367 43,6
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 246 135 54,9 83 33,7 112 455 32 13,0
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 630 198 31,4 66 10,5 432 68,6 217 34,4
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 3.825 1.153 30,1 511 134 2.672 69,9 1.321 34,5
50-249 Beschaftigte 1.457 222 15,2 80 55 1.235 84,8 845 58,0
250 und mehr Beschéftigte 535 51 9,5 23 4,3 484 90,5 384 71,8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) "Europa" umfasst die EU-Mitgliedstaaten, die EU-Kandidatenlander, die EFTA-
Staaten und die potenziellen Beitrittskandidaten (Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo).
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Tabelle 30: Geografische Absatzmarkte der Unternehmen mit Marktneuheiten®) in den Jahren 2014-2016
Table 30: Geographic sales markets of enterprises which introduced market novelties in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen mit Absatzmérkten

Alle Unter-
_ _ . nehmen darunter_ nur
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) . L . lokal/regional . darunter auch
st . mit nur in Osterreich ) auch im Ausland 2
BeschéftigtengrofRenklassen Marktneu- ulnnerhalb auf3erhalb Europas®)
g Osterreichs
heiten®)
absolut in % absolut in % absolut in % absolut | in %
Insgesamt 3.836 772 20,1 315 8,2 3.064 79,9 1.926 50,2
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 4 4 100,0 - - - - - -
10-33 Herstellung von Waren 1.668 189 11,3 93 5,6 1.479 88,7 1121 67,2
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 239 79 33,1 59 24,7 160 66,9 73 30,5
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 66 - - - - 66 100,0 66 100,0
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 78 19 24,4 4 51 58 74,4 39 50,0
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 87 3 3,4 3 3,4 84 96,6 55 63,2
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 165 6 3,6 6 3,6 160 97,0 99 60,0
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 219 34 15,5 11 5,0 185 84,5 128 58,4
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 205 - - - 205 100,0 187 91,2
28 Maschinenbau 351 10 2,8 - - 341 97,2 297 84,6
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 59 - - - - 59 100,0 54 91,5
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 199 38 19,1 10 5,0 161 80,9 122 61,3
35 Energieversorgung 19 6 31,6 6 31,6 14 73,7 - -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 2 - - - - 2 100,0 2 100,0
46-73 Dienstleistungen 2.143 573 26,7 216 10,1 1.570 73,3 802 37,4
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 807 191 23,7 42 52 615 76,2 322 39,9
49-53 Verkehr und Lagerei 155 78 50,3 44 28,4 77 49,7 6 3,9
58-63 Information und Kommunikation 630 110 17,5 43 6,8 521 82,7 272 43,2
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 113 59 52,2 30 26,5 54 47,8 18 15,9
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 437 134 30,7 57 13,0 302 69,1 185 42,3
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 2.475 629 25,4 258 10,4 1.846 74,6 1.004 40,6
50-249 Beschaftigte 953 117 12,3 45 4,7 836 87,7 600 63,0
250 und mehr Beschéftigte 409 25 6,1 11 2,7 383 93,6 322 78,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Waren oder Dienstleistungen, die fir den Markt, auf dem sie eingefuhrt
wurden, neu waren. - 2) "Europa" umfasst die EU-Mitgliedstaaten, die EU-Kandidatenlander, die EFTA-Staaten und die potenziellen Beitrittskandidaten

(Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo).
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Tabelle 31: Unternehmen, fiir die der lokale bzw. regionale Markt innerhalb Osterreichs in den Jahren
2014-2016 der umsatzmaRig wichtigste Absatzmarkt war

Table 31: Enterprises for which the local or regional market within Austria was the most important market in terms of turnover in 2014-2016

Darunter Unternehmen, fur die der lokale/regionale Markt innerhalb
Osterreichs der 2014-2016 umsatzmaRig wichtigste Absatzmarkt war

Davon Unternehmen

. Alle mit sowohl
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Unter- in% | technologischen ) ) )
BeschaftigtengroRenklassen aller Innovationen’) mit nur mit nur nicht- ohne
nehmen | .nsolut ) technologischen | technologischen |  Innovations-
Unter- | als auch nicht- . 1 . 2 o
nehmen | technologischen Innovationen) | Innovationen®) aktivitaten
Innovationen?)
absolutl in % absolutl in % absolutl in% |absolut| in%
Insgesamt 16.914 7.595 44,9  1.908 25,1 692 91 1.223 16,1 3.773 49,7
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 92 82,9 18 19,6 - - 22 23,9 52 56,5
10-33 Herstellung von Waren 6.388 2.662 41,7 689 25,9 332 12,5 322 12,1 1.319 49,5
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 956 70,8 258 27,0 92 9,6 110 11,5 495 51,8
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 30 14,4 14 46,7 - - 10 33,3 7 23,3
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 753 273 36,3 48 17,6 50 18,3 40 14,7 135 49,5
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 16 8,7 16 100,0 - - - - - -
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 243 41,3 72 29,6 39 16,0 52 21,4 81 33,3
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 483 42,6 102 21,1 74 15,3 48 9,9 258 53,4
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 380 55 14,5 22 40,0 7 12,7 11 20,0 15 27,3
28 Maschinenbau 638 73 11,4 35 47,9 10 13,7 18 24,7 10 13,7
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 38 24,7 32 84,2 - - - - 7 18,4
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 495 49,6 89 18,0 60 12,1 34 6,9 312 63,0
35 Energieversorgung 133 97 72,9 37 38,1 - - 33 34,0 28 28,9
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 243 78,6 28 11,5 18 7.4 20 8,2 178 73,3
46-73 Dienstleistungen 9.973 4.500 451 1.137 25,3 341 7,6 826 184 2197 48,8
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.093 31,1 327 29,9 56 51 214 19,6 496 45,4
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 1.637 63,2 210 12,8 134 8,2 255 15,6 1.038 63,4
58-63 Information und Kommunikation 1.399 388 27,7 168 43,3 25 6,4 71 18,3 125 32,2
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 623 71,8 177 28,4 46 7,4 154 24,7 245 39,3
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 760 475 255 33,6 81 10,7 131 17,2 292 38,4
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 6.487 49,8 1.498 23,1 602 9,3 960 14,8 3.427 52,8
50-249 Beschaftigte 3.087 949 30,7 332 35,0 79 8,3 240 25,3 298 31,4
250 und mehr Beschéftigte 798 158 19,8 78 49,4 11 7,0 22 13,9 48 30,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder laufenden,
noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen
organisatorischen Innovationen und/oder Marketinginnovationen.

Innovationsaktivitaten fur
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Produkt-

oder

Prozessinnovationen.

- 2) Unternehmen mit



Tabelle 32: Unternehmen, fiir die der Uberregionale Markt innerhalb Osterreichs in den Jahren 2014-2016 der
umsatzmaRig wichtigste Absatzmarkt war

Table 32: Enterprises for which the national market within Austria was the most important market in terms of turnover in 2014-2016

Darunter Unternehmen, fur die der uberregionale Markt innerhalb
Osterreichs der 2014-2016 umsatzmaRig wichtigste Absatzmarkt war

Davon Unternehmen

. Alle mit sowohl
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Unter- in% | technologischen ) ) )
BeschaftigtengroRenklassen aller Innovationen’) mit nur mit nur nicht- ohne
nehmen | .pooiut ) technologischen | technologischen |  Innovations-
Unter- | als auch nicht- . 1 . 2 o
nehmen | technologischen Innovationen) | Innovationen®) aktivitaten
Innovationen?)
absolutl in % absolutl in % absolutl in% |absolut| in%
Insgesamt 16.914 5.950 352 2516 42,3 562 9,4 847 14,2 2.024 34,0
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 9 8,1 4 44,4 5 55,6 - - - -
10-33 Herstellung von Waren 6.388 1.977 30,9 855 43,2 272 13,8 205 10,4 645 32,6
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 297 22,0 143 48,1 27 9,1 45 15,2 82 27,6
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 89 42,6 56 62,9 12 13,5 2 2,2 18 20,2
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 753 294 39,0 99 33,7 47 16,0 30 10,2 118 40,1
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 60 32,8 17 28,3 31 51,7 - - 13 21,7
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 198 33,6 87 43,9 41 20,7 9 45 60 30,3
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 391 34,5 178 455 37 9,5 60 15,3 115 29,4
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 380 98 25,8 63 64,3 8 8,2 8 8,2 19 19,4
28 Maschinenbau 638 177 27,7 52 29,4 13 73 12 6,8 100 56,5
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 52 33,8 28 53,8 5 9,6 11 21,2 8 15,4
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 321 32,2 132 41,1 51 15,9 27 8,4 111 34,6
35 Energieversorgung 133 30 22,6 13 43,3 5 16,7 10 33,3 3 10,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 46 14,9 16 34,8 1 2,2 5 10,9 23 50,0
46-73 Dienstleistungen 9.973 3.888 39,0 1.627 41,8 280 72 628 16,2 1.353 34,8
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.810 51,5 703 38,8 129 7,1 364 20,1 614 33,9
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 707 27,3 179 25,3 45 6,4 115 16,3 367 51,9
58-63 Information und Kommunikation 1.399 587 42,0 386 65,8 55 9,4 54 9,2 92 15,7
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 189 21,8 90 47,6 10 53 20 10,6 69 36,5
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 595 37,2 270 45,4 40 6,7 74 12,4 211 35,5
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 4.451 34,2 1.705 38,3 417 9,4 674 15,1 1.655 37,2
50-249 Beschaftigte 3.087 1.225 39,7 626 51,1 131 10,7 141 11,5 328 26,8
250 und mehr Beschéftigte 798 273 34,2 185 67,8 14 51 33 12,1 41 15,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder laufenden,
noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen
organisatorischen Innovationen und/oder Marketinginnovationen.

Innovationsaktivitaten fur
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Produkt-
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- 2) Unternehmen mit



Tabelle 33: Unternehmen, fiir die der europaische®) Markt (ohne Osterreich) in den Jahren 2014-2016 der
umsatzmagig wichtigste Absatzmarkt war

Table 33: Enterprises for which the European market (excluding Austria) was the most important market in terms of turnover in 2014-2016

Darunter Unternehmen, fur die der européischel) Markt (ohne Osterreich) der 2014-2016
umsatzmafig wichtigste Absatzmarkt war

Davon Unternehmen

) ) B Alle mit sowohl
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Unter- in% | technologischen ) . .
BeschaftigtengréRenklassen aller | Innovationen?) mit nur mit nur nicht- ohne
nehmen | .poolut ) technologischen | technologischen |  Innovations-
Unter- | als auch nicht- . 2 . 3 o
Innovationen®) | Innovationen®) aktivitaten

nehmen | technologischen
Innovationen)

absolutl in % absolutl in % absolutl in% | absolut| in%

Insgesamt 16.914 2.756 16,3 1.578 57,3 407 14,8 284 10,3 486 17,6

Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von

Steinen und Erden 111 11 9,9 - - 11 100,0 - - - -
10-33 Herstellung von Waren 6.388 1.413 22,1 940 66,5 181 12,8 73 52 220 15,6
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 84 6,2 57 67,9 2 2,4 - - 25 29,8
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 68 32,5 35 51,5 13 19,1 6 8,8 14 20,6

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren

(ohne Mobel); Papier und Pappe;

Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung

von bespielten Ton-, Bild- und

Datentragern 753 144 19,1 56 38,9 17 11,8 13 9,0 58 40,3
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharma-

zeutische Erzeugnisse 183 93 50,8 58 62,4 6 6,5 5 54 23 24,7
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und

Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von

Steinen und Erden 589 132 22,4 86 65,2 13 9,8 2 1,5 30 22,7
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 224 19,8 151 67,4 52 23,2 14 6,3 7 3,1

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-

nisse; elektrische Ausriistungen 380 170 44,7 141 82,9 12 71 - - 17 10,0
28 Maschinenbau 638 301 47,2 227 75,4 59 19,6 8 2,7 8 2,7
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 154 56 36,4 40 71,4 4 71 8 14,3 4 71

31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 141 14,1 88 62,4 4 2,8 16 11,3 34 24,1
35 Energieversorgung 133 6 45 6 100,0 - - - - - -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 309 20 6,5 5 25,0 7 35,0 8 40,0 - -
46-73 Dienstleistungen 9.973 1.306 13,1 627 48,0 209 16,0 204 15,6 266 20,4
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 527 15,0 223 423 60 11,4 106 20,1 138 26,2
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 212 8,2 68 32,1 17 8,0 30 14,2 98 46,2
58-63 Information und Kommunikation 1.399 351 25,1 213 60,7 93 26,5 28 8,0 16 4.6
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 51 59 23 45,1 8 15,7 15 29,4 5 9,8

71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;

Werbung und Marktforschung 1.600 165 10,3 99 60,0 31 18,8 26 15,8 9 55
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 1.678 12,9 816 48,6 258 15,4 207 12,3 397 23,7
50-249 Beschéftigte 3.087 780 25,3 523 67,1 123 15,8 66 8,5 68 8,7
250 und mehr Beschaftigte 798 298 37,3 238 79,9 26 8,7 12 4,0 22 7.4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) "Europa” umfasst die EU-Mitgliedstaaten, die EU-Kandidatenlénder, die EFTA-
Staaten und die potenziellen Beitrittskandidaten (Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo). - 2) Unternehmen mit Produkt- und/oder
Prozessinnovationen und/oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitaten fir Produkt- oder
Prozessinnovationen. - 3) Unternehmen mit organisatorischen Innovationen und/oder Marketinginnovationen.
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Tabelle 34: Unternehmen, fiir die der Markt auBerhalb Europas?) in den Jahren 2014-2016 der umsatzméRig
wichtigste Absatzmarkt war

Table 34: Enterprises for which the market outside Europe from 2014-2016 was the most important market in terms of turnover

Darunter Unternehmen, fir die der Markt au3erhalb Europasl)
der 2014-2016 umsatzmafig wichtigste Absatzmarkt war

Davon Unternehmen

) ) . Alle mit sowohl
ertschaftsgwelge (ONACE 2008) Unter- in% |technologischen ) ) )
BeschaftigtengroRenklassen nehmen aller | Innovationen?) mit nur mit nur nicht- ohne
absolut ) technologischen | technologischen | Innovations-
Unter- | als auch nicht- . 2 . 3 -
: Innovationen®) | Innovationen®) aktivitaten
nehmen| technologischen
Innovationen®)
absolutl in % absolutl in % absolutl in% [absolut| in %

Insgesamt 16.914 614 3,6 362 59,0 72 11,7 37 6,0 143 23,3
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 111 - - - - - - - - - -
10-33 Herstellung von Waren 6.388 336 53 174 51,8 61 18,2 22 6,5 78 23,2
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke; Tabak 1.351 14 1,0 6 42,9 - - 8 57,1 - -
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren und

Schuhe 209 22 10,5 18 81,8 - - - - 4 18,2
16-18 Méobel); Papier und Pappe;

Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung von

bespielten Ton-, Bild-

und Datentragern 753 42 5,6 24 57,1 - - - - 17 40,5
19-21 Kokerei und Mineral6lverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharmazeutische

Erzeugnisse 183 14 7,7 7 50,0 7 50,0 B - - -
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und

Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von

Steinen und Erden 589 16 2,7 4 25,0 2 12,5 - - 11 68,8
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;

Metallerzeugnisse 1.133 35 3,1 13 37,1 8 22,9 B B 14 40,0
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische

und optische Erzeugnisse; elektrische

Ausriistungen 380 58 15,3 31 53,4 22 37,9 - 5 8,6
28 Maschinenbau 638 88 13,8 54 61,4 19 21,6 8 9,1 8 9,1
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 154 7 4,5 4 57,1 4 57,1 - - - -
31-33 Mobel; sonstige Waren; Reparatur und

Installation von Maschinen und Ausriistungen 998 40 4,0 14 35,0 0,0 7 17,5 20 50,0
35 Energieversorgung 133 - - - - - - - - - -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und Abfall-

entsorgung und Beseitigung von Umwelt-
verschmutzungen 309 - - - - - - - -

46-73 Dienstleistungen 9.973 279 2,8 188 67,4 11 3,9 15 54 64 22,9
46 GroRhandel (ohne Handel mit

Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 84 2,4 50 59,5 8 9,5 7 8,3 20 23,8
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 36 1,4 9 25,0 - - - - 27 75,0
58-63 Information und Kommunikation 1.399 73 5.2 65 89,0 - - - - 8 11,0
64-66 Erbringung von Finanz- und

Versicherungsdienstleistungen 868 5 0,6 5 100,0 - - - - - -
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;

technische, physikalische und

chemische Untersuchung;

Forschung und Entwicklung;

Werbung und Marktforschung 1.600 81 51 60 74,1 4 4,9 8 9,9 9 11,1
BeschaftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 412 3,2 220 53,4 39 9,5 37 9,0 116 28,2
50-249 Beschéftigte 3.087 133 4,3 84 63,2 26 19,5 - - 23 17,3
250 und mehr Beschéftigte 798 69 8,6 58 84,1 8 11,6 - - 3 4.3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) "Europa" umfasst die EU-Mitgliedstaaten, die EU-Kandidatenlander, die EFTA-
Staaten und die potenziellen Beitrittskandidaten (Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo). - 2) Unternehmen mit Produkt- und/oder
Prozessinnovationen und/oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitaten fiir Produkt- oder
Prozessinnovationen. - 3) Unternehmen mit organisatorischen Innovationen und/oder Marketinginnovationen.

119



Tabelle 35a: Geografische Absatzmarkte und umsatzstarkster Absatzmarkt der Unternehmen in den Jahren

2014-2016; Teil 1

Table 35a: Geographic sales markets of enterprises and main market in terms of turnover in the years 2014-2016; part 1

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)

Absatzmarkt

lokal/regional innerhalb Osterreichs

Osterreich
(Uberregional)

BeschaéftigtengroRenklassen Unternehmen darunter Unternehmen mit Unternehmen darunter Unternehmen mit
mit diesem diesem Absatzmarkt als mit diesem diesem Absatzmarkt als
Absatzmarkt umsatzstarkstem Absatzmarkt umsatzstarkstem
absolut in % absolut in %
Insgesamt 12.604 7.595 60,3 11.328 5.950 52,5
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 97 92 94,8 52 9 17,3
10-33 Herstellung von Waren 4.930 2.662 54,0 4.412 1.977 44,8
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.183 956 80,8 561 297 52,9
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 156 30 19,2 199 89 44,7
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mdbel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 611 273 44,7 585 294 50,3
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 80 16 20,0 170 60 35,3
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 432 243 56,3 420 198 47,1
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 862 483 56,0 791 391 49,4
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 225 55 24,4 323 98 30,3
28 Maschinenbau 463 73 15,8 590 177 30,0
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 105 38 36,2 133 52 39,1
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 813 495 60,9 641 321 50,1
35 Energieversorgung 103 97 94,2 68 30 44,1
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 276 243 88,0 110 46 41,8
46-73 Dienstleistungen 7.199 4.500 62,5 6.687 3.888 58,1
46 GroflRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.157 1.093 50,7 2.769 1.810 65,4
49-53 Verkehr und Lagerei 2.151 1.637 76,1 1.293 707 54,7
58-63 Information und Kommunikation 916 388 42,4 1.116 587 52,6
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 731 623 85,2 382 189 49,5
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.244 760 61,1 1.127 595 52,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 9.822 6.487 66,0 8.241 4.451 54,0
50-249 Beschaftigte 2.204 949 43,1 2.412 1.225 50,8
250 und mehr Beschéftigte 578 158 27,3 675 273 40,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 35b: Geografische Absatzmarkte und umsatzstarkster Absatzmarkt der Unternehmen in den Jahren

2014-2016; Teil 2

Table 35b: Geographic sales markets of enterprises and main market in terms of turnover in the years 2014-2016; part 2

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)

Absatzmarkt

Europa (ohne Osterreich) 1)

sonstige Lander

BeschaéftigtengréRenklassen Unternehmen darunter Unternehmen mit Unternehmen darunter Unternehmen mit
mit diesem diesem Absatzmarkt als mit diesem diesem Absatzmarkt als
Absatzmarkt umsatzstarkstem Absatzmarkt umsatzstarkstem
absolut in % absolut in %
Insgesamt 9.646 2.756 28,6 4.667 614 13,2
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 42 11 26,2 - - -
10-33 Herstellung von Waren 4.080 1.413 34,6 2.283 336 14,7
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 482 84 17,4 175 14 8,0
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 199 68 34,2 156 22 14,1
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mdbel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 519 144 27,7 230 42 18,3
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 170 93 54,7 94 14 14,9
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 391 132 33,8 202 16 7,9
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 748 224 29,9 383 35 9,1
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 349 170 48,7 258 58 22,5
28 Maschinenbau 589 301 51,1 447 88 19,7
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 132 56 42,4 81 7 8,6
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 501 141 28,1 257 40 15,6
35 Energieversorgung 37 6 16,2 10 - -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 68 20 29,4 7 - -
46-73 Dienstleistungen 5.419 1.306 24,1 2.366 279 11,8
46 GroflRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2311 527 22,8 1.025 84 8,2
49-53 Verkehr und Lagerei 985 212 215 388 36 9,3
58-63 Information und Kommunikation 998 351 35,2 494 73 14,8
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 254 51 20,1 86 5 5,8
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 871 165 18,9 373 81 21,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 6.785 1.678 24,7 2.883 412 14,3
50-249 Beschaftigte 2.209 780 35,3 1.310 133 10,2
250 und mehr Beschéftigte 653 298 45,6 474 69 14,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) "Europa” umfasst die EU-Mitgliedstaaten, die EU-Kandidatenlander, die EFTA-
Staaten und die potenziellen Beitrittskandidaten (Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo).
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Tabelle 36: Geografische Absatzméarkte der Unternehmen in den Jahren 2014-2016

Table 36: Geographic sales markets of enterprises in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen mit Absatzmérkten

Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle Iol'<aI/reg|onaI in Osterreich ) 1 in sonstigen
BeschéaftigtengroRenklassen unter- __mnerhglb (Uberregional) in Buropa Landern
nehmen Osterreichs
absolut in % absolut | in % absolut in % absolut in %
Insgesamt 16.914 12.604 74,5 11.328 67,0 9.646 57,0 4.667 27,6
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 97 87,4 52 46,8 42 37,8 - -
10-33 Herstellung von Waren 6.388 4.930 77,2 4.412 69,1 4.080 63,9 2.283 35,7
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 1.183 87,6 561 41,5 482 35,7 175 13,0
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 156 74,6 199 95,2 199 95,2 156 74,6
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 753 611 81,1 585 77,7 519 68,9 230 30,5
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 80 43,7 170 92,9 170 92,9 94 51,4
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 432 73,3 420 71,3 391 66,4 202 34,3
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 862 76,1 791 69,8 748 66,0 383 33,8
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 380 225 59,2 323 85,0 349 91,8 258 67,9
28 Maschinenbau 638 463 72,6 590 92,5 589 92,3 447 70,1
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 105 68,2 133 86,4 132 85,7 81 52,6
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 813 81,5 641 64,2 501 50,2 257 25,8
35 Energieversorgung 133 103 77,4 68 51,1 37 27,8 10 75
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 276 89,3 110 35,6 68 22,0 7 2,3
46-73 Dienstleistungen 9.973 7.199 72,2 6.687 67,1 5.419 54,3 2.366 23,7
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 2.157 61,4 2.769 78,8 2.311 65,8 1.025 29,2
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 2.151 83,0 1.293 49,9 985 38,0 388 15,0
58-63 Information und Kommunikation 1.399 916 65,5 1.116 79,8 998 71,3 494 35,3
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 731 84,2 382 44,0 254 29,3 86 9,9
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 1.244 77,8 1.127 70,4 871 54,4 373 23,3
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 9.822 75,4 8.241 63,3 6.785 52,1 2.883 22,1
50-249 Beschaftigte 3.087 2.204 71,4 2.412 78,1 2.209 71,6 1.310 42,4
250 und mehr Beschéftigte 798 578 72,4 675 84,6 653 81,8 474 59,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) "Europa” umfasst die EU-Mitgliedstaaten, die EU-Kandidatenlander, die EFTA-
Staaten und die potenziellen Beitrittskandidaten (Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo).
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Tabelle 37: Geografische Absatzmarkte der innovationsaktiven') Unternehmen in den Jahren 2014-2016

Table 37: Geographic sales markets of innovation active enterprises in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen mit Absatzmérkten

Alle inno-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Vat,loni- Iol'<allreg|onal in Osterreich ) 2 in sonstigen
BeschéftigtengréfRenklassen aktiven) __mnerhglb (Uberregional) in Europa Landern
Unter- Osterreichs
nehmen
absolut in % absolut | in % absolut in % absolut in %
Insgesamt 10.488 7.445 71,0 7.913 75,4 6.968 66,4 3.645 34,8
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 60 45 75,0 31 51,7 27 45,0 - -
10-33 Herstellung von Waren 4,125 3.084 74,8 3.220 78,1 3.023 73,3 1.876 45,5
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 748 633 84,6 382 51,1 345 46,1 126 16,8
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 166 123 74,1 156 94,0 156 94,0 123 74,1
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 425 323 76,0 341 80,2 287 67,5 149 35,1
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 147 78 53,1 141 95,9 135 91,8 80 54,4
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 407 331 81,3 304 74,7 276 67,8 163 40,0
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 738 565 76,6 611 82,8 605 82,0 322 43,6
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 325 190 58,5 287 88,3 301 92,6 237 72,9
28 Maschinenbau 513 371 72,3 465 90,6 488 95,1 397 77,4
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 136 88 64,7 122 89,7 120 88,2 77 56,6
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 521 382 73,3 411 78,9 310 59,5 202 38,8
35 Energieversorgung 103 76 73,8 56 54,4 33 32,0 5 4,9
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 108 80 74,1 70 64,8 57 52,8 7 6,5
46-73 Dienstleistungen 6.093 4.160 68,3 4.537 74,5 3.829 62,8 1.757 28,8
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.247 1.329 59,1 1.856 82,6 1.599 71,2 784 34,9
49-53 Verkehr und Lagerei 1061 859 81,0 635 59,8 503 47,4 171 16,1
58-63 Information und Kommunikation 1157 713 61,6 981 84,8 877 75,8 431 37,3
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 549 449 81,8 252 45,9 184 33,5 55 10,0
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1079 810 75,1 812 75,3 665 61,6 317 29,4
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 7.434 5.282 71,1 5.370 72,2 4.559 61,3 2.059 27,7
50-249 Beschaftigte 2.370 1.674 70,6 1.951 82,3 1.823 76,9 1.149 48,5
250 und mehr Beschéftigte 684 489 71,5 591 86,4 585 85,5 437 63,9
Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt-, Prozess-, Marketinginnovationen,

organisatorischen Innovationen oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen bzw. abgebrochenen Innovationsaktivitaten. - 2) "Europa” umfasst die EU-
Mitgliedstaaten, die EU-Kandidatenlander, die EFTA-Staaten und die potenziellen Beitrittskandidaten (Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo).

123



Tabelle 38: Geografische Absatzmarkte der nicht innovationsaktiven Unternehmen in den Jahren 2014-2016

Table 38: Geographic sales markets of non-innovation active enterprises in the years 2014-2016

Alle nicht Darunter Unternehmen mit Absatzmérkten
inno- lokal/regional
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) vations- O. airegiona in Osterreich . 1 in sonstigen
BeschéaftigtengroRenklassen aktiven __mnerhfalb (Uberregional) in Europa’) Landern
Osterreichs
Unter-
nehmen | apsolut in % absolut | in % absolut | in % absolut in %
Insgesamt 6.426 5.159 80,3 3.416 53,2 2.678 41,7 1.022 15,9
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 52 52 100,0 21 40,4 14 26,9 - -
10-33 Herstellung von Waren 2.263 1.845 81,5 1.192 52,7 1.057 46,7 407 18,0
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 603 550 91,2 179 29,7 136 22,6 49 8,1
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 43 33 76,7 43 100,0 43 100,0 33 76,7
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 328 287 87,5 244 74,4 232 70,7 81 24,7
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 36 2 5,6 29 80,6 36 100,0 14 38,9
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 182 101 55,5 116 63,7 116 63,7 39 21,4
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 395 298 75,4 180 45,6 143 36,2 62 15,7
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 55 35 63,6 36 65,5 48 87,3 20 36,4
28 Maschinenbau 125 93 74,4 125 100,0 101 80,8 50 40,0
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 18 17 94,4 11 61,1 12 66,7 4 22,2
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 477 430 90,1 230 48,2 191 40,0 55 115
35 Energieversorgung 30 28 93,3 12 40,0 5 17 6 20
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 201 196 97,5 40 19,9 12 6,0 - -
46-73 Dienstleistungen 3.880 3.039 78,3 2.150 55,4 1.590 41,0 609 15,7
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.267 828 65,4 913 72,1 712 56,2 242 19,1
49-53 Verkehr und Lagerei 1.531 1.292 84,4 658 43,0 482 31,5 217 14,2
58-63 Information und Kommunikation 242 203 83,9 134 55,4 121 50,0 63 26,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 319 283 88,7 129 40,4 71 22,3 32 10,0
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 521 434 83,3 315 60,5 206 39,5 56 10,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.595 4.540 81,1 2.870 51,3 2.225 39,8 824 14,7
50-249 Beschaftigte 717 530 73,9 461 64,3 386 53,8 161 22,5
250 und mehr Beschéftigte 114 89 78,1 84 73,7 67 58,8 37 32,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) "Europa” umfasst die EU-Mitgliedstaaten, die EU-Kandidatenlander, die EFTA-
Staaten und die potenziellen Beitrittskandidaten (Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo).
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Unternehmensstrategien






Tabelle 39a: Wichtigkeit ausgewahlter Strategien fiir Unternehmen in den Jahren 2014-2016; Teil 1
Table 39a: Importance of selected enterprise strategies in the years 2012-2014; part 1

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschaéftigtengroRenklassen

Unternehmensstrategien

Fokussierung auf die
Verbesserung der bestehenden
Produkte und Dienstleistungen

Fokussierung auf die
Einfihrung ganz neuer
Produkte oder Dienstleistungen

Fokussierung auf das Erreichen
neuer Kundengruppen

Wichtigkeit der Griinde, in % aller Unternehmen
=] € g €3 =] € g €3 =] € g €3

Insgesamt 700 234 37 30 274 356 239 131 394 39,7 145 6,4
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von

Steinen und Erden 53,2 46,8 - - 351 16,2 495 - 405 450 153 -
10-33 Herstellung von Waren 705 249 2,6 20 256 376 238 129 382 425 143 4,9
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;

Tabak 714 241 2,7 19 212 456 218 11,3 380 472 116 33
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren

und Schuhe 67,0 330 - - 373 287 230 105 388 435 177 -
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne

Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-

nisse; Vervielfaltigung von bespielten

Ton-, Bild- und Datentragern 71,4 259 0,4 23 159 299 356 18,7 413 382 14,1 6,4
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharma-

zeutische Erzeugnisse 73,2 12,6 6,0 82 361 322 202 115 426 41,0 33 131
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und

Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von

Steinen und Erden 70,8 248 3,9 05 306 329 289 76 401 399 178 2,2
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;

Metallerzeugnisse 67,4 283 1,3 29 178 36,7 244 212 354 443 155 4,9
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische

und optische Erzeugnisse; elektrische

Ausrlistungen 729 234 2,4 13 539 226 192 45 33,7 495 147 2,1
28 Maschinenbau 80,3 135 50 13 357 356 187 100 412 418 136 34
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 69,5 28,6 1,3 - 279 31 195 175 435 318 175 71
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und

Installation von Maschinen und

Ausriistungen 653 29,0 3,5 22 226 468 206 98 361 390 16,0 8,9
35 Energieversorgung 66,2 26,3 8,3 - 256 361 323 53 248 466 256 3,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 60,5 285 5,8 5,2 84 375 324 21,7 366 30,7 21,7 11,0
46-73 Dienstleistungen 702 22,0 4,3 36 291 345 233 131 405 380 14,2 73
46 GrofRhandel (ohne Handel mit

Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 65,0 26,7 52 31 415 347 169 6,8 454 354 137 54
49-53 Verkehr und Lagerei 670 21,1 4.8 70 146 290 289 275 392 377 105 12,7
58-63 Information und Kommunikation 76,9 20,7 1,6 08 398 337 228 37 470 302 198 2,9
64-66 Erbringung von Finanz- und

Versicherungsdienstleistungen 743 19,7 15 45 164 412 320 103 305 482 143 71
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,

physikalische und chemische Untersuchung;

Forschung und Entwicklung; Werbung und

Marktforschung 786 15,1 5,2 11 230 397 238 136 314 454 164 6,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 69,0 233 4,3 35 249 354 246 151 399 385 14,6 71
50-249 Beschaftigte 72,9 243 1,6 12 327 373 232 68 385 431 141 4,4
250 und mehr Beschaftigte 751 214 2,0 15 489 328 140 44 360 457 150 3,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 39b: Wichtigkeit ausgewahlter Strategien fir Unternehmen in den Jahren 2014-2016; Teil 2

Table 39b: Importance of selected enterprise strategies in the years 2012-2014; part 2

Unternehmensstrategien

Fokussierung auf

kundenspezifische Losungen Fokussierung auf niedrige Preise

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéftigtengrofRenklassen

Wichtigkeit der Griinde, in % aller Unternehmen

o IS 2N €3 [S) (S g cg
Insgesamt 51,6 30,9 11,1 6,4 10,1 33,3 36,4 20,2
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 55,9 35,1 9,0 - 10,8 28,8 42,3 18,9

10-33 Herstellung von Waren 54,0 29,7 10,8 55 10,4 34,3 35,3 20,0
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;

Tabak 31,0 39,4 17,8 11,8 6,8 259 30,5 36,8
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren

und Schuhe 62,2 23,4 8,1 6,2 4,3 37,8 35,4 23,0

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne

Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-

nisse; Vervielfaltigung von bespielten

Ton-, Bild- und Datentragern 53,3 32,1 10,8 3,9 16,2 29,3 35,2 19,1
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharma-

zeutische Erzeugnisse 26,8 41,5 14,2 18,0 16,9 33,9 26,2 22,4
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und

Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von

Steinen und Erden 44,3 32,6 18,3 4,8 15,8 42,3 31,6 10,4
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 68,3 26,1 4,9 0,6 8,1 37,5 40,7 13,7

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische

Ausrlistungen 64,7 28,4 55 1,3 14,7 37,4 37,9 10,0
28 Maschinenbau 68,5 20,5 8,9 2,0 8,5 43,3 37,9 10,3
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 64,3 31,8 2,6 1,9 20,1 32,5 40,3 71

31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausrlistungen 63,4 22,5 7,9 6,2 8,4 33,5 36,2 21,8
35 Energieversorgung 43,6 22,6 28,6 53 13,5 46,6 39,8 -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 46,3 33,7 7,1 12,9 11,7 51,5 27,8 9,1
46-73 Dienstleistungen 50,3 31,7 11,3 6,8 9,7 32,1 37,3 20,9
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 48,1 32,2 14,1 57 12,9 34,6 35,9 16,6
49-53 Verkehr und Lagerei 45,1 31,6 11,7 11,6 11,3 32,1 33,9 22,8
58-63 Information und Kommunikation 52,7 32,5 8,6 6,1 52 26,3 43,5 24,9
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 57,0 31,5 6,7 4,8 59 31,0 38,4 24,8

71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung; Werbung und

Marktforschung 57,7 30,3 9,1 3,0 6,3 32,1 39,9 21,6
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 51,6 29,9 11,5 7,0 10,1 32,8 35,7 21,4
50-249 Beschaftigte 50,3 34,5 10,7 4,4 9,5 355 38,4 16,6
250 und mehr Beschéftigte 56,3 335 74 2,9 123 33,7 40,2 13,8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 40a: Wichtigkeit ausgewahlter Strategien fir innovationsaktive Unternehmen in den Jahren 2014-2016;

Teil 1

Table 40a: Importance of selected enterprise strategies for innovators in the years 2014-2016; part 1

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéftigtengroRenklassen

Unternehmensstrategien

Fokussierung auf die
Verbesserung der
bestehenden Produkte und
Dienstleistungen

Fokussierung auf die

Ein

fihrung ganz neuer
Produkte oder
Dienstleistungen

Fokussierung auf das
Erreichen neuer
Kundengruppen

Wichtigkeit der Griinde, in % aller innovationsakt

iven Unternehmen

_ (=] _ (=] _ (=2
Insgesamt 759 21,0 2,5 06 358 374 205 6,3 442 399 122 3,7
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 75,0 250 - 65,0 - 350 - 450 533 - -
10-33 Herstellung von Waren 75,9 22,7 11 0,3 340 406 193 6,1 415 431 119 35
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 79,3 20,1 - 07 278 579 123 21 412 508 8,0 -
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 63,9 36,1 - - 422 301 235 36 398 458 139 -
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern 72,7 273 - - 233 336 336 94 504 348 5,6 9,2
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 89,8 2,7 7,5 - 442 313 211 4,1 415 381 4,1 16,3
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 779 214 - 0,7 381 369 214 3,7 396 472 123 0,7
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 71,1 27,8 0,9 - 21,8 405 238 138 392 439 150 1,9
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausrlistungen 77,8 20,6 0,6 09 625 222 154 36,3 48,0 135 1,8
28 Maschinenbau 83,8 14,2 1,9 - 431 365 133 72 423 380 154 4,3
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 72,8 250 15 - 316 397 221 59 449 338 191 2,2
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 70,4 26,9 2,7 - 34,7 46,6 152 36 41,7 393 131 6,1
35 Energieversorgung 718 22,3 58 - 282 350 301 68 30,1 350 311 3,9
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 74,1 259 - 10,2 51,9 333 3,7 565 222 213 0,9
46-73 Dienstleistungen 76,0 19,6 34 09 372 354 209 6,5 46,0 380 12,0 3,9
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 69,2 259 3,9 1,0 490 31,7 164 2,8 482 362 121 34
49-53 Verkehr und Lagerei 814 14,7 3,9 - 196 370 262 171 539 36,7 4,2 5,2
58-63 Information und Kommunikation 795 194 1,1 - 445 334 207 15 523 280 18,0 1,7
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 80,5 16,8 - 2,7 21,9 421 308 51 31,9 495 157 2,7
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung; Werbung und
Marktforschung 79,1 133 6,0 1,7 301 399 201 99 343 480 11,2 6,6
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 75,9 20,3 3,0 07 335 37,7 213 75 46,2 382 118 3.8
50-249 Beschaftigte 752 235 11 03 380 37,7 207 3,7 403 433 130 33
250 und mehr Beschéftigte 78,1 19,2 1,8 10 529 339 115 1,6 357 472 139 3,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 40b: Wichtigkeit ausgewahlter Strategien fur innovationsaktive Unternehmen in den Jahren 2014-2016;

Teil 2

Table 40b: Importance of selected enterprise strategies for innovators in the years 2014-2016; part 2

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéftigtengrofRenklassen

Unternehmensstrategien

Fokussierung auf kundenspezifische

Losungen

Fokussierung auf niedrige Preise

Wichtigkeit der Griinde, in % aller innovationsaktiven Unternehmen

_ (=] _ (=]
T | 2| £ |E5| e | E| E |22
> IS g S > £ 9 € g
Insgesamt 56,1 30,6 9,9 34 9,9 32,5 38,9 18,7
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 70,0 30,0 - - 8,3 36,7 36,7 18,3
10-33 Herstellung von Waren 58,3 29,0 9,6 3,1 9,6 34,4 37,2 18,7
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 37,2 42,9 13,9 6,1 55 30,6 31,6 32,4
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 59,6 24,1 10,2 6,0 2,4 30,1 39,2 28,9
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern 63,1 26,8 7,5 2,8 18,4 30,8 35,3 15,5
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 32,0 38,8 17,7 12,2 6,8 32,7 32,7 27,9
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 41,3 38,6 15,5 4,4 11,5 36,1 40,5 11,8
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 74,0 20,9 5,0 - 6,4 40,1 40,9 12,5
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausrlistungen 60,9 33,2 4,9 0,9 14,5 36,3 40,6 8,9
28 Maschinenbau 66,5 22,4 111 - 9,7 38,8 41,9 9,7
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 67,6 27,9 15 2,2 22,1 35,3 34,6 8,1
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 70,4 18,0 7,9 3,8 8,6 29,4 33,8 28,2
35 Energieversorgung 40,8 19,4 33,0 6,8 15,5 48,5 35,9 -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 60,2 35,2 3,7 0,9 21,3 50,0 28,7 -
46-73 Dienstleistungen 54,7 31,7 10,0 3,6 9,7 30,6 40,3 19,4
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 52,6 31,0 12,7 3,7 12,5 34,2 38,0 15,3
49-53 Verkehr und Lagerei 52,4 34,3 9,6 3,7 13,5 33,1 35,1 18,4
58-63 Information und Kommunikation 53,9 32,8 8,4 4,8 53 22,1 48,6 24,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 59,7 32,2 6,4 1,6 5,6 28,6 44,6 21,1
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung; Werbung und
Marktforschung 59,5 29,4 8,2 3,0 7,3 30,5 39,2 23,0
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 57,1 29,0 10,3 3,5 10,0 31,7 38,9 19,3
50-249 Beschaftigte 52,5 34,4 9,7 3,4 8,8 34,5 38,4 18,4
250 und mehr Beschéftigte 57,5 34,6 6,1 1,8 12,3 33,6 40,5 13,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 41a: Wichtigkeit ausgewahlter Strategien fir Nichtinnovatoren in den Jahren 2014-2016; Teil 1
Table 41a: Importance of selected enterprise strategies for non-innovators in the years 2014-2016; part 1

Unternehmensstrategien

Fokussierung auf die Fokussierung auf die .
o Fokussierung auf das
Verbesserung der Einfuhrung ganz neuer Erreichen neuer
Wirtschaft ine (ONACE 2008 bestehenden Produkte und Produkte oder Kundenaruooen
irtschaftszweige ( ) Dienstleistungen Dienstleistungen grupp

BeschaftigtengroRenklassen

Wichtigkeit der Griinde, in % aller Nichtinnovatoren

= =) - 2 = D - 2 = =)} - 2

S| & | |8l S| & | |85|C|&|c |5¢%

o e % c s o £ % c s o e % c s

Insgesamt 603 273 56 68 138 326 293 242 31,7 393 182 10,8

Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von

Steinen und Erden 26,9 71,2 - - - 346 654 - 346 32,7 327
10-33 Herstellung von Waren 60,7 28,8 53 52 102 322 321 255 321 415 188 7,6
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 61,7 29,0 6,0 33 131 305 337 22,7 340 426 161 73
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 79,1 20,9 - - 186 233 209 372 349 349 326 -

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne

Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-

nisse; Vervielfaltigung von bespielten

Ton-, Bild- und Datentragern 69,8 24,1 0,9 5,2 64 250 381 308 299 427 250 2,4
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharma-

zeutische Erzeugnisse 56 52,8 - 417 56 36,1 16,7 41,7 472 528 - -
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und

Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von

Steinen und Erden 549 324 126 - 143 242 456 165 412 236 297 55
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 60,3 294 1,8 84 104 296 253 349 284 448 165 104

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische

Ausriistungen 43,6 40,0 12,7 3,6 36 255 400 309 182 582 218 3,6
28 Maschinenbau 65,6 96 184 6,4 64 320 408 208 368 568 6,4 -
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 444 556 - - - - - 1000 389 111 56 444

31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausrlistungen 59,7 31,2 4,4 4,6 96 470 266 166 300 386 195 119
35 Energieversorgung 46,7 40,0 16,7 - 20,0 40,0 433 - 6,7 86,7 10,0 -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 53,2 299 9,0 8,0 75 299 318 313 264 353 219 164
46-73 Dienstleistungen 61,0 25,6 57 78 164 330 270 236 319 379 176 12,7
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 575 283 7,6 6,7 283 40,0 17,8 140 406 340 164 9,0
49-53 Verkehr und Lagerei 57,0 25,6 55 11,9 112 234 30,7 347 291 383 148 178
58-63 Information und Kommunikation 64,5 27,7 3,3 45 174 34,7 331 145 223 405 285 8,7
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 63,6 24,8 4,1 7,5 69 398 345 191 282 458 116 144

71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung; Werbung und

Marktforschung 77,7 18,8 35 - 84 392 313 211 255 399 271 7,5
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 59,8 27,2 59 71 134 324 290 252 315 389 182 113
50-249 Beschaftigte 65,0 27,1 3,5 43 152 358 31,7 173 322 424 176 7,9
250 und mehr Beschaftigte 57,0 351 3,5 44 237 263 289 211 368 368 219 4,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 41b: Wichtigkeit ausgewahlter Strategien fur Nichtinnovatoren in den Jahren 2014-2016; Teil 2

Table 41b: Importance of selected enterprise strategies for non-innovators in the years 2014-2016; part 2

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéftigtengroRenklassen

Unternehmensstrategien

Fokussierung auf kundenspezifische

Losungen

Fokussierung auf niedrige Preise

Wichtigkeit der Griinde, in % aller Nichtinnovatoren

—_ (=] —_ (=]
Insgesamt 44,2 31,5 13,1 11,2 10,4 34,8 32,4 22,5
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 40,4 40,4 19,2 - 13,5 19,2 48,1 19,2
10-33 Herstellung von Waren 46,2 31,0 13,0 9,8 11,8 34,0 31,8 22,3
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 23,4 35,2 22,7 18,7 8,5 20,1 29,2 42,5
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 72,1 20,9 - 9,3 14,0 67,4 20,9 -
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern 40,9 39,0 15,2 5,2 13,4 27,7 35,4 23,8
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 5,6 52,8 - 41,7 58,3 38,9 - -
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 51,1 18,7 24,7 55 25,3 56,0 11,5 7,1
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 57,5 35,9 4,8 1,8 11,4 32,7 40,3 15,7
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen 89,1 - 9,1 3,6 18,2 43,6 21,8 16,4
28 Maschinenbau 76,8 12,8 - 10,4 4,0 61,6 21,6 12,8
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 38,9 61,1 5,6 - 5,6 11,1 83,3 -
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausrlistungen 55,8 27,5 8,0 8,8 8,2 38,2 38,8 14,9
35 Energieversorgung 50,0 33,3 16,7 - 10,0 40,0 53,3 -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 38,8 32,3 9,0 19,4 6,5 52,2 26,9 13,9
46-73 Dienstleistungen 43,3 31,6 13,2 11,8 9,7 34,5 32,6 23,2
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 40,0 34,3 16,5 9,2 13,8 35,3 32,1 18,8
49-53 Verkehr und Lagerei 40,0 29,6 13,2 17,2 9,8 314 33,1 25,8
58-63 Information und Kommunikation 46,7 31,4 9,5 12,0 5,0 46,3 19,4 29,3
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 52,4 30,1 7,2 10,3 6,3 35,1 27,9 31,0
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung; Werbung und
Marktforschung 53,7 32,1 10,9 3,1 4,2 35,5 41,5 18,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 44,2 31,2 13,0 11,7 10,2 34,2 31,5 24,1
50-249 Beschaftigte 43,1 35,0 13,8 79 12,0 39,1 38,5 10,5
250 und mehr Beschaftigte 50,0 26,3 14,9 9,6 12,3 34,2 38,6 14,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Art der Innovationsstitigkeiten
und Innovationsausgaben






Tabelle 42a: Unternehmen nach Art der Innovationstatigkeiten in den Jahren 2014-2016
(Mehrfachnennungen); Teil 1
Table 42a: Type of innovation activities in the years 2014-2016; part 1

Darunter mit Innovationstatigkeiten

Alle Unter-
nehmen
. mit Unternehmensinterne
Wirtschafltls;weige _(ONACE 2008) techno- Forschung und experimentelle Entwicklung F\észffr;ggn
BeschéaftigtengroRenklassen logischen an Dritte
Inno-
vationenl) insgesamt kontinuierlich gelegentlich
absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
Insgesamt 8.097 3.891 48,1 2.200 27,2 1.691 20,9 2.085 25,8
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 37 20 54,1 17 459 4 10,8 12 32,4
10-33 Herstellung von Waren 3.503 1.943 55,5 1.222 34,9 721 20,6 1.077 30,7
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 585 237 40,5 90 154 146 25,0 65 11,1
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 147 63 429 39 26,5 25 17,0 31 21,1
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 342 127 37,1 81 23,7 46 13,5 71 20,8
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 142 95 66,9 73 51,4 21 14,8 53 37,3
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 344 227 66,0 145 42,2 83 24,1 136 39,5
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 616 311 50,5 152 24,7 158 25,6 154 25,0
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausristungen 306 269 87,9 225 73,5 44 14,4 200 65,4
28 Maschinenbau 468 372 79,5 274 58,5 98 20,9 226 48,3
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 116 85 73,3 61 52,6 23 19,8 45 38,8
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 437 158 36,2 82 18,8 76 17,4 95 21,7
35 Energieversorgung 60 38 63,3 23 38,3 15 25,0 25 41,7
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 75 21 28,0 4 53 17 22,7 6 8,0
46-73 Dienstleistungen 4.421 1.869 42,3 934 21,1 935 21,1 966 21,9
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.555 531 34,1 227 14,6 304 19,5 310 19,9
49-53 Verkehr und Lagerei 661 96 14,5 27 4,1 70 10,6 72 10,9
58-63 Information und Kommunikation 1.005 657 65,4 378 37,6 279 27,8 258 25,7
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 359 68 18,9 9 2,5 58 16,2 73 20,3
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 840 517 61,5 293 34,9 224 26,7 253 30,1
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.556 2.294 41,3 981 17,7 1.312 23,6 1.054 19,0
50-249 Beschaftigte 1.923 1.104 57,4 804 41,8 300 15,6 651 33,9
250 und mehr Beschéftigte 617 493 79,9 415 67,3 78 12,6 380 61,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder laufenden,
noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitéten fur Produkt- oder Prozessinnovationen.
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Tabelle 42b: Unternehmen nach Art der Innovationstatigkeiten in den Jahren 2014-2016

(Mehrfachnennungen); Teil 2

Table 42b: Type of innovation activities in the years 2014-2016; part 2

Darunter mit Innovationstatigkeiten

Alle Unter-
nehmen Erwerp von Erwerb von Weiter-
. mit Maschinen, anderem bildungs- Markt- Andere
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) hno- Ausristung, ; Rnahmen einfuhrung Desian Innovations-
BeschéftigtengroRenklassen lte_c Software und externen ma - von 9
ogischen u .| Wissen von fur . aktivitaten
Inno- Gebaud_enfur Dritten Innovationen Innovationen
. 1. | Innovationen
vationen®)
absolutlin% absolut | in % | absolut| in % | absolut| in % | absolut| in % [ absolut| in %
Insgesamt 8.097 5537 684 2578 31,8 4.646 574 3508 433 3.748 46,3 2915 36,0
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 37 15 40,5 - - 5 135 15 40,5 - - 23 62,2
10-33 Herstellung von Waren 3503 2694 76,9 1.112 31,7 1961 56,0 1518 43,3 1.649 47,1 1.488 425
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 585 403 68,9 137 23,4 219 374 187 32,0 292 49,9 182 31,1
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 147 106 72,1 48 32,7 54 36,7 73 49,7 85 57,8 41 27,9
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 342 272 79,5 55 16,1 141 41,2 96 28,1 107 31,3 126 36,8
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 142 93 65,5 37 26,1 79 55,6 77 54,2 48 33,8 60 42,3
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas
und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung
von Steinen und Erden 344 272 79,1 150 43,6 183 53,2 198 57,6 134 39,0 160 46,5
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 616 515 83,6 172 27,9 392 63,6 196 31,8 216 35,1 238 38,6
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 306 246 80,4 168 54,9 210 68,6 201 65,7 191 62,4 177 57,8
28 Maschinenbau 468 349 74,6 151 32,3 337 72,0 275 58,8 273 58,3 253 54,1
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 116 91 78,4 22 19,0 97 83,6 43 37,1 84 724 60 51,7
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 437 347 79,4 172 39,4 250 57,2 172 39,4 219 50,1 190 43,5
35 Energieversorgung 60 44 73,3 20 333 39 65,0 32 533 34 56,7 32 533
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 75 61 81,3 20 26,7 37 493 9 120 34 453 50 66,7
46-73 Dienstleistungen 4421 2722 616 1426 32,3 2604 589 1934 43,7 2031 459 1323 299
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.555 929 59,7 398 25,6 842 54,1 744 478 689 44,3 453 29,1
49-53 Verkehr und Lagerei 661 483 73,1 141 21,3 308 46,6 170 25,7 199 30,1 180 27,2
58-63 Information und Kommunikation 1.005 561 55,8 434 43,2 719 715 557 554 640 63,7 310 30,8
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 359 191 53,2 186 51,8 181 50,4 139 38,7 159 44,3 129 35,9
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 840 558 66,4 267 31,8 555 66,1 324 38,6 342 40,7 252 30,0
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 5556 3.775 67,9 1.649 29,7 2945 530 2141 385 2482 44,7 1.682 30,3
50-249 Beschéftigte 1.923 1.285 66,8 636 33,1 1199 624 948 49,3 909 47,3 851 44,3
250 und mehr Beschéftigte 617 477 77,3 293 475 502 814 419 67,9 357 57,9 382 61,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder laufenden,
noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitaten fir Produkt- oder Prozessinnovationen.
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Tabelle 43: Unternehmen mit technologischen Innovationen*) in den Jahren 2014-2016 mit oder chne

F&E-Aktivitaten?)

Table 43: Enterprises with technological innovations in the years 2014-2016, with or without R&D activities

Darunter Unternehmen

Alle mit sowohl . )
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Unternehmen mit|  interner F&E mit interner F&E, | mit externer F&E, ohne
BeschaftigtengroRenklassen technologischen als auch aber ohne _aber ohne F&E-Aktivitaten?)
. 1 externe F&E interne F&E
Innovationen®) externer F&E
in %
Insgesamt 8.097 22,5 25,6 3,3 48,7
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 37 32,4 24,3 45,9
10-33 Herstellung von Waren 3.503 28,9 26,5 1,8 42,8
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 585 10,3 30,3 0,9 58,8
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 147 21,1 22,4 - 57,1
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mdobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 342 18,1 19,0 2,9 59,9
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 142 33,1 33,8 4.2 29,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 344 35,5 30,5 3,8 29,9
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 616 23,4 26,9 1,6 47,9
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 306 64,1 23,9 1,3 11,1
28 Maschinenbau 468 48,3 31,2 - 20,3
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 116 29,3 43,1 9,5 17,2
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 437 21,1 15,1 0,9 62,9
35 Energieversorgung 60 38,3 23,3 1,7 35,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 75 8,0 20,0 72,0
46-73 Dienstleistungen 4.421 17,3 25,0 45 53,2
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.555 14,1 20,1 59 60,0
49-53 Verkehr und Lagerei 661 6,5 8,2 45 80,9
58-63 Information und Kommunikation 1.005 22,6 42,8 3,1 31,5
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 359 75 11,4 12,8 68,5
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 840 29,6 31,8 0,5 38,1
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.556 15,7 25,6 3,3 55,4
50-249 Beschaftigte 1.923 30,4 27,0 34 39,2
250 und mehr Beschéftigte 617 58,8 21,1 2,8 17,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder laufenden,
noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitaten fiir Produkt- oder Prozessinnovationen. - 2) F&E-Aktivitaiten umfassen
unternehmensinterne Forschung und experimentelle Entwicklung (interne F&E) und/oder die Vergabe von F&E-Auftragen an Dritte (externe F&E).
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Tabelle 44: Technologische Innovatoren®) ohne Innovationstatigkeiten?) in den Jahren 2014-2016

Table 44: Technological innovators without any listed innovation activity in the years 2014-2016

Alle Davon
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Unternehmen mit mit zumindest einer s
BeschaftigtengréRenklassen technologischen Innovationstatigkeit ohne Innovatonstatigkeit®)
: 1
Innovationen’) absolut in % absolut in %
Insgesamt 8.097 7.989 98,7 107 1,3
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 37 27 73,0 11 29,7
10-33 Herstellung von Waren 3.503 3.474 99,2 29 0,8
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 585 577 98,6 9 15
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 147 135 91,8 13 8,8

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren

(ohne Mobel); Papier und Pappe;

Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung

von bespielten Ton-, Bild- und

Datentragern 342 342 100,0 - -
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharma-

zeutische Erzeugnisse 142 142 100,0 - -
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas

und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung

von Steinen und Erden 344 344 100,0 - -
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 616 616 100,0 - -

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-

nisse; elektrische Ausriistungen 306 306 100,0 - -
28 Maschinenbau 468 468 100,0 - -
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 116 116 100,0 - -

31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 437 430 98,4 7 1,6
35 Energieversorgung 60 60 100,0 - -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 75 75 100,0 - -
46-73 Dienstleistungen 4.421 4.353 98,5 68 1,5
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.555 1.543 99,2 12 0,8
49-53 Verkehr und Lagerei 661 651 98,5 9 1,4
58-63 Information und Kommunikation 1.005 987 98,2 18 1,8
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 359 344 95,8 15 4,2

71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung; Werbung und

Marktforschung 840 828 98,6 13 1,5
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.556 5.485 98,7 71 1,3
50-249 Beschéftigte 1.923 1.891 98,3 32 1,7
250 und mehr Beschéftigte 617 613 99,4 4 0,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder laufenden,
noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitaten fur Produkt- oder Prozessinnovationen. - 2) Unternehmen, die laut eigener
Angabe keine einzige der folgenden Innovationstétigkeiten durchgefiihrt haben: Unternehmensinterne Forschung und experimentelle Entwicklung (interne
F&E); Vergabe von F&E-Auftragen an Dritte (externe F&E); Erwerb von Maschinen, Ausriistung, Software und Gebauden fur Innovationen; Erwerb von
anderem externen Wissen von Dritten; WeiterbildungsmaRnahmen fir Innovationen; Markteinfihrung von Innovationen; Design; andere
Innovationstatigkeiten.
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Tabelle 45: Unternehmen mit Marktneuheiten®) in den Jahren 2014-2016 und interner F&E?)
Table 45: Enterprises which introduced market novelties in the years 2014-2016, with or without R&D activities

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéftigtengroRenklassen

Alle

Unternehmen mit

Davon Unternehmen

mit

interner F&E?)

ohne
interne F&E?)

Marktneuheiten®)
absolut I in % absolut I in %
Insgesamt 3.836 2.542 66,3 1.294 33,7
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 4 4 100,0 - -
10-33 Herstellung von Waren 1.668 1.280 76,7 388 23,3
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 239 141 59,0 98 41,0
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 66 37 56,1 29 43,9
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 78 61 78,2 16 20,5
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 87 73 83,9 14 16,1
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 165 155 93,9 10 6,1
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 219 168 76,7 52 23,7
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 205 194 94,6 11 5,4
28 Maschinenbau 351 299 85,2 52 14,8
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 59 46 78,0 13 22
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 199 105 52,8 94 47,2
35 Energieversorgung 19 9 47,4 11 57,9
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 2 2 100,0 - -
46-73 Dienstleistungen 2.143 1.248 58,2 895 41,8
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 807 383 475 423 52,4
49-53 Verkehr und Lagerei 155 49 31,6 106 68,4
58-63 Information und Kommunikation 630 462 73,3 168 26,7
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 113 29 25,7 85 75,2
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 437 324 74,1 113 25,9
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 2.475 1.454 58,7 1.021 41,3
50-249 Beschaftigte 953 730 76,6 223 23,4
250 und mehr Beschéftigte 409 359 87,8 50 12,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Waren oder Dienstleistungen, die fur den Markt, auf dem sie eingefihrt
wurden, neu waren. - 2) Unternehmensinterne Forschung und experimentelle Entwicklung (F&E).
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Tabelle 46: Innovationsausgaben der Unternehmen im Jahr 2016

Table 46: Innovation expenditures of the enterprises in 2016

Davon fir
Alle Unter- unter- Erwerb von
nehmens- Maschinen,
) nerr:zen Innovations- [ jnterne | Vergabe von | Ausriistung, E;’:g;?evnin andere
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) techno- 'ausgaben Forschung F&E- Software t Innovations-
BeschaftigtengroRenklassen logi insgesamt und Auftragen und extemnen
gischen ) ) ) Wissen | ausgaben?)
Inno- experi- an Dritte Gebéuden von Dritten
vationenl) mentelle fur Inno-
Entwicklung vationen
in 1.000 EUR
Insgesamt 8.097 8.935.517 6.145.042 639.171 1.783.683 143.289 224.332
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 37 18.558 13.250 58 5.250 - -
10-33 Herstellung von Waren 3.503 6.040.988 4.146.840 340.318 1.367.594 88.416 97.819
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 585 203.737 44.455 10.505 138.005 3.963 6.808
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 147 30.883 17.795 3.313 7.643 823 1.309
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 342 221.049 57.308 6.251 154.945 362 2.182
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 142 271.140 181.092 23.533 61.128 3.636 1.751
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 344 419.976 264.790 29.530 116.377 2.764 6.515
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 616 751.632 396.276 22.331 310.737 4.702 17.586
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 306 2.063.429 1.665.892 111.697 226.039 34.006 25.795
28 Maschinenbau 468 1.250.801 978.341 84.371 135.347 29.125 23.616
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 116 594.202 374.405 31.142 181.575 1.278 5.802
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 437 234.139 166.484 17.644 35.797 7.757 6.457
35 Energieversorgung 60 44.148 20.504 4.486 16.520 562 2.076
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 75 10.870 1.182 991 7.828 223 645
46-73 Dienstleistungen 4.421 2.820.954 1.963.265 293.319 386.490 54.088 123.792
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.555 792.577 524.567 113.033 104.475 7.925 42.577
49-53 Verkehr und Lagerei 661 125.230 10.367 8.378 86.920 9.790 9.775
58-63 Information und Kommunikation 1.005 523.541 386.968 71.620 30.762 10.500 23.691
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 359 124.834 16.017 7.862 52.397 15.442 33.116
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 840 1.254.773 1.025.346 92.427 111.938 10.431 14.632
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 5.556 1.190.096 511.334 137.681 440.720 30.974 69.386
50-249 Beschéftigte 1.923 2.010.912 1.136.173 103.447 656.872 44.379 70.041
250 und mehr Beschéftigte 617 5.734.509 4.497.536 398.042 686.091 67.936 84.904

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder laufenden,

noch

nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen

Innovationsaktivitdten  fir

Weiterbildungsmafinahmen fiir Innovationen, Markteinflihrung von Innovationen, Design und andere Innovationstatigkeiten.
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Tabelle 47: Innovationsausgaben im Jahr 2016 nach Innovationstatigkeit als Anteil an den gesamten
Innovationsausgaben

Table 47: Share of innovation expenditure by innovation activity as percentage of total innovation expenditure in 2016

Davon fir
Alle Unter- unter- Erwerb von
nehmens- Maschinen,
) ner;]rzen Innovations- interne Vergabe von | Ausriistung, E;\:\]/g:?evn(:n sonstige
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) techno- .ausgaben Forschung F&E- Software N Innovations-
BeschaftigtengroBenklassen logi insgesamt und Auftragen und externen i
gischen ) - ) Wissen | tatigkeiten®)
Inno- experi- an Dritte Gebé&uden von Dritten
vationenl) mehtelle fUr_Inno—
Entwicklung vationen
in 1.000 EUR in %
Insgesamt 8.097 8.935.517 68,8 7,2 20,0 1,6 2,5
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 37 18.558 71,4 0,3 28,3 - -
10-33 Herstellung von Waren 3.503 6.040.988 68,6 5,6 22,6 15 1,6
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 585 203.737 21,8 5,2 67,7 19 3,3
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 147 30.883 57,6 10,7 24,7 2,7 4,2
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 342 221.049 25,9 2,8 70,1 0,2 1,0
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 142 271.140 66,8 8,7 22,5 1,3 0,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 344 419.976 63,0 7,0 27,7 0,7 1,6
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 616 751.632 52,7 3,0 41,3 0,6 2,3
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 306 2.063.429 80,7 54 11,0 1,6 1,3
28 Maschinenbau 468 1.250.801 78,2 6,7 10,8 2,3 1,9
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 116 594.202 63,0 5.2 30,6 0,2 1,0
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 437 234.139 71,1 7,5 15,3 3,3 2,8
35 Energieversorgung 60 44.148 46,4 10,2 37,4 1,3 4,7
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 75 10.870 10,9 9,1 72,0 2,1 5,9
46-73 Dienstleistungen 4.421 2.820.954 69,6 10,4 13,7 19 4,4
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.555 792.577 66,2 14,3 13,2 1,0 54
49-53 Verkehr und Lagerei 661 125.230 8,3 6,7 69,4 7,8 7,8
58-63 Information und Kommunikation 1.005 523.541 73,9 13,7 5,9 2,0 4,5
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 359 124.834 12,8 6,3 42,0 12,4 26,5
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 840 1.254.773 81,7 7.4 8,9 0,8 12
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 5.556 1.190.096 43,0 11,6 37,0 2,6 5,8
50-249 Beschéftigte 1.923 2.010.912 56,5 51 32,7 2,2 35
250 und mehr Beschéftigte 617 5.734.509 78,4 6,9 12,0 12 15

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder laufenden,

noch

nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen

Innovationsaktivitaten fir

WeiterbildungsmaRnahmen fur Innovationen, Markteinfihrung von Innovationen, Design und andere Innovationstétigkeiten.
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Tabelle 48: Anteil der Innovationsausgaben am Umsatz 2016

Table 48: Innovation expenditures as percentage of turnover 2016

Davon
Innovationsausgaben - 1 P
insgesamt interne®) und externe?) andere
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) F&E-Ausgaben Innovationsausgaben3)
BeschaftigtengroRenklassen . . .
in % vom in % vom in % vom
in 1.000 EUR Gesamt- in 1.000 EUR Gesamt- in 1.000 EUR Gesamt-
umsatz umsatz umsatz
Insgesamt 8.935.517 2,2 6.784.213 17 2.151.304 0,5
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 18.558 0,6 13.308 0,4 5.250 0,2
10-33 Herstellung von Waren 6.040.988 35 4.487.158 2,6 1.553.829 0,9
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 203.737 1,0 54.960 0,3 148.776 0,7
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 30.883 11 21.108 0,8 9.775 0,4
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Maobel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentréagern 221.049 1,4 63.559 0,4 157.489 1,0
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 271.140 1,1 204.625 0,8 66.515 0,3
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 419.976 2,8 294.320 2,0 125.656 0,8
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 751.632 2,7 418.607 1,5 333.025 1,2
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen 2.063.429 9,5 1.777.589 8,2 285.840 1,3
28 Maschinenbau 1.250.801 5,6 1.062.712 4,7 188.088 0,8
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 594.202 4,7 405.547 3,2 188.655 1,5
31-33 Mébel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 234.139 2,7 184.128 2,1 50.011 0,6
35 Energieversorgung 44.148 0,3 24.990 0,1 19.158 0,1
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 10.870 0,3 2.173 0,1 8.696 0,3
46-73 Dienstleistungen 2.820.954 1,3 2.256.584 11 564.370 0,3
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 792.577 0,8 637.600 0,6 154.977 0,1
49-53 Verkehr und Lagerei 125.230 0,4 18.745 0,1 106.485 0,3
58-63 Information und Kommunikation 523.541 3,1 458.588 2,8 64.953 0,4
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 124.834 0,3 23.879 0,1 100.955 0,2
71-73 Architektur- und Ingenieurbdros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.254.773 15,4 1.117.773 13,8 137.001 1,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 1.190.096 15 649.015 0,8 541.080 0,7
50-249 Beschaftigte 2.010.912 15 1.239.620 0,9 771.292 0,6
250 und mehr Beschéftigte 5.734.509 3,0 4.895.578 2,6 838.931 0,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europdische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Ausgaben fur unternehmensinterne Forschung und experimentelle
Entwicklung (F&E). - 2) Ausgaben fir die Vergabe von F&E-Auftragen an Dritte. - 3) Ausgaben fur den Erwerb von Maschinen, Ausriistung, Software und
Gebauden fir Innovationen, Ausgaben fiir den Erwerb von anderem externen Wissen von Dritten, Ausgaben fur WeiterbildungsmaRnahmen fir
Innovationen, Ausgaben fiir die Markteinfiihrung von Innovationen, Ausgaben fiir Design und Ausgaben fir andere Innovationstatigkeiten.
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Tabelle 49: Unternehmen mit Produktinnovationen und Marktneuheiten®) und interne F&E?)

in den Jahren 2014-2016

Table 49: Enterprises with product innovations and products new to their market in the years 2014-2016, with or without intramural R&D activities

Alle Alle
) . . Produkt- Darunter Erstanbieter von Produkt- Darunter Erstanbieter von
Wirtschatftszweige (ONACE 2008) innovatoren Marktneuheiten®) innovatoren Marktneuheiten®)
BeschéftigtengroRenklassen mit ohne
interner F&E?) interne F&E?)
absolut | in % absolut | in %
Insgesamt 3.369 2.542 75,5 2.449 1.294 52,8
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 15 4 26,7 - - -
10-33 Herstellung von Waren 1.706 1.280 75,0 811 388 47,8
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 203 141 69,5 209 98 46,9
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 51 37 72,5 42 29 69,0
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 101 61 60,4 108 16 14,8
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 88 73 83,0 28 14 50,0
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 207 155 74,9 49 10 20,4
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 254 168 66,1 126 52 41,3
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 240 194 80,8 19 11 57,9
28 Maschinenbau 352 299 84,9 58 52 89,7
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 75 46 61,3 20 13 65,0
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 135 105 77,8 153 94 61,4
35 Energieversorgung 28 9 32,1 20 11 55,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 12 2 16,7 21 - -
46-73 Dienstleistungen 1.607 1.248 77,7 1.596 895 56,1
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 478 383 80,1 662 423 63,9
49-53 Verkehr und Lagerei 63 49 77,8 283 106 37,5
58-63 Information und Kommunikation 598 462 77,3 243 168 69,1
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 68 29 42,6 179 85 47,5
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 401 324 80,8 229 113 49,3
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 1.941 1.454 74,9 1.884 1.021 54,2
50-249 Beschaftigte 990 730 73,7 468 223 47,6
250 und mehr Beschéftigte 437 359 82,2 97 50 51,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Waren oder Dienstleistungen, die fur den spezifischen Markt, auf dem sie

eingefuhrt wurden, neu waren. - 2) Unternehmensinterne Forschung und experimentelle Entwicklung (F&E).
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Tabelle 50: Einschatzung, wie sich die Innovationsausgaben von 2016 auf 2017 entwickeln werden

Table 50: Expectation on how total innovation expenditures will change between 2016 and 2017

Art der Entwicklung der Innovationsausgaben

. 2017 werden
Innovations-
Alle voraus-
. ’ M Unternehmen Innovations- ausgaben Innovations- sichtlich .
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) . werden A Weif3 (noch)
BeschéftigtengroRenklassen mit t.echnolo- ausgabe'n ungeféhr ausgat?en keln_e nicht
gischen werden steigen R . werden sinken | Innovations-
) gleich bleiben
Innovationen (+1 - 5%) ausgaben
getatigt werden
in % aller innovationsaktiven Unternehmen
Insgesamt 8.097 26,3 44,0 6,6 8,4 14,7
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 37 10,8 62,2 - 29,7
10-33 Herstellung von Waren 3.503 25,7 42,4 8,8 75 15,6
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 585 25,8 37,4 7,0 4,8 25,1
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 147 23,1 44,9 6,8 10,9 14,3
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 342 28,1 35,7 6,4 10,2 19,6
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 142 14,8 59,9 5,6 - 19,7
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 344 23,3 48,0 2,0 16,6 10,5
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 616 23,9 38,8 14,3 12,2 10,7
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 306 32,0 435 9,5 2,3 12,7
28 Maschinenbau 468 29,9 52,1 8,5 2,1 7.1
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 116 21,6 65,5 0,9 1,7 10,3
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 437 25,2 31,6 14,0 6,9 22,2
35 Energieversorgung 60 20,0 65,0 11,7 - 3,3
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 75 36,0 21,3 6,7 24,0 12,0
46-73 Dienstleistungen 4,421 26,8 45,2 4,9 9,1 14,1
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.555 23,2 49,3 3,3 10,7 13,5
49-53 Verkehr und Lagerei 661 15,7 34,3 6,2 19,7 24,1
58-63 Information und Kommunikation 1.005 39,7 42,9 3,6 2,9 10,9
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 359 23,4 39,6 53 10,6 21,4
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 840 28,2 51,2 8,0 4.6 8,1
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.556 26,2 40,6 6,5 10,5 16,2
50-249 Beschaftigte 1.923 25,8 49,6 7,6 4,2 12,7
250 und mehr Beschéftigte 617 28,5 56,7 4,7 2,6 7,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 51a: Unternehmen, deren Innovationsausgaben von 2016 auf 2017 um mehr als 5% steigen werden,
nach Hohe des Anstiegs

Table 51a: Enterprises whose total innovation expenditures will increase more than 5% between 2017 an 2018, by size of increase

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéaftigtengroRenklassen

Alle Unternehmen, deren
Innovationsausgaben

Hohe des Anstiegs

von 2016 auf 2017
mutmafilich um mehr
als 5% ansteigen werden

6% bis 24%

25% bis 49%

50% oder mehr

weild nicht

in % aller Unternehmen mit einem Anstieg von mehr als 5%

Insgesamt

Wirtschaftszweige

05-09

10-33
10-12

13-15

16-18

19-21

22-23

24-25

26-27

28

29-30

31-33

35
36-39

46-73
46

49-53
58-63
64-66

71-73

Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden
Herstellung von Waren
Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak
Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe
Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern
Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse
Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse
Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen
Maschinenbau
Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau
Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen
Energieversorgung
Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen
Dienstleistungen
GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern)
Verkehr und Lagerei
Information und Kommunikation
Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen
Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung

BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschéftigte

250 und mehr Beschéftigte

2.127

901

151

34

96

21

80

147

98

140

25

110
12

27
1.184
360
104
399

84

237

1.454
497
176

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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50,5

31,3

46,3

56,1

70,0

48,0

28,2
50,0

37,0
53,6
62,5
65,4

42,1

52,4

55,3

48,4
53,1
59,7

6,6

8,8

8,3

25,0

2,7

214
5,0

10,0

11,4

4.4
115
193

9,5

9,3

11,2
7,8
10,2

25,4

28,1

27,2

29,4

56,3

14,3

5,0

43,5

14,3

6.4

32,0

41,8
8,3

55,6
22,8
231
17,3

23,3

25,0

23,2

279
22,3
13,6

13,8

100,0
15,6

22,5

4,2

40,0

7,5

8,2

17,9

20,0

20,0
41,7

7.4
12,1
10,0

4,8

15,5

13,1

12,2

12,4
16,9
16,5



Tabelle 51b: Unternehmen, deren Innovationsausgaben von 2016 auf 2017 um mehr als 5% sinken werden,
nach Hohe des Riickgangs

Table 51b: Enterprises whose total innovation expenditures will decrease more than 5% between 2017 an 2018, by size of decrease

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)

BeschéaftigtengroRenklassen

Alle Unternehmen, deren
Innovationsausgaben
von 2016 auf 2017
mutmafilich um mehr
als 5% sinken werden

Hohe des Rickgangs

6% bis 24%

25% bis 49%

50% oder mehr

weild nicht

in % aller Unternehmen mit einem Riickgang von mehr als 5%

Insgesamt

Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von

Steinen und Erden

10-33 Herstellung von Waren

10-12

13-15

16-18

19-21

22-23

24-25

26-27

28

29-30

31-33

35
36-39

46-73
46

49-53
58-63
64-66

71-73

Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak

Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe

Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern

Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse

Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden

Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse
Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-

nisse; elektrische Ausriistungen
Maschinenbau

Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau

Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen

Energieversorgung
Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen
Dienstleistungen

GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern)
Verkehr und Lagerei
Information und Kommunikation
Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen
Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung

BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschéftigte

250 und mehr Beschéftigte

535

308

41

10

22

88

29
40

61

215
52
41
36

19

67

359
147
29

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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50,0

37,9
20,0

29,5

19,2

22,2

14,5
15,6
31,0

9,8

70,0

9,1

14,3

3,4

17,7

3,8
29,3
22,2

23,9

6,4
14,3
37,9

53,3

50,0

48,8

50,0

71,4

58,0

62,1
52,5

42,6

100,0
58,6

65,4
51,2
52,8

100,0

49,3

53,5
59,2
24,1

20,6

22,7

22,0

40,9

50,0

23,9

27,5

27,9
100,0

15,3

13,5
19,5

26,9

25,6
10,9
6,9



Tabelle 52: Einschatzung, wie sich die Innovationsausgaben von 2017 auf 2018 entwickeln werden

Table 52: Expectation on how total innovation expenditures will change between 2017 and 2018

Art der Entwicklung der Innovationsausgaben

2017 werden

Alle Innovations-
Unternehmen . ausgaben . v_oraL_ls»
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) mit Innovations- werden Innovations- sichtlich Weil3 (noch)
sigr . ausgaben . ausgaben keine :
BeschéaftigtengroRenklassen technolo- A ungefahr . ) nicht
. werden steigen . ) werden sinken | Innovations-
gischen gleich bleiben
Innovationen (+/-5%) alllu_sgaben
getatigt werden
in % aller innovationsaktiven Unternehmen
Insgesamt 8.097 25,5 39,6 5,0 59 24,0
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 37 - 62,2 - 37,8
10-33 Herstellung von Waren 3.503 23,6 38,3 7,2 54 25,5
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 585 18,6 33,0 10,9 2,6 34,9
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 147 15,6 53,7 2,0 10,9 17,7
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 342 21,9 29,8 12,6 6,1 29,2
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 142 21,8 53,5 4,2 - 20,4
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 344 21,8 43,3 2,9 2,0 29,9
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 616 15,3 38,3 9,6 13,5 23,4
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 306 47,4 28,4 2,3 4,9 17,0
28 Maschinenbau 468 35,3 43,4 4,9 1,7 14,5
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 116 27,6 55,2 1,7 - 15,5
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 437 17,8 34,8 8,0 57 33,9
35 Energieversorgung 60 25,0 45,0 16,7 - 13,3
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 75 18,7 28,0 10,7 18,7 26,7
46-73 Dienstleistungen 4,421 27,3 40,6 3,1 6,2 22,8
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.555 21,7 45,0 3,6 7,0 22,8
49-53 Verkehr und Lagerei 661 24,1 25,6 3,5 14,2 32,7
58-63 Information und Kommunikation 1.005 37,6 40,7 1,7 2,1 17,9
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 359 31,8 32,9 2,5 6,7 26,2
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 840 26,2 47,5 3,7 3,0 19,6
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.556 23,8 37,1 5,9 6,9 26,2
50-249 Beschaftigte 1.923 28,3 43,9 3,0 4,0 20,9
250 und mehr Beschéftigte 617 32,4 48,0 3,6 2,4 13,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 53: Informationsquellen von "grofRer" Bedeutung fiir die Innovationsaktivitaten der technologischen
Innovatoren?) in den Jahren 2014-2016 nach Kategorien von Informationsquellen

Table 53: Information sources for innovation activities in the years 2014-2016 that enterprises with technological innovation activity classified as of "high"
importance by categories of information sources

Alle Darunter Unternehmen mit zumindest einer Informationsquelle fiir
Innovationsaktivitaten von "groBer" Bedeutung
Unter-
nehmen
] ) . mit in der Kategorie
e e [t
gischen absolut | in% , . Bildungs- und andere
Inno- interne Quellen®)| Marktquellen®) Forschungs- Quellend)
vationen institute®)
1
)
absolut I in % | absolut I in % absolutl in % absolutl in %
Insgesamt 8.097 7.123 88,0 5.309 65,6  5.147 63,6 1.357 16,8 2.610 32,2
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 37 31 83,8 27 73,0 31 83,8 17 45,9 12 32,4
10-33 Herstellung von Waren 3.503 3.157 90,1 2.372 67,7 2.355 67,2 595 17,0  1.207 34,5
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 585 483 82,6 382 65,3 355 60,7 39 6,7 190 32,5
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 147 144 98,0 121 82,3 97 66,0 7 4.8 44 29,9

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne

Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-

nisse; Vervielfaltigung von bespielten

Ton-, Bild- und Datentragern 342 315 92,1 210 61,4 258 75,4 47 13,7 150 43,9
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharma-

zeutische Erzeugnisse 142 142  100,0 119 83,8 89 62,7 28 19,7 19 13,4
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und

Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von

Steinen und Erden 344 293 85,2 217 63,1 225 65,4 67 19,5 89 25,9
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 616 538 87,3 356 57,8 417 67,7 66 10,7 201 32,6

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische

Ausriistungen 306 294 96,1 255 83,3 220 71,9 109 35,6 124 40,5
28 Maschinenbau 468 448 95,7 347 74,1 307 65,6 114 24,4 170 36,3
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 116 116  100,0 86 74,1 87 75,0 28 24,1 34 29,3

31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 437 384 87,9 279 63,8 298 68,2 90 20,6 187 42,8
35 Energieversorgung 60 56 93,3 28 46,7 44 73,3 31 51,7 27 45,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 75 57 76,0 44 58,7 31 41,3 9 12,0 26 34,7
46-73 Dienstleistungen 4421 3.822 86,5 2.839 64,2 2.687 60,8 705 15,9 1.339 30,3
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.555 1.347 86,6 989 63,6 967 62,2 141 9,1 502 32,3
49-53 Verkehr und Lagerei 661 553 83,7 385 58,2 444 67,2 62 9,4 186 28,1
58-63 Information und Kommunikation 1.005 890 88,6 696 69,3 567 56,4 226 22,5 286 28,5
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 359 325 90,5 245 68,2 228 63,5 17 4,7 93 25,9

71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;

Werbung und Marktforschung 840 708 84,3 524 62,4 481 57,3 259 30,8 272 32,4
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.556  4.760 85,7 3.453 62,1 3.406 61,3 798 14,4 1835 33,0
50-249 Beschaftigte 1923 1.771 92,1 1.373 71,4  1.296 67,4 365 19,0 581 30,2
250 und mehr Beschéftigte 617 593 96,1 484 78,4 444 72,0 194 314 194 314

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovation und/oder laufenden,
noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitéten. - 2) Quellen innerhalb des Unternehmens oder der Unternehmensgruppe. -

3) In der Kategorie "Marktquellen" wurden abgefragt: Zulieferunternehmen von Ausrustungen, Rohstoffen, Vorprodukten oder Software; Auftraggeber oder
Kunden aus dem privaten Sektor; Auftraggeber oder Kunden aus dem offentlichen Sektor; Mitbewerber oder Unternehmen der gleichen Branche;
Beratungsfirmen oder gewerbliche Laboratorien. - 4) In der Kategorie "Bildungs- und Forschungsinstitute” wurden abgefragt: Universitaten,
Fachhochschulen oder andere hohere Bildungseinrichtungen; sonstige staatliche oder o6ffentliche Forschungseinrichtungen; private
Forschungseinrichtungen. - 5) In der Kategorie "Andere Quellen" wurden abgefragt: Fachkonferenzen, Messen, Ausstellungen; Wissenschaftliche
Zeitschriften und andere Fachpublikationen; Berufs- und Interessenverbéande.
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Tabelle 54: Informationsquellen von "grofRer" Bedeutung fiir die Innovationsaktivitaten der technologischen

Innovatoren?) in den Jahre 2014-2016 (Mehrfachnennungen)

Table 54: Information sources for innovation activities in the years 2014-2016 that enterprises with innovation activity classified as of "high" importance

Informationsquellen von "groBer" Bedeutung fiir die Innovationsaktivitaten

interne
Quellen

Marktquellen

Bildungs- und

Forschungsinstitute

andere Quellen
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in Prozent der technologischen Innovatorenl)
Insgesamt 65,6 29,7 350 156 22,3 4,9 14,4 75 35 237 14,2 9,9
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 73,0 54,1 70,3 - - 324 459 - - 324 324 -
10-33 Herstellung von Waren 67,7 36,4 381 124 230 4,2 14,8 7,3 3,7 281 14,0 9,2
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 65,3 32,3 36,2 133 22,7 9,9 53 3,9 14 267 91 111
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 82,3 46,3 38,1 2,7 17,0 2,0 4,8 - - 224 6,1 6,1
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern 61,4 54,4 36,8 99 269 2,9 13,7 79 56 354 263 6,1
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 83,8 289 394 120 134 5,6 14,8 4,2 4,2 7.7 4,2 5,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 63,1 36,6 334 142 174 6,1 17,7 9,3 06 16,9 12,22 8,7
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 57,8 357 364 75 255 0,2 8,9 4,7 31 248 135 9,4
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen 83,3 31,4 431 301 30,7 4,9 32,7 196 11,1 337 196 108
28 Maschinenbau 74,1 27,1 455 26 16,5 3,8 20,7 111 41 344 9,8 79
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 74,1 40,5 509 37,1 224 - 24,1 4,3 26 224 1772 1,7
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 63,8 39,8 32,7 140 27,7 3,2 15,6 5,0 46 375 183 135
35 Energieversorgung 46,7 83 233 350 450 16,7 483 31,7 250 450 133 117
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 58,7 25,3 80 22,7 240 8,0 10,7 - 240 17,3 107
46-73 Dienstleistungen 64,2 245 329 179 21,7 51 13,4 73 32 199 142 105
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 63,6 335 295 132 233 6,4 8,2 3,7 22 250 126 7,3
49-53 Verkehr und Lagerei 58,2 31,0 363 254 309 3,8 53 73 3,2 8,3 95 21,2
58-63 Information und Kommunikation 69,3 13,6 36,2 215 19,7 4,0 17,7 11,0 41 231 12,7 6,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 68,2 248 21,2 58 31,2 134 3,9 1,4 - 10,6 97 181
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 62,4 16,0 37,6 21,7 9,8 1,5 283 123 54 20,0 244 9,9
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 62,1 29,1 328 159 208 4,3 11,9 6,3 33 240 143 107
50-249 Beschaftigte 71,4 31,8 392 152 245 5,7 16,5 7,7 35 224 140 7,9
250 und mehr Beschéftigte 78,4 288 418 135 295 7,8 29,7 17,7 52 259 135 8,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovation und/oder laufenden,
noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitaten. - 2) z.B. Bund, Gemeinden, Lander, Schulen, dffentliche Krankenh&user und
offentliche Unternehmen.

152



Tabelle 55: Bedeutung interner Informationsquellen?) fiir die Innovationsaktivititen der technologischen

Innovatoren?) in den Jahren 2014-2016

Table 55: Importance of internal information sources for innovation activities in the years 2014-2016

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéftigtengroRenklassen

Informationsquelle fir Innovationsaktivitaten

Quellen innerhalb des Unternehmens oder der Unternehmensgruppe

Bedeutung der Quelle, in Prozent der technologischen Innovatorenz)

grof3

mittel

gering

| keine

Insgesamt

Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden

10-33 Herstellung von Waren

10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak

13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern

19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse

22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden

24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen

28 Maschinenbau

29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau

31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen

35 Energieversorgung

36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen
46-73 Dienstleistungen
46 GrofRhandel (ohne Handel mit

Kraftfahrzeugen und Kraftradern)

49-53 Verkehr und Lagerei

58-63 Information und Kommunikation

64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen

71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,

physikalische und chemische Untersuchung;

Forschung und Entwicklung; Werbung und
Marktforschung

BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschéftigte

250 und mehr Beschéftigte

83,3
74,1

63,8
46,7

58,7
64,2

63,6
58,2
69,3

62,1
71,4
78,4

25,3

27,0
23,7

24,8

15,6

22,5

13,4

27,0

29,5

14,4

239

14,7

26,8
46,7

32,0
26,3
27,8
25,6

24,1

23,4

27,9

26,7
23,4
19,4

6,1

7,3

7,7

13,2

2,8

9,9

10,6

2,6

1,7

11,2

7,8
8,3

13
5,2
4,9
76

4,9

4,5

4,6

7,6
2,9
2,1

3,0

1,3

2,2

2,7

2,9

2,1

1,6

9,3
43

3,7
8,8
1,7

4,2

5,2

3,6
2,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Quellen innerhalb des Unternehmens oder der Unternehmensgruppe. - 2)
Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovation und/oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitaten.
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Tabelle 56: Bedeutung der Informationsquellen der Kategorie “Marktquellen” fir die Innovationsaktivitaten der
technologischen Innovatoren®) in den Jahren 2014-2016; Teil 1

Table 56: Importance of information sources of the category “market sources” for innovation activities in the years 2014-2016; part 1

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéftigtengrofRenklassen

Informationsquelle fir Innovationsaktivitaten

Zulieferunternehmen von

Ausriistungen,

Rohstoffen, Vorprodukten

oder Software

Auftraggeber oder Kunden
aus dem privaten Sektor

Auftraggeber oder Kunden
aus dem offenltichen Sektor?)

Bedeutung der Quelle, in Prozent der technologischen Innovatorenl)

grofl3 | mittel |gering| keine | grofl3 | mittel |gering| keine | grofl3 | mittel |gering| keine

Insgesamt

Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von

Steinen und Erden

10-33 Herstellung von Waren

10-12

13-15

16-18

19-21

22-23

24-25

26-27

28

29-30

31-33

35
36-39

46-73
46

49-53
58-63
64-66

71-73

Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak

Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe

Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern

Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse

Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden

Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse
Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen

Maschinenbau

Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau

Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen

Energieversorgung
Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen
Dienstleistungen

GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern)

Verkehr und Lagerei

Information und Kommunikation

Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen

Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,

physikalische und chemische Untersuchung;

Forschung und Entwicklung; Werbung und
Marktforschung

BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschéftigte

250 und mehr Beschéftigte

29,7

54,1
36,4

32,3

46,3

54,4

28,9

36,6

35,7

31,4

27,1

40,5

39,8
8,3

25,3
24,5
33,5
31,0

13,6

24,8

16,0

29,1
31,8
28,8

39,2 181
18,9 -
43,9 148
47,4 13,0
40,8 9,5
30,4 4,7
52,1 19,0
42,4 10,2
42,4 16,7
42,2 26,8
530 17,3
40,5 155
43,7 151
650 21,7
36,0 26,7
355 20,6
36,4 16,5
28,0 19,7
33,1 325
36,8 14,2
42,0 175
37,8 183
415 16,5
451 211

13,0

29,7
4,9

74

4,1

10,2

10,8

5,0

43

11
5,0

12,0
19,4
13,7
21,3

20,7

24,5

24,6

14,8
10,2
52

35,0

70,3
38,1

36,2

38,1

36,8

39,4

33,4

36,4

43,1

45,5

50,9

32,7
23,3

8,0
32,9
29,5
36,3

36,2

21,2

37,6

32,8
39,2
41,8

29,6

18,9
28,0

32,0

16,3

12,6

41,5

23,5

27,8

34,0

27,1

22,4

36,4
36,7

42,7
30,7
29,4
29,0

24,6

42,3

36,9

30,3
28,2
27,7

20,2

20,4

21,0

19,7

33,0

16,9

23,8

24,8

13,7

13,5

13,8

15,6
15,0

36,0
20,0
21,9
15,6

24,4

23,4

13,3

21,2
17,3
19,6

15,2

13,5
13,5

10,9

26,5

17,3

2,1

19,2

11,0

9,2

13,9

12,9

15,6
25,0

13,3
16,4
19,3
18,9

14,9

13,1

12,1

15,6
15,3
10,9

15,6

12,4

13,3

2,7

9,9

12,0

14,2

75

30,1

2,6

37,1

14,0
35,0

22,7
17,9
13,2
25,4

215

58

21,7

15,9
15,2
135

21,4

48,6
20,6

22,9

27,9

21,3

9,2

26,5

21,9

19,0

13,9

12,1

22,9
13,3

44,0
21,5
16,9
14,4

26,2

30,1

26,5

24,4
14,5
16,7

30,7

10,8
34,1

30,4

29,3

47,4

19,7

32,3

34,6

26,5

46,8

27,6

29,3
28,3

6,7
28,5
37,7
28,9

18,8

30,4

22,0

28,9
34,3
35,8

32,3

43,2
32,8

33,5

40,8

21,3

59,2

26,7

35,9

24,8

36,8

23,3

34,1
23,3

28,0
32,0
32,2
31,2

33,5

33,7

29,9

30,8
36,0
34,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovation und/oder laufenden,
noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitaten. - 2) z.B. Bund, Gemeinden, Lander, Schulen, dffentliche Krankenh&user und
offentliche Unternehmen.
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Tabelle 57: Bedeutung der Informationsquellen der Kategorie "Marktquellen" fir die Innovationsaktivitaten der

technologischen Innovatoren®) in den Jahren 2014-2016; Teil 2

Table 57: Importance of information sources of the category “market sources” for innovation activities in the years 2014-2016; part 2

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéaftigtengroRenklassen

Informationsquelle fir Innovationsaktivitaten

Mitbewerber oder andere Unternehmen
der gleichen Branche

Beratungsfirmen oder gewerbliche Laboratorien

Bedeutung der Quelle, in Prozent der technologischen Innovatorenl)

grof3 mittel gering keine grof3 mittel I gering I keine
Insgesamt 22,3 43,9 23,7 10,1 4,9 22,6 40,6 32,0
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden - 48,6 10,8 43,2 32,4 18,9 10,8 43,2
10-33 Herstellung von Waren 23,0 43,6 25,0 84 4,2 25,5 41,0 29,3
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 22,7 40,5 27,9 8,9 9,9 30,3 39,8 20,2
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 17,0 38,8 23,8 21,1 2,0 6,8 435 47,6
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern 26,9 39,5 25,7 7,9 2,9 39,2 20,2 37,4
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 13,4 58,5 26,8 1,4 5,6 26,8 38,0 29,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 17,4 43,3 31,7 7,6 6,1 29,1 39,0 25,9
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 25,5 48,9 19,6 6,0 0,2 25,6 42,2 32,0
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen 30,7 31,0 33,7 4,9 4,9 28,4 45,4 21,2
28 Maschinenbau 16,5 48,9 23,9 10,3 3,8 18,8 43,4 34,0
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 22,4 62,9 12,1 2,6 - 30,2 54,3 15,5
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 27,7 38,4 21,5 12,4 3,2 15,1 49,7 31,8
35 Energieversorgung 45,0 30,0 23,3 1,7 16,7 38,3 38,3 8,3
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 24,0 52,0 12,0 12,0 - 25,3 41,3 34,7
46-73 Dienstleistungen 21,7 44,1 22,9 11,3 51 20,1 40,5 34,3
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 23,3 45,0 25,0 6,8 6,4 19,4 38,8 35,4
49-53 Verkehr und Lagerei 30,9 36,9 16,6 15,6 3,8 20,4 35,6 40,2
58-63 Information und Kommunikation 19,7 48,7 21,1 10,6 4,0 18,1 49,3 28,7
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 31,2 43,7 13,6 11,7 13,4 29,0 29,5 28,1
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung; Werbung und
Marktforschung 9,8 43,0 30,5 16,8 15 19,5 41,9 37,0
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 20,8 44,0 23,8 115 4,3 19,7 40,9 35,1
50-249 Beschaftigte 24,5 43,4 24,2 8,0 5,7 27,8 39,3 27,2
250 und mehr Beschaftigte 29,5 44,7 20,9 5,0 7,8 32,1 41,5 18,8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovation und/oder laufenden,
noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitaten.
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Tabelle 58: Bedeutung der Informationsquellen der Kategorie ,Bildungs- und Forschungsinstitutionen" fir die
Innovationsaktivitaten der technologischen Innovatoren®) in den Jahren 2014-2016

Table 58: Importance of information sources of the category “education and research institutes” for innovation activities in the years 2014-2016

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéftigtengroRenklassen

Informationsquelle fur Innovationsaktivitaten

Universitaten,

Fachhochschulen

und andere héhere

sonstige staatliche
oder offentliche

private

Forschungseinrichtungen

Bildungseinrichtungen Forschungseinrichtungen

Bedeutung der Quelle, in Prozent der technologischen Innovatoren®)

grof3 I mittel Igeringl keine I grof3 I mittel Igeringl keine I grof3 I mittel Igeringl keine

Insgesamt

Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von

Steinen und Erden

10-33 Herstellung von Waren

10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak

13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern

19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse

22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden

24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen

28 Maschinenbau

29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau

31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen

35 Energieversorgung

36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen

46-73 Dienstleistungen

46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern)

49-53 Verkehr und Lagerei

58-63 Information und Kommunikation

64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen

71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,

physikalische und chemische Untersuchung;

Forschung und Entwicklung; Werbung und
Marktforschung

BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschéftigte

250 und mehr Beschéftigte

14,4 257 304 296 75 202 348 375 35 169 363 433
459 27,0 - 29,7 48,6 243 29,7 48,6 10,8 43,2
148 248 329 275 73 22,7 37,7 323 3,7 182 394 388

53 154 40,3 390 39 154 39,7 412 14 113 352 521

48 143 23,1 578 - 156 245 599 - 129 272 599
13,7 295 231 336 79 190 491 237 56 23,7 386 322
148 394 169 289 42 268 359 324 4,2 155 458 352
17,7 265 375 183 93 270 387 250 06 29,7 346 352

89 242 359 308 47 250 36,5 33,6 31 174 432 364
32,7 382 2272 69 196 363 294 147 111 229 324 337
20,7 321 357 11,3 11,1 19,2 434 263 41 179 494 28,6
241 12,1 457 18,1 43 328 440 190 26 103 56,9 302
156 181 33,0 334 50 20,8 30,2 439 46 16,9 357 426
483 183 11,7 21,7 31,7 333 283 50 250 150 450 16,7

80 333 120 480 10,7 18,7 253 46,7 253 28,0 48,0
134 264 292 31,0 73 17,8 328 421 32 156 341 471

82 235 323 359 37 176 324 464 22 132 351 495

53 21,3 272 46,0 73 132 339 457 32 11,8 29,7 552
17,7 300 270 255 11,0 170 346 373 4,1 156 354 449

39 21,7 40,7 337 14 145 373 468 - 150 39,0 46,2
283 332 230 155 123 244 283 350 54 231 320 395
119 23,7 303 341 63 17,8 343 416 3,3 150 345 471
165 294 315 22,7 7,7 256 346 320 35 202 394 370
29,7 321 282 100 17,7 248 391 185 52 235 426 285

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovation und/oder laufenden,
noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitaten.
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Tabelle 59: Bedeutung der Informationsquellen der Kategorie “Andere Quellen” fur die Innovationsaktivitaten
der technologischen Innovatoren®) in den Jahren 2014-2016

Table 59: Importance of information sources of the category “other sources” for innovation activities in the years 2014-2016

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéftigtengrofRenklassen

Informationsquelle fur Innovationsaktivitaten

Wissenschaftliche

Fachkonferenzen, Messen, Berufs- und
Ausstellungen

Zeitschriften und andere

- Interessenverbande
Fachpublikationen

Bedeutung der Quelle, in Prozent der technologischen Innovatorenl)

grof3 I mittel Igeringl keine I grof3 I mittel Igeringl keine I grof3 I mittel Igeringl keine

Insgesamt

Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von

Steinen und Erden

10-33 Herstellung von Waren

10-12

13-15

16-18

19-21

22-23

24-25

26-27

28

29-30

31-33

35
36-39

46-73
46

49-53
58-63
64-66

71-73

Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak

Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe

Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern

Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse

Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden

Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse
Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen

Maschinenbau

Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau

Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen

Energieversorgung
Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen
Dienstleistungen

GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern)

Verkehr und Lagerei

Information und Kommunikation

Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen

Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,

physikalische und chemische Untersuchung;

Forschung und Entwicklung; Werbung und
Marktforschung

BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschéftigte

250 und mehr Beschéftigte

23,7

32,4
28,1

26,7

22,4

354

7,7

16,9

24,8

33,7

34,4

22,4

37,5
45,0

24,0
19,9
25,0

8,3

23,1

10,6

20,0

24,0
22,4
25,9

43,8

44,8

49,1

53,1

44,4

57,7

54,7

41,2

454

45,3

35,3

314
48,3

32,0
43,5
46,7
40,8

454

43,7

37,4

41,7
48,5
48,3

22,7

40,5
19,7

15,6

10,2

9,9

26,8

17,4

29,1

18,6

13,5

35,3

25,6
8,3

32,0
25,0
18,1
29,0

25,0

32,0

31,8

23,5
215
20,4

97 142 386 310 161 99 30,7 353 242

29,7 324 189 243 297 - 595 135 29,7
73 140 410 32,7 124 92 324 387 197

8,7 91 508 229 173 111 349 326 212

14,3 6,1 333 429 177 6,1 95 503 347

10,2 26,3 37,7 249 114 6,1 491 31,3 132

7,7 42 479 40,1 7,7 56 345 331 268

11,0 122 456 355 6,7 8,7 331 40,7 174

4,7 135 336 425 10,2 94 336 445 123

26 196 356 373 78 108 27,1 369 252

6,8 9,8 432 32,7 141 79 252 436 233

6,0 172 37,1 345 1172 1,7 509 302 172

55 183 403 259 156 135 275 384 206
- 133 61,7 233 1,7 11,7 66,7 150 8,3

120 173 413 22,7 200 10,7 60,0 240 53
115 142 366 30,1 192 105 280 333 282
102 126 358 298 219 73 295 328 304
21,8 95 319 313 271 212 290 266 230

66 12,7 389 30,7 176 6,0 256 387 299

13,6 97 32 331 189 181 382 284 153

10,8 24,4 382 27,7 9,8 99 233 349 319

109 143 379 302 176 10,7 296 333 263
76 140 386 32,7 147 79 32,7 384 211
53 135 457 332 7,6 86 337 433 144

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovation und/oder laufenden,
noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitaten.

157






Innovationskooperation






Tabelle 60: Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016

Table 60: Enterprises with innovation cooperation in the years 2014-2016

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéaftigtengroRenklassen

Alle Unternehmen mit
technologischen
Innovationen)

Darunter mit
Innovationskooperationen

absolut in %

Insgesamt 8.097 4.062 50,2
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 37 20 54,1
10-33 Herstellung von Waren 3.503 1.817 51,9
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getrénke; Tabak 585 221 37,8
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren und Schuhe 147 61 415
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Mébel);

Papier und Pappe; Druckerzeugnisse; Vervielféltigung von

bespielten Ton-, Bild- und Datentragern 342 122 35,7
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung; chemische Erzeugnisse;

pharmazeutische Erzeugnisse 142 76 53,5

Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und Glaswaren, Keramik,
22-23 Verarbeitung von Steinen und Erden 344 169 49,1
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung; Metallerzeugnisse 616 297 48,2
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische und optische Erzeugnisse;

elektrische Ausriistungen 306 283 92,5
28 Maschinenbau 468 309 66,0
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile; sonstiger Fahrzeugbau 116 71 61,2
31-33 Mobel; sonstige Waren; Reparatur und Installation von

Maschinen und Ausrustungen 437 207 47,4
35 Energieversorgung 60 51 85,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und

Beseitigung von Umweltverschmutzungen 75 29 38,7

46-73 Dienstleistungen 4.421 2.146 48,5

Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.555 684 44,0
49-53 Verkehr und Lagerei 661 240 36,3
58-63 Information und Kommunikation 1.005 487 48,5
64-66 Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 359 227 63,2
71-73 Architektur- und Ingenieurburos; technische, physikalische und

chemische Untersuchung; Forschung und Entwicklung;

Werbung und Marktforschung 840 508 60,5
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.556 2.408 43,3
50-249 Beschaftigte 1.923 1.152 59,9
250 und mehr Beschéftigte 617 502 81,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder laufenden,
noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitaten fir Produkt- oder Prozessinnovationen.
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Tabelle 61: Anteil der Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016 an allen

Unternehmen

Table 61: Share of enterprises with innovation cooperation in the years 2014-2016 among all enterprises

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéaftigtengroRenklassen

Alle Unter-
nehmen

Darunter mit
Innovationskooperationen

absolut

in %

Insgesamt

Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden

10-33 Herstellung von Waren

10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak

13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern

19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse

22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden

24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen

28 Maschinenbau

29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau

31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen

35 Energieversorgung

36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen
46-73 Dienstleistungen
46 Grof3handel (ohne Handel mit

Kraftfahrzeugen und Kraftradern)
49-53 Verkehr und Lagerei
58-63 Information und Kommunikation
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung

BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte

50-249 Beschéftigte

250 und mehr Beschéftigte

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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1.351

209
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183
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1.133

380

638

154

998
133

309
9.973
3.514
2.592
1.399

868

1.600

13.029
3.087
798

4.062

20
1.817

221

61

122

76

169

297

283

309

71

207
51

29

2.146

684

240

487

227

508

2.408
1.152
502

24,0

18,0
28,4

16,4

29,2

16,2

41,5

28,7

26,2

74,5

48,4

46,1

20,7
38,3

9,4
215
19,5

9,3

34,8

26,2
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18,5
37,3
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Tabelle 62a: Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016 nach Kooperationspartnern
(Mehrfachnennungen); Teil 1
Table 62a: Enterprises with innovation cooperation in the years 2014-2016 by type of cooperation partner; part 1

Darunter mit Kooperationspartner
Unter- andere Zuliefer-
_ o nehmen Unternehmen unternehmen Auftraggeber Auftraggeber
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) mit innerhalb der von Ausrustungen, | oder Kunden aus oder Kunde_n aus
BeschéftigtengroRenklassen ) Rohstoffen, dem privaten dem offentlichen
Innovations- Unternehmens- 1
kooperationen gruppe Vorprodukten Sektor Sektor))
oder Software
absolut in % absolut in % absolut in % absolut I in %
Insgesamt 4.062 1.686 41,5 2.371 58,4 1.873 46,1 875 215
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 20 9 45,0 20 100,0 15 75,0 - -
10-33 Herstellung von Waren 1.817 705 38,8 1.162 64,0 866 47,7 317 17,4
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 221 59 26,7 139 62,9 107 48,4 42 19,0
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 61 28 459 44 72,1 37 60,7 24 39,3
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 122 41 33,6 87 71,3 39 32,0 2 1,6
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 76 31 40,8 45 59,2 47 61,8 5 6,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 169 83 49,1 125 74,0 62 36,7 22 13,0
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 297 128 43,1 204 68,7 129 43,4 30 10,1
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 283 145 51,2 155 54,8 138 48,8 78 27,6
28 Maschinenbau 309 98 31,7 194 62,8 181 58,6 37 12,0
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 71 35 49,3 51 71,8 43 60,6 37 52,1
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 207 58 28,0 119 57,5 82 39,6 39 18,8
35 Energieversorgung 51 23 45,1 29 56,9 17 33,3 15 29,4
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 29 25 86,2 19 65,5 11 37,9 15 51,7
46-73 Dienstleistungen 2.146 925 43,1 1.141 53,2 964 44,9 528 24,6
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 684 277 40,5 451 65,9 242 35,4 107 15,6
49-53 Verkehr und Lagerei 240 73 30,4 101 42,1 141 58,8 60 25,0
58-63 Information und Kommunikation 487 243 49,9 221 45,4 259 53,2 161 33,1
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 227 161 70,9 96 423 73 32,2 34 15,0
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 508 171 33,7 271 53,3 249 49,0 166 32,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 2.408 661 27,5 1.346 55,9 1.138 47,3 581 24,1
50-249 Beschéftigte 1.152 629 54,6 716 62,2 502 43,6 195 16,9
250 und mehr Beschéftigte 502 395 78,7 310 61,8 233 46,4 99 19,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) z.B. Bund, Gemeinden, Lander, Schulen, offentliche Krankenhauser und
offentliche Unternehmen.
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Tabelle 62b: Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016 nach Kooperationspartnern

(Mehrfachnennungen); Teil 2

Table 62b: Enterprises with innovation cooperation in the years 2014-2016 by type of cooperation partner; part 2

Darunter mit Kooperationspartner

Unter- Mitbewerber Beratungs- UEZ:;iEit:_n’ sonstige
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) r_1ehmen oder andere firmen schulen sta.l_atllch_e private
BeschaftigtengroRenklassen mlt Innova- Unterne_hmen oder_ oder andere oder offentliche F_or_schungs—
tionskoope- | der gleichen gewerbliche . ) Forschungs- einrichtungen
rationen Branche Laboratorien hoher_e Bildungs- einrichtungen
einrichtungen
absolut| in% |absolut| in% |absolut] in% [absolut| in% |absolut| in %
Insgesamt 4062 1.383 34,0 1.253 30,8 1.877 46,2 1.031 25,4 640 15,8
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 20 5 25,0 - - 20 100,0 5 25,0 - -
10-33 Herstellung von Waren 1.817 532 29,3 585 32,2 928 51,1 510 28,1 320 17,6
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 221 85 38,5 88 39,8 54 24,4 33 14,9 33 14,9
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 61 3 49 20 32,8 11 18,0 13 21,3 5 8,2
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 122 39 32,0 50 41,0 66 54,1 25 20,5 19 15,6
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 76 26 34,2 32 42,1 47 61,8 13 17,1 7 9,2
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 169 24 14,2 51 30,2 108 63,9 69 40,8 39 23,1
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 297 85 28,6 65 21,9 113 38,0 63 21,2 41 13,8
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 283 75 26,5 94 33,2 216 76,3 127 44,9 53 18,7
28 Maschinenbau 309 91 29,4 101 32,7 208 67,3 117 37,9 78 25,2
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 71 29 40,8 28 39,4 44 62,0 22 31,0 29 40,8
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 207 75 36,2 56 27,1 61 29,5 28 13,5 15 7,2
35 Energieversorgung 51 23 45,1 21 41,2 35 68,6 22 43,1 15 29,4
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 29 16 55,2 8 27,6 12 41,4 8 27,6 7 24,1
46-73 Dienstleistungen 2.146 807 37,6 638 29,7 883 41,1 486 22,6 297 13,8
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 684 256 37,4 203 29,7 181 26,5 102 14,9 72 10,5
49-53 Verkehr und Lagerei 240 118 49,2 55 22,9 49 20,4 23 9,6 19 7,9
58-63 Information und Kommunikation 487 145 29,8 176 36,1 273 56,1 160 32,9 84 17,2
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 227 82 36,1 61 26,9 41 18,1 11 4.8 11 4.8
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 508 206 40,6 143 28,1 339 66,7 189 37,2 110 21,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 2.408 916 38,0 667 27,7 914 38,0 541 22,5 362 15,0
50-249 Beschéftigte 1.152 336 29,2 390 33,9 604 52,4 273 23,7 161 14,0
250 und mehr Beschéftigte 502 131 26,1 196 39,0 359 71,5 217 43,2 117 23,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 63: Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016 nach der regionalen Herkunft
der Kooperationspartner (Mehrfachnennungen)
Table 63: Enterprises with innovation cooperation in the years 2014-2016 by regional origin of the cooperation partners

Darunter mit Kooperationspartner aus

Unternehmen
W|rtschaf.t.sgwe|ge .(ONACE 2008) m't. Osterreich Europal) USA China/Indien anqeren
BeschéftigtengrofRenklassen Innovations- Regionen
kooperationen absolut| in % absolutl in% |absolut| in% |absolut] in% |[absolut| in%
Insgesamt 4.062 3538 87,1 2493 614 523 129 362 8,9 351 8,6
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 20 20 100,0 4 20,0 - - - - -
10-33 Herstellung von Waren 1.817 1493 822 1211 66,6 262 144 157 8,6 166 9,1
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 221 200 90,5 95 43,0 12 54 3 1,4 5 2,3
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 61 53 86,9 44 72,1 6 9,8 5 8,2 9,0 14,8
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 122 99 811 70 574 4 3,3 9 74 4 3,3
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 76 47 61,8 53 69,7 14 18,4 9 11,8 8 10,5
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 169 135 79,9 122 72,2 24 14,2 20 11,8 22 130
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 297 239 80,5 178 59,9 43 14,5 9 3,0 26 8,8
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 283 247 87,3 210 74,2 56 19,8 46 16,3 24 8,5
28 Maschinenbau 309 275 89,0 243 78,6 54 175 40 129 40 129
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 71 56 78,9 53 74,6 5 7,0 - - 11 15,5
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 207 140 67,6 143 69,1 45 217 15 7,2 17 8,2
35 Energieversorgung 51 46 90,2 28 54,9 3,0 5,9 - - - -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 29 29 100,0 18 62,1 - - - 1,0 3,4
46-73 Dienstleistungen 2146 1951 909 1233 575 258 12,0 205 9,6 184 8,6
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 684 552 80,7 473 69,2 74 10,8 104 15,2 77 11,3
49-53 Verkehr und Lagerei 240 236 98,3 47 19,6 9 3,8 9 3,8 9 3,8
58-63 Information und Kommunikation 487 443 91,0 284 58,3 83 17,0 51 10,5 54 11,1
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 227 212 93,4 97 427 15,0 6,6 - - - -
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 508 508 100,0 332 65,4 77 15,2 41 8,1 43 8,5
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 2408 2.092 869 1368 568 250 104 180 75 154 6,4
50-249 Beschaftigte 1.152 1.000 86,8 738 64,1 158 13,7 103 8,9 126 10,9
250 und mehr Beschéftigte 502 446 88,8 386 76,9 115 22,9 79 157 70 139

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) "Europa” umfasst die EU-Mitgliedstaaten, die EU-Kandidatenlénder, die EFTA-
Staaten und die potenziellen Beitrittskandidaten (Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo).
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Tabelle 64: Unternehmen mit Kooperationspartnern aus Osterreich und aus dem Ausland

in den Jahren 2014-2016

Table 64: Enterprises with national and international innovation cooperation in the years 2014-2016

Darunter mit Kooperationspartner

Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Unternehmen ——
. . mit Innovations- aus Osterreich aus dem Ausland
BeschéftigtengroRenklassen kooperationen - -
absolut in % absolut in %
Insgesamt 4.062 3.538 87,1 2.594 63,9
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 20 20 100,0 4 20,0
10-33 Herstellung von Waren 1.817 1.493 82,2 1.263 69,5
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 221 200 90,5 95 43,0
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 61 53 86,9 44 72,1
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 122 99 81,1 72 59,0
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 76 47 61,8 53 69,7
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 169 135 79,9 127 75,1
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 297 239 80,5 189 63,6
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 283 247 87,3 225 79,5
28 Maschinenbau 309 275 89,0 247 79,9
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 71 56 78,9 53 74,6
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 207 140 67,6 158 76,3
35 Energieversorgung 51 46 90,2 28 54,9
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 29 29 100,0 18 62,1
46-73 Dienstleistungen 2.146 1.951 90,9 1.281 59,7
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 684 552 80,7 496 72,5
49-53 Verkehr und Lagerei 240 236 98,3 47 19,6
58-63 Information und Kommunikation 487 443 91,0 289 59,3
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 227 212 93,4 97 427
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 508 508 100,0 351 69,1
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 2.408 2.092 86,9 1.432 59,5
50-249 Beschaftigte 1.152 1.000 86,8 773 67,1
250 und mehr Beschéftigte 502 446 88,8 388 77,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 65: Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016 nach Anzahl*) der
Kooperationspartner
Table 65: Enterprises with innovation cooperation by number of types of cooperation partner in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen mit

Alle
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Untern(_ehmen nur eint_em zwei‘ drei_ vierl funf und mehr
BeschaftigtengroRenklassen mlt_ Kooperations- | Kooperations- | Kooperations- | Kooperations- | Kooperations-
Innovations- partner partnern partnern partnern partnern
kooperation
in % aller Unternehmen mit Innovationskooperation
Insgesamt 4.062 19,9 20,1 14,9 10,2 34,9
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 20 - - 60,0 - 45,0
10-33 Herstellung von Waren 1.817 20,1 18,7 14,8 11,4 34,9
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 221 29,0 22,2 18,1 45 26,2
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 61 27,9 11,5 9,8 16,4 34,4
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mdobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 122 30,3 17,2 20,5 1,6 30,3
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 76 18,4 19,7 6,6 27,6 26,3
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 169 10,1 249 18,9 6,5 39,6
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 297 20,9 26,3 12,5 13,8 26,9
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 283 6,4 11,7 29,0 8,8 445
28 Maschinenbau 309 21,0 13,6 9,1 10,7 46,0
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 71 4,2 14,1 11,3 18,3 52,1
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 207 33,3 20,3 2,9 20,8 23,2
35 Energieversorgung 51 23,5 2,0 13,7 9,8 51,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 29 27,6 13,8 0,0 3,4 55,2
46-73 Dienstleistungen 2.146 19,7 21,9 14,9 9,5 34,1
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 684 23,0 24,0 15,8 11,8 25,4
49-53 Verkehr und Lagerei 240 30,4 24,6 24,6 4,2 16,3
58-63 Information und Kommunikation 487 12,9 21,4 8,6 11,1 46,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 227 27,8 33,5 16,7 3,5 18,5
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 508 13,0 13,4 14,2 9,8 49,6
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 2.408 22,2 22,1 14,6 10,8 30,2
50-249 Beschaftigte 1.152 19,0 18,2 17,4 8,4 37,1
250 und mehr Beschéftigte 502 10,6 14,5 11,0 11,6 52,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Maximal 40 Kooperationspartner (definiert nach Art und regionaler Herkunft).
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Tabelle 66: Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016 nach der regionalen Herkunft
und Art der Kooperationspartner (Mehrfachnennungen)
Table 66: Enterprises with innovation cooperation in the years 2014-2016 by regional origin and type of the cooperation partners

Darunter mit Kooperationspartner aus

Unternehmen mit
Art des Kooperationspartners Innovations- Osterreich Europa®) USA China/Indien
kooperationen

anderen
Regionen

absolut| in % absolutl in% [absolut| in% |absolut| in% |absolut| in%

Insgesamt 4.062 3.538 87,1 2.493 61,4 523 12,9 362 8,9 351 8,6

Art des Kooperationspartners
Unternehmen innerhalb der

Unternehmensgruppe 1.686 1.094 64,9 876 52,0 245 14,5 168 10,0 133 7,9
Zulieferunternehmen von Ausrustungen,

Rohstoffen, Vorprodukten oder Software 2.371 1.495 63,1 1.359 57,3 140 59 145 6,1 75 3,2
Auftraggeber oder Kunden aus dem

privaten Sektor 1.873 1.313 70,1 992 53,0 191 10,2 118 6,3 144 7,7
Auftraggeber oder Kunden aus dem

offentlichen Sektorz) 875 758 86,6 318 36,3 33 3,8 30 3,4 47 54
Mitbewerber oder andere Unternehmen

der gleichen Branche 1.383 915 66,2 638 46,1 97 7,0 41 3,0 74 54
Beratungsfirmen oder

gewerbliche Laboratorien 1.253 975 77,8 471 37,6 49 3,9 35 2,8 37 3,0
Universitaten, Fachhochschulen oder andere

hohere Bildungseinrichtungen 1.877 1.650 87,9 675 36,0 66 3,5 28 1,5 53 2,8
Sonstige staatliche oder 6ffentliche

Forschungseinrichtungen 1.031 875 84,9 337 32,7 33 3,2 22 2,1 28 2,7
Private

Forschungseinrichtungen 640 449 70,2 274 42,8 28 4.4 33 52 37 58

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) "Europa” umfasst die EU-Mitgliedstaaten, die EU-Kandidatenlander, die EFTA-
Staaten und die potenziellen Beitrittskandidaten (Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo). - 2) z.B. Bund, Gemeinden, Lander, Schulen, 6ffentliche
Krankenh&user und 6ffentliche Unternehmen.
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Tabelle 67: Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016 nach der Zugehorigkeit des
kooperierenden Unternehmens zu einer Unternehmensgruppe

Table 67: Enterprises with innovation cooperation in the years 2014-2016 by enterprise group affiliation

Unternehmensgruppenzugehdorigkeit

Alle Unternehmen

Darunter mit Innovationskooperationen

absolut

in %

Insgesamt

Unternehmensgruppenzugehdrigkeit
Zu keiner Unternehmensgruppe gehorig
Teil einer Unternehmensgruppe
mit Hauptsitz in
Osterreich
Ausland
EU (ohne Osterreich) und EFTA
Deutschland
Schweiz
ltalien
Schweden
Niederlande
GroRbritannien
Frankreich
Sonstige EU- und EFTA-Staaten
USA
Restliche Welt

16.914

10.275
6.639

4.280
2.359
1.957
1.053
239
85

48
106
81
111
234
267
135

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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4.062

1.636
2.426

1.683
743
617
355

41
32
18
35
36
35
66
84
43

24,0

15,9
36,5

39,3
31,5
31,5
33,7
17,2
37,6
37,5
33,0
4.4
31,5
28,2
31,5
31,9



Tabelle 68: Unternehmen mit Innovationskooperationen 2014-2016 nach der Zugehdorigkeit des kooperierenden
Unternehmens zu einer Unternehmensgruppe und der regionalen Herkunft der Kooperationspartner
(Mehrfachnennungen)

Table 68: Enterprises with innovation cooperation 2014-2016 by enterprise group affiliation and regional origin of the cooperation partners

Darunter mit Kooperationspartner aus

Unternehmen mit
Unternehmensgruppenzugehdrigkeit Innovations- Osterreich Europa®) USA China/Indien
kooperationen

anderen
Regionen

absolut| in % absolutl in% [absolut| in% |absolut| in% |absolut| in%

Insgesamt 4.062 3.538 87,1 2.493 61,4 362 8,9 523 12,9 351 8,6
Unternehmensgruppenzugehdrigkeit
Zu keiner Unternehmensgruppe gehérig 1.636 1.436 87,8 858 52,4 79 4.8 120 7,3 100 6,1
Teil einer Unternehmensgruppe 2426 2.103 86,7 1.635 67,4 283 11,7 403 16,6 251 10,3
mit Hauptsitz in
Osterreich 1.683 1.516 90,1 1.014 60,2 130 7,7 203 12,1 141 8,4
Ausland 743 587 79,0 621 83,6 153 20,6 200 26,9 110 14,8
EU (ohne Osterreich) und EFTA 617 497 80,6 511 82,8 138 22,4 128 20,7 81 13,1
USA 84 50 59,5 76 90,5 11 13,1 56 66,7 16 19,0
Restliche Welt 43 40 93,0 34 79,1 4 9,3 16 37,2 13 30,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) "Europa” umfasst die EU-Mitgliedstaaten, die EU-Kandidatenlander, die EFTA-
Staaten und die potenziellen Beitrittskandidaten (Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo).
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Organisatorische Innovationen
und Marketinginnovationen






Tabelle 69: Unternehmen mit organisatorischen Innovationen und/oder Marketinginnovationen
in den Jahren 2014-2016

Table 69: Enterprises with organisational and/or marketing innovations in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen

Darunter Unternehmen mit

. . . Alle mit organisatorischen . .
ey
nehmen Marketinginnovationen
absolut in % absolut in % absolut in %
Insgesamt 16.914 8.754 51,8 6.946 41,1 5.941 35,1
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 44 39,6 32 28,8 15 13,5
10-33 Herstellung von Waren 6.388 3.280 51,3 2.520 39,4 2.216 34,7
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 627 46,4 348 25,8 551 40,8
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 209 141 67,5 88 42,1 97 46,4
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mobel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern 753 311 41,3 234 31,1 220 29,2
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 104 56,8 92 50,3 89 48,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 312 53,0 235 39,9 213 36,2
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 566 50,0 494 43,6 297 26,2
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen 380 276 72,6 252 66,3 176 46,3
28 Maschinenbau 638 413 64,7 341 53,4 275 43,1
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 123 79,9 118 76,6 37 24,0
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 407 40,8 319 32,0 262 26,3
35 Energieversorgung 133 98 73,7 82 61,7 74 55,6
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 82 26,5 62 20,1 58 18,8
46-73 Dienstleistungen 9.973 5.251 52,7 4.250 42,6 3.578 35,9
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.994 56,7 1.491 42,4 1.538 43,8
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 866 33,4 717 27,7 494 19,1
58-63 Information und Kommunikation 1.399 984 70,3 826 59,0 727 52,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 485 55,9 440 50,7 311 35,8
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 923 57,7 776 48,5 509 31,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 6.118 47,0 4.685 36,0 4.221 32,4
50-249 Beschaftigte 3.087 2.011 65,1 1.677 54,3 1.314 42,6
250 und mehr Beschéftigte 798 625 78,3 585 73,3 406 50,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 70: Unternehmen mit organisatorischen Innovationen oder Marketinginnovationen oder beiden
Innovationstypen in den Jahren 2014-2016

Table 70: Enterprises with organisational or marketing innovations or both in the years 2014-2016

Darunter organisatorische Innovatoren und/oder Marketinginnovatoren

davon Unternehmen, die in den Jahren 2014-2016
eingefuhrt haben:
sowohl
‘ ‘ ) Alle organisat_orische nur nur
Y Becchittgtenirineniiassen | e | cwaisatorische | Marketing-
gteng nehmen | @bsolut Unter- - Innovationen innovationen
nehmen Marketing-
innovationen
in % aller in % aller in % aller
absolut Unter- absolut Unter- absolut Unter-
nehmen nehmen nehmen
Insgesamt 16.914 8.754 51,8 4.133 24,4 2.814 16,6 1.808 10,7
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 44 39,6 4 3,6 29 26,1 12 10,8
10-33 Herstellung von Waren 6.388 3.280 51,3 1.457 22,8 1.064 16,7 759 11,9
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 627 46,4 271 20,1 76 5,6 279 20,7
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 209 141 67,5 43 20,6 45 215 54 25,8
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe; Druck-
erzeugnisse; Vervielfaltigung von bespiel-
ten Ton-, Bild- und Datentragern 753 311 41,3 143 19,0 91 12,1 77 10,2
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 104 56,8 76 415 15 8,2 12 6,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 312 53,0 136 23,1 99 16,8 77 13,1
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 566 50,0 224 19,8 269 23,7 72 6,4
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
O Ausriistungen 380 276 72,6 153 40,3 99 26,1 23 6,1
28 Maschinenbau 638 413 64,7 203 31,8 138 21,6 71 11,1
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 123 79,9 32 20,8 86 55,8 4 2,6
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 407 40,8 174 17,4 145 14,5 88 8,8
35 Energieversorgung 133 98 73,7 58 43,6 24 18,0 16 12,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 82 26,5 38 12,3 23 7.4 20 7
46-73 Dienstleistungen 9.973 5.251 52,7 2.576 25,8 1.674 16,8 1.001 10,0
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.994 56,7 1.035 29,5 456 13,0 502 14,3
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 866 33,4 345 13,3 372 14,4 149 57
58-63 Information und Kommunikation 1.399 984 70,3 569 40,7 257 18,4 158 11,3
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 485 55,9 266 30,6 174 20,0 45 52
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 923 57,7 361 22,6 414 259 148 9,3
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 6.118 47,0 2.788 21,4 1.897 14,6 1.433 11,0
50-249 Beschaftigte 3.087 2.011 65,1 979 31,7 698 22,6 334 10,8
250 und mehr Beschéftigte 798 625 78,3 366 45,9 219 27,4 41 51

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 71: Innovationsaktive) Unternehmen und nichttechnologische Innovatoren?) in den Jahren 2014-2016
nach der Technologie- und Wissensintensitét der Wirtschaftszweige
Table 71: Enterprises with innovation activity and non-technological innovators by technology and knowledge intensity in the years 2014-2016

Darunter mit Innovationsaktivitaten®)
darunter
organisatorische Marketing-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle Unter- in % aller Innovatoren innovatoren
nehmen | apsolut | Unter-
nehmen in % aller in % aller
absolut Unter- absolut Unter-
nehmen nehmen
Insgesamt 16.914 10.488 62,0 6.946 41,1 5.941 35,1
Wirtschaftszweige
10-33 Herstellung von Waren 6.388 4.125 64,6 2.520 39,4 2.216 34,7
21,26 Hochtechnologie®) 200 195 97,5 139 69,5 122 61,0
20, 27-30 Mittelhochtechnologie") 1.152 922 80,0 661 57,4 451 39,1
19, 22-25, 33 Mittelniedrigtechnologies) 1.946 1.263 64,9 802 41,2 562 28,9
10-18, 31-32 Niedrigtechnologie®) 3.090 1.745 56,5 918 29,7 1.080 35,0
46-73 Dienstleistungen 9.973 6.093 61,1 4.250 42,6 3.578 35,9
50, 51, 58-66, 71-73 Wissensintensive Dienstleistungen7) 3.884 2.800 72,1 2.053 52,9 1.561 40,2
46, 49, 52, 53 Weniger wissensintensive Dienstleistungeng) 6.089 3.293 54,1 2.197 36,1 2.016 33,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt-, Prozess-, Marketinginnovationen,
organisatorischen Innovationen oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen bzw. abgebrochenen Innovationsaktivitaiten fur Produkt- oder
Prozessinnovationen. - 2) Unternehmen mit organisatorischen Innovationen und/oder Marketinginnovationen. - 3) "Hochtechnologie" umfasst gemaf der
hier verwendeten Klassifikation der OECD die folgenden Wirtschaftszweige: Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen (ONACE 21) sowie
Herstellung von Datenverarbeitungsgeréten, elektronischen und optischen Erzeugnissen (ONACE 26). - 4) "Mittelhochtechnologie" umfasst gemaR der hier
verwendeten Klassifikation der OECD die folgenden Wirtschaftszweige: Herstellung von chemischen Erzeugnissen (ONACE 20), Herstellung von
elektrischen Ausriistungen (ONACE 27), Maschinenbau (ONACE 28), Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen (ONACE 29) sowie sonstiger
Fahrzeugbau (ONACE 30). - 5) "Mittelniedrigtechnologie" umfasst gemaR der hier verwendeten Klassifikation der OECD die folgenden Wirtschaftszweige:
Kokerei und Mineralélverarbeitung (ONACE 19), Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren (ONACE 22), Herstellung von Glas und Glaswaren,
Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden (ONACE 23), Metallerzeugung und -bearbeitung (ONACE 24), Herstellung von Metallerzeugnissen (ONACE
25) sowie Reparatur und Installation von Maschinen und Ausriistungen (ONACE 33). - 6) "Niedrigtechnologie" umfasst gemaR der hier verwendeten
Klassifikation der OECD die folgenden Wirtschaftszweige: Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln (ONACE 10), Getrankeherstellung (ONACE 11),
Tabakverarbeitung (ONACE 12), Herstellung von Textilien (ONACE 13), Herstellung von Bekleidung (ONACE 14), Herstellung von Leder, Lederwaren und
Schuhen (ONACE 15), Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Mébel) (ONACE 16), Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus
(ONACE 17), Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfaltigung von bespielten Ton-, Bild- und Datentragern (ONACE 18), Herstellung von Mébeln
(ONACE 31) sowie Herstellung von sonstigen Waren (ONACE 32). - 7) Zu den "wissensintensiven Dienstleistungen" zéhlen von den in dieser Erhebung
befragten Branchen gemaR der hier verwendeten Klassifikation der OECD die folgenden Wirtschaftszweige: Schifffahrt (ONACE 50), Luftfahrt (ONACE 51),
Verlagswesen (ONACE 58), Filmherstellung, -verleih; Kinos (ONACE 59), Rundfunkveranstalter (ONACE 60), Telekommunikation (ONACE 61),
Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie (ONACE 62), Informationsdienstleistungen (ONACE 63), Erbringung von
Finanzdienstleistungen (ONACE 64), Versicherungen, Riickversicherungen und Pensionskassen (ohne Sozialversicherung) (ONACE 65), mit Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen verbundene Téatigkeiten (ONACE 66) sowie Architektur- und Ingenieurbiiros; technische, physikalische und chemische
Untersuchung (ONACE 71), Forschung und Entwicklung (ONACE 72), Werbung und Marktforschung (ONACE 73). - 8) Zu den "weniger wissensintensiven
Dienstleistungen” z&hlen von den in dieser Erhebung befragten Branchen gemaR der hier verwendeten Klassifikation der OECD die folgenden
Wirtschaftszweige: GroRhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen und Kraftradern) (ONACE 46), Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen (ONACE
49), Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen fiir den Verkehr (ONACE 52) sowie Post-, Kurier- und Expressdienste (ONACE 53).
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Tabelle 72: Unternehmen mit organisatorischen Innovationen in den Jahren 2014-2016
Table 72: Enterprises with organisational innovations in the years 2014-2016

Darunter
Unternehmen mit
organisatorischen

Darunter mit folgenden Innovationen

neue Geschafts-
praktiken, um die

neue Methoden der
Arbeitsorganisation

neue Methoden der
Organisation von
AuBenbeziehungen

Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle Innovationen Organisationsabléaufe | und Entscheidungs- | zu anderen Unter-
BeschaftigtengroRenklassen Unter- zu organisieren findung nehmen/offentlichen
nehmen Einrichtungen
in % aller in % aller in % aller in % aller
absolut Unter- absolut Unter- absolut Unter- absolut Unter-
nehmen nehmen nehmen nehmen

Insgesamt 16.914 6.946 41,1 5.325 315 5.256 31,1 2.315 13,7
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von

Steinen und Erden 111 32 28,8 22 19,8 32 28,8 - -

10-33 Herstellung von Waren 6.388 2.520 39,4 1.971 30,9 1.852 29,0 771 12,1
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;

Tabak 1.351 348 25,8 245 18,1 265 19,6 107 79
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,

Lederwaren und Schuhe 209 88 42,1 47 22,5 63 30,1 11 53
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren

(ohne Mobel); Papier und Pappe;

Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung

von bespielten Ton-, Bild- und

Datentragern 753 234 31,1 179 23,8 145 19,3 61 8,1
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharma-

zeutische Erzeugnisse 183 92 50,3 71 38,8 76 41,5 27 14,8
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und

Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von

Steinen und Erden 589 235 39,9 210 35,7 174 29,5 62 10,5
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;

Metallerzeugnisse 1.133 494 43,6 419 37,0 323 28,5 156 13,8
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-

tronische und optische Erzeug-

O nisse; elektrische Ausriistungen 380 252 66,3 218 57,4 197 51,8 101 26,6
28 Maschinenbau 638 341 53,4 266 41,7 258 40,4 109 17,1
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 154 118 76,6 88 57,1 94 61,0 38 24,7
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und

Installation von Maschinen und

Ausriistungen 998 319 32,0 229 22,9 256 25,7 98 9,8
35 Energieversorgung 133 82 61,7 70 52,6 59 44,4 40 30,1
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 62 20,1 38 12,3 45 14,6 25 8,1

46-73 Dienstleistungen 9.973 4.250 42,6 3.224 32,3 3.267 32,8 1.480 14,8
46 Grof3handel (ohne Handel mit

Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.491 42,4 1.202 34,2 1.109 31,6 427 12,2
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 717 27,7 464 17,9 492 19,0 256 9,9
58-63 Information und Kommunikation 1.399 826 59,0 647 46,2 673 48,1 307 21,9
64-66 Erbringung von Finanz- und

Versicherungsdienstleistungen 868 440 50,7 329 37,9 362 41,7 186 21,4
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;

technische, physikalische und

chemische Untersuchung;

Forschung und Entwicklung;

Werbung und Marktforschung 1.600 776 48,5 582 36,4 631 39,4 304 19,0
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 4.685 36,0 3.447 26,5 3.553 27,3 1515 11,6
50-249 Beschaftigte 3.087 1.677 54,3 1.368 44,3 1.215 39,4 580 18,8
250 und mehr Beschéftigte 798 585 73,3 510 63,9 487 61,0 221 27,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 73: Unternehmen mit Marketinginnovationen in den Jahren 2014-2016

Table 73: Enterprises with marketing innovations in the years 2014-2016

Darunter mit folgenden Innovationen

merkliche
Darunter Veranderung neue Werbe- neue Methoden | "€Y° Meth.oden
Unternehmen des trager oder der Produkt- der Preis-
mit Marketing- asthetischen | neue Methoden platzierung ge;tr?)lttjtrl](?e\rqon
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle mnovationen Designs oder der Produkt- oger der oder Dienst-
sige . Unter- der Verpackung werbung Vetriebswege )
BeschéaftigtengroRenklassen . leistungen
nehmen eines Produkts
in % in % in % in % in %
aller aller aller aller aller
absolut Unter- absolut Unter- absolut Unter- absolut Unter- absolut Unter-
nehmen nehmen nehmen nehmen nehmen

Insgesamt 16.914 5941 351 2995 17,7 3.992 23,6 2.640 15,6 1.569 9,3
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von

Steinen und Erden 111 15 13,5 - - 12 10,8 - - 4 3,6

10-33 Herstellung von Waren 6.388 2.216 34,7 1.252 19,6 1.497 23,4 946 14,8 391 6,1
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;

Tabak 1.351 551 40,8 387 28,6 362 26,8 184 13,6 88 6,5
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,

Lederwaren und Schuhe 209 97 46,4 66 31,6 73 34,9 61 29,2 28 13,4
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren

(ohne Mobel); Papier und Pappe;

Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung

von bespielten Ton-, Bild- und

Datentragern 753 220 29,2 100 13,3 126 16,7 115 15,3 21 2,8
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharma-

zeutische Erzeugnisse 183 89 48,6 64 35,0 41 22,4 27 14,8 15 8,2
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und

Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von

Steinen und Erden 589 213 36,2 95 16,1 132 22,4 107 18,2 29 4,9
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;

Metallerzeugnisse 1.133 297 26,2 113 10,0 230 20,3 148 13,1 67 59
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-

tronische und optische Erzeug-

O nisse; elektrische Ausriistungen 380 176 46,3 105 27,6 124 32,6 84 22,1 55 14,5
28 Maschinenbau 638 275 43,1 182 28,5 169 26,5 120 18,8 45 7,1
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 154 37 24,0 16 10,4 23 14,9 21 13,6 - -
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und

Installation von Maschinen und

Ausriistungen 998 262 26,3 124 12,4 217 21,7 79 7,9 43 4,3
35 Energieversorgung 133 74 55,6 20 15,0 53 39,8 25 18,8 27 20,3
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und

Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 58 18,8 19 6,1 39 12,6 17 55 13 4,2

46-73 Dienstleistungen 9.973 3.578 35,9 1.705 17,1 2.391 24,0 1.652 16,6 1.134 11,4
46 Grof3handel (ohne Handel mit

Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 1.538 43,8 797 22,7 1011 28,8 700 19,9 407 11,6
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 494 19,1 163 6,3 334 12,9 159 6,1 177 6,8
58-63 Information und Kommunikation 1.399 727 52,0 438 31,3 550 39,3 411 29,4 311 22,2
64-66 Erbringung von Finanz- und

Versicherungsdienstleistungen 868 311 35,8 105 12,1 174 20,0 161 18,5 91 10,5
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;

technische, physikalische und

chemische Untersuchung;

Forschung und Entwicklung;

Werbung und Marktforschung 1.600 509 31,8 202 12,6 323 20,2 221 13,8 148 9,3
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 13.029 4.221 32,4 2.092 16,1 2.862 22,0 1.751 13,4 1.151 8,8
50-249 Beschéftigte 3.087 1.314 42,6 674 21,8 860 27,9 696 22,5 297 9,6
250 und mehr Beschéftigte 798 406 50,9 230 28,8 269 33,7 192 24,1 121 15,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 74: Unternehmen mit 6ffentlichen Auftragen zur Bereitstellung von Produkten und Dienstleistungen in den Jahren
2014-2016, daraus resultierenden Innovationsaktivitdten und Innovation als Vertragsbedingung

Table 74: Enterprises with public procurement contracts to provide goods and services in the years 2014-2016 and with resulting innovation activities

Darunter
darunter
darunter
Unternehmen mlt\/;\;:trag mit Auftrag keine
: I Alle | mitzumindest| . tAu mit Innovation Innovations-
e Unter- | einem | Osener | von | o reiges | Innovation | imnovation | igicitais
nehmen | offentichem | = = 4 offentlichen |~ Wareine war keine Teil des
Auftrag offentlichen offentlichen Auftrags Vertrags- Vertrags- offentlichen
E'””Chl‘ Einrichtungen bedingung bedingung Auftrags
tungen”)
absolut| in % absolutlin% absolut| in % | absolut | in % | absolut| in % | absolut] in % | absolut| in %
Insgesamt 16.914 5.947 352 5806 343 1156 68 906 54 442 26 465 2,7 5040 298
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 70 63,1 70 63,1 - - - - - - - 70 63,1
10-33 Herstellung von Waren 6.388 1.993 31,2 1925 30,1 418 6,5 257 4,0 144 23 113 1,8 1.736 27,2
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 353 26,1 353 26,1 7 05 24 18 13 1,0 12 09 329 244
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 60 28,7 49 234 27 129 10 48 10 48 - - 50 23,9
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 753 291 38,6 288 38,2 35 4,6 2 03 2 03 - - 290 38,5
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 47 25,7 44 24,0 16 8,7 4 2,2 1 0,5 3 1,6 44 24,0
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 143 243 143 243 20 34 31 53 16 27 15 25 113 19,2
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 369 32,6 367 32,4 37 33 49 43 10 09 39 34 320 28,2
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 380 122 32,1 114 30,0 63 16,6 49 129 33 8,7 16 4,2 74 195
28 Maschinenbau 638 193 30,3 158 24,8 96 15,0 45 71 26 4,1 18 28 148 23,2
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 67 435 67 435 38 24,7 21 13,6 16 10,4 5 32 46 29,9
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 345 34,6 342 34,3 79 79 22 22 17 1,7 5 05 323 324
35 Energieversorgung 133 78 58,6 78 58,6 3 23 9 68 3 23 7 53 69 51,9
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 171 55,3 171 55,3 6 19 24 78 17 55 7 23 147 47,6
46-73 Dienstleistungen 9.973 3.635 36,4 3562 357 728 7,3 616 6,2 279 28 338 34 3.018 303
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3514 1377 39,2 1341 38,2 282 8,0 123 35 66 1,9 56 16 1.254 357
49-53  Verkehr und Lagerei 2.592 652 25,2 652 25,2 69 27 64 25 21 08 4 17 587 22,6
58-63 Information und Kommunikation 1.399 508 36,3 492 352 202 14,4 194 13,9 80 57 114 81 315 225
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 211 24,3 211 24,3 14 1,6 13 1,5 4 05 10 1.2 198 22,8
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 886 55,4 865 54,1 161 10,1 222 139 108 6,8 14 71 664 415
Beschéftigtengroenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 4562 350 4.473 343 724 56 645 5,0 314 24 332 25 3917 301
50-249 Beschaftigte 3.087 1105 358 1.068 34,6 312 10,1 164 53 80 2,6 84 27 941 30,5
250 und mehr Beschéftigte 798 279 35,0 265 33,2 120 15,0 97 12,2 48 6,0 49 6,1 182 228

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - G = Geheimhaltung. Daten kdnnen aus Geheimhaltungsgriinden nicht gesondert ausgewiesen
werden, sind jedoch in den Zwischen- und Endsummen enthalten. - 1) z.B. Bund, Gemeinden, Lander, Schulen, 6ffentliche Krankenhauser und 6ffentliche Unternehmen.
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Tabelle 75: Innovationsaktive Unternehmen®) mit 6ffentlichen Auftragen zur Bereitstellung von Produkten und

Dienstleistungen in den Jahren 2014 bis 2016

Table 75: Innovation active enterprises with public procurement contracts in the years 2014-2016 to provide goods or services

Darunter
darunter
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle innova- Unternehmen mit mit Auftrag von mit Auftrag von
BeschaftigtengrRenklassen tionsaktiven-) i zumlpdest einem ost"errelc_hlschen auslandischen
Unternehmen 6ffentlichem Auftrag offentlichen offentlichen
Einrichtungen?) Einrichtungen
absolut in % absolut I in % absolut in %
Insgesamt 10.488 4.074 38,8 3.934 37,5 1.015 9,7
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 60 33 55,0 33 55,0 - -
10-33 Herstellung von Waren 4,125 1.380 33,5 1.313 31,8 392 9,5
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 748 226 30,2 226 30,2 7 0,9
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 166 54 32,5 43 25,9 27 16,3
Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
16-18 Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 425 192 45,2 189 445 26 6,1
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 147 35 23,8 31 21,1 16 10,9
Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
22-23 Steinen und Erden 407 128 31,4 128 31,4 19 4,7
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 738 213 28,9 211 28,6 37 5,0
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausristungen 325 120 36,9 112 34,5 63 19,4
28 Maschinenbau 513 146 28,5 110 21,4 96 18,7
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 136 65 47,8 65 47,8 36 26,5
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 521 201 38,6 197 37,8 65 12,5
35 Energieversorgung 103 55 53,4 55 53,4 3 2,9
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 108 79 73,1 79 73,1 1 0,9
46-73 Dienstleistungen 6.093 2.527 415 2.454 40,3 618 10,1
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.247 1.047 46,6 1.011 45,0 242 10,8
49-53 Verkehr und Lagerei 1061 312 29,4 312 29,4 39 3,7
58-63 Information und Kommunikation 1157 452 39,1 436 37,7 183 15,8
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 549 135 24,6 135 24,6 14 2,6
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1079 581 53,8 560 51,9 140 13,0
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 7.434 2.922 39,3 2.833 38,1 616 8,3
50-249 Beschaftigte 2.370 907 38,3 870 36,7 284 12,0
250 und mehr Beschéftigte 684 245 35,8 230 33,6 115 16,8
Q: STATISTIK AUSTRIA, Europdische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt-, Prozess-, Marketinginnovationen,

organisatorischen Innovationen oder laufenden,

noch nicht abgeschlossenen bzw. abgebrochenen

Prozessinnovationen. - 2) z.B. Bund, Gemeinden, Lander, Schulen, 6ffentliche Krankenh&user und 6ffentliche Unternehmen.
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Tabelle 76: Nicht innovationsaktive Unternehmen mit 6ffentlichen Auftragen zur Bereitstellung von Produkten
und Dienstleistungen in den Jahren 2014-2016

Table 76: Non-innovating enterprises with public procurement contracts in the years 2014-2016 to provide goods or services

Darunter
darunter
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) innogis)rr:ls?lztiven g:rﬁ;ndeehsr?z;:r: "mlt Auftrag ot m Au ftr_a g
BeschéaftigtengroRenklassen . } osF_errelchlschen auslandischen
Unternehmen offentlichem Auftrag offentlichen offentlichen
Einrichtungen®) Einrichtungen
absolut in % absolut I in % absolut in %
Insgesamt 6.426 1.872 29,1 1.872 29,1 141 2,2
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 52 37 71,2 37 71,2 -
10-33 Herstellung von Waren 2.263 612 27,0 612 27,0 26 1,1
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 603 127 21,1 127 21,1 - -
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 43 6 14,0 6 14,0 - -
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 328 99 30,2 99 30,2 8 2,4
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 36 13 36,1 13 36,1 - -
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 182 15 8,2 15 8,2 2 1,1
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 395 156 39,5 156 39,5 - -
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 55 2 3,6 2 3,6 - -
28 Maschinenbau 125 48 38,4 48 38,4 - -
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 18 2 11,1 2 11,1 2 11,1
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 477 145 30,4 145 30,4 14 2,9
35 Energieversorgung 30 23 76,7 23 76,7 0,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 201 92 45,8 92 45,8 5 2,5
46-73 Dienstleistungen 3.880 1.108 28,6 1.108 28,6 110 2,8
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.267 330 26,0 330 26,0 40 3,2
49-53 Verkehr und Lagerei 1.531 340 22,2 340 22,2 30 2,0
58-63 Information und Kommunikation 242 56 23,1 56 23,1 19 7,9
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 319 76 23,8 76 23,8 - -
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 521 306 58,7 306 58,7 21 4,0
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.595 1.640 29,3 1.640 29,3 108 1,9
50-249 Beschaftigte 717 198 27,6 198 27,6 28 3,9
250 und mehr Beschéftigte 114 35 30,7 35 30,7 5 4,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) z.B. Bund, Gemeinden, Lander, Schulen, o6ffentliche Krankenhauser und

offentliche Unternehmen.
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Tabelle 77: Produktinnovatoren mit 6ffentlichen Auftragen zur Bereitstellung von Produkten und
Dienstleistungen in den Jahren 2014-2016

Table 77: Product innovators with public procurement contracts in the years 2012-2014 to provide goods or services

Darunter
darunter
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle Produkt- U”te.mdehr:'e.” mit mit Auftrag von mit Auftrag von
BeschéftigtengroRenklassen innovatoren ._Z“m'f‘ estenem osF_errelchlschen ausléndischen
offentlichen Auftrag offentlichen offentlichen
Einrichtungen®) Einrichtungen
absolut in % absolut I in % absolut in %
Insgesamt 5.817 2.217 38,1 2.105 36,2 778 13,4
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 15 15 100,0 15 100,0 - -
10-33 Herstellung von Waren 2.518 828 32,9 780 31,0 335 13,3
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 412 127 30,8 127 30,8 7 1,7
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 93 34 36,6 30 32,3 17 18,3
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 209 83 39,7 83 39,7 16 7,7
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 116 35 30,2 31 26,7 16 13,8
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 256 60 23,4 60 23,4 6 2,3
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 379 105 27,7 103 27,2 31 8,2
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 259 90 34,7 81 31,3 63 24,3
28 Maschinenbau 410 125 30,5 100 24,4 86 21,0
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 95 51 53,7 51 53,7 31 32,6
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 288 117 40,6 114 39,6 62 215
35 Energieversorgung 48 31 64,6 31 64,6 3 6,3
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 33 30 90,9 30 90,9 1 3,0
46-73 Dienstleistungen 3.204 1.313 41,0 1.248 39,0 439 13,7
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.141 529 46,4 493 43,2 194 17,0
49-53 Verkehr und Lagerei 346 89 25,7 89 25,7 9 2,6
58-63 Information und Kommunikation 841 274 32,6 267 31,7 108 12,8
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 246 60 24,4 60 24,4 10 41
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 630 361 57,3 340 54,0 117 18,6
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 3.825 1.476 38,6 1.412 36,9 450 11,8
50-249 Beschaftigte 1.457 533 36,6 500 34,3 220 15,1
250 und mehr Beschéftigte 535 208 38,9 193 36,1 108 20,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) z.B. Bund, Gemeinden, Lander, Schulen, 6ffentliche Krankenhauser und

offentliche Unternehmen.
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Tabelle 78: Unternehmen mit 6ffentlichen Auftragen zur Bereitstellung von Produkten und Dienstleistungen in
den Jahren 2014-2016 und daraus resultierenden Innovationsaktivitaten

Table 78: Enterprises with public procurement contracts to provide goods and services in the years 2014-2016 and with resulting innovation activities

Davon
Unternehmen
. . . darunter . )
mit mit Innovation keine Innovations-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) zumindest als Teil des Innovation war Innovation war tatigkeit als Teil
Beschéftigtengroenklassen einem offentlichen eine Vertrags- keine Vertrags- des offentlichen
offentlichen Auftrags bedingung bedingung Auftrags
Auftrag
absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
Insgesamt 5.947 906 15,2 442 74 465 7,8 5.040 84,7
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 70 - - - - - - 70 100,0
10-33 Herstellung von Waren 1.993 257 12,9 144 7,2 113 57 1.736 87,1
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 353 24 6,8 13 3,7 12 34 329 93,2
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 60 10 16,7 10 16,7 - - 50 83,3
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mdobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 291 2 0,7 2 0,7 - - 290 99,7
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 47 4 8,5 1 21 3 6,4 44 93,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 143 31 21,7 16 11,2 15 10,5 113 79,0
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 369 49 13,3 10 2,7 39 10,6 320 86,7
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 122 49 40,2 33 27,0 16 13,1 74 60,7
28 Maschinenbau 193 45 23,3 26 13,5 18 9,3 148 76,7
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 67 21 31,3 16 23,9 5 75 46 68,7
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 345 22 6,4 17 4,9 5 1,4 323 93,6
35 Energieversorgung 78 9 11,5 3 3,8 7 9,0 69 88,5
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 171 24 14,0 17 9,9 7 4,1 147 86,0
46-73 Dienstleistungen 3.635 616 16,9 279 7,7 338 9,3 3.018 83,0
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.377 123 8,9 66 4.8 56 4,1 1.254 91,1
49-53 Verkehr und Lagerei 652 64 9,8 21 3,2 44 6,7 587 90,0
58-63 Information und Kommunikation 508 194 38,2 80 15,7 114 22,4 315 62,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 211 13 6,2 4 1,9 10 4,7 198 93,8
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 886 222 251 108 12,2 114 12,9 664 74,9
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 4.562 645 14,1 314 6,9 332 7,3 3.917 85,9
50-249 Beschaftigte 1.105 164 14,8 80 7,2 84 7,6 941 85,2
250 und mehr Beschéftigte 279 97 34,8 48 17,2 49 17,6 182 65,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 79: Innovationsaktive Unternehmen®) mit 6ffentlichen Auftragen zur Bereitstellung von Produkten und
Dienstleistungen in den Jahren 2014-2016 und daraus resultierenden Innovationsaktivitaten

Table 79: Innovation active enterprises with public procurement contracts to provide goods and services in the years 2012-2014 and with resulting

innovation activities

Davon
) g ) ) darunter ) )
Innovationsaktive™) mit Innovation keine Innovations-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Unternehmen mit als Teil des Innovation war Innovation war tatigkeit als Teil
BeschéftigtengroRenklassen zumindest einem offentlichen eine Vertrags- keine Vertrags- des offentlichen
offentlichen Auftrag Auftrags bedingung bedingung Auftrags
absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
Insgesamt 4.074 906 22,2 442 10,8 465 11,4 3.168 77,8
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 33 - - - - - 33 100,0
10-33 Herstellung von Waren 1.380 257 18,6 144 10,4 113 8,2 1.123 81,4
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 226 24 10,6 13 5,8 12 5,3 202 89,4
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 54 10 18,5 10 18,5 - - 44 81,5
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 192 2 1,0 2 1,0 - - 191 99,5
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 35 4 11,4 1 2,9 3 8,6 31 88,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 128 31 24,2 16 12,5 15 11,7 98 76,6
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 213 49 23,0 10 4,7 39 18,3 164 77,0
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 120 49 40,8 33 27,5 16 13,3 72 60,0
28 Maschinenbau 146 45 30,8 26 17,8 18 12,3 101 69,2
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 65 21 32,3 16 24,6 5 7,7 43 66,2
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 201 22 10,9 17 8,5 5 2,5 178 88,6
35 Energieversorgung 55 9 16,4 3 55 7 12,7 46 83,6
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 79 24 30,4 17 21,5 7 8,9 55 69,6
46-73 Dienstleistungen 2.527 616 24,4 279 11,0 338 13,4 1.910 75,6
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.047 123 11,7 66 6,3 56 53 924 88,3
49-53 Verkehr und Lagerei 312 64 20,5 21 6,7 44 14,1 247 79,2
58-63 Information und Kommunikation 452 194 42,9 80 17,7 114 25,2 258 571
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 135 13 9,6 4 3,0 10 7,4 122 90,4
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 581 222 38,2 108 18,6 114 19,6 359 61,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 2.922 645 22,1 314 10,7 332 11,4 2.277 77,9
50-249 Beschaftigte 907 164 18,1 80 8,8 84 9,3 743 81,9
250 und mehr Beschéftigte 245 97 39,6 48 19,6 49 20,0 148 60,4

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europdische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt-, Prozess-, Marketinginnovationen, organisatorische
Innovationen oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen bzw. abgebrochenen Innovationsaktivitaten fiir Produkt- oder Prozessinnovationen.
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Tabelle 80: Produktinnovatoren mit 6ffentlichen Auftragen zur Bereitstellung von Produkten und
Dienstleistungen in den Jahren 2014-2016 und daraus resultierenden Innovationsaktivitaten

Table 80: Product innovators with public procurement contracts to provide goods and services in the years 2014-2016 and with resulting innovation activities

Alle Produkt-
innovatoren mit

Davon

mit Innovation

darunter

keine Innovations-

Wirtschaftszweige (ONACE 2008) - ) als Teil des Innovation war Innovation war tatigkeit als Teil
sres . zumindest einem - . . :
Beschéftigtengroenklassen sttentlichen offentlichen eine Vertrags- keine Vertrags- des offentlichen
Auftrag Auftrags bedingung bedingung Auftrags
absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
Insgesamt 2.217 652 29,4 335 15,1 317 14,3 1.565 70,6
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 15 - - - - - 15 100,0
10-33 Herstellung von Waren 828 191 23,1 124 15,0 67 8,1 637 76,9
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 127 4 31 - - 4 31 123 96,9
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 34 10 29,4 10 29,4 - - 24 70,6
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 83 2 2,4 2 2,4 - - 81 97,6
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 35 4 11,4 1 2,9 3 8,6 31 88,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 60 18 30,0 16 26,7 2 3,3 42 70,0
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 105 25 23,8 9 8,6 16 15,2 80 76,2
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 90 49 54,4 33 36,7 16 17,8 41 45,6
28 Maschinenbau 125 42 33,6 26 20,8 16 12,8 83 66,4
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 51 21 41,2 16 31,4 5 9,8 30 58,8
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 117 17 14,5 11 9,4 5 4,3 101 86,3
35 Energieversorgung 31 9 29,0 3 9,7 7 22,6 22 71,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 30 15 50,0 13 43,3 2 6,7 15 50,0
46-73 Dienstleistungen 1.313 436 33,2 195 14,9 242 18,4 876 66,7
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 529 83 15,7 49 9,3 34 6,4 446 84,3
49-53 Verkehr und Lagerei 89 21 23,6 4 45 17 19,1 68 76,4
58-63 Information und Kommunikation 274 156 56,9 56 20,4 101 36,9 118 43,1
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 60 7 11,7 4 6,7 4 6,7 53 88,3
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 361 168 46,5 83 23,0 86 23,8 192 53,2
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 1.476 426 28,9 225 15,2 201 13,6 1.051 71,2
50-249 Beschaftigte 533 133 25,0 64 12,0 69 12,9 400 75,0
250 und mehr Beschéftigte 208 93 447 45 21,6 47 22,6 115 55,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 81: Unternehmen mit 6ffentlichen Auftragen zur Bereitstellung von Produkten und Dienstleistungen
aus dem Ausland in den Jahren 2014-2016 und daraus resultierenden Innovationsaktivitaten

Table 81: Enterprises with public procurement contracts from abroad to provide goods and services in the years 2014-2016 and with resulting innovation

activities
Unternehmen Davon
mit zumindest . ) darunter . .
. mit Innovation keine Innovations-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) tjff:::I?:;en als Teil des Innovation war Innovation war tatigkeit als Teil
Beschéftigtengroenklassen Auftrag offentlichen eine Vertrags- keine Vertrags- des offentlichen
aus dem Auftrags bedingung bedingung Auftrags
Ausland absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
Insgesamt 1.156 393 34,0 234 20,2 158 13,7 763 66,0
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden - - - - - - - - -
10-33 Herstellung von Waren 418 153 36,6 94 22,5 59 14,1 265 63,4
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 7 - - - - - - 7 100,0
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 27 10 37,0 10 37,0 - - 17 63,0
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 35 2 57 2 57 - - 33 94,3
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 16 3 18,8 1 6,3 1 6,3 14 87,5
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 20 13 65,0 - - 13 65,0 8 40,0
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 37 8 21,6 2 54 6 16,2 29 78,4
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 63 41 65,1 25 39,7 16 25,4 22 34,9
28 Maschinenbau 96 41 42,7 26 27,1 14 14,6 55 57,3
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 38 21 55,3 16 42,1 5 13,2 17 44,7
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 79 15 19,0 11 13,9 4 51 64 81,0
35 Energieversorgung 3 2 66,7 - - 2 66,7 1 33,3
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 6 1 16,7 - - 1 16,7 5 83,3
46-73 Dienstleistungen 728 236 32,4 140 19,2 96 13,2 492 67,6
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 282 58 20,6 39 13,8 18 6,4 224 79,4
49-53 Verkehr und Lagerei 69 - - - - - - 69 100,0
58-63 Information und Kommunikation 202 91 45,0 50 24,8 42 20,8 110 54,5
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 14 4 28,6 2 14,3 2 14,3 10 71,4
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 161 83 51,6 49 30,4 34 21,1 78 48,4
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 724 253 34,9 165 22,8 88 12,2 471 65,1
50-249 Beschaftigte 312 86 27,6 36 11,5 50 16,0 226 72,4
250 und mehr Beschéftigte 120 54 45,0 34 28,3 21 17,5 66 55,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 82: Unternehmen mit 6ffentlichen Auftragen zur Bereitstellung von Produkten und Dienstleistungen
von inlandischen Einrichtungen in den Jahren 2014-2016 und daraus resultierenden Innovationsaktivitaten

Table 82: Enterprises with public procurement contracts from a domestic institution to provide goods and services in the years 2014-2016 and with resulting
innovation activities

Unternehmen mit
zumindest einem

Darunter

mit Innovation

darunter

keine Innovations-

Wirtschaftszweige (ONACE 2008) offentlichen als Teil des Innovation war Innovation war  |tatigkeit als Teil des
Beschéftigtengroenklassen Auftrag von einer offentlichen eine Vertrags- keine Vertrags- offentlichen
inlandischen Auftrags bedingung bedingung Auftrags
Einrichtung
absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
Insgesamt 4.791 514 10,7 208 4,3 306 6,4 4.277 89,3
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 70 - - - - 70 100,0
10-33 Herstellung von Waren 1.574 103 6,5 50 3,2 53 34 1.471 93,5
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 346 24 6,9 13 3,8 12 3,5 322 93,1
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 33 - - - - - - 33 100,0
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 257 - - - - - - 257 100,0
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 31 1 3,2 - - 1 3,2 30 96,8
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 123 18 14,6 16 13,0 2 1,6 105 85,4
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 332 41 12,3 9 2,7 33 9,9 291 87,7
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 59 7 11,9 7 11,9 - - 52 88,1
28 Maschinenbau 97 4 4,1 - - 4 4,1 93 95,9
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 29 - - - - - - 29 100,0
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 266 7 2,6 6 2,3 2 0,8 259 97,4
35 Energieversorgung 74 7 9,5 3 4,1 5 6,8 67 90,5
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 165 23 13,9 17 10,3 6 3,6 142 86,1
46-73 Dienstleistungen 2.907 380 13,1 138 4,7 242 8,3 2.527 86,9
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.095 65 59 27 2,5 38 3,5 1.030 94,1
49-53 Verkehr und Lagerei 583 64 11,0 21 3,6 44 75 518 88,9
58-63 Information und Kommunikation 307 102 33,2 30 9,8 73 23,8 204 66,4
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 198 10 51 2 1,0 8 4,0 188 94,9
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 725 139 19,2 59 8,1 80 11,0 586 80,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 3.838 393 10,2 149 3,9 244 6,4 3.446 89,8
50-249 Beschaftigte 794 78 9,8 44 55 34 4,3 715 90,1
250 und mehr Beschéftigte 159 43 27,0 14 8,8 29 18,2 116 73,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Formale und nichtfor-
male Schutzmafinahmen






Tabelle 83: Unternehmen, die in den Jahren 2014-2016 formale SchutzmaRnahmen getroffen haben

Table 83: Enterprise which have made use of formal protection methods in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen, die von 2014 bis 2016 ein(e)

Muster
_ _ . Patent Gebrauchs- oder Marke Urheberrecht
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle Unter- muster Geschmacks- geltend
BeschaftigtengroRenklassen nehmen angemeldet angemeldet muster angemeldet gemacht
haben haben
haben angemeldet haben
haben
in % aller Unternehmen
Insgesamt 16.914 9,1 55 2,7 11,6 3,4
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 45 - 10,8
10-33 Herstellung von Waren 6.388 15,1 9,8 4.6 11,9 3,1
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 55 3,1 2,5 14,8 2,4
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 15,3 10,0 3,8 13,4 1,4
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 753 7.4 5,0 3,9 7,0 0,5
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 19,7 6,0 6,0 17,5 3,8
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 19,5 14,9 3,4 17,3 3,7
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 11,6 9,6 1,9 6,3 4,7
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 380 43,4 23,4 18,4 26,6 3,4
28 Maschinenbau 638 36,2 23,7 4,5 13,9 9,1
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 24,7 12,3 45 13,0 3,9
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 8,9 6,0 6,3 6,6 0,3
35 Energieversorgung 133 10,5 75 - 12,0 -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 0,6 0,3 4,9
46-73 Dienstleistungen 9.973 5,6 2,9 1,6 11,6 3,7
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 7,2 5,6 3,1 14,0 3,4
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 0,1 0,1 2,4 0,1
58-63 Information und Kommunikation 1.399 8,6 4,9 2,9 29,2 13,2
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 1,2 0,7 0,9 4.8 0,7
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 10,8 1,1 0,1 9,6 3,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 57 3,5 1,8 9,3 3,0
50-249 Beschaftigte 3.087 15,8 9,8 3,3 16,6 3,6
250 und mehr Beschéftigte 798 40,1 21,7 13,7 30,6 8,8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 84: Unternehmen mit Innovationsaktivitaten®), die in den Jahren 2014-2016 formale Schutzmanahmen
getroffen haben

Table 84: Enterprise with innovation activities which have made use of formal protection methods in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen, die von 2014 bis 2016 ein(e)
Muster
Alle Unter- Gebrauchs- oder Urheberrecht
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) nehmen mit Patent muster Geschmacks- Marke geltend
BeschaéftigtengroRenklassen Innovations- angemeldet angemeldet muster angemeldet gemacht
! haben haben
aktivitaten™) haben angemeldet haben
haben
in % aller Unternehmen mit Innovationsaktivitaten
Insgesamt 10.488 14,3 8,7 4,1 17,7 54
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 60 8,3 - - 20,0 -
10-33 Herstellung von Waren 4,125 23,0 14,9 6,9 17,7 4.8
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 748 7,9 5,6 4,5 25,3 4,4
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 166 19,3 12,7 4.8 14,5 1,8
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 425 13,2 8,9 6,8 10,4 0,9
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 147 23,1 75 75 20,4 4.8
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 407 28,3 19,2 4.9 25,1 54
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 738 17,8 14,8 2,8 9,6 7,2
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 325 50,8 27,4 21,5 29,5 4,0
28 Maschinenbau 513 44,2 28,7 57 17,3 11,3
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 136 27,9 14,0 51 14,7 4.4
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 521 17,1 11,5 10,6 12,7 0,6
35 Energieversorgung 103 13,6 9,7 - 13,6 -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 108 1,9 0,9 - 13,9 -
46-73 Dienstleistungen 6.093 8,8 4.8 2,5 17,8 6,0
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.247 10,8 8,8 4,5 20,1 53
49-53 Verkehr und Lagerei 1061 0,2 0,2 - 5,6 0,2
58-63 Information und Kommunikation 1157 10,0 5,9 35 34,2 15,9
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 549 1,8 1,1 1,5 71 1,1
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1079 15,2 1,6 0,2 12,7 4.8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 7.434 9,5 59 3,0 154 51
50-249 Beschaftigte 2.370 20,3 12,6 4,3 19,8 4,7
250 und mehr Beschéftigte 684 46,3 25,3 15,9 35,1 10,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européaische
organisatorischen Innovationen oder
Prozessinnovationen.

laufenden,

Innovationserhebung (CIS 2016).-
noch nicht abgeschlossenen bzw. abgebrochenen
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Tabelle 85: Unternehmen ohne Innovationsaktivitaten, die in den Jahren 2014-2016 formale

Schutzmalnahmen getroffen haben

Table 85: Non-innovators which have made use of formal protection methods in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen, die von 2014 bis 2016 ein(e)

Alle Unter- Muster
_ _ . nehmen Patent Gebrauchs- oder Marke Urheberrecht
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) h Idet muster Geschmacks- det geltend
BeschéftigtengroRenklassen ohne angemelde angemeldet muster angemelde gemacht
Innovations- haben haben
aktivititen haben angemeldet haben
haben
in % aller Nicht-Innovatoren
Insgesamt 6.426 0,7 0,2 0,2 1,7 0,1
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 52 - - -
10-33 Herstellung von Waren 2.263 0,9 0,6 0,3 1,4 -
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 603 2,5 - - 1,8 -
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 43 - - - 9,3 -
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 328 - - - 3,0 -
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 36 5,6 - - 5,6 -
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 182 - 55 - - -
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 395 - - - - -
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 55 - - - 9,1 -
28 Maschinenbau 125 2,4 2,4 - - -
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 18 - - - - -
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 477 - - 15 - -
35 Energieversorgung 30 - - - 6,7 -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 201 - - -
46-73 Dienstleistungen 3.880 0,6 - 0,2 2,0 0,2
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.267 0,8 - 0,6 3,2 -
49-53 Verkehr und Lagerei 1.531 - - - 0,3 -
58-63 Information und Kommunikation 242 1,7 - - 5,0 -
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 319 - - - 0,9 -
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 521 1,5 - - 3,1 1,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.595 0,6 0,2 0,3 11 0,2
50-249 Beschaftigte 717 1,0 0,4 - 6,0 -
250 und mehr Beschéftigte 114 2,6 - - 35 -

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2014).
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Tabelle 86: Unternehmen mit technologischen Innovationen?), die in den Jahren 2014-2016 formale

Schutzmalnahmen getroffen haben

Table 86: Technological innovators which have made use of formal protection methods in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen, die von 2014 bis 2016 ein(e)

Alle Unter- Muster
nehmen mit Gebrauchs- oder Urheberrecht
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) technolo- Patent muster Geschmacks- Marke geltend
e . " angemeldet angemeldet
BeschaéftigtengroRenklassen gischen angemeldet muster gemacht
Innovations- haben haben angemeldet haben haben
aktivitaten®) haben
in % aller technologischen Innovatoren
Insgesamt 8.097 18,0 10,5 4,8 20,1 6,6
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 37 13,5 - 32,4 -
10-33 Herstellung von Waren 3.503 26,7 16,4 7,6 19,4 57
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 585 10,1 7,2 5,8 29,7 5,6
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 147 21,8 14,3 54 16,3 2,0
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 342 14,3 6,7 6,1 7,9 1,2
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 142 23,9 7,7 7,7 21,1 4,9
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 344 33,4 19,5 5,8 28,2 6,4
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 616 21,1 17,7 3,4 11,4 8,6
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 306 53,9 29,1 229 31,4 4,2
28 Maschinenbau 468 48,5 31,4 6,2 18,4 12,4
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 116 32,8 16,4 6,0 17,2 52
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 437 19,7 11,2 10,3 13,3 0,7
35 Energieversorgung 60 16,7 16,7 - 23,3 -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 75 2,7 1,3 17,3 -
46-73 Dienstleistungen 4.421 11,4 59 2,9 20,6 7,6
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.555 13,6 10,8 5,8 24,1 7,3
49-53 Verkehr und Lagerei 661 0,3 0,3 6,2 0,3
58-63 Information und Kommunikation 1.005 11,5 6,8 2,8 33,8 16,3
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 359 2,8 1,7 2,2 8,4 1,7
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 840 19,5 2,0 0,2 15,0 6,2
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 5.556 12,3 7,5 3,5 17,7 6,4
50-249 Beschéftigte 1.923 23,8 13,6 4,8 21,8 5,8
250 und mehr Beschéftigte 617 50,7 28,0 17,3 37,3 11,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder
laufenden, noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitéten fur Produkt- oder Prozessinnovationen.
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Tabelle 87: Unternehmen mit Produktinnovationen, die in den Jahren 2014-2016 formale SchutzmaBnahmen
getroffen haben

Table 87: Product innovators which have made use of formal protection methods in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen, die von 2014 bis 2016 ein(e)

Alle Unter- Muster
_ _ . nehmen Patent Gebrauchs- oder Marke Urheberrecht
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) . muster Geschmacks- geltend
BeschéftigtengroRenklassen mit angemeldet angemeldet muster angemeldet gemacht
Produkt- haben haben
innovationen haben angemeldet haben
haben
in % aller Produktinnovatoren
Insgesamt 5.817 22,6 13,3 54 24,3 8,5
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 15 - - 80,0
10-33 Herstellung von Waren 2.518 34,9 22,0 8,9 24,1 7,8
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 412 13,3 10,2 6,1 39,1 8,0
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 93 26,9 22,6 1,1 18,3 3,2
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 209 17,2 11,0 10,0 9,1 1,9
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 116 24,1 9,5 4,3 25,9 6,0
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 256 42,2 25,0 59 28,1 7,8
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 379 33,5 27,4 4,7 17,9 13,5
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 259 59,8 30,1 23,2 33,2 5,0
28 Maschinenbau 410 55,1 35,6 71 20,7 14,1
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 95 37,9 17,9 7,4 12,6 6,3
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 288 29,2 16,3 14,9 19,8 1,0
35 Energieversorgung 48 10,4 10,4 - 29,2 -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 33 3,0 3,0 9,1 -
46-73 Dienstleistungen 3.204 13,4 6,8 2,8 24,3 9,3
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.141 16,0 10,9 53 27,6 9,2
49-53 Verkehr und Lagerei 346 0,6 0,6 8,4 0,6
58-63 Information und Kommunikation 841 13,8 8,1 3,3 37,2 16,8
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 246 2,8 2,4 - 11,4 2,4
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 630 19,2 2,7 0,3 14,9 6,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 3.825 15,5 9,4 3,3 21,3 8,4
50-249 Beschéftigte 1.457 29,9 17,4 59 26,4 7,3
250 und mehr Beschéftigte 535 53,5 30,3 18,7 40,4 12,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 88: Unternehmen, die in den Jahren 2014-2016 nichtformale SchutzmaRnahmen getroffen haben

Table 88: Enterprise which have made use of non-formal protection methods in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen, die von 2014 bis 2016 folgende
nichtformale Schutzmaf3nahmen getroffen haben

Mafinahmen zum

Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle Unter- . Komplexitat des :
BeschaftigtengroRenklassen nehmen zeitlicher Vorsprung Produkts oder der Schutz vertraulicher
vor Mitbewerbern Dienstleistung Geschéftsinformationen
(Geschaftsgeheimnis)
in % aller Unternehmen
Insgesamt 16.914 19,8 17,4 19,9
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 18,0 18,0 -
10-33 Herstellung von Waren 6.388 21,6 19,1 21,4
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 9,3 6,7 10,2
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 21,1 16,7 20,1
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 753 12,6 7,3 11,7
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 23,0 32,2 45,4
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 19,2 21,6 22,6
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 19,2 18,6 21,9
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 380 56,3 49,5 471
28 Maschinenbau 638 45,3 41,7 43,6
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 33,1 31,8 31,2
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 19,0 14,2 13,2
35 Energieversorgung 133 13,5 10,5 25,6
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 71 7,8 55
46-73 Dienstleistungen 9.973 19,2 16,8 19,5
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 20,7 14,6 20,5
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 7,8 4.8 71
58-63 Information und Kommunikation 1.399 36,0 38,3 34,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 9,3 10,4 20,4
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 24,9 25,4 24,6
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 16,9 14,4 15,5
50-249 Beschaftigte 3.087 26,4 24,4 29,9
250 und mehr Beschéftigte 798 42,9 39,6 52,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 89: Unternehmen mit Innovationsaktivitaten®), die in den Jahren 2014-2016 nichtformale
Schutzmalnahmen getroffen haben

Table 89: Enterprise with innovation activities which have made use of non-formal protection methods in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen, die von 2014 bis 2016 folgende
nichtformale Schutzmafinahmen getroffen haben
Alle Unter-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) nehmen mit » Komplexitat des MaRnahmen zum
BeschaftigtengroRenklassen Innovations- zeitlicher Vorsprung Schutz vertraulicher
. Produkts oder der s .
Ktivitaten®) vor Mitbewerbern . ] Geschaftsinformationen
a Dienstleistung « L
(Geschaftsgeheimnis)
in % aller Unternehmen mit Innovationsaktivitaten
Insgesamt 10.488 31,1 27,1 30,2
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 60 33,3 33,3 -
10-33 Herstellung von Waren 4,125 33,3 29,1 33,0
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 748 16,8 12,0 18,4
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 166 26,5 21,1 25,3

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren

(ohne Mobel); Papier und Pappe;

Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung

von bespielten Ton-, Bild- und

Datentragern 425 22,4 12,9 19,5
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharma-

zeutische Erzeugnisse 147 27,9 38,8 55,1
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und

Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von

Steinen und Erden 407 27,8 31,2 32,7
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 738 29,4 28,6 33,6

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-

nisse; elektrische Ausriistungen 325 63,4 57,8 54,5
28 Maschinenbau 513 56,3 49,9 54,2
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 136 37,5 36,0 35,3

31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 521 36,5 25,7 25,3
35 Energieversorgung 103 17,5 13,6 31,1
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 108 20,4 22,2 15,7
46-73 Dienstleistungen 6.093 30,0 26,0 28,9
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.247 31,2 21,9 28,1
49-53 Verkehr und Lagerei 1061 18,5 11,7 13,6
58-63 Information und Kommunikation 1157 42,7 44,9 39,6
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 549 13,3 13,7 27,5

71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;

Werbung und Marktforschung 1079 33,8 34,6 35,1
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 7.434 28,4 24,0 25,4
50-249 Beschéftigte 2.370 34,2 31,6 37,0
250 und mehr Beschéftigte 684 49,6 45,8 59,2

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).- 1) Unternehmen mit Produkt-, Prozess-, Marketinginnovationen,
organisatorischen Innovationen oder laufenden, noch nicht abgeschlossenen bzw. abgebrochenen Innovationsaktivitaten fur Produkt- oder
Prozessinnovationen.
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Tabelle 90: Unternehmen ohne Innovationsaktivitaten, die in den Jahren 2014-2016 nichtformale

Schutzmalnahmen getroffen haben

Table 90: Non-innovators which have made use of non-formal protection methods in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen, die von 2014 bis 2016 folgende
nichtformale Schutzmafnahmen getroffen haben

Alle Unter-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) nehmen Komplexitat des MaRnahmen zum
BeschaftigtengroRenklassen Oh”? zeitlicher Vorsprung Produkts oder der Schutz vertraulicher
Innovations- vor Mitbewerbern ) . Geschaftsinformationen
aktivitaten Dienstleistung (Geschaftsgeheimnis)
in % aller Nicht-Innovatoren
Insgesamt 6.426 15 17 3,1
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 52 - -
10-33 Herstellung von Waren 2.263 0,4 0,9 0,4
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 603 - - -
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 43 - - -
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 328 - - 1,5
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 36 5,6 5,6 5,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 182 - - -
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 395 - - -
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausristungen 55 14,5 3,6
28 Maschinenbau 125 - 8,0 -
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 18 - - -
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 477 - 1,7
35 Energieversorgung 30 - - 6,7
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 201 -
46-73 Dienstleistungen 3.880 2,3 2,2 4.8
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.267 2,3 1,6 6,9
49-53 Verkehr und Lagerei 1.531 0,5 - 2,7
58-63 Information und Kommunikation 242 3,3 7,0 7,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 319 2,5 4,7 8,2
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 521 6,7 6,7 2,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.595 1,6 1,8 2,4
50-249 Beschaftigte 717 0,6 0,6 6,4
250 und mehr Beschéftigte 114 2,6 2,6 14,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 91: Unternehmen mit technologischen Innovationen?), die in den Jahren 2014-2016 nichtformale
Schutzmalnahmen getroffen haben

Table 91: Technological innovators which have made use of non-formal protection methods in the years 2014-2016

Darunter Unternehmen, die von 2014 bis 2016 folgende

Alle Unter- nichtformale SchutzmaRnahmen getroffen haben
nehmen mit
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) technolo- - Komplexitt des MafZnahmen zum
BeschaftigtengroRenklassen gischen zeltllchfer Vorsprung Produkts oder der Schq_tz v_ertrauhcher
Innovations- vor Mitbewerbern ) - Geschaftsinformationen
Dienstleistung u L
aktivitaten?) (Geschaftsgeheimnis)
in % aller technologischen Innovatoren
Insgesamt 8.097 37,3 32,9 34,9
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 37 54,1 54,1 -
10-33 Herstellung von Waren 3.503 38,5 34,1 37,2
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 585 21,5 15,4 23,2
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 147 29,9 23,8 28,6

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren

(ohne Mobel); Papier und Pappe;

Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung

von bespielten Ton-, Bild- und

Datentragern 342 26,6 16,1 22,2
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharma-

zeutische Erzeugnisse 142 28,9 40,1 55,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und

Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von

Steinen und Erden 344 32,8 35,5 38,7
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 616 35,2 34,3 36,5

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-

nisse; elektrische Ausriistungen 306 67,3 61,4 55,6
28 Maschinenbau 468 61,1 54,1 57,5
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 116 44,0 42,2 41,4

31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 437 39,8 30,7 28,6
35 Energieversorgung 60 23,3 23,3 45,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 75 29,3 32,0 13,3
46-73 Dienstleistungen 4.421 36,6 32,0 33,6
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.555 36,4 27,7 32,6
49-53 Verkehr und Lagerei 661 27,5 17,2 16,9
58-63 Information und Kommunikation 1.005 48,4 49,6 42,6
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 359 17,5 18,9 34,0

71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;

Werbung und Marktforschung 840 38,3 36,3 37,5
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.556 35,0 29,8 29,2
50-249 Beschéftigte 1.923 38,8 36,5 42,0
250 und mehr Beschéftigte 617 54,1 49,9 63,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen und/oder
laufenden, noch nicht abgeschlossenen und/oder abgebrochenen Innovationsaktivitéten fur Produkt- oder Prozessinnovationen.
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Tabelle 92: Unternehmen, die in den Jahren 2014-2016 Schutzrechte verkauft oder erworben haben

Table 92: Enterprises which licensed out, sold, licensed in or bought IPRs in the years 2014-2016

Davon Unternehmen, die
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle eigene Schutzrechte') an Dritte?) Schutzrechte®) von Dritten?)
BeschéftigtengroRenklassen Unternehmen |  verkauft oder auslizenziert haben erworben oder einlizenziert®) haben
absolut | in % absolut | in %
Insgesamt 16.914 449 2,7 749 4,4
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 111 - - - -
10-33 Herstellung von Waren 6.388 168 2,6 355 5,6
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 1.351 15 1,1 45 3,3
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 209 4 1,9 9 4,3
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mdobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 753 9 1,2 22 2,9
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 183 11 6,0 20 10,9
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 589 12 2,0 19 3,2
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 1.133 29 2,6 42 3,7
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 380 38 10,0 78 20,5
28 Maschinenbau 638 37 5,8 49 7,7
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 154 7 45 20 13,0
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 998 7 0,7 50 5,0
35 Energieversorgung 133 1 0,8 3 2,3
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 309 - - 9 2,9
46-73 Dienstleistungen 9.973 279 2,8 382 3,8
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 3.514 112 3,2 143 41
49-53 Verkehr und Lagerei 2.592 4 0,2 16 0,6
58-63 Information und Kommunikation 1.399 96 6,9 109 7,8
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 868 4 0,5 41 4,7
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.600 63 3,9 72 45
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 13.029 253 19 432 3,3
50-249 Beschaftigte 3.087 116 3,8 202 6,5
250 und mehr Beschéftigte 798 79 9,9 114 14,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Patente, Gebrauchsmuster, Muster, Geschmacksmuster, Urheberrecht,
Markenrecht. - 2) Unternehmen, Universitat oder Forschungsinstitut. - 3) Ausgenommen der Erwerb von Lizenzen fir Standardsoftware fir PCs und
Laptops wie Betriebssysteme, Textverarbeitungs- und Tabellenkalkulationsprogramme.
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Tabelle 93: Unternehmen mit Innovationsaktivitaten®), die in den Jahren 2014-2016 Schutzrechte verkauft oder

erworben haben

Table 93: Enterprises with innovation activities which licensed out, sold, licensed in or bought IPRs in the years 2014-2016

Davon Unternehmen, die
Alle
. . N Unternehmen . 5 e 2 3
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) mit eigene Schutzrechte®) an Dritte”) Schutzrechte®) von Dritten”)
BeschaftigtengroRenklassen Innovations- verkauft oder auslizenziert haben erworben oder einlizenziert’) haben
aktivitaten®)
absolut | absolut | in %
Insgesamt 10.488 449 4,3 713 6,8
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 60 - - - -
10-33 Herstellung von Waren 4.125 168 4,1 338 8,2
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 748 15 2,0 40 53
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 166 4 2,4 9 54
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 425 9 2,1 18 4,2
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 147 11 75 20 13,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 407 12 2,9 19 4,7
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 738 29 3,9 42 57
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 325 38 11,7 78 24,0
28 Maschinenbau 513 37 7,2 49 9,6
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 136 7 51 20 14,7
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 521 7 1,3 42 8,1
35 Energieversorgung 103 1 1,0 3 2,9
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 108 - - 9 8,3
46-73 Dienstleistungen 6.093 279 4.6 362 5,9
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.247 112 5,0 141 6,3
49-53 Verkehr und Lagerei 1.061 4 0,4 16 1,5
58-63 Information und Kommunikation 1.157 96 8,3 100 8,6
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 549 4 0,7 41 75
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.079 63 5,8 63 5,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 7.434 253 34 406 55
50-249 Beschaftigte 2.370 116 4,9 194 8,2
250 und mehr Beschéftigte 684 79 11,5 113 16,5
Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Unternehmen mit Produkt-, Prozess-, Marketinginnovationen,

organisatorischen Innovationen oder laufenden,

Tabellenkalkulationsprogramme.

noch nicht

abgeschlossenen bzw. abgebrochenen
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Innovationsaktivitaten fiir Produkt- oder
Prozessinnovationen. - 2) Patente, Gebrauchsmuster, Muster, Geschmacksmuster, Urheberrecht, Markenrecht. - 3) Unternehmen, Universitat oder
Forschungsinstitut. - 4) Ausgenommen der Erwerb von Lizenzen fur Standardsoftware fir PCs und Laptops wie Betriebssysteme, Textverarbeitungs- und



Tabelle 94: Nicht innovative Unternehmen, die in den Jahren 2014-2016 Schutzrechte verkauft oder erworben

haben

Table 94: Non-Innovators which licensed out, sold, licensed in or bought IPRs in the years 2014-2016

Davon Unternehmen, die

Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle Nicht- eigene Schutzrechte') an Dritte?) Schutzrechte®) von Dritten?)
BeschaéftigtengroRenklassen Innovatoren verkauft oder auslizenziert haben erworben oder einlizenziert®) haben
absolut | in % absolut | in %
Insgesamt 6.426 - 36 0,6
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 52 - - -
10-33 Herstellung von Waren 2.263 - 17 0,8
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 603 - 5 0,8
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 43 - - -
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 328 - 4 1,2
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 36 - - -
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 182 - - -
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 395 - - -
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 55 - - -
28 Maschinenbau 125 - - -
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 18 - - -
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 477 - 8 1,7
35 Energieversorgung 30 - - -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 201 - - -
46-73 Dienstleistungen 3.880 - 19 0,5
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.267 - 2 0,2
49-53 Verkehr und Lagerei 1.531 - - -
58-63 Information und Kommunikation 242 - 8 3,3
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 319 - - -
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 521 - 9 1,7
BeschéftigtengroRenklassen -
10-49 Beschaftigte 5.595 - 26 0,5
50-249 Beschaftigte 717 - 9 1,3
250 und mehr Beschéftigte 114 - 2 1,8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016). - 1) Patente, Gebrauchsmuster, Muster, Geschmacksmuster, Urheberrecht,
Markenrecht. - 2) Unternehmen, Universitat oder Forschungsinstitut. - 3) Ausgenommen der Erwerb von Lizenzen fir Standardsoftware fir PCs und
Laptops wie Betriebssysteme, Textverarbeitungs- und Tabellenkalkulationsprogramme.
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Tabelle 95: Hindernisse fiir Innovationsaktivitdaten in den Jahren 2014-2016 von ,,groBer" Bedeutung

Table 95: Barriers to innovation in the years 2014-2016 whose importance was considered of ,high degree

Hindernisfaktoren von ,groRer” Bedeutung
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in % der innovationsaktiven Unternehmen
Insgesamt 20,2 10,4 19,7 25,2 6,4 20,4 13,0 15,9
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden - 20,0 8,3 36,7 - 20,0 66,7
10-33 Herstellung von Waren 18,9 9,8 21,6 29,8 59 19,2 11,7 13,6
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 17,0 9,1 22,2 22,1 6,4 21,8 16,3 20,1
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 28,3 13,9 28,9 36,1 8,4 24,1 8,4 12,0
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 29,4 21,6 21,4 19,5 8,2 26,1 11,3 20,0
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 2,0 - 10,9 29,9 10,9 19,7 54 4,1
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 15,2 12,8 23,8 19,7 4,7 20,4 8,8 14,7
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 15,2 6,1 18,8 28,2 6,0 13,7 11,0 13,8
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 32,6 10,5 29,2 46,8 10,2 21,2 14,5 7.4
28 Maschinenbau 15,4 4,1 18,7 38,2 4,3 11,1 15,2 8,6
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 13,2 7,4 13,2 46,3 0,7 16,2 11,0 18,4
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 19,4 11,5 23,6 34,2 2,7 22,5 6,5 8,3
35 Energieversorgung 5,8 4,9 15,5 23,3 1,9 15,5 24,3 10,7
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 11,1 4.6 15,7 14,8 5,6 14,8 13,9 19,4
46-73 Dienstleistungen 21,7 10,9 18,7 22,3 6,8 21,6 13,6 16,9
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 15,0 9,3 17,8 19,5 4.8 19,2 13,3 15,0
49-53 Verkehr und Lagerei 21,8 14,6 15,2 26,0 12,2 29,5 7,0 26,6
58-63 Information und Kommunikation 27,4 14,4 19,2 30,3 4,1 20,9 16,1 10,6
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 18,0 2,7 21,5 12,2 6,7 6,6 8,9 16,6
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung; Werbung und
Marktforschung 31,4 10,8 22,4 20,9 8,4 27,4 20,4 18,4
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 22,9 12,6 19,9 25,4 7,2 22,9 11,6 16,7
50-249 Beschaftigte 14,2 5,8 19,4 25,9 4,4 14,5 15,6 14,2
250 und mehr Beschéftigte 12,1 2,6 19,3 215 4,2 13,9 18,9 12,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 96: Hindernisfaktoren fiir Innovationen in den Jahren 2014-2016; Teil 1
Table 96: Barriers to innovation in the years 2014-2016; part 1

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
Beschéftigtengroenklassen

Hindernisfaktor fur Innovationen

Fehlende Geldmittel
fur Innovationen im
eigenen Unternehmen

Mangelnde

Finanzierung
durch Kredite oder
auflerborsliches

Eigenkapital
(z.B. Risikokapital)

Innovationskosten
zu hoch

Mangel an
qualifizierten
Mitarbeiterlnnen

Wichtigkeit der Hindernisfaktoren, in

% innovationsaktiven Unternehmen

sl2| €158 s|2|El5glele|Elsge|e|E|5E
o|E| S| | E| L2 | E|S|E2 2| E| |2
Insgesamt 20,2 32,1 29,4 18,3 10,4 20,1 38,3 31,2 19,7 38,2 26,0 16,1 25,2 36,1 255 13,1
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden - 33,3 66,7 - 20,0 - 61,7 183 8,3 20,0 71,7 - 36,7 36,7 28,3 -
10-33 Herstellung von Waren 18,9 37,9 28,5 14,6 9,8 22,5 434 243 21,6 41,6 26,2 10,6 29,8 40,1 231 7,0
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 17,0 42,1 27,5 135 9,1 26,1 41,4 235 22,2 465 21,8 9,6 22,1 46,4 242 7.4
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 28,3 31,3 26,5 14,5 13,9 28,3 36,1 21,1 28,9 26,5 25,9 18,7 36,1 259 24,7 12,7
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern 29,4 30,8 27,5 12,2 21,6 24,7 37,6 16,0 21,4 47,1 20,2 11,5 19,5 60,0 17,2 35
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 2,0 38,1 32,0 27,9 - 88 51,7 39,5 10,9 36,7 27,9 245 29,9 22,4 32,0 16,3
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 15,2 30,5 38,3 15,7 12,8 18,9 44,2 24,1 23,8 44,7 22,1 9,3 19,7 423 295 84
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 15,2 39,2 29,7 16,0 6,1 13,8 54,6 253 18,8 40,7 32,4 8,0 28,2 454 21,1 53
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen 32,6 37,5 249 4,6 10,5 351 34,8 19,7 29,2 42,2 23,4 55 46,8 27,4 246 1.2
28 Maschinenbau 15,4 46,0 26,9 11,7 4,1 27,5 41,1 275 18,7 42,1 29,6 9,6 38,2 37,2 19,1 53
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 13,2 23,5 46,3 16,2 7,4 154 34,6 42,6 13,2 30,1 44,1 118 46,3 29,4 176 59
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 19,4 40,1 20,2 20,3 11,5 21,7 44,0 23,0 23,6 37,6 25,1 13,6 34,2 28,2 25,7 11,9
35 Energieversorgung 58 252 54,4 13,6 4,9 - 68,0 27,2 155 38,8 35,0 11,7 23,3 52,4 12,6 11,7
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 11,1 28,7 30,6 29,6 4,6 185 34,3 41,7 15,7 21,3 32,4 30,6 14,8 34,3 30,6 21,3
46-73 Dienstleistungen 21,7 28,3 29,1 20,8 10,9 19,1 34,1 359 18,7 36,4 25,1 19,7 22,3 33,2 27,2 17,3
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 15,0 24,2 30,8 30,1 9,3 14,9 32,3 435 17,8 29,2 26,3 26,7 19,5 30,7 26,9 22,8
49-53 Verkehr und Lagerei 21,8 33,6 25,1 19,6 14,6 23,3 36,1 26,0 15,2 44,6 24,9 154 26,0 356 27,7 10,6
58-63 Information und Kommunikation 27,4 32,7 29,4 10,6 14,4 20,1 36,0 29,3 19,2 40,7 24,0 16,1 30,3 30,6 26,2 13,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 18,0 19,7 38,6 23,7 2,7 18,2 27,1 51,9 21,5 36,1 22,0 20,4 12,2 37,0 32,4 18,6
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung; Werbung und
Marktforschung 31,4 31,7 24,7 12,2 10,8 22,9 37,4 289 22,4 38,8 25,6 13,2 20,9 37,0 25,8 16,3
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 22,9 30,8 27,5 18,8 12,6 22,4 352 299 19,9 37,7 253 17,2 254 352 25,4 14,0
50-249 Beschaftigte 14,2 36,8 31,7 17,3 5,8 16,5 456 32,1 19,4 39,2 27,3 14,1 259 37,6 24,9 11,5
250 und mehr Beschéftigte 12,1 30,0 41,2 165 2,6 8,3 459 433 19,3 405 29,1 11,3 21,5 41,2 282 91

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 97: Hindernisfaktoren fiir Innovationen in den Jahren 2014-2016; Teil 2
Table 97: Barriers to innovation in the years 2014-2016; part 2

Hindernisfaktor fur Innovationen

Schwierigkeit,

Mangel an staatliche Zuschisse Matﬂi::;r; e Zu hoher
Partnern fir die oder Beihilfen fur far Ihre Ideeg Wettbewerb
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Zusammenarbeit Innovationen . ) im Markt
st . fir Innovationen
BeschéaftigtengroRenklassen zu bekommen

Wichtigkeit der Hindernisfaktoren, in % innovationsaktiven Unternehmen

s|2|E|58|e|2|E|58|e|2|Elag|e|e|E|5¢
o|E|g|eS| 2| E|S|cE2|o|E| L[S >2|E| L |E2
Insgesamt 6,4 32,8 389 22,0 20,4 28,7 27,0 23,9 13,0 339 31,9 21,2 159 36,8 29,6 17,8
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden - 23,3 75,0 - - 53,3 45,0 - 20,0 - 56,7 23,3 66,7 - 150 183
10-33 Herstellung von Waren 59 358 39,7 185 19,2 36,0 29,0 15,8 11,7 389 353 14,1 13,6 40,5 33,0 13,0
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 6,4 37,3 32,8 235 21,8 31,4 28,7 18,0 16,3 389 30,1 14,7 20,1 44,1 245 11,4
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 8,4 229 40,4 289 24,1 24,1 28,3 235 84 404 33,1 18,1 12,0 34,9 349 175

16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne

Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-

nisse; Vervielfaltigung von bespielten

Ton-, Bild- und Datentragern 8,2 459 31,3 14,4 26,1 369 294 7,5 11,3 29,4 480 11,3 20,0 32,2 37,6 104
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;

chemische Erzeugnisse; pharma-

zeutische Erzeugnisse 10,9 27,2 34,0 29,3 19,7 23,8 293 27,9 54 4222 36,1 16,3 4,1 37,4 31,3 27,2
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und

Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von

Steinen und Erden 4,7 25,6 52,1 17,4 20,4 30,5 30,5 184 8,8 38,6 39,3 13,0 14,7 44,7 29,0 11,3
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 6,0 39,6 356 18,8 13,7 354 37,8 13,1 11,0 44,7 30,9 133 13,8 42,1 351 88

26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische

Ausriistungen 10,2 36,3 49,8 3,4 21,2 46,2 26,8 58 145 415 342 98 7,4 415 428 83
28 Maschinenbau 43 353 44,1 16,4 11,1 48,1 259 14,8 152 39,6 33,5 11,7 8,6 47,8 257 17,7
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;

sonstiger Fahrzeugbau 0,7 449 449 9,6 16,2 441 324 7,4 11,0 36,8 47,1 51 184 33,8 449 3,7

31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 2,7 32,6 41,8 22,8 225 334 19,6 248 6,5 357 351 228 8,3 33,0 39,0 198
35 Energieversorgung 1,9 40,8 45,6 11,7 155 39,8 24,3 194 24,3 456 17,5 12,6 10,7 46,6 24,3 184
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzungen 56 24,1 47,2 23,1 14,8 36,1 26,9 22,2 13,9 333 27,8 25,0 19,4 32,4 28,7 20,4
46-73 Dienstleistungen 6,8 30,9 37,6 24,7 21,6 23,3 254 29,7 13,6 30,7 29,6 26,1 16,9 34,5 27,5 21,0
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 4,8 30,7 33,3 31,2 19,2 18,6 246 37,5 13,3 25,5 28,8 32,4 150 34,4 26,6 24,0
49-53 Verkehr und Lagerei 12,2 33,3 3555 18,9 295 28,0 23,3 19,2 7,0 39,7 28,7 24,7 26,6 348 19,8 18,9
58-63 Information und Kommunikation 4,1 26,6 46,3 229 20,9 31,8 23,6 238 16,1 25,8 36,8 21,3 10,6 34,9 34,3 20,1
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 6,7 26,6 46,6 20,0 6,6 16,4 30,4 46,8 8,9 352 235 324 16,6 40,3 17,7 255

71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung; Werbung und

Marktforschung 8,4 357 349 21,0 27,4 22,7 28,6 21,2 20,4 354 27,7 16,4 18,4 31,3 348 15,6
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 7,2 336 359 234 229 274 251 246 11,6 33,0 32,0 234 16,7 353 29,7 183
50-249 Beschaftigte 44 31,1 457 188 14,5 32,6 30,7 22,3 156 36,3 31,9 16,2 14,2 40,0 29,2 16,7
250 und mehr Beschéftigte 4,2 30,8 47,5 17,5 139 30,3 34,5 21,3 189 36,1 29,8 151 12,1 41,8 29,4 16,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Auswirkungen von Gesetzen und
Vorschriften auf Innovationen






Tabelle 98: Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften bei Produktsicherheit/Konsumentenschutz auf
Innovationsaktivitaten der Unternehmen in den Jahren 2014-2016

Table 98: Effects of legislation in the field of product safety/consumer protection on the enterprise's innovation activities in the years 2014-2016

Auswirkungen auf die Innovationsaktivitaten

Probleme
Alle Unter- durch
) nehmen hat hat keine hat hat eine unterschied-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) mit . groReren . .. | ubermafige liche keine
BeschéftigtengrofRenklassen Innova- Inr?ova‘tlon Probleme Unsicherheit Belastung Regeln in Auswirkung
- } stimuliert geschaffen )
tionsakti- verursacht verursacht verschie-
vitaten denen
EU-Staaten
in % aller innovationsaktiven Unternehmen
Insgesamt 10.488 7,2 21,7 11,5 10,9 59 46,1
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 60 - - 23,3 23,3 - 58,3
10-33 Herstellung von Waren 4,125 8,8 25,0 13,8 12,0 6,1 38,8
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 748 9,1 34,4 7,2 21,9 6,4 28,7
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 166 7,8 13,3 4,2 3,6 4,2 66,9
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 425 14,4 20,7 18,1 4,2 4,9 447
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 147 13,6 13,6 19,7 13,6 11,6 32,0
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 407 4,7 20,4 15,7 57 52 51,4
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 738 4,5 32,1 11,8 8,1 4,2 40,9
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 325 6,8 26,5 20,6 12,0 4,3 37,5
28 Maschinenbau 513 10,3 18,3 21,1 10,1 14,8 33,1
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 136 22,8 22,8 13,2 59 1,5 34,6
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 521 8,1 22,1 11,3 20,2 2,9 36,3
35 Energieversorgung 103 8,7 10,7 20,4 8,7 - 51,5
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 108 4.6 24,1 0,9 4.6 4,6 61,1
46-73 Dienstleistungen 6.093 6,2 19,9 9,9 10,1 59 50,5
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.247 8,9 23,7 12,0 8,1 9,3 41,2
49-53 Verkehr und Lagerei 1.061 2,0 20,9 4.8 9,9 1,7 60,8
58-63 Information und Kommunikation 1.157 8,3 16,3 59 54 21 62,6
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 549 3,6 6,6 21,7 41,7 8,9 26,8
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.079 35 21,6 8,9 3,5 57 58,9
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 7.434 6,8 21,2 10,5 10,6 5,6 47,8
50-249 Beschéftigte 2.370 7,3 22,2 14,1 111 6,3 44,2
250 und mehr Beschéftigte 684 111 26,2 13,3 13,5 7,9 33,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 99: Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften bei Arbeitnehmerinnenschutz auf
Innovationsaktivitaten der Unternehmen in den Jahren 2014-2016

Table 99: Effects of legislation in the field of operational and worker safety on the enterprise's innovation activities in the years 2014-2016

Auswirkungen auf die Innovationsaktivitaten

Probleme
Alle Unter- durch
) nehmen hat hat keine hat hat eine unterschied-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) mit . groReren . .. | ubermafige liche keine
BeschéftigtengrofRenklassen Innova- Inr?ova‘tlon Probleme Unsicherheit Belastung Regeln in Auswirkung
- } stimuliert geschaffen )
tionsakti- verursacht verursacht verschie-
vitaten denen
EU-Staaten
in % aller innovationsaktiven Unternehmen
Insgesamt 10.488 2,8 25,5 11,2 14,1 3,3 44,9
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 60 - - 18,3 23,3 - 58,3
10-33 Herstellung von Waren 4,125 3,3 28,8 14,2 18,1 3,8 35,1
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 748 3,3 27,9 9,4 28,6 1,3 37,7
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 166 - 19,3 1,2 10,2 - 69,3
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 425 2,8 19,3 22,1 13,4 54 40,5
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 147 34 29,9 17,7 8,8 - 42,2
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 407 39 34,2 16,2 19,7 2,5 32,2
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 738 2,0 38,9 15,7 11,1 3,9 28,3
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 325 2,2 36,9 11,1 15,4 1,5 35,4
28 Maschinenbau 513 5,3 24,2 18,9 12,3 12,9 28,8
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 136 1,5 32,4 10,3 7,4 - 48,5
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 521 52 20,5 12,7 30,7 2,9 28,0
35 Energieversorgung 103 1,9 7.8 14,6 9,7 - 66,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 108 1,9 40,7 9,3 0,9 - 47,2
46-73 Dienstleistungen 6.093 2,5 23,6 9,1 11,6 3,2 51,0
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.247 29 24,9 11,2 12,6 1,8 47,0
49-53 Verkehr und Lagerei 1.061 2,7 26,4 8,1 12,3 10,5 42,6
58-63 Information und Kommunikation 1.157 3,3 17,6 8,9 9,2 1,5 60,2
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 549 0,5 27,5 7,8 11,1 - 52,8
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.079 1,6 22,8 6,8 11,5 2,3 56,4
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 7.434 2,6 24,2 11,3 14,7 3,6 45,4
50-249 Beschéftigte 2.370 3,0 27,6 12,2 12,7 2,8 43,5
250 und mehr Beschéftigte 684 4,5 33,0 6,9 11,5 2,6 43,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 100: Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften im Bereich Umweltschutz auf Innovationsaktivitaten
der Unternehmen in den Jahren 2014-2016

Table 100: Effects of legislation in the field of environmental protection on the enterprise's innovation activities in the years 2014-2016

Auswirkungen auf die Innovationsaktivitaten

Probleme
Alle Unter- durch
) nehmen hat hat keine hat hat eine unterschied-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) mit . groReren . .. | ubermafige liche keine
BeschéftigtengrofRenklassen Innova- Inr?ova‘tlon Probleme Unsicherheit Belastung Regeln in Auswirkung
- } stimuliert geschaffen )
tionsakti- verursacht verursacht verschie-
vitaten denen
EU-Staaten
in % aller innovationsaktiven Unternehmen
Insgesamt 10.488 10,9 24,8 8,9 8,9 4,2 44,1
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 60 8,3 - 18,3 43,3 - 30,0
10-33 Herstellung von Waren 4,125 12,5 30,3 9,6 13,7 4,0 32,5
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 748 12,0 31,7 7,0 16,0 29 35,4
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 166 12,0 28,9 1,2 4,2 - 53,6
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 425 13,2 23,8 6,6 21,2 3,1 34,1
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 147 17,7 23,1 23,1 10,9 0,7 25,2
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 407 10,6 29,7 9,8 23,1 2,5 28,0
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 738 8,3 39,8 11,0 9,8 3,4 29,4
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 325 17,2 34,2 7,4 4,9 4.9 33,5
28 Maschinenbau 513 15,0 21,1 15,2 13,8 11,7 27,1
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 136 27,2 34,6 3,7 2,2 10,3 23,5
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 521 9,0 28,4 10,4 14,8 0,2 37,2
35 Energieversorgung 103 26,2 5,8 20,4 - 6,8 49,5
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 108 13,9 39,8 4.6 6,5 0,9 36,1
46-73 Dienstleistungen 6.093 9,5 21,4 8,2 55 4.4 52,1
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.247 8,3 27,8 6,9 7,3 5,0 45,6
49-53 Verkehr und Lagerei 1.061 8,7 18,9 11,5 14,8 12,4 36,0
58-63 Information und Kommunikation 1.157 7,9 13,9 4.4 0,9 0,4 73,2
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 549 2,6 16,4 8,9 0,5 0,5 71,6
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.079 18,3 21,0 11,0 - 1,6 48,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 7.434 8,6 24,3 8,9 9,4 3,7 46,7
50-249 Beschéftigte 2.370 13,9 25,0 8,9 8,4 59 39,9
250 und mehr Beschéftigte 684 25,7 28,8 8,2 5,6 35 30,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 101: Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften beim Schutz geistigen Eigentums auf
Innovationsaktivitaten der Unternehmen in den Jahren 2014-2016

Table 101: Effects of legislation in the field of intellectual property on the enterprise's innovation activities in the years 2014-2016

Auswirkungen auf die Innovationsaktivitaten

Probleme
Alle Unter- durch
) nehmen hat hat keine hat hat eine unterschied-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) mit . groReren . .. | ubermafige liche keine
BeschéftigtengrofRenklassen Innova- Inr?ova‘tlon Probleme Unsicherheit Belastung Regeln in Auswirkung
- } stimuliert geschaffen )
tionsakti- verursacht verursacht verschie-
vitaten denen
EU-Staaten
in % aller innovationsaktiven Unternehmen
Insgesamt 10.488 55 26,8 8,7 4,2 1,4 54,2
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 60 - - - 18,3 - 81,7
10-33 Herstellung von Waren 4,125 6,2 31,9 10,5 4.6 1,9 46,3
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 748 6,1 31,0 8,6 6,6 2,5 49,5
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 166 1,2 25,9 - 4,2 - 68,7
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 425 3,1 36,0 14,1 1,6 - 45,9
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 147 34 42,2 4,8 0,7 - 49,0
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 407 2,7 28,0 8,4 2,5 - 58,5
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 738 2,7 38,5 7,2 3,1 1,4 46,9
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 325 12,0 28,3 18,2 8,6 3,7 31,1
28 Maschinenbau 513 14,2 29,2 11,3 2,9 4,1 39,0
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 136 10,3 31,6 17,6 1,5 2,2 36,8
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 521 6,0 27,1 14,4 9,4 2,7 43,4
35 Energieversorgung 103 0,0 18,4 - 9,7 5,8 67,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 108 1,9 27,8 7.4 63,0
46-73 Dienstleistungen 6.093 53 23,7 7,9 3,7 1,1 58,9
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.247 54 25,5 8,7 1,9 0,5 58,3
49-53 Verkehr und Lagerei 1.061 3,2 20,2 4,9 57 0,4 65,7
58-63 Information und Kommunikation 1.157 55 23,2 10,2 2,1 3,0 57,3
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 549 0,5 24,8 51 0,5 - 68,9
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.079 9,5 23,5 8,2 8,5 1,6 50,1
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 7.434 57 25,9 8,8 45 11 54,9
50-249 Beschéftigte 2.370 3,5 27,7 8,6 3,5 2,4 55,1
250 und mehr Beschéftigte 684 11,3 32,7 8,5 3,9 1,3 43,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 102: Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften bei Steuern auf Innovationsaktivitaten der
Unternehmen in den Jahren 2014-2016

Table 102: Effects of legislation in the field of taxes on the enterprise's innovation activities in the years 2014-2016

Auswirkungen auf die Innovationsaktivitaten

Probleme
Alle Unter- durch
) nehmen hat hat keine hat hat eine unterschied-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) mit . groReren . .. | ubermafige liche keine
BeschéftigtengrofRenklassen Innova- Inr?ova‘tlon Probleme Unsicherheit Belastung Regeln in Auswirkung
- } stimuliert geschaffen )
tionsakti- verursacht verursacht verschie-
vitaten denen
EU-Staaten
in % aller innovationsaktiven Unternehmen
Insgesamt 10.488 3,2 18,9 8,5 21,0 54 44.8
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 60 - - - 55,0 - 45,0
10-33 Herstellung von Waren 4,125 2,9 21,8 10,0 24,0 4,7 39,1
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 748 4.4 21,4 9,8 30,2 2,8 37,6
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 166 - 12,7 2,4 19,3 1,2 64,5
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 425 1,2 13,6 12,2 29,4 0,9 44,0
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 147 4,8 18,4 16,3 17,0 2,0 46,3
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 407 0,5 28,5 10,1 17,2 9,8 43,0
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 738 5,0 28,7 9,5 17,5 6,0 33,2
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 325 0,6 24,0 17,8 19,4 4,3 34,5
28 Maschinenbau 513 0,6 23,8 10,5 17,3 9,6 39,0
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 136 6,6 10,3 8,8 3,7 4.4 65,4
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 521 4,0 17,3 4,6 43,2 1,9 29,0
35 Energieversorgung 103 0,0 22,3 10,7 1,9 0,0 65,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 108 0,9 18,5 4.6 15,7 4,6 54,6
46-73 Dienstleistungen 6.093 35 17,1 7,6 19,0 6,1 48,2
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.247 2,4 18,1 10,0 15,0 7,3 48,4
49-53 Verkehr und Lagerei 1.061 1,8 15,3 4.8 22,7 12,3 44,7
58-63 Information und Kommunikation 1.157 59 13,8 3,6 21,3 1,8 53,8
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 549 0,5 20,0 11,7 23,9 3,3 46,3
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.079 6,5 18,8 7,8 18,7 3,6 46,2
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 7.434 3,2 17,4 8,5 24,3 53 43,2
50-249 Beschéftigte 2.370 3,0 20,8 8,5 13,2 6,2 50,2
250 und mehr Beschéftigte 684 4,2 28,5 8,6 11,4 3,9 44,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).

217



Tabelle 103: Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften bei Sozialgesetzgebung/Arbeitsrecht auf
Innovationsaktivitaten der Unternehmen in den Jahren 2014-2016

Table 103: Effects of legislation in the field of employment and social affairs on the enterprise's innovation activities in the years 2014-2016

Auswirkungen auf die Innovationsaktivitaten

Probleme
Alle Unter- durch
) nehmen hat hat keine hat hat eine unterschied-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) mit . groReren . .. | ubermafige liche keine
BeschéftigtengrofRenklassen Innova- Inr?ova‘tlon Probleme Unsicherheit Belastung Regeln in Auswirkung
- } stimuliert geschaffen )
tionsakti- verursacht verursacht verschie-
vitaten denen
EU-Staaten
in % aller innovationsaktiven Unternehmen
Insgesamt 10.488 1,6 19,8 13,8 21,1 4,0 41,9
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 60 - - 18,3 23,3 - 58,3
10-33 Herstellung von Waren 4,125 0,8 20,5 14,9 27,6 3,3 36,0
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 748 2,0 21,0 15,1 36,6 1,7 30,1
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 166 - 13,3 4,2 15,7 1,2 66,3
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 425 1,4 7,8 16,9 34,4 1,6 38,6
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 147 - 29,9 15,0 13,6 - 42,2
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 407 - 24,8 18,7 18,2 6,9 40,0
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 738 0,9 29,0 12,2 21,3 5,0 33,2
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 325 - 19,4 20,6 29,2 0,3 31,4
28 Maschinenbau 513 - 20,9 18,5 22,8 53 35,7
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 136 - 21,3 15,4 6,6 3,7 51,5
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 521 1,2 14,8 9,6 42,4 29 31,1
35 Energieversorgung 103 0,0 9,7 18,4 0,0 0,0 70,9
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 108 - 19,4 14,8 18,5 - 48,1
46-73 Dienstleistungen 6.093 2,2 19,6 12,9 17,1 4,7 45,1
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.247 1,9 18,5 11,3 15,2 57 49,2
49-53 Verkehr und Lagerei 1.061 3,9 15,4 12,2 21,4 11,3 38,0
58-63 Information und Kommunikation 1.157 2,2 22,0 11,4 17,4 2,9 46,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 549 1,6 23,3 16,9 17,3 0,2 41,5
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.079 1,6 21,9 16,8 16,6 0,4 44,2
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 7.434 2,1 19,1 13,2 22,5 4,0 41,1
50-249 Beschéftigte 2.370 0,4 20,2 15,6 18,9 4,1 43,7
250 und mehr Beschéftigte 684 0,3 25,7 13,9 14,3 4.8 43,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 104: Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften in anderen, nicht genannten Feldern auf
Innovationsaktivitaten der Unternehmen in den Jahren 2014-2016

Table 104: Effects of legislation in the field of other legislation and regulation on the enterprise's innovation activities in the years 2014-2016

Auswirkungen auf die Innovationsaktivitaten

Probleme
Alle Unter- durch
) nehmen hat hat keine hat hat eine unterschied-
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) mit . groReren . .. | ubermafige liche keine
BeschéftigtengrofRenklassen Innova- Inr?ova‘tlon Probleme Unsicherheit Belastung Regeln in Auswirkung
- } stimuliert geschaffen )
tionsakti- verursacht verursacht verschie-
vitaten denen
EU-Staaten
in % aller innovationsaktiven Unternehmen
Insgesamt 10.488 2,0 7,7 2,1 4,1 0,6 83,5
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 60 - - - 18,3 - 81,7
10-33 Herstellung von Waren 4,125 1,9 9,0 2,7 2,2 0,8 83,4
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 748 2,9 6,8 2,0 3,2 - 85,0
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 166 2,4 4,2 - - - 94,0
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 425 1,9 1,9 4,0 2,6 3,1 87,1
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 147 54 8,2 4,1 2,7 - 79,6
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 407 0,5 11,8 6,9 2,9 1,0 76,9
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 738 0,8 12,2 0,8 2,3 0,5 83,2
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 325 1,5 7.1 1,5 - 90,2
28 Maschinenbau 513 0,6 12,3 6,4 0,8 1,6 78,2
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 136 0,0 3,7 - 2,2 2,2 91,9
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 521 4,6 12,3 29 0,2 80,0
35 Energieversorgung 103 1,0 - 6,8 1,0 0,0 93,2
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 108 - 25,0 7,4 - 67,6
46-73 Dienstleistungen 6.093 2,1 6,7 1,6 54 0,5 83,7
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.247 1,2 6,1 1,9 58 0,4 84,6
49-53 Verkehr und Lagerei 1.061 2,7 10,4 0,7 8,7 0,8 76,8
58-63 Information und Kommunikation 1.157 3,6 4,3 0,2 2,2 0,7 89,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 549 1,6 4.2 3,8 53 1,5 83,6
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.079 1,7 8,1 2,5 5,0 - 82,8
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschéftigte 7.434 1,9 7,3 1,9 4,7 0,3 83,9
50-249 Beschéftigte 2.370 2,3 8,0 2,6 2,5 15 83,2
250 und mehr Beschéftigte 684 1,6 10,5 3,9 3,9 0,7 79,8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 105: Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften mit zumindest einem Effekt auf
Innovationsaktivitaten der Unternehmen in den Jahren 2014-2016

Table 105: Impact of legislation with at least one effect on the enterprise's innovation activities in the years 2014-2016

Unternehmen mit zumindest einer der folgenden Auswirkung auf die

Innovationsaktivitaten
Alle Unter- Probleme
nehmen ) ) durch
Wirtschaftszweige (ONACE 2008) mit hat ha_t. keine hat ) hat eine unte_rschled- )
BeschaftigtengréRenklassen Innova- Innovation groReren Unsicherheit UbermaBige liche ) kefne
tionsakti- stimuliert Probleme geschatfen Belastung Regeln in Auswirkung
vitaten verursacht verursacht verschie-
denen
EU-Staaten
in % aller innovationsaktiven Unternehmen
Insgesamt 10.488 20,1 49,1 36,8 38,0 13,7 89,7
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 60 8,3 - 23,3 61,7 - 81,7
10-33 Herstellung von Waren 4,125 22,0 56,2 41,4 42,0 14,5 88,3
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 748 18,0 57,2 35,4 51,6 10,2 92,1
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 166 17,5 36,7 11,4 19,3 54 95,8
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 425 25,2 52,9 50,1 475 16,5 88,7
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 147 29,3 62,6 45,6 37,4 14,3 83,0
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 407 15,5 51,4 40,8 34,4 14,7 82,1
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 738 16,4 64,8 41,9 36,6 15,4 87,4
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 325 29,2 58,5 57,2 42,2 14,8 92,9
28 Maschinenbau 513 30,0 53,2 46,6 35,5 25,0 86,7
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 136 40,4 60,3 38,2 20,6 18,4 96,3
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 521 19,8 54,3 37,0 57,4 9,0 84,5
35 Energieversorgung 103 29,1 40,8 45,6 25,2 11,7 97,1
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 108 14,8 50,0 18,5 26,9 11,1 79,6
46-73 Dienstleistungen 6.093 18,9 44,9 34,0 35,5 13,3 90,7
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 2.247 17,8 46,0 33,7 30,8 15,0 88,4
49-53 Verkehr und Lagerei 1.061 15,0 43,1 29,7 40,5 18,5 86,3
58-63 Information und Kommunikation 1.157 22,7 425 29,5 32,2 8,7 95,6
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 549 9,3 479 47,4 51,7 10,2 91,6
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 1.079 25,5 45,2 36,8 35,7 11,2 94,1
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 7.434 17,9 47,1 35,6 39,5 12,8 90,0
50-249 Beschaftigte 2.370 21,8 51,4 39,8 34,6 15,7 89,6
250 und mehr Beschéftigte 684 37,7 62,4 39,3 33,8 16,7 87,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Unternehmen ohne
Innovationstdtigkeiten






Tabelle 106: Warum Unternehmen in den Jahren 2014-2016 keine Innovationstéatigkeiten durchgefihrt haben
Table 106: Why enterprises did not innovate in the years 2014-2016

Davon Unternehmen

Wirtschaftszweige (ONACE 2008) Alle Nicht- ohne zwingenden Grund fir die Innovationen angedacht haben,
BeschéftigtengroRenklassen Innovatoren Innovationen aber Hindernisse waren zu grof3
absolut absolut in %
Insgesamt 6.426 5.754 89,5 672 10,5
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden 52 52 100,0 - -
10-33 Herstellung von Waren 2.263 1.972 87,1 291 12,9
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 603 530 87,9 73 12,1
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder,
Lederwaren und Schuhe 43 37 86,0 6 14,0
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mdobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und
Datentragern 328 287 87,5 41 12,5
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse 36 36 100,0 - -
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 182 151 83,0 31 17,0
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 395 354 89,6 41 10,4
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elek-
tronische und optische Erzeug-
nisse; elektrische Ausriistungen 55 51 92,7 5 9,1
28 Maschinenbau 125 100 80,0 26 20,8
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau 18 18 100,0 - -
Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
31-33 Ausriistungen 477 407 85,3 70 14,7
35 Energieversorgung 30 28 93,3 3 10,0
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 201 182 90,5 18 9,0
46-73 Dienstleistungen 3.880 3.521 90,7 360 9,3
46 Grof3handel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 1.267 1.177 92,9 91 7,2
49-53 Verkehr und Lagerei 1.531 1.362 89,0 169 11,0
58-63 Information und Kommunikation 242 225 93,0 17 7,0
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 319 303 95,0 16 5,0
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 521 455 87,3 66 12,7
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 5.595 5.003 89,4 592 10,6
50-249 Beschaftigte 717 640 89,3 76 10,6
250 und mehr Beschéftigte 114 111 97,4 3 2,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 107a: Hindernisfaktoren fiir Innovationen in den Jahren 2014-2016 fiir Nicht-Innovatoren; Teil 1
Table 107a: Barriers to innovation in the years 2014-2016 for non-innovators; part 1

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéftigtengroRenklassen

Hindernisfaktor

fur Innovationen

Mangelnde
Finanzierung
durch Kredite oder
auferborsliches
Eigenkapital
(z.B. Risikokapital)

Fehlende Geldmittel
fur Innovationen im
eigenen Unternehmen

Mangel an
qualifizierten
Mitarbeiterlnnen

Innovationskosten
zu hoch

Wichtigkeit der Hindernisfaktoren, in % der nicht in
konkreten Hindernisses keine Innov

novationsaktiven Unternehmen, die aufgrund eines
ationstéatigkeiten durchgefihrt haben

sle|Elssle|2| 2l s|e|flssle|e|Else
o | E|g|egf | E| g |e2l o|E| G| 2| E | g [c2
Insgesamt 454 222 19,2 13,2 30,8 240 21,1 241 438 31,0 10,6 14,6 29,5 27,2 30,8 125
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden - - - - - - - - - - - - - -
10-33 Herstellung von Waren 533 282 86 96 498 247 69 189 509 309 38 144 268 292 354 8.2
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 329 37,0 11,0 19,2 205 370 55 370 233 466 55 24,7 589 123 164 123
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe - 100,0 - - - 100,0 - - 100,0 - - - - - 100,0 -
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung von
bespielten Ton-, Bild- und Datentréagern ~ 100,0 - - - 756 22,0 - - 78,0 195 - - 34,1 195 439 -
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse - - - - - - - - - - - - - - - -
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 38,7 61,3 - - 806 65 - 129 87,1 129 - - - 129 87,1 -
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 634 17,1 171 - 829 - 171 - 46,3 36,6 17,1 - - 73,2 268 -
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektro-
nische und optische Erzeugnisse;
elektrische Ausrlistungen 100,0 - - - - 100,0 - - 100,0 - - - - - 100,0 -
28 Maschinenbau 42,3 19,2 385 - 615 - - 385 308 308 - 385 308 308 385 -
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau - - - - - - - - - - - - - - - -
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 51,4 27,1 - 200 329 343 114 20,0 50,0 28,6 - 200 186 37,1 214 21,4
35 Energieversorgung 100,0 - - - - - - 100,0 100,0 - - - - 100,0 - -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen - - 100,0 - - - 72,2 27,8 - 444 611 - 444 - 611 -
46-73 Dienstleistungen 40,8 18,3 239 16,9 17,2 24,7 306 27,8 40,0 30,8 13,6 156 31,1 26,7 258 164
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 484 165 17,6 17,6 308 176 34,1 176 253 495 2,2 22,0 231 231 363 17,6
49-53 Verkehr und Lagerei 396 254 148 201 7,1 325 308 290 479 254 12,4 142 485 231 148 13,6
58-63 Information und Kommunikation - 471 529 - - 471 52,9 - 471 - - 529 - 471 - 529
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 37,5 - - 62,5 - - -100,0 81,3 - - 18,8 - 37,5 50,0 18,8
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung 47,0 - 545 - 333 136 27,3 258 27,3 333 409 - 13,6 33,3 409 136
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 446 226 206 12,2 304 24,7 233 216 453 30,6 105 139 30,2 252 32,3 123
50-249 Beschaftigte 50,0 18,4 1055 224 30,3 19,7 53 447 329 355 105 224 224 434 211 145
250 und mehr Beschaftigte 100,0 - - - 100,0 - - - 66,7 - 66,7 - 66,7 66,7 - -

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 107b: Hindernisfaktoren fiir Innovationen in den Jahren 2014-2016 fiir Nicht-Innovatoren; Teil 2
Table 107b: Barriers to innovation in the years 2014-2016 for non-innovators; part 2

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéftigtengrofRenklassen

Hindernisfaktor fur Innovationen

Mangel an

Partnern fur die
Zusammenarbeit

Schwierigkeit,
staatliche Zuschisse
oder Beihilfen fur
Innovationen
zu bekommen

Unsichere

Marktnachfrage
fur lhre Ideen
fur Innovationen

Zu hoher
Wettbewerb
im Markt

Wichtigkeit der Hindernisfaktoren, in % der nicht in

novationsaktiven Unternehmen, die aufgrund eines

konkreten Hindernisses keine Innovationstatigkeiten durchgefiihrt haben
sl2|E|sEe|2|Els8|ls|2|E|zg ¢ele|g|5E
s|E| g2 s|E|g|<is|E|lg|<2f>]|Ef[g]|c2
Insgesamt 15,6 23,2 369 24,1 393 30,8 11,3 185 26,3 333 256 146 37,4 357 152 118
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden - - - - - - - - - - - - - - -
10-33 Herstellung von Waren 24,7 203 381 168 574 244 117 65 313 371 220 9,6 423 320 165 89
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 233 37,0 274 123 39,7 30,1 178 123 342 521 68 55 39,7 274 192 123
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe - - 100,0 - - 100,0 - - - 100,0 - - 100,0 - - -
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren
(ohne Mobel); Papier und Pappe;
Druckerzeugnisse; Vervielfaltigung von
bespielten Ton-, Bild- und Datentréagern 56,1 22,0 19,5 - 100,0 - - - 56,1 22,0 195 - 585 415 - -
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse - - - - - - - - - - - - - - - -
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden - 65 516 419 742 - 226 - 65 129 806 - 129 839 65 -
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 46,3 - 53,7 - 100,0 - - - 46,3 17,1 36,6 - 63,4 36,6 - -
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektro-
nische und optische Erzeugnisse;
elektrische Ausrlistungen - - 100,0 - 100,0 - - - - 100,0 - - - 100,0 - -
28 Maschinenbau 30,8 - 50,0 19,2 30,8 30,8 - 385 19,2 30,8 115 385 46,2 - 115 385
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau - - - - - - - - - - - - - - - -
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 86 314 286 329 286 51,4 20,0 - 243 457 100 200 314 157 41,4 10,0
35 Energieversorgung - - - 100,0 - - - 100,0 - 100,0 - - 100,0 - - -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 44,4 61,1 - 444 - 278 278 - 444 278 278 444 278 278 -
46-73 Dienstleistungen 9,2 250 350 306 247 381 10,0 26,9 239 294 286 181 325 394 133 147
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 88 17,6 46,2 264 363 209 176 253 33,0 17,6 352 13,2 46,2 308 231 -
49-53 Verkehr und Lagerei 148 20,1 26,0 39,1 22,5 456 - 320 195 349 26,0 189 225 47,9 10,7 189
58-63 Information und Kommunikation - 471 - 529 - 471 - 529 - 471 - 529 471 - - 529
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen - 81,3 - 18,8 - 37,5 50,0 18,8 81,3 - - 18,8 50,0 37,5 - 18,8
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung;
Werbung und Marktforschung - 27,3 606 136 27,3 409 19,7 13,6 13,6 33,3 409 13,6 33,3 409 136 136
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 17,7 21,8 37,7 228 409 309 10,3 17,9 28,0 314 27,2 135 37,2 368 144 115
50-249 Beschaftigte - 316 342 342 263 316 184 23,7 145 51,3 11,8 23,7 395 289 17,1 145
250 und mehr Beschaftigte - 100,0 - - 66,7 - 66,7 - - - 100,0 - - - 100,0 -

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 107c: Hindernisfaktoren fiir Innovationen in den Jahren 2014-2016 fiir Nicht-Innovatoren; Teil 3
Table 107c: Barriers to innovation in the years 2014-2016 for non-innovators; part 3

Wirtschaftszweige (ONACE 2008)
BeschéftigtengroRenklassen

Hindernisfaktor fur Innovationen

Gesetze/Vorschriften, die
ubermafige Belastung

verursachen

Gesetze/Vorschriften, die
Unsicherheit schaffen

Unterschiedliche
Gesetze/Vorschriften in
verschiedenen EU-Staaten

Wichtigkeit der Hindernisfaktoren, in % der nicht innovationsaktiven Unternehmen, die

aufgrund eines konkreten Hi

ndernisses keine Innovationstétigkeiten durchgefiihrt haben

s | 2| E|s8|ls|e|Elss|ls|2|€|s¢
=} S g |2 =} S g |2 =} [ g |2
Insgesamt 499 219 141 140 461 254 162 122 271 254 190 284
Wirtschaftszweige
05-09 Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden - - - - - - - - - - - -
10-33 Herstellung von Waren 59,8 21,6 6,2 124 550 27,8 45 131 368 19,6 12,7 30,6
10-12 Nahrungs- und Futtermittel; Getranke;
Tabak 71,2 16,4 - 123 71,2 164 - 123 342 397 - 247
13-15 Textilien; Bekleidung; Leder, Lederwaren
und Schuhe 0,0 - 100,0 - - - 100,0 - - - 100,0 -
16-18 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne
Mdbel); Papier und Pappe; Druckerzeug-
nisse; Vervielfaltigung von bespielten
Ton-, Bild- und Datentragern 78,0 - - 195 585 195 - 195 146 415 - 439
19-21 Kokerei und Mineraldlverarbeitung;
chemische Erzeugnisse; pharma-
zeutische Erzeugnisse - - - - - - - - - - - -
22-23 Gummi- und Kunststoffwaren; Glas und
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 58,1 - 419 - 581 355 - 6,5 41,9 6,5 4572 6,5
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung;
Metallerzeugnisse 829 171 - - 829 171 - - 829 - - 171
26-27 Datenverarbeitungsgerate, elektronische
und optische Erzeugnisse; elektrische
Ausriistungen 100,0 - - - 100,0 - - - 100,0 - - -
28 Maschinenbau 46,2 115 - 385 462 115 - 385 308 - 192 50,0
29-30 Kraftwagen und Kraftwagenteile;
sonstiger Fahrzeugbau - - - - - - - - - - - -
31-33 Mdbel; sonstige Waren; Reparatur und
Installation von Maschinen und
Ausriistungen 30,0 58,6 - 114 214 557 100 11,4 243 129 186 443
35 Energieversorgung - - 100,0 - - - - 100,0 - 100,0 - -
36-39 Wasserversorgung; Abwasser- und
Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen 100,0 - - - 100,0 - - - 722 - - 278
46-73 Dienstleistungen 39,7 233 206 161 367 250 267 114 172 308 253 26,7
46 GrofRhandel (ohne Handel mit
Kraftfahrzeugen und Kraftradern) 51,6 11,0 37,4 - 429 - 571 - 29,7 - 46,2 23,1
49-53 Verkehr und Lagerei 36,7 33,7 47 243 367 391 101 142 154 40,2 10,7 33,7
58-63 Information und Kommunikation - 471 - 529 - 471 - 529 - 471 - 529
64-66 Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 100,0 - - - 81,3 188 - - - 50,0 56,3 -
71-73 Architektur- und Ingenieurbdiros; technische,
physikalische und chemische Untersuchung;
Forschung und Entwicklung; Werbung und
Marktforschung 258 136 470 136 258 19,7 409 136 136 409 333 136
BeschéftigtengroRenklassen
10-49 Beschaftigte 495 22,1 137 145 459 252 17,2 11,7 272 255 182 291
50-249 Beschaftigte 52,6 19,7 17,1 10,5 487 289 66 158 27,6 23,7 263 224
250 und mehr Beschéftigte 66,7 66,7 - - 66,7 - 66,7 - - 66,7 - 66,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebung (CIS 2016).
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Tabelle 108: Vergleich ausgewahlter Indikatoren der Erhebungen CIS 2008, CIS 2010, CIS 2012, CIS 2014 und

CIS 2016

Table 108: Comparison of selected indicators of the innovation surveys CIS 2008, CIS 2010, CIS 2012, CIS 2014 and CIS 2016

' Veranderung
Indikator 1 " 2 2 2 o
Erhebungsinformation CIS 2008 | CIS2010%) | CIS2012% | CIS 2014°) | CIS 2016%) | gegeniber
CIS 2014

Indikator in %
Anteil der Unternehmen mit Innovationsaktivitaten 56,2 56,5 54,4 59,5 62,0 4,2
Anteil der technologisch innovationsaktiven Unternehmen 42,9 43,9 39,3 44.4 47,9 79
Anteil der nicht-technologisch innovationsaktiven Unternehmen 44,3 43,9 46,1 47,7 51,8 8,6
Anteil der Unternehmen mit organisatorischen Innovationen an
allen Unternehmen 34,9 33,7 36,4 37,3 41,1 10,2
Anteil der Marketinginnovatoren an allen Unternehmen 27,3 27,9 29,5 29,8 35,1 17,8
Anteil der Produktinnovatoren an allen Unternehmen 31,2 32,0 26,6 30,8 34,4 11,7
Anteil der Unternehmen, die neue Waren eingefihrt haben 24,6 26,1 21,0 24,8 26,8 8,1
Anteil der Unternehmen, die neue Dienstleistungen eingefuhrt
haben 16,0 15,3 13,8 15,2 19,2 26,3
Anteil der Erstanbieter von Marktneuheiten an allen Unternehmen 21,3 21,4 18,7 21,9 22,7 3,7
Anteil der Umsatze mit Produktinnovationen am Gesamtumsatz 11,2 11,9 9,8 12,0 12,6 5,0
Anteil der Umsatze mit Marktneuheiten am Gesamtumsatz 55 51 4,1 4.8 54 12,5
Anteil der Prozessinnovatoren an allen Unternehmen 32,0 31,2 28,7 32,8 36,0 9,8
Anteil der Unternehmen mit neuen/verbesserten Methoden der
Herstellung von Waren/Dienstleistungen 19,0 17,8 15,9 18,1 20,7 14,4
Anteil der Unternehmen mit neuen/verbesserten logistischen
Verfahren, Liefer- oder Vertriebsmethoden 11,7 11,4 9,3 10,6 13,3 25,5
Anteil der Unternehmen mit neuen/verbesserten unterstutzenden
Aktivitaten fur ihre Prozesse und Verfahren 22,1 21,8 20,9 24,1 26,6 10,4
Innovationsausgaben insgesamt (in Mrd. Euro) 7,687 8,473 8,935 55
Anteil der Innovationsausgaben am Gesamtumsatz 1,8 2,0 2,2 10,0
Anteil der internen und externen F&E-Ausgaben am
Gesamtumsatz 1,3 1,5 1,7 13,3
Anteil der nicht forschungsrelevanten Innovationsausgaben am
Gesamtumsatz 0,5 0,5 0,5 -
Anteil der Unternehmen mit Innovationskooperation an allen
Unternehmen 16,6 22,4 16,9 22,5 24,0 6,7
Anteil der Unternehmen mit Innovationskooperation an allen
technologisch innovationsaktiven Unternehmen 38,7 51,0 43,0 50,6 50,1 -1,0
Erhebungsinformation3) absolut in %
Grundgesamtheit 15.711 15.968 16.451 16.645 16.914 1,6
Bruttostichprobe 5.402 5.409 5.624 5.615 5.600 -0,3
Nettostichprobe 3.534 3.172 2.989 2.957 2.849 -3,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Européische Innovationserhebungen: CIS 2008, CIS 2010, CIS 2012, CIS 2014, CIS 2016. - 1) Exklusive der Wirtschaftszweige
der ONACE-Abteilungen 59, 60, 72 und 73, die bei den Erhebungen CIS 2008 und CIS 2010 nicht erhoben wurden. - 2) Inklusive der Wirtschaftszweige
der ONACE-Abteilungen 59, 60, 72 und 73, die bei den Erhebungen CIS 2008 und CIS 2010 nicht erhoben wurden. - 3) CIS 2012, CIS 2014, CIS 2016
einschlieRlich Wirtschaftszweige der ONACE-Abteilungen 59, 60, 72 und 73.
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Tabelle 109: Indikatoren des European Innovation Scoreboard (EIS)

Table 109: Indicators of the European Innovation Scoreboard (EIS)

Indikator CIS 2014 CIS 2016

Indikator

2.2.2 Non-R&D innovation expenditures as percentage of turnover 0,47 0,53
3.1.1 SMEs with product or process innovations as percentage of SMEs 40,7 45,0
3.1.2 SMEs with marketing or organisational innovations as percentage of SMEs 46,1 50,4
3.1.3 SMEs innovating in-house as percentage of SMEs") 35,0 38,3
3.2.1 Innovative SMEs collaborating with others as percentage of SMEs 20,5 22,1
4.2.3 Sales of new to market and new to firm innovations as percentage of turnover 12,0 12,6

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europaische Innovationserhebungen: CIS 2014, CIS 2016; Europaische Kommission: European Innovation Scoreboard 2018. -
1) Der Wert aus dem CIS 2014 entspricht nicht exakt dem Ergebnis der Erhebung, sondern wurde von Eurostat approximiert. Ob im nachsten Innovation
Union Scoreboard 2019 der Erhebungswert aus dem CIS 2016 verwendet werden wird, ist nicht bekannt.
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Zugangsdaten fiir den Webfragebogen
Einstieg tber ‘ https://portal.statistik.at
Benutzername ‘ ‘
Falls die Firmenbezeichnung oder Anschrift unrichtig ist, wird um Korrektur gebeten.
Passwort ‘ ‘

EUROPAISCHE INNOVATIONSERHEBUNG (CIS 2016)

»  Die Erhebung ist auf Grund einer verpflichtenden EU-Verordnung durchzufiihren. Bitte fiillen Sie den Fragebogen auch dann aus, wenn
in lhrem Unternehmen keinerlei Innovationsaktivititen durchgefiihrt wurden!

»  Erhebungseinheit ist das Unternehmen. Machen Sie lhre Angaben bitte nur fir das Unternehmen, das von Statistik Austria per
Brief zur Teilnahme an der Erhebung aufgefordert wurde. SchlieRen Sie bitte die Hauptniederlassung und alle Zweigniederlassungen
des Unternehmens mit ein. NICHT EINZUSCHLIESSEN sind jene Niederlassungen im Ausland, die auf Dauer eingerichtet sind und fur die
ein eigener Rechnungsabschluss oder eine vergleichbare Dokumentation verfligbar ist.

»  Berichtszeitraum dieser Erhebung sind die Jahre 2014 bis 2016. Wirtschaftsdaten werden nur fur das Berichtsjahr 2016 erfragt. Ent-
spricht lhr Wirtschaftsjahr 2016 (Buchfiihrungsperiode) nicht dem Kalenderjahr 2016, dann berichten Sie bitte fiir das letzte vor dem
31.12.2016 abgeschlossene Wirtschaftsjahr.

» Alle Angaben werden gemaR § 17 Bundesstatistikgesetz 2000 streng vertraulich behandelt und ausschlieBlich fiir statistische
Zwecke in einer Weise verwendet, dass Riickschliisse auf Ihr Unternehmen ausgeschlossen sind.

> Beispiele fiir Innovationen finden Sie am Ende des Fragebogens! Weitere Informationen und Hilfestellungen erhalten Sie telefonisch unter
01/711 28 — 7054 oder per E-Mail unter innovation@statistik.gv.at.

i Definition von Innovation: Innovationen sind neue oder merklich verbesserte Produkte oder Dienstleistungen, die Ihr Unternehmen auf dem
Markt eingefiihrt hat oder neue oder merklich verbesserte Prozesse oder Verfahren, organisatorische Neuerungen oder Neuerungen im Marke-
ting, die in Ihrem Unternehmen eingefiihrt worden sind. Die Innovation muss neu fir lhr Unternehmen sein, muss aber von Ihrem Unternehmen
nicht selbst entwickelt worden sein.

Dieser Fragebogen wird ausgefiillt von:

Name Telefon
Funktion im

Unternehmen

E-Mail Website

Datum Unterschrift




1. Aligemeine Informationen zum Unternehmen

1.1 War lhr Unternehmen im Jahr 2016 Teil einer Unternehmensgruppe (z.B. als Mutter-, Tochtergesellschaft)?
(Eine Unternehmensgruppe besteht aus zwei oder mehr Unternehmen in gemeinsamer Eigentiimerschaft. Die Konzernzentrale ist ebenfalls Teil der Gruppe.)

Ja D —» In welchem Land befindet sich der Hauptsitz Ihrer Unternehmensgruppe?

NeinD

1.2 Hat lhr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 Ja Nein
a) ein anderes Unternehmen oder einen Teil eines anderen Unternehmens tibernommen oder sich mit einem D D
anderen Unternehmen VEIrSChMOIZENT ........uiiiiiiiiii ettt e ekt e e et e e e et a e e enteeee s

b) Unternehmenstatigkeiten oder Unternehmensfunktionen verkauft, geschlossen oder ausgelagert? ...........cc.cccoce.. D D

1.3 Auf welchen geografischen Markten hat lhr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 Waren oder Dienst-
leistungen verkauft? (Bitte alle zutreffenden Antworten ankreuzen!)

a) Lokal/regional iNNErhall OSEEITEICRS .........c.iviueuiiiietiiiieietet ettt ettt et s e bbb e s s e s b ess st e s ss et s s s ssesens D
D) IN OStEITEICH (LDEITEGIONAI ... ..ottt et e e ee e eae e D
c¢) In anderen EU-Landern oder assoziierten LANAEINT). .. ... i ittt ettt e e ettt e e e et e e e et eaeeannneeas D
Lo ) I eI =Te] sy [o [T I =T o To (=T o RO PSP ORI D

1.4 Welcher der bei Frage 1.3 angekreuzten Markte (a - d) war in den drei Jahren von 2014 bis 2016 der umsatzmaRig wichtigste
Markt fiir lnr Unternehmen? (Bitte nur einen Buchstaben ankreuzen!)

a | | o) || o a | |

1.5 Bitte bewerten Sie die Wichtigkeit der folgenden Strategien fiir hr Unternehmen Grad der Wichtigkeit , Nicht
in den drei Jahren von 2014 bis 2016: Grofs Mittel Gering | wichtig
a) Fokussierung auf die Verbesserung lhrer bestehenden Produkte oder Dienstleistungen ........ D D D 3 D
b) Fokussierung auf die Einfiihrung ganz neuer Produkte oder Dienstleistungen ........................ D D D 3 D
c) Fokussierung auf das Erreichen neuer Kundengruppen ...........cccccooiiiiieiiiiiicnniiec e D D D 3 D
d) Fokussierung auf kundenspezifiSche LOSUNGEN ..........oiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiee e D D D 3 D
e) Fokussierung auf niedrige PreiSe ........c.ueiiiiiiiiiiiii e D D D 3 D

2. Produkt-/Dienstleistungsinnovationen

BEISPIELE FUR PRODUKT-/DIENSTLEISTUNGSINNOVATIONEN FINDEN SIE AM ENDE DES FRAGEBOGENS!

Eine Produkt-/Dienstleistungsinnovation ist die Markteinfiihrung eines neuen oder hinsichtlich seiner Merkmale (z.B. integrierte Software, Benutzerfreund-
lichkeit, Komponenten oder Teilsysteme) merklich verbesserten Produkts oder einer neuen oder merklich verbesserten Dienstleistung. Die Innovation
muss neu fiir Ihr Unternehmen sein, es muss sich dabei nicht notwendigerweise um eine Marktneuheit handeln. Es ist dabei unerheblich, ob die
Innovation urspriinglich von Ihrem Unternehmen oder von anderen Unternehmen entwickelt worden ist.

Ein Produkt ist normalerweise ein greifbarer Gegenstand wie z.B. ein Smartphone, Mdbel oder ein Softwarepaket; aus dem Internet herunterladbare
Software, Musik und Filme sind auch Produkte. Eine Dienstleistung ist normalerweise kein greifbarer Gegenstand wie z.B. Versicherung, Verkauf, Wei-
terbildungskurse, Beférderung oder Beratung.

2.1 Hat lhr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 eine der folgenden Innovationen eingefiihrt?

a) Neue oder merklich verbesserte Produkte
(der einfache Wiederverkauf von neuen Produkten und nur asthetisch veranderte Produkte sind nicht zu beriicksichtigen)

Ja D Nein D

b) Neue oder merklich verbesserte Dienstleistungen

Ja D Nein D

= Falls Sie beide Fragen 2.1 a) und 2.1 b) mit ,,Nein“ beantwortet haben, bitte weiter mit Frage 3.

") Albanien, Belgien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, GroRbritannien und Nordirland,
Irland, Island, Italien, Kosovo, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Mazedonien, Montenegro, Niederlande, Norwegen, Polen, Portugal,
Rumanien, Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien, Tlrkei, Ungarn und Zypern.




2.2 Wer hat diese Produkt-/Dienstleistungsinnovationen entwickelt?

(Bitte beantworten Sie diese Frage getrennt fir Produkt- und Dienstleistungsinnovationen und kreuzen
Sie alle zutreffenden Antworten an! Falls Ihr Unternehmen nur eine Produkt-/Dienstleistungsinnovation
eingefiihrt hat, wird im Regelfall nur eine Antwort zutreffen!)

a) [hr UnternehmeEn SEIDST ... ... ettt ettt e e et e et e et ee e D

|
Produkt- Dienstleistungs-
innovationen! innovationen
|

b) Ihr Unternehmen zusammen mit anderen Unternehmen oder Einrichtungen?) .............cccooiiiiiiiiiiiiiiiiee e D

c) Ihr Unternehmen durch Anpassung oder Veranderung von Produkten oder Dienstleistungen, die urspriinglich von D
anderen Unternehmen oder Einrichtungen?) entwickelt WUrden ...

d) Andere Unternehmen oder EinrichtUNGENZ) ... ..ottt e et e e e e e e e e eaeeennees D

2.3 Gab es unter lhren Produkt-/Dienstleistungsinnovationen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 solche, die neu fiir lhnren Markt
(Marktneuheiten) waren?

Ihr Unternehmen hat ein neues oder merklich verbessertes Produkt oder eine neue oder merklich verbesserte Dienstleistung friiher als die Mitbewerber
auf lhrem Markt eingefiihrt (dabei ist unerheblich, ob das Produkt oder die Dienstleistung auf anderen Markten bereits angeboten wurde oder nicht).

Ja D Nein D

2.4 Gab es unter Ihren Produkt-/Dienstleistungsinnovationen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 solche, die nur neu fiir Ilhr
Unternehmen, aber nicht neu fiir lhren Markt waren?

Das von lhrem Unternehmen eingefiihrte neue oder merklich verbesserte Produkt oder die neue oder merklich verbesserte Dienstleistung wurde auf
lhrem Markt bereits von den Mitbewerbern angeboten.

| vein| |

2.5 Wie verteilen sich die Umsatzerlése im Jahr 2016 auf die folgenden Produkte und Dienstleistungen?

a) In den drei Jahren von 2014 bis 2016 eingefiihrte neue oder merklich verbesserte Produkte oder Dienstleistungen, die %
neu flr [hren Markt waren (wie Unter 2.3 AEfINIEIT) .......cieieeeiiiiieieei et e e e e e e e ettt e e e e e e e e e e e e e e e eeeesse s aeaeaaaaaas
Falls Sie die Frage 2.3 mit ,,Nein“ beantwortet haben, muss der Prozentanteil an den Umsatzerlésen bei Frage 2.5 a) ,,Null“ betragen.

b) In den drei Jahren von 2014 bis 2016 eingefiihrte neue oder merklich verbesserte Produkte oder Dienstleistungen, die %
nur neu fir Ihr Unternehmen, aber nicht neu fiir Ihren Markt waren (wie unter 2.4 definiert) ..........uvvveeeeeeeeeieiiiiiiiiiee e e
Falls Sie die Frage 2.4 mit ,,Nein*“ beantwortet haben, muss der Prozentanteil an den Umsatzerldsen bei Frage 2.5 b) ,,Null“ betragen.

c) In den drei Jahren von 2014 bis 2016 Gberhaupt nicht oder nur unerheblich veranderte Produkte/Dienstleistungen %
(einschlieBlich Umsatze aus dem blofRen Wiederverkauf von bei anderen Unternehmen eingekauften Produkten/Dienstleistungen) ...........

100 (%

GESAMEUMSALZ 20716 .....oooioeieeiiiie et e e e oo e e oo e e ettt e e e e e e e e e e e e e et et e et et eeeaeeeeeaeaee e e e et aaaas

3. Prozess-/Verfahrensinnovationen

BEISPIELE FUR PROZESS-/VERFAHRENSINNOVATIONEN FINDEN SIE AM ENDE DES FRAGEBOGENS!

Eine Prozess-/Verfahrensinnovation ist die Einflilhrung einer neuen oder merklich verbesserten Fertigungs-/Verfahrenstechnik oder eines neuen oder merk-
lich verbesserten Verfahrens zur Erbringung von Dienstleistungen oder zum Vertrieb von Produkten. Die Innovation muss neu fiir lhr Unternehmen sein,
es muss sich dabei nicht notwendigerweise um eine Neuheit in lhrem Markt handeln. Es ist dabei unerheblich, ob die Innovation urspriinglich von |h-
rem Unternehmen oder von anderen Unternehmen entwickelt worden ist. Organisatorische Innovationen sind nicht hier anzugeben, sondern unter Frage 8.

3.1 Hat lhr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 eine der folgenden Innovationen eingefiihrt?

a) Neue oder merklich verbesserte Methoden zur Herstellung von Waren oder Dienstleistungen
Ja D Nein D

b) Neue oder merklich verbesserte logistische Verfahren, Liefer- oder Vertriebsmethoden fir lhre Waren oder Dienstleistungen
Ja D Nein D

c) Neue oder merklich verbesserte unterstitzende Aktivitaten fir lhre Prozesse und Verfahren
(z.B. Instandhaltungssysteme oder Beschaffungs-, Buchfiihrungs- oder EDV-Aktivitaten)

Ja D Nein D

= Falls Sie alle Fragen 3.1 a), 3.1 b) und 3.1 c) mit ,,Nein“ beantwortet haben, bitte weiter mit Frage 4.

2) Andere Unternehmen einschlieBlich Unternehmen lhrer eigenen Unternehmensgruppe (Tochterunternehmen, Schwesterunternehmen, Konzernzentrale);
Universitaten, Forschungseinrichtungen, Non-Profit-Einrichtungen etc.




3.2 Wer hat diese Prozess-/Verfahrensinnovationen entwickelt? (Bitte alle zutreffenden Antworten ankreuzen!)
(Falls Ihr Unternehmen nur eine Prozess-/Verfahrensinnovation eingefiihrt hat, wird im Regelfall nur eine Antwort zutreffen!)
2) [N UNterNENMEN SEIDST ...ttt oottt e 4ottt e ook bt e e oo a b bt e e e e a bttt e e e ab et e e e eab bt e e e anaeeeeas D
b) Ihr Unternehmen zusammen mit anderen Unternehmen oder Einrichtungen?) ...........c.ooiiiiiiiiiiieiie e D
c) Ihr Unternehmen durch Anpassung oder Veranderung von Prozessen oder Verfahren, die urspriinglich von anderen Unter- D
nehmen oder Einrichtungen®) entwiCkelt WUFAEN ... ittt e et e e e eaeee s
d) Andere Unternehmen oder EiNFChIUNGENS) ....ooiiiiiii ettt et e s e e e ne e et et e e s e e nneeeanneeenneeenneeeans D
4. Noch nicht abgeschlossene oder abgebrochene Innovationsaktivitaten fiir Produkt- und Prozessinnovationen
Innovationsaktivitaten umfassen den Erwerb von Maschinen, Ausriistungen, Gebauden, Software und Lizenzen sowie Konstruktions- und Entwicklungsar-
beiten, Machbarkeitsstudien, Design, Weiterbildung, Marketing und Forschung und experimentelle Entwicklung (F&E), sofern diese Aktivitaten eigens zur
Entwicklung und/oder Einflihrung einer Produkt- oder Prozessinnovation betrieben werden.
4.1 Hat lhr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 Innovationsaktivitiaten durchgefiihrt, die keine Produkt- oder
Prozessinnovationen zur Folge hatten, weil die Aktivitaten Ja Nein
a) vorzeitig vor Beendigung abgebroChen WUIAENT ........coiiiiiiiiiiii et e e et e e e eeeeas D D
b) zum Jahresende 2016 noch liefen und noch nicht abgeschlossen waren? ............ccocciiiiiiiiiii e D D
Falls Sie alle Fragen in 2.1, 3.1 und 4.1 mit ,,Nein“ beantwortet haben, d.h. wenn |hr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis
= 2016 weder Produkt- oder Prozessinnovationen eingefiihrt noch Innovationsaktivitdten durchgefiihrt hat, bitte weiter mit Frage 8,
ansonsten weiter mit Frage 5.
5. Innovationsaktivitidten und Innovationsausgaben fiir Produkt- und Prozessinnovationen
5.1 Hat lhr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 folgende Innovationsaktivitaten durchgefiihrt? Ja Nein
a) Unternehmensinterne Forschung und experimentelle Entwicklung (F&E) .........uvmiiiiiiiiiiiiii e D D
Schopferische Tatigkeit innerhalb des Unternehmens, welche auf systematische Weise unter Verwendung wissenschaftlicher ¢
Methoden mit dem Ziel durchgefiihrt wird, den Stand des Wissens zu vermehren sowie neue Anwendungen dieses Wissens zu Bitte weiter mit
erarbeiten. Frage 5.1 b.
= Falls ,,Ja*“: Wurde in lhrem Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 F&E
i) kontinuierlich (Ihr Unternehmen hatte dauerhaft F&E-Personal angestellt) ...........ccccoiiiiiiiiiiie D
ii) nur gelegentlich (Dei BEAAIT) ... ettt e e e e e e et e e e e e e e e e e e s nnnnennees D
durchgefiihrt? Ja Nein
b) Vergabe von F&E-Auftragen an Dritte (eXterne F&E) ......c..oii i D D

Gleiche Aktivitaten wie unter Punkt a) oben, allerdings im Auftrag lhres Unternehmens von anderen Unternehmen (auch inner-
halb Ihrer Unternehmensgruppe), ffentlichen oder privaten Forschungseinrichtungen durchgefiihrt.

c) Erwerb von Maschinen, Ausristung, Software und Gebauden fir Innovationen .............cccccveeeeiiiiiiiiiiiiiiee e D D

Ankauf von hochentwickelten Maschinen, Ausriistung, Gebauden, Software etc., die speziell zur Einflihrung von neuen oder
merklich verbesserten Produkten/Dienstleistungen oder Prozessen/Verfahren beschafft worden sind.

[]

d) Erwerb von anderem externen Wissen VON DIIIEN .........ocuiiiiiiiiiiii e D
Ankauf von Patenten, Lizenzen, nicht patentierten Erfindungen, Know-how und anderen Arten von Wissen von anderen Un-
ternehmen oder Einrichtungen, die speziell zur Einfllhrung von neuen oder merklich verbesserten Produkten/Dienstleistungen
oder Prozessen/Verfahren beschafft worden sind.

e) WeiterbildungsmaRnahmen flir INNOVAtIONEN .............ooiiiiiiii e D
Innerbetriebliche oder auRerbetriebliche Schulung und Weiterbildung der Mitarbeiterinnen speziell fir die Entwicklung oder
Einflihrung von neuen oder merklich verbesserten Produkten/Dienstleistungen oder Prozessen/Verfahren.

f) MarkteinfUhrung vOn INNOVALIONEN .........oiiiiiiiiee ettt e e e e e e e D

Innerbetriebliche oder ausgelagerte Aktivitaten fir die Markteinfiihrung von neuen oder merklich verbesserten Produkten oder
Dienstleistungen einschlieBlich Marktforschung und Einfiihrungswerbung.

[o ) D=2 (o o E PO OO OO RO U TP PPPPPRPPPPPON D

Innerbetriebliche oder ausgelagerte Aktivitaten, welche Form, Erscheinungsbild oder Funktionalitat von Produkten oder Dienst-
leistungen andern.

O O O

h) Andere INNOVAtIONSAKEIVITAIEN .........oiiiiiii et D

Sonstige innerbetriebliche oder ausgelagerte Aktivitaten zur Einfihrung von neuen oder merklich verbesserten Produkten/
Dienstleistungen oder Prozessen/Verfahren (z.B. Machbarkeitsstudien, Untersuchungen, Umriistung von Maschinen, Industrial
Engineering).

%) Andere Unternehmen einschlieBlich Unternehmen lhrer eigenen Unternehmensgruppe (Tochterunternehmen, Schwesterunternehmen, Konzernzentrale);

Universitaten, Forschungseinrichtungen, Non-Profit-Einrichtungen etc.

_4-




5.2 Bitte schatzen Sie die Hohe der Ausgaben fiir jede der folgenden Innovationsaktivitaten fiir das Jahr 2016:

(Bitte schlieRen Sie sowohl laufende Ausgaben (Léhne und Gehalter, extern vergebene Auftrage und andere laufende Ausgaben)
als auch Investitionsausgaben fir Ausriistung und Gebaude ein. Falls in lnrem Unternehmen 2016 keine derartigen Ausgaben
angefallen sind, tragen Sie bitte ,,0“ ein.)

a) Unternehmensinterne Forschung und experimentelle Entwicklung (F&E)*)
(wie unter 5.1a definiert; Personalausgaben, Sachausgaben und Investitionsausgaben flr F&E) ..........ccooeiiiiiiiiiiiiiiiiiiien,

b) Vergabe von F&E-Auftragen an Dritte (externe F&E; wie unter 5.1b definiert) ...........eeeeeeeeeeiiiiiiiiiiiiieee e e e e e eiieeeeeeea e

c) Erwerb von Maschinen, Ausriistung, Software und Gebauden fir Innovationen
(wie unter 5.1c definiert; ohne Investitionsausgaben flr F&E).........ccuu it e e e e e enaas

d) Erwerb von anderem externen Wissen von Dritten (wie unter 5.1d definiert) ...........coooiiiiiiiiiieeiiiiee e

e) WeiterbildungsmaRnahmen fiir Innovationen, Markteinfiihrung von Innovationen, Design und
andere Innovationsaktivitaten (wie unter 5.1€-h defiMIErt) ..........eeeiiieei it e e e e e e e e e e e e e e e e e enne

Summe der INNovationsauSGabeN 20716 (@ = ©) .......eiiiiiiiiiii ittt e e e e e e e e et e e e e e e e e e aeeeaaaaaeas

Innovations-
ausgaben 2016

(iin 1000 EUR)

5.3 Wie, schitzen Sie, werden sich die Innovationsausgaben lhres Unternehmens in den Jahren
2017 und 2018 entwickeln?

2017 im Vergleich zu 2016:

Um ca. wie viel
Prozent?

a) Die Innovationsausgaben Werden STEIGEN ..........iiiiiiiiiiiiii s D —
b) Die Innovationsausgaben werden ungefahr gleich bleiben (+/- 5%) ......cooviiiiiiiiiiiiiii D

c) Die Innovationsausgaben Werden SINKEN ...........oiiiiiiiiiiiii et D E—
d) 2017 werden voraussichtlich keine Innovationsausgaben getatigt werden ..............ccccooiiiiiiiiii s D

€) WEIR (NOCN) NMICKT .ot e e oo ettt e e e e e e e e e s bbbt e eeeaaeeeeeaaannnnnes D

2018 im Vergleich zu 2017:

a) Die Innovationsausgaben Werden ST IGEN ..........iiiiiiiiiiiii s D

b) Die Innovationsausgaben werden ungefahr gleich bleiben (+/- 5%) ......cooiiiiiiiiiiiiiiee D

c) Die Innovationsausgaben Werden SINKEN ...........coiiiiiiiiiiii e D

d) 2018 werden voraussichtlich keine Innovationsausgaben getatigt werden ..............cccoooiiiiiiiiiiiine s D

€) WEIMR (NOCH) NMICHL ...ttt e et e e e et e e e et e e e et e e e enbbeaeeaneeas D

%

%

6. Informationsquellen fiir Produkt- und Prozessinnovationen

6.1 Bitte bewerten Sie die Wichtigkeit der folgenden Informationsquellen fiir die Innovationsaktivitaten
lhres Unternehmens in den drei Jahren von 2014 bis 2016:

Wichtigkeit der Informationsquelle '

(Bitte schlieRen Sie sowohl Informationsquellen fiir neue Innovationsprojekte als auch Informations- Grofy

quellen fiir die Fertigstellung bestehender Projekte ein.) Mittel

a) Quellen innerhalb des Unternehmens oder der Unternehmensgruppe ............cccccceeeviinienns D D
b) Zulieferunternehmen von Ausriistungen, Rohstoffen, Vorprodukten oder Software ................ D D
c) Auftraggeber oder Kunden aus dem privaten Sektor ............ccccuuiiiiiiiiiieii e D D
d) Auftraggeber oder Kunden aus dem o6ffentlichen Sektors) ............ccccoiiiiiiiiiiiiieee D D
e) Mitbewerber oder Unternehmen der gleichen Branche ............ccccooiiiiiiii i, D D
f) Beratungsfirmen oder gewerbliche Laboratorien .............cccccoiiiiiiiiiiiiec e D D
g) Universitaten, Fachhochschulen oder andere hohere Bildungseinrichtungen ...........c.cccccc... D D
h) Sonstige staatliche oder 6ffentliche Forschungseinrichtungen ...............cccooiiiiiiiin, D D
i) Private FOorschungseinriChtUNGEN ...........oeiiiiiiiiii e D D
j) Fachkonferenzen, Messen, AUSSTEIIUNGEN ........cooiiiiiiiiiiiiii e D D
k) Wissenschaftliche Zeitschriften und andere Fachpublikationen ...............ccccccoiiiiiiiiiin. D D
I) Berufs- und INteresSSenVEerbande ...........cccueiiiiiiiiiiiiiii e D D

Gering

HiEN NN

Nicht
wichtig

OO HOOooo40

4) Entspricht der Definition der Forschungsaufwendungen fiir die ,Forschungspramie fiir eigenbetriebliche Forschung®. - ®) z.B. Bund, Gemeinden, Lander, Schulen,

offentliche Krankenhauser und &ffentliche Unternehmen. 5




7. Innovationskooperation fiir Produkt- und Prozessinnovationen

Innovationskooperation ist die aktive Teilnahme Ihres Unternehmens zusammen mit anderen Unternehmen oder nichtkommerziellen Einrichtungen an
gemeinsamen Innovationsaktivitaten. Dies muss nicht bedeuten, dass beide Partner unmittelbaren wirtschaftlichen Vorteil aus der Zusammenarbeit ziehen.
Reine Auftragsvergabe, bei der keine aktive Zusammenarbeit stattfindet, wird nicht als Kooperation betrachtet.

7.1 Hat lhr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 bei zumindest einer seiner Innovationsaktivitaten mit anderen
Unternehmen oder Einrichtungen kooperiert?

Ja D NeinD

= Falls ,Nein“, bitte weiter mit Frage 8.

7.2 Um welche Kooperationspartner handelte es sich dabei und woher kamen diese?
(Bitte alle zutreffenden Antworten ankreuzen!)

Osterreich  Europa®) USA  Chinal/lndien Andere

a) Andere Unternehmen innerhalb der Unternehmensgruppe ...........cccccooiiiiiiiiineennne D D D D D
b) Zulieferunternehmen von Ausristungen, Rohstoffen, Vorprodukten oder Software. D D D D D
c) Auftraggeber oder Kunden aus dem privaten Sektor .............ccccciiiieiiiiniiiiiiiiens D D D D D
d) Auftraggeber oder Kunden aus dem o6ffentlichen Sektor”) ...........cccccoviiiiiiinnne D D D D D
e) Mitbewerber oder andere Unternehmen der gleichen Branche ............cccccociienns D D D D D
f) Beratungsfirmen oder gewerbliche Laboratorien ..............cccccoiiiiiiiiiiiiieeeee D D D D D
g) Universitaten, Fachhochschulen oder andere héhere Bildungseinrichtungen ......... D D D D D
h) Sonstige staatliche oder 6ffentliche Forschungseinrichtungen .............cccccccieiiiis D D D D D
i) Private Forschungseinrichtungen ............ccoooiiiiiiiiiii e D D D D D

8. Organisatorische Innovationen

BEISPIELE FUR ORGANISATORISCHE INNOVATIONEN FINDEN SIE AM ENDE DES FRAGEBOGENS!

Eine organisatorische Innovation ist eine neue organisatorische Methode in der Geschaftspraxis (einschlieBlich Wissensmanagement), in der Arbeitsor-
ganisation oder in den externen Beziehungen lhres Unternehmens, die bisher von lhrem Unternehmen nicht eingesetzt worden ist. Die organisatorische
Innovation muss das Resultat einer strategischen Entscheidung sein. Auszuschliefen sind Verschmelzungen und Firmenibernahmen, auch wenn sie das
erste Mal durchgefiihrt wurden.

8.1 Hat Ihr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 folgende organisatorische Innovationen eingefiihrt?

a) Neue Geschaftspraktiken, um die Organisationsablaufe zu organisieren

(z.B. Supply Chain Management, Umgestaltung von Geschéftsprozessen, Wissensmanagement,
schlanke Produktion (,lean production®), Qualitatsmanagement)

jal | Nein| |

b) Neue Methoden der Arbeitsorganisation und Entscheidungsfindung in lhrem Unternehmen

(z.B. die erstmalige Nutzung eines neuen Systems der Mitarbeiterinnenverantwortlichkeit, Teamarbeit, Dezentralisierung,
Zusammenlegung oder Aufspaltung von Abteilungen, Ausbildungs- und Weiterbildungssysteme)

Ja D Nein D

c) Neue Methoden der Organisation von AuRenbeziehungen zu anderen Unternehmen oder 6ffentlichen Einrichtungen
(z.B. die erstmalige Nutzung von Biindnissen, Partnerschaften, Outsourcing oder Auftragsvergabe an Subunternehmen)

Ja D Nein D

%) Albanien, Belgien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, GroRbritannien und Nordirland,
Irland, Island, Italien, Kosovo, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Mazedonien, Montenegro, Niederlande, Norwegen, Polen, Portugal,
Rumanien, Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien, Tlrkei, Ungarn und Zypern.

) z.B. Bund, Gemeinden, Lander, Schulen, 6ffentliche Krankenh&user und &ffentliche Unternehmen.




9. Marketinginnovationen

BEISPIELE FUR MARKETINGINNOVATIONEN FINDEN SIE AM ENDE DES FRAGEBOGENS!
Eine Marketinginnovation ist die Einfilhrung eines neuen Marketingkonzepts oder einer neuen Marketingstrategie, die sich merklich von den bestehenden
Marketingmethoden lhres Unternehmens unterscheidet und bisher nicht verfolgt wurde. Dies bedarf merklicher Anderungen im Produktdesign oder in
der Verpackung, der Produktplatzierung, der Produktwerbung oder der Preisgestaltung. Saisonbedingte oder routinemaRige Veranderungen sind auszu-
schlieRen.

9.1 Hat Ihr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 folgende Marketinginnovationen eingefiihrt?

a) Merkliche Veranderung des asthetischen Designs oder der Verpackung eines Produkts

(AuszuschlieRen sind Veranderungen, die die Bedienungs- oder funktionalen Eigenschaften eines
Produkts verandern - diese sind Produktinnovationen.)

Ja D Nein D

b) Neue Werbetrager oder neue Methoden der Produktwerbung
(z.B. die erstmalige Nutzung eines neuen Werbemediums, eines neuen Markenprofils, Einfiihrung von

Kundentreuekarten)
Ja D Nein D

c) Neue Methoden der Produktplatzierung oder der Vertriebswege

(z.B. die erstmalige Nutzung von Franchising oder Vertriebslizenzen, Direktvertrieb (,direct selling"),
Exklusivverkauf, neue Konzepte der Produktprasentation)

Ja D Nein D

d) Neue Methoden der Preisgestaltung von Produkten oder Dienstleistungen
(z.B. die erstmalige Nutzung einer Preisabfolgestrategie oder eines Diskontsystems)

Ja D Nein D

10. Offentliche Beschaffung und Innovation

10.1 Hatte lhr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 6ffentliche Auftrage zur Bereitstellung von

Produkten oder Dienstleistungen von Ja Nein
a) Osterreichischen offentlichen EinrichtUNgen®) ..... ..o i e D D
b) auslandischen offentlichen EinFIChUNGEN ...... ...t e e e D D
= Falls Sie beide Fragen 10.1 a) und 10.1 b) mit ,,Nein“ beantwortet haben, bitte weiter mit Frage 11.
Ja Nein
10.2 g_at lhr L!nternehmen als Teil d(.er 6ffen.tli_c.t.1en Auftrage zur Bereitstellung von Produkten oder D D
ienstleistungen auch Innovationsaktivitaten durchgefihrt? ..................co
= Falls ,,Ja“: War Innovation Teil der Vertragsbedingung mit der 6ffentlichen Einrichtung? J' J'
Bitte weiter mit
a) Ja, bei zumindest einem Auftrag war Innovation VertragsbedinQung .............ccccoiiiiiiiiiiiiicii e Frage 11.
b) Nein, Innovation war keine VertragsbediNnQUNQG .........cooo et D
11. Gewerbliche Schutzrechte und Lizenzierung
11.1 Hat lhr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016 folgende SchutzmaBnahmen getroffen? Ja Nein
A) Ein Patent @angemeEIdet .........ooo ittt e e D D
b) Ein Gebrauchsmuster ang@mEIAET ..........cooiiiiiiiiii et D D
c) Ein Muster oder Geschmacksmuster angemeldet .......... ..o D D
d) Eine Marke angemEIAEt .........co.uiiiiiiiiii ittt et D D
e) Mallnahmen zum Schutz vertraulicher Geschéaftsinformationen (Geschaftsgeheimnis)...........oooeiiiiiiiiiiiieiieeeeeeieiiiies D D
f) Ein Urheberrecht geltend gemacCht ... ..ottt e e e e e et e e e e e e e e D D
g) Zeitlicher Vorsprung vor MItDEWETIDEIN ..........uiiiiiii et e et D D
h) Komplexitat des Produkts oder der DIienStIISTUNG .........oviiiiiiiiiiiii e D D

8) z.B. Bund, Gemeinden, Lander, Schulen, &ffentliche Krankenhauser und 6ffentliche Unternehmen.




1.2

Hat Ihr Unternehmen in den drei Jahren von 2014 bis 2016:

Ja Nein
a) eigene Schutzrechte (Patent, Gebrauchsmuster, Muster, Geschmacksmuster, Urheberrecht, Markenrecht) an Dritte verkauft D D
(ol [ = TU Y [T o A 1= Ty o PSPPSR PPPPPTN
b) Schutzrechte (Patent, Gebrauchsmuster, Muster, Geschmacksmuster, Urheberrecht, Markenrecht) von Dritten erworben D D
[oTe L=Y =Y 01 [1-2=Ta VA 1] oSSR
(Ausgeschlossen ist der Erwerb von Lizenzen fiir Standardsoftware fiir PCs und Laptops wie Betriebssysteme, Textverarbeitungs-
oder Tabellenkalkulationsprogramme.)
Falls Sie alle Fragen in 2.1, 3.1, 4.1, 8.1 und 9.1 mit ,,Nein“ beantwortet haben, d.h. wenn |hr Unternehmen in den drei Jahren von
= 2014 bis 2016 weder Produkt-, Prozess-, Marketinginnovationen oder organisatorischen Innovationen eingefiihrt noch Innovationsaktivita-
ten durchgefiihrt hat, bitte weiter mit Frage 14, ansonsten weiter mit Frage 12.
12. Hindernisfaktoren fiir Innovationsaktivitiaten
12.1 Bitte bewerten Sie die Wichtigkeit der folgenden Hindernisfaktoren fiir die Inno- Grad der Wichtigkeit | Nicht
vationsaktivititen Ihres Unternehmens in den drei Jahren von 2014 bis 2016: GroR Mittel Gering | wichtig
a) Fehlende Geldmittel fur Innovationen im eigenen Unternehmen ............cccccooiiiiiiiinnnn. D D D 1 D
1
b) Mangelnde Finanzierung durch Kredite oder auerbdrsliches Eigenkapital (z.B. Risikokapital).. D D D ! D
€) INNoVatioNSKOSTEN ZU hOCK ....ooiiiiiii e D D D | D
d) Mangel an qualifizierten Mitarbeiterinnen ... D D D ! D
e) Mangel an Partnern fur die Zusammenarbeit ...............oooiiiiiiiiiiiii e D D D } D
1
f) Schwierigkeit, staatliche Zuschiusse oder Beihilfen fir Innovationen zu bekommen ................ D D D 1 D
g) Unsichere Marktnachfrage fiir Ihre Ideen fiir Innovationen ...........cccocooiiiiiiiiiiiiiiiiiee D D D ! D
h) Zu hoher Wettbewerb imM MK ............c..oioeeeeeeeeeeeee oot D D D : D
13. Auswirkungen von Gesetzen und Vorschriften auf Innovationsaktivitaten
13.1 Bitte bewerten Sie die Auswirkungen jeder der folgenden gesetzlichen MaBnahmen auf die Innovations-
aktivitaten lhres Unternehmens in den drei Jahren von 2014 bis 2016:
(Bitte machen Sie pro Zeile zumindest eine Angabe!)
Auswirkungen auf die Innovationsaktivitaten : :
Probleme : :
Gesetzliche MaRnahmen Hat :fgé‘:r'gs Hat Hatfﬁé"rgg“eber' i%ﬁg;::ﬁg o Keine
. o ; ; i I Auswirk
im Bereich: Innovation Probleme Unsicherheit Belastung Regeln in Lo uswirkung
stimuliert geschaffen . Lo
verursacht verursacht verschiedenen ‘ ‘
EU-Staaten |
a) Produktsicherheit/ Lo
Konsumentenschutz ...............cccoues D D D D D o D
| |
| |
b) Arbeitnehmerinnenschutz ................... D D D D D Lo D
| |
| I
c) Umweltschutz ..., D D D D D Lo D
d) Schutz geistigen Eigentums ................ D D D D D L D
| |
| |
€) STEUEIN ... D D D D D Lo D
| |
| |
f) Sozialgesetzgebung/Arbeitsrecht ......... D D D D D L D
| |
) ANAEre ..o D D D D D L D
= ENDE DER BEFRAGUNG, VIELEN DANK FUR IHRE TEILNAHME AN DER ERHEBUNG!




14. Unternehmen ohne Innovationsaktivitaten

14.1 Welche der folgenden Aussagen beschreibt am besten, warum lhr Unternehmen in den drei Jahren von
2014 bis 2016 keine Innovationsaktivitaten durchgefiihrt hat? (Im Regelfall wird nur eine Antwort zutreffen!)

a) Kein zwingender Grund fUr INNOVALIONEN .......... ittt e e e e e e e et e e e e aaeeaaeas

s
B

Ende der
Befragung!

Bitte weiter mit

b) Innovationen wurden angedacht, aber Hindernisse waren zu grofd .............cccoiiiiiiiiiieeiiiiee e Frage 14.2.
14.2 Bitte bewerten Sie die Wichtigkeit der folgenden Hindernisse fiir die Entschei-

dung, in den drei Jahren von 2014 bis 2016 in lnrem Unternehmen keine Grad der Wichtigkeit . Nicht
Innovationsaktivititen durchzufiihren: Grofs Mittel Gering | wichtig
a) Fehlende Geldmittel fuir Innovationen im eigenen Unternehmen ...........ccccooiiiiiiiccinnnen. D D D 3 D
b) Mangelnde Finanzierung durch Kredite oder auRerbdrsliches Eigenkapital (z.B. Risikokapital).. D D D 3 D
€) INNovationskosten ZU hOCh ..........iiiiii e D D D 3 D
d) Mangel an qualifizierten MitarbeiterinNen ..............ooiiiiiiiiiiiiee e D D D 3 D
e) Mangel an Partnern fir die Zusammenarbeit ...............ooeiiiiiiiiiiiiiie e D D D 3 D
f) Schwierigkeit, staatliche Zuschiisse oder Beihilfen fir Innovationen zu bekommen................. D D D 3 D
g) Unsichere Marktnachfrage fir Ihre Ideen fir Innovationen.............ccccccoiiiiiiiiiiee s D D D 3 D
h) Zu hoher Wettbewerb im Markt ............oooiiiiiiii e D D D i D
i) Gesetze/Vorschriften, die ibermaRige Belastung verursachen ...........c.cccccooiiiiiiiiiiiiiiieeeeennns D D D 3 D
j) Gesetze/Vorschriften, die Unsicherheit schaffen ... D D D 3 D
k) Unterschiedliche Gesetze/Vorschriften in verschiedenen EU-Staaten ..................c.coo. D D D : D

VIELEN DANK FUR IHRE TEILNAHME AN DER ERHEBUNG!




BEISPIELE FUR PRODUKT-/DIENSTLEISTUNGSINNOVATIONEN

Innovative Produkte

- Ersetzen bestehender Materialien durch Materialien mit verbesserten Eigenschaften, z.B. atmungsaktive Textilien, umweltfreundliches Plastik

- Einbringung neuer oder verbesserter Komponenten in bestehende Produktlinien, z.B. Kameras in Mobiltelefone

- Verbesserung von Benutzerfreundlichkeit und Bedienungskomfort von Geréten mit Hilfe von Software, z.B. Toaster, die sich automatisch ausschalten, sobald das
Brot getoastet ist, oder GPS-Systeme, die bestimmte Geschafte oder Ortlichkeiten in der Umgebung anzeigen

- Hinzufligen von neuen Funktionen, z.B. zweiseitiges Drucken; Fahrradlichter, die an einem USB-Port aufgeladen werden kénnen; Mistkibel, die ein Signal senden,
sobald sie voll sind; zusammenlegbare Produkte zur einfacheren Aufbewahrung

Innovative Dienstleistungen

- Neue Arten von Garantien, z.B. verlangerte Garantien fiir neue oder gebrauchte Giter, Zusammenlegung von Garantien mit anderen Dienstleistungen wie
z.B. Kreditkarten, Bankkonten

- Im Handel: Aufnahme einer vollig anderen Produktgruppe ins Sortiment, wie z.B. erstmalige Aufnahme von Tiefkiihlprodukten (Keine Innovation ist der Verkauf
neuer Tiefkiihlprodukte, wenn bereits andere Tiefkiihlprodukte angeboten werden.)

- Installierung von Video-on-Demand-Bildschirmen auf Sitzen in Flugzeugen, Bussen oder Ziigen

- Erstmalige Einfuhrung von Internetdienstleistungen wie z.B. Internetbanking, Zahlungssysteme, elektronischer Kartenverkauf

- Computergestiitztes Informationssystem an Haltestellen

BEISPIELE FUR PROZESS-/VERFAHRENSINNOVATIONEN

Neue oder merklich verbesserte Methoden der Herstellung von Waren oder Dienstleistungen

- Installation einer neuen oder verbesserten Produktionstechnologie, z.B. einer Automatisierungsausriistung oder von Echtzeitsensoren, die Prozesse
anpassen kénnen

- Neue Ausrustung zur Herstellung neuer oder merklich verbesserter Produkte

- Computerunterstitzte Produktentwicklung

- Effizientere Verfahren, die den Material- oder Energieeinsatz pro Produktionseinheit verringern

Neue oder merklich verbesserte logistische Verfahren, Liefer- oder Vertriebsmethoden
- Einfiihrung von Barcodes oder passiven RFID-Chips, um Giiter in der Vertriebskette zu lokalisieren

- Einsatz von GPS-Systemen, um Transportmittel zu lokalisieren

- Automatisches Feedback an Zulieferer unter Nutzung von elektronischem Datenaustausch

Neue oder merklich verbesserte unterstiitzende Aktivitaten

- Einfihrung einer Software zur Identifizierung von optimalen Lieferwegen
- Neue oder verbesserte Software oder Ablaufe fir die Einkaufs-, Buchhaltungs- oder Instandhaltungssysteme

BEISPIELE FUR ORGANISATORISCHE INNOVATIONEN

Neue Geschiftspraktiken, um die Organisationsablaufe zu organisieren

- Einrichtung von formellen oder informellen Arbeitsgruppen zur Verbesserung des Wissenszugangs und Wissensflusses zwischen verschiedenen Abteilungen
(z.B. Marketing, Entwicklung, Produktion)

- Einfihrung von Qualitatskontrollstandards fiir Zulieferer und Auftragnehmer

- Managementsysteme fir die Lieferantenbeziehungen zur Optimierung der Allokation von Ressourcen, vom Bezug von Vorleistungen bis zur Lieferung
des Endprodukts

- Erstmalige Einflihrung von Leistungsanreizsystemen fir einzelne Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen oder Gruppen

Neue Methoden der Arbeitsorganisation und Entscheidungsfindung

- Reduzierung oder Erweiterung der hierarchischen Struktur fir die Entscheidungsfindungen

- Anderung von Verantwortlichkeiten, wie z.B. die Ubertragung von wesentlich mehr Kontrolle und Verantwortung fiir Arbeitsprozesse an die Mitarbeiter/
Mitarbeiterinnen in Produktion, Vertrieb oder Verkauf

- Neue Aus- und Weiterbildungssysteme, wie z.B. der planmaRige Einsatz von Videos am Arbeitsplatz zur Verbesserung von Fertigkeiten

- Errichtung einer neuen Abteilung (z.B. Teilung) oder Eingliederung von Abteilungen

Neue Methoden der Organisation von AuBRenbeziehungen

- Erstmalige Auslagerung (Outsourcing) z.B. der F&E oder der Produktion, die eine Anderung der Organisation der Arbeitsablaufe im Unternehmen erfordert
- Erstmaliges Eingehen von Biindnissen, wobei Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen eng mit dem Blndnispartner zusammenarbeiten, bis hin zum befristeten
Beschaftigtentausch

BEISPIELE FUR MARKETINGINNOVATIONEN

Merkliche Veranderung des Designs oder der Verpackung eines Produkts

- Neuartige Designs von bereits existierenden Produkten, wie z.B. von Flash Card Memory-Sticks, um sie als Schmuck zu tragen

- Neue Designs fiir Konsumgiiter, wie z.B. platzsparende Haushaltsgerate fiir Kleinwohnungen

- Anpassung der Verpackung an spezielle Markte (z.B. verschiedene Einbande oder Schriftbilder firr die Kinder- und die Erwachsenenausgabe des gleichen Buchs)

Neue Methoden der Produktwerbung

- Bundelung von existierenden Produkten oder Dienstleistungen in einer neuen Art, um andere Marktsegmente anzusprechen
- Entwicklung von Marken fiir neue Produktlinien

- Erstmaliger Einsatz von ,Product Seeding“ unter Meinungsfiihrern, Prominenten oder Trendsettern

- Erstmaliger Einsatz von Produktplatzierung in Fernsehen, Blichern, Filmen etc.

- Erstmalige Nutzung von sozialen Netzwerken fiir Marketingzwecke und virales Marketing

Neue Methoden der Produktplatzierung oder der Vertriebswege

- Erstmaliger Einsatz von Medienprogrammen in bestimmten Einrichtungen fiir eine spezielle Benutzergruppe, z.B. von Fernsehprogrammen mit Werbung in Spité-
lern, Bussen oder Ziigen

- Erstmalige Nutzung von Direktmarketing tGber E-Mail, Telefon oder Briefpost unter Verwendung einer Kundendatenbank, basierend auf Informationen, die Einzelper-
sonen bei der Informationssuche auf Webseiten oder firr die Beteiligung an Stammkunden-Treueaktionen angegeben haben

- Erstmaliger Einsatz von Exklusivverkaufen, wie z.B. besonders hochpreisige Produkte ausschlief3lich in speziellen Geschéften zu verkaufen

Neue Methoden der Preisgestaltung

- Erstmalige Nutzung von variabler Preisgestaltung, wobei der Preis je nach Einkaufszeit oder Ortsansassigkeit des Kaufers/der Kauferin variiert

- Erstmalige Anwendung von Lockvogelangeboten oder anderen Markteintrittsstrategien, um sich auf einem Markt zu etablieren oder eine Markenwiedererkennung
zu erzielen

- Erstmaliger Einsatz von Rabattsystemen wie z.B. Kundentreuekarten




The Community Innovation Survey 2016

THE HARMONISED SURVEY QUESTIONNAIRE, 22 June 2016

The Community Innovation Survey 2016 Version 11 of 22 June 2016

This survey collects information on your enterprise’s innovations and innovation activities during the three years 2014 to
2016 inclusive.

An innovation is the introduction of a new or significantly improved product, process, organisational method, or marketing
method by your enterprise.

An innovation must have characteristics or intended uses that are new or which provide a significant improvement over what
was previously used or sold by your enterprise. However, an innovation can fail or take time to prove itself.

An innovation need only be new or significantly improved for your enterprise. It could have been originally developed or used
by other enterprises or organisations.

Innovation activities include the acquisition of machinery, equipment, buildings, software, and licenses; engineering and
development work, feasibility studies, design, training, R&D and marketing when they are specifically undertaken to develop
and/or implement a product or process innovation. This includes also all types of R&D consisting of research and
development activities to create new knowledge or solve scientific or technical problems.

Sections 2 to 7 cover product and process innovations. Organisational and marketing innovations are covered in sections 8
and 9.

Please complete all questions, unless otherwise instructed.

I Mandatory questions are presented in text boxes outlined in red

Person we should contact if there are any queries regarding the form:

Name:

Job title:
Organisation:
Phone:
E-mail:




1. General information about the enterprise

Name of enterprise ID
Address’ NUTS
Postal code Main activity? NACE

1.1 In 2016, was your enterprise part of an enterprise group? (A group consists of two or more legally
defined enterprises under common ownership. Each enterprise in the group can serve different markets, as with national or

regional subsidiaries, or serve different product markets. The head office is also part of an enterprise group.) GP
Yes O 1 In which country is the head office of your group located? HO
No oo

If your enterprise is part of an enterprise group: Please answer all further questions about your
enterprise only for its own activities in [your country]. Exclude all subsidiaries or parent enterprises.

1.2 During the three years 2014 to 2016, did your enterprise: 1 0
Yes No

Merge with or take over another enterprise or a part of another enterprise O O ENMRG

Sell, close or contract out some of the tasks or functions of your enterprise O O ENOUT

1.3 In which geographic markets did your enterprise sell goods and/or services during the
three years 2014 to 2016?

1 0
Yes No
A. Local / regional within [your country] O O MARLOC
B. National (other regions of [your country]) | | MARNAT
C. Other European Union or associated countries* 4 O O MAREUR
D. All other countries O O MAROTH

Which of these geographic areas was your largest market in
terms of turnover during the three years 2014 to 2016? LARMAR
(Give corresponding letter)

*: Include the following European Union (EU) and associated countries: Albania, Austria, Belgium, Bosnia and Herzegovina, Bulgaria,
Croatia, Cyprus, Czech Republic, Denmark, Estonia, Finland, France, Germany, Greece, Hungary, Iceland, Italy, Ireland, Kosovo, Latvia,
Liechtenstein, Lithuania, Luxembourg, FYR Macedonia, Malta, Montenegro, the Netherlands, Norway, Poland, Portugal, Romania, Serbia,
Slovenia, Slovakia, Switzerland, Spain, Sweden, Turkey and the United Kingdom.

TNUTS 2 code
2 NACE 4 digit code

3 Country code according to ISO standard
4 Each NSO needs to remove their own country from the list of European countries.
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1.4 During the three years 2014 to 2016, how important were each of the following strategies to
your enterprise?

Degree of importance

3 2 1 0

High Medium Low imp"("‘::ant
Focus on improving your existing goods or O 0O FIMPGS
services
Focgs on introducing entirely new goods or 0 0 O O FNWGS
services
Focus on reaching new customer groups O O O O FNWCUS
Focus on customer specific solutions O O O O FCSOL
Focus on low-price O O O O FLOWP

2. Product innovation (good or service)

A product innovation is the market introduction of a new or significantly improved good or service with respect
to its capabilities, user friendliness, components or sub-systems.
e Product innovations (new or improved) must be new to your enterprise, but they do not need to be
new to your market.
e Product innovations could have been originally developed by your enterprise or by other enterprises or
organisations.

A good is usually a tangible object such as a smartphone, furniture, or packaged software, but downloadable software,
music and film are also goods. A service is usually intangible, such as retailing, insurance, educational courses, air travel,
consulting, etc.

2.1 During the three years 2014 to 2016, did your enterprise introduce:

1 0
Yes No
Goods innovations: New or significantly improved goods (exclude the simple 0 O INPDGD
resale of new goods and changes of a solely aesthetic nature)
Service innovations: New or significantly improved services O O INPDSV

If no to all options, go to section 3

Otherwise go to question 2.2




2.2 Who developed these product innovations?

Tick all that apply

Goods Service

innovations innovations
Your enterprise by itself O INITGD O INITSV
Your _ enterp*rlse together with other enterprises or 0 INTOGD 0 INTOSV
organisations
Yo.ulr enterprise by adapting or mod'|fy|ng goods.or §erv10es 0 INADGD O INADSV
originally developed by other enterprises or organisations
Other enterprises or organisations* O INOTHGD O INOTHSV

* Include independent enterprises plus other parts of your enterprise group (subsidiaries, sister enterprises, head office, etc). Organisations
include universities, research institutes, non-profits, etc.

2.3 Were any of your product innovations (goods or services) during the three years 2014 to
2016:

1 0
Yes No
New to your Your enterprise introduced a new or significantly improved product
market? onto your market before your competitors (it may have already been O O NEWMKT

available in other markets)
Only new to your  Your enterprise introduced a new or significantly improved product

enterprise? that was already available from your competitors in your market - - NEWFRM

2.4 Using the definitions above, please give the percent of your total turnover' in 2016 from:

New or significantly improved products introduced during the three years 2014 to 2016 that

were new to your market |:|:|:| % TURNMAR
New or significantly improved products introduced during the three years 2014 to 2016 that
were only new to your enterprise |:|:|:| % TURNIN

Products that were unchanged or only marginally modified during the three years
2014 to 2016 (include the resale of new products purchased from other enterprises) [ T ] ]% TURNUNG

Total turnoverin2016 |10 0| %




2.5 To the best of your knowledge, were any of your product innovations during the three years
2014 to 2016:

Please tick one option in every row

1 0 2
Yes N Eon’t
now
A first in [your country] O O O INPDFC
A first in Europe* O O O INPDFE
A world first O O O INPDFW

*: Include the following European Union (EU) and associated countries: Albania, Austria, Belgium, Bosnia and Herzegovina, Bulgaria,
Croatia, Cyprus, Czech Republic, Denmark, Estonia, Finland, France, Germany, Greece, Hungary, Iceland, Italy, Ireland, Kosovo, Latvia,
Liechtenstein, Lithuania, Luxembourg, FYR Macedonia, Malta, Montenegro, the Netherlands, Norway, Poland, Portugal, Romania, Serbia,
Slovenia, Slovakia, Switzerland, Spain, Sweden, Turkey and the United Kingdom.®

3. Process innovation

A process innovation is the implementation of a new or significantly improved production process, distribution
method, or supporting activity.

o  Process innovations must be new to your enterprise, but they do not need to be new to your market.

e The innovation could have been originally developed by your enterprise or by other enterprises or organisations.

e Exclude purely organisational innovations — these are covered in section 8.

3.1 During the three years 2014 to 2016, did your enterprise introduce:

1 0
Yes No
New or significantly improved methods of manufacturing for producing goods or services O O INPSPD
New or significantly improved logistics, delivery or distribution methods for your inputs, 0 INPSLG
goods or services
New or significantly improved supporting activities for your processes, such as O O INPSSU

maintenance systems or operations for purchasing, accounting, or computing

If no to all options, go to section 4

Otherwise go to question 3.2

3.2 Who developed these process innovations?

Tick all that apply
Your enterprise by itself O INITPS

Your enterprise together with other enterprises or organisations* O INTOPS

Your enterprise by adapting or modifying processes originally developed by other enterprises or O INADPS
organisations*

Other enterprises or organisations™ O INOTHPS

* Include independent enterprises plus other parts of your enterprise group (subsidiaries, sister enterprises, head office, etc). Organisations
include universities, research institutes, non-profits, etc.

5 Each NSO needs to remove their own country from the list of European countries.
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4. Ongoing or abandoned innovation activities for product or process innovations

Innovation activities include the acquisition of machinery, equipment, buildings, software, and licenses; engineering and
development work, feasibility studies, design, training, R&D and marketing when they are specifically undertaken to develop
and/or implement a product or process innovation. This includes also all types of R&D consisting of research and
development activities to create new knowledge or solve scientific or technical problems.

4.1 During the three years 2014 to 2016, did your enterprise have any innovation activities that did
not result in a product or process innovation because the activities were:

1 0
Yes No
Abandoned or suspended before completion O O INABA
Still ongoing at the end of the 2016 O O INONG

If no to all options in questions 2.1, 3.1 and 4.1, go to section 8

Otherwise go to section 5




5. Innovation activities and expenditures for product and process innovations

5.1 During the three years 2014 to 2016, did your enterprise engage in the following innovation

activities?:

In-house R&D

External R&D

Acquisition of machinery,
equipment, software &
buildings

Acquisition of existing
knowledge from other
enterprises or
organisations

Training for innovative
activities

Market introduction of
innovations

Design

Other

Research and development activities undertaken by your
enterprise to create new knowledge or solve scientific or
technical problems (include software development that
meets this requirement)
If yes, did your enterprise perform R&D during the three
years 2014 to 2016:
Continuously (your enterprise had permanent O
R&D staff in-house)

Occasionally (as needed only) O

Your enterprise contracted-out R&D to other enterprises
(include enterprises in your own group) or to public or
private research organisations

Acquisition of advanced machinery, equipment, software
and buildings to be used for new or significantly improved
products or processes

Acquisition of existing know-how, copyrighted works,
patented and non-patented inventions, etc. from other
enterprises or organisations for the development of new or
significantly improved products and processes

In-house or contracted out training for your personnel
specifically for the development and/or introduction of new
or significantly improved products and processes
In-house or contracted out activities for the market
introduction of your new or significantly improved goods or
services, including market research and launch advertising
In-house or contracted out activities to alter the shape,
appearance or usability of goods or services

Other in-house or contracted out activities to implement
new or significantly improved products or processes such
as feasibility studies, testing, tooling up, industrial
engineering, etc

RRDIN

RDENG

RRDEX

RMAC

ROEK

RTR

RMAR

RDSG

RPRE



5.2 How much did your enterprise spend on each of the following innovation activities in 2016
only? Innovation activities are defined in question 5.1 above.

Include current expenditures (including labour costs, contracted-out activities, and other related costs) as well as

capital expenditures on buildings and equipment.!
Please fill in ‘0’ if your enterprise had no expenditures for an activity in 2016
Please estimate if you lack precise accounting data

In-house R&D (Include current expenditures including labour costs and TTTT T 111 ] RRDINX
capital expenditures on buildings and equipment specifically for R&D)

Acquisition of machinery, equipment, software & buildings | | | | | | | | | RMACX
(Exclude expenditures on these items that are for R&D)

Acquisition of existing knowledge from other enterprises or

organisations LLTTTTTT] ROEKX
All other innovation activities including design, training, marketing, TTT T T T T ] ROTRX
and other relevant activities

Total of the above innovation activities | | | | | | | | | RALLX

5.3 How much do you expect your enterprise's total innovation expenditures to change in
2017 and 20187

2017 compared to 2016 2018 compared to 2017
If yes, by
O Increase approximately [TT]% INCREXA O Increase INCREXB
O Stay about the same (+-5%)  WCREPC  SAMEXA 5':'%)Stay aboutthe same (- gaMEXB
If yes, by
[ Decrease approximately Djj % DECEXA O Decrease DECEXB
DECREPC
0 No innovation expenditures NOEXA O No innovation expenditures NOEXB
expected expected
O Don't know (yet) UNEXA O Don't know (yet) UNEXB




6. Public financial support for product and process innovation activities

6.1 During the three years 2014 to 2016, did your enterprise receive any public financial
support for innovation activities from the following levels of government?
Include financial support via tax credits or deductions, grants, subsidised loans, and loan guarantees. Exclude R&D and
other innovation activities conducted entirely for the public sector* under contract.

1 0
Yes No
Local or regional authorities O O FUNLOC
Central government (including central government agencies or ministries) O O FUNGMT
The European Union (EU) O O FUNEU
If yes, did your enterprise participate in the EU 7t Framework Programme for
Research and Technical Development or in the Horizon 2020 Programme for O O FUNRTD

Research and Innovation?

*The public sector includes government owned organisations such as local, regional and national administrations and agencies, schools,
hospitals, and government providers of services such as security, transport, housing, energy, etc.

7. Sources of information and co-operation for product and process innovations

7.1 During the three years 2014 to 2016, how important to your enterprise’s innovation
activities were each of the following information sources?

Include information sources that provided information for new innovation projects or contributed to the completion of
existing projects.

Degree of importance
Tick ‘not used’ if no information was obtained from a source.

3 2 1 0

Information source High Medium  Low uh;c;;
Internal Within your enterprise or enterprise group O O O O SENTG
Market Suppliers of equipment, materials, components, 0 O O O SSUP
sources or software

Clients or customers from the private sector O O O O SCLPR

Clients or customers from the public sector* O O O O SCLPU

Competitors or other enterprises in your sector O O O O SCOM

Consultants or commercial labs O O O O SINS
Education & Universities or other higher education institutes O O O O SUNI
research Government or public research institutes O O O O SGOV

Private research institutes O O O O SPRV
Other Conferences, trade fairs, exhibitions O O O O SCON
sources Scientific/technical journals or trade publications O O O O SJou

Professional or industry associations O O O O SPRO

*The public sector includes government owned organisations such as local, regional and national administrations and agencies, schools,
hospitals, and government providers of services such as security, transport, housing, energy, etc.



7.2 During the three years 2014 to 2016, did your enterprise co-operate on any of your innovation
activities with other enterprises or organisations?
Innovation co-operation is active participation with other enterprises or organisations on innovation activities. Both partners
do not need to commercially benefit. Exclude pure contracting out of work with no active co-operation.

No 0 O (Go to section 8)

Yes 1 O (Go to question 7.3) co
7.3 Please indicate the type of innovation co-operation partner by location

Tick all that apply
Type of co-operation partner [Your Other All other
country] Europe** countries
A. Other enterprises within your enterprise group O CcOo11 O CO12 O CO16
B. Suppliers of equipment, materials, components, or O c021 . C022 0O CO26
software

C. Clients or customers from the private sector O CO311 O C0312 O CO316
D. Clients or customers from the public sector* O CO321 O C0322 O C0326
E. Competitors or other enterprises in your sector O cosM O C042 O CO46
F. Consultants or commercial labs O CO51 O C052 O CO56
G. Universities or other higher education institutes O CO61 O C062 O CO66
H. Government or public research institutes O COo71 O CO72 O CO76
. Private research institutes O CO81 O C082 O CO86

*The public sector includes government owned organisations such as local, regional and national administrations and agencies, schools,

hospitals, and government providers of services such as security, transport, housing, energy, etc.

**: Include the following European Union (EU) and associated countries: Albania, Austria, Belgium, Bosnia and Herzegovina, Bulgaria, Croatia,
Cyprus, Czech Republic, Denmark, Estonia, Finland, France, Germany, Greece, Hungary, Iceland, Italy, Ireland, Kosovo, Latvia, Liechtenstein,
Lithuania, Luxembourg, FYR Macedonia, Malta, Montenegro, the Netherlands, Norway, Poland, Portugal, Romania, Serbia, Slovenia, Slovakia,

Switzerland, Spain, Sweden, Turkey and the United Kingdom.

8. Organisational innovation

An organisational innovation is a new organisational method in your enterprise’s business practices (including knowledge
management), workplace organisation or external relations that has not been previously used by your enterprise.
e |t must be the result of strategic decisions taken by management.
o Exclude mergers or acquisitions, even if for the first time.

8.1 During the three years 2014 to 2016, did your enterprise introduce:

New business practices for organising procedures (i.e. first time use of supply chain
management, business re-engineering, knowledge management, lean production,

quality management, etc.)

New methods of organising work responsibilities and decision making (i.e. first
time use of a new system of employee responsibilities, team work, decentralisation,

integration or de-integration of departments, education/training systems, etc.)
New methods of organising external relations with other enterprises or public
organisations (i.e. first time use of alliances, partnerships, outsourcing or sub-

contracting, etc.)

Yes

O

O

O

ORGBUP

ORGWKP

ORGEXR




9. Marketing innovation

A marketing innovation is the implementation of a new marketing concept or strategy that differs significantly from your
enterprise’s existing marketing methods and which has not been used before.

e ltrequires significant changes in product design or packaging, product placement, product promotion or pricing.

e Exclude seasonal, regular and other routine changes in marketing methods.

9.1 During the three years 2014 to 2016, did your enterprise introduce:

1 0

Yes No
Significant changes to the aesthetic design or packaging of a good or service
(exclude changes that alter the product’s functional or user characteristics — these O O MKTDGP
are product innovations)
New media or techniques for product promotion (i.e. first time use of a new O O MKTPDP
advertising media, a new brand image, introduction of loyalty cards, etc)
New methods for product placement or sales channels (i.e. first time use of
franchising or distribution licenses, direct selling, exclusive retailing, new concepts for [ O MKTPDL
product presentation, etc)
New methods of pricing goods or services (i.e. first time use of variable pricing by O O MKTPRI

demand, discount systems, etc)

Go to section 12 if your enterprise did not introduce an innovation and did not have
ongoing/abandoned innovation activities during the three years 2014 to 2016 (‘no’ to all
options in questions 2.1, 3.1, 4.1, 8.1 and 9.1).

Otherwise go to section 10.

10. Factors hampering innovation activities

10.1 During the three years 2014 to 2016, how important were the following factors in
hampering your innovation activities?

Degree of importance

3 2 1 0

High  Medium  Low impz'r‘:;m
Lack of internal finance for innovation O O O O HFFENT
Lack of credit or private equity O O O O HFCRE
Innovation costs too high O O O O HFCOS
Lack of skilled employees within your enterprise O O O O HFPER
Lack of collaboration partners O O O O HFPAR
Diﬁiculties lin obtaining government grants or subsidies O 0 O 0O HFSUBS
for innovation
Uncertain market demand for your ideas for innovations O O O O HFDEM
Too much competition in your market O O O O HFCOMP
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11. Effect of legislation or regulations on innovation activities

111

innovation activities during the three years 2014 to 2016.

Tick all that apply

Please assess the effect of the following legislation or regulations on your enterprise’s

. Generated an Lacked
N Stimulated Created no Created . :

Legislation or : : . . excessive consistency Not relevant

: innovation | major problems | uncertainty 1 2
regulation burden across the EU
Productsafety/. O | STIMPRS | OO | NPBPRS O | UNCPRS O | BURPRS O | CONPRS O | NRPRS
consumer protection
Operational and O |sTMops |1 |NPBOPS |1 |UNCOPS | O |BUROPS | O |CONOPS | I | NROPS
worker safety
Environmental O | STIMENV | OO | NPBENV O | UNCENV O | BURENV O | CONENV O | NRENV
Intellectual property | O | STIMIP O | NPBIP O | UNCIP O | BURIP O | CoNIP O | NRIP
Tax O | STIMTAX O | NPBTAX O | UNCTAX O | BURTAX O | CONTAX O | NRTAX
Efrpa;i)rlts)ymentorsomal O | STIMEMP | OO | NPBEMP O | UNCEMP O | BUREMP O | CONEMP O | NREMP
Other O | STIMOTH | O | NPBOTH O | UNCOTH O | BUROTH O | CONOTH O | NROTH

1) E.g. prescriptive legislation; requires more burden/cost in your enterprise than would be needed to fulfill its objectives.

2) Nationally fragmented regulation, i.e. (too many) different rules in different countries.

11.2

enterprises’ innovation activities in the following ways?

Initiated one or more innovation activities
Refrained from starting one or more innovation activities
Stopped one or more ongoing innovation activities
Delayed the completion of one or more innovation activities
Increased the costs of one or more innovation activities

ooooog -
ooooOZe

Go to section 13.

12

During the three years 2014 to 2016, has legislation or regulations affected your

REGINI
REGRFR
REGSTP
REGDLY
REGINC



12. Non-innovators

Repeat: Only answer section 12 if your enterprise did not introduce an innovation and did not
have ongoing/abandoned innovation activities during the three years 2014 to 2016 (‘no’ to all
options in questions 2.1, 3.1, 4.1, 8.1 and 9.1).

Otherwise go to section 13.

12.1 Which of the following best describes why your enterprise had no innovation activities
during the three years from 2014 to 2016:

Tick one only
No compelling reason to innovate O Goto12.2 HCOMPR
Considered innovating, but factors preventing innovation were too large O Goto12.3 HBARIN

12.2 How important were the following reasons for your enterprise not to conduct innovation
activities during 2014 to 2016?

Degree of importance

3 2 1 0
. . Not
High Medium Low important

Low demand for innovations in your market O O O O HLDEM
No need to innovate due to previous innovations O O O O HPRIOR
No need to |nnlovz’ate due to very little competition O 0 0 O HCOMPL
in your enterprise’s market
Lack of good ideas for innovations O O O O HIDIN

Go to section 13.
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12.3 During the three years 2014 to 2016, how important were the following factors in
preventing your enterprise from innovating?

Degree of importance
3 2 1 0

High  Medium  Low impfr‘:;nt
Lack of internal finance for innovation O O O O HFENT
Lack of credit or private equity O O O O HCRE
Innovation costs too high O O O O HCOS
Lack of skilled employees within your enterprise O O O O HPER
Lack of collaboration partners O O O O HPAR
Difficulties in obtaining government grants or O O O 0O HSUBS
subsidies for innovation
Uncertain market demand for your ideas for O O O O HDEM
innovations
Too much competition in your market O O O O HCOMPH
It_)eg(ijslation/regulation that generated excessive O O O O HRBUR
urden
Legislation/regulation that created uncertainty O O O O HRUNC
Legislation/regulation that lacked consistency O O O 0O HRLCNS
across the EU
13. Intellectual property rights
13.1 During the three years 2014 to 2016, did your enterprise:
1 0
Yes No
Apply for a patent O O PROPAT
Apply for an utility model O O PROUM
Register an industrial design right | O PRODSG
Register a trademark O O PROTM
Use trade secrets O O PROTS
Claim copyright | O PROCP

14



14. Innovations in logistics

Logistics is a set of services including the planning, organisation, management, execution and monitoring of an enterprise’s
entire material, goods and related information flows (flows from purchasing, production and warehousing, to added value
services, distribution and reverse logistics).

14.1 During the three years from 2014 to 2016 did your enterprise introduce any of the
following innovations in logistics?

1 0
Yes No
Inventory management systems (for example automatic (& real-time) O O LGMGSY

monitoring, tracking / tracing delivery of goods.

Digital supply chain management (includes paperless, transparent supply

chain transactions, manage supplier relationships, and control associated O O LGDSMGT
business processes).

E-procurement (for example new forms of purchasing and selling materials

and goods through internet and other information systems between suppliers O O LGEPROC
and enterprises)

Unique and automatic identification of products within the whole supply chain O O LGUAID
Reverse logistics (all operations related to the re-use and return of products O O LGREV

and materials)
New delivery models, including the use of alternatively fueled vehicles or

multi-modal logistics (for example combined use of road transport and inland O O LGNWDM
navigation)

Improved shipment by redesign (packaging, weight, density) O O LGIMPS
Other O O LGOTH

14.2 Approximately what percent of your operating expenses were for logistics in 20167
Include all operating expenses related to the planning, organisation, management, execution and monitoring of your
enterprise’s entire material, goods and related information flows.

Please insert ‘0’ if your enterprise had no costs for logistics

T T T | % LGkC

If no to all options in 14.1 go to 14.5
Otherwise go to 14.3
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14.3 How important were the following reasons for your enterprise to introduce innovations in
logistics?

Degree of importance

3 2 1 0

High  Medium  Low imp’i‘::ant
Open up new market opportunities (e.g. new
customers, new or significantly improved goods and/or O O O O LGINWMT
services)
Improve your enterprise’s performance (increased 0 O O 0 LGIMPF
market share, turnover, profit)
Respond to market pressures (risk of losing customers 0 O O 0 LGRESMT
and/or turnover)
Respond to cost pressures (need to reduce costs or 0 O O O LGIRESC
limit cost increases)
Respond to existing or forthcoming regulatory 0O O O 0O LGRSPRV

provisions

14.4 Approximately how much did your enterprise spend on innovations in logistics in 2016?
Include expenditures for any of the innovations in logistics listed in question 14.1.
LGEXP
Tick one only
Not applicable as no innovations in logistics were made in 2016
less than 10,000 Euros
10,000 to less than 50,000 Euros
50,000 to less than 100,000 Euros
100,000 to less than 250,000 Euros
250,000 to less than 500,000 Euros
500,000 to less than 1 million Euros
Over 1 million Euros
Don’t know

TIOGMMOOWr
Ood0OoOoooooaq
ONOABRWN 2O

Go to section 15

14.5 Which of the following best describes why your enterprise did not introduce any
innovations in logistics during 2014 to 2016?

Tick one only

No compelling reason O LGNORE
We outsourced logistics to another enterprise O LGOUTS
We considered innovating, but faced one or more of the following obstacles: O LGOBS
Tick all that apply
Financial obstacles O LGFIN
Technical obstacles O LGTEC
Regulatory obstacles O LGREG
Other O LGOTHO
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15. Basic economic information on your enterprise®

15.1 What was your enterprise’s total turnover for 2014 and 2016?"
Turnover is defined as the market sales of goods and services (Include all taxes except VAT')

2014 2016
LI LT[ [T [ 1 JTurN14 LI L LT [ [ [ [ |TurNtg

15.2 Approximately what percent of your enterprise’s total turnover in 2016 was from sales to
clients outside your country?
Please insert ‘0’ if your enterprise had no sales outside your country

T T ] % SLot6

15.3 What was your enterprise’s average number of employees in 2014 and 20167’

2014 2016
LI T[T 1 [ [empa L L[ [ 1] [empts

15.4 Approximately what percent of your enterprise’s employees in 2016 had a tertiary
degree?’

EMPUD
0% O 0
1% to less than 5% O 1
5% to less than 10% O 2
10% to less than 25% O 3
25% to less than 50% O 4
50% to less than 75% O 5
75% or more O 6

® Questions 15.1 is needed for calculating Regulation variables, 3 ,4 and 6 and question 15.3 for calculating Regulation variables by enterprise's size
classes (Commission Regulation (EC) No 995/2012 on innovation statistics).

7ISCED 2011 levels 5 to 8.
17



	Innovation 2014-2016
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Zusammenfassung
	Summary
	Textteil
	1 Einleitung
	2 Definitionen
	2.1 Definitionen laut Oslo-Handbuch 2005
	2.2 Erhebungsinformationen in der Übersicht
	2.3 Klassifikation der Unternehmen

	3 Ergebnisse der Innovationserhebung CIS 2016
	3.1 Innovationsaktivitäten allgemein
	3.2 Produktinnovationen
	3.2.1 Umsätze mit Produktinnovationen

	3.3 Prozessinnovationen
	3.4 Allgemeine Informationen über das Unternehmen
	3.4.1 Änderungen in der Unternehmensstruktur
	3.4.2 Geografische Absatzmärkte der Unternehmen
	3.4.3 Unternehmensstrategien

	3.5 Innovationstätigkeiten und -ausgaben
	3.5.1 Arten von Innovationstätigkeiten
	3.5.2 Innovationsausgaben
	3.5.2.1 Innovationsausgaben 2016
	3.5.2.2 Innovationsausgaben 2017 und 2018


	3.6 Informationsquellen für Innovationen
	3.7 Innovationskooperation
	3.8 Nichttechnologische Innovationen
	3.8.1 Organisatorische Innovationen
	3.8.2 Marketinginnovationen

	3.9 Öffentliche Beschaffung und Innovation
	3.10 Gewerbliche Schutzrechte und Lizenzierung
	3.11 Hindernisgründe für Innovationen
	3.12 Auswirkungen von Gesetzen und Vorschriften auf Innovationen
	3.13 Gründe, warum nicht innoviert wurde
	3.14 Vergleich mit dem CIS 2014

	4 Detaillierte Erhebungsinformationen
	4.1 Fragenprogramm
	4.2 Erhebungseinheit
	4.3 Erhebungsmasse und Stichprobe
	4.4 Berichtszeitraum
	4.5 Erhebungstechniken
	4.6 Rücklauf
	4.7 Non-Response-Analyse und methodische Anmerkungen zur Erhebungsart
	4.8 Imputationen und Plausibilitätsprüfungen
	4.9 Projektablauf: Meilensteine
	4.10 CIS 2018 und das neue Oslo-Handbuch


	Grafiken
	Grafik 1 Anteil der innovationsaktiven Unternehmen nach Größenklassen, CIS 2010 bis CIS 2016
	Grafik 2 Anteil der innovationsaktiven Unternehmen nach Wirtschaftszweigen
	Grafik 3 Anteil der technologischen und nicht-technologischen Innovatoren
	Grafik 4 Anteil der innovativen Unternehmen nach Innovationsart, CIS 2012 bis CIS 2016
	Grafik 5 Anteil der Produktinnovatoren nach Größenklassen, CIS 2012 bis CIS 2016
	Grafik 6 Umsatzanteil mit Produktinnovationen, CIS 2010 bis CIS 2016
	Grafik 7 Anteil der Prozessinnovatoren nach Größenklassen, CIS 2012 bis CIS 2016
	Grafik 8 Änderungen in der Unternehmensstruktur
	Grafik 9 Geografische Absatzmärkte der Unternehmen
	Grafik 10 Auf welche Unternehmensstrategien Unternehmen fokussieren, mit großer Wichtigkeit
	Grafik 11 Art der Innovationstätigkeiten, CIS 2014 und CIS 2016
	Grafik 12 Innovationsausgaben 2012, 2014 und 2016
	Grafik 13 Anteil der Innovationsausgaben 2012, 2014 und 2016 am Gesamtumsatz nach Größenklassen
	Grafik 14 Entwicklung der Innovationsausgaben 2017 und 2018
	Grafik 15 Informationsquellen für Innovation mit großer Wichtigkeit
	Grafik 16 Anteil der Innovatoren mit Innovationskooperation nach Größenklassen CIS 2012 bis CIS 2016
	Grafik 17 Anteil der Unternehmen mit Innovationskooperation nach Kooperationspartnern
	Grafik 18 Anteil der Unternehmen mit Marketing- und organisatorischen Innovationen CIS 2012, bis 2016
	Grafik 19 Arten von organisatorischen Innovationen CIS 2014 und 2016
	Grafik 20 Arten von Marketinginnovationen CIS 2014 und CIS 2016
	Grafik 21 Anteil der Unternehmen mit öffentlichen Beschaffungsaufträgen und daraus folgender Innovation
	Grafik 22 Schutzmaßnahmen, die von Unternehmen ergriffen wurden
	Grafik 23 Hindernisfaktoren für Innovationsaktivitäten von großer Wicht
	Grafik 24 Anteil der Innovatoren, die von positiven und negative Auswirkungen von gesetzlichen Maßnahmen auf Innovationen berichteten
	Grafik 25 Anteil der Innovatoren im CIS 2010, CIS 2012, CIS 2014 und CIS 2016
	Grafik 26 Anteil innovativer Produkte und Innovationsausgaben am Gesamtumsatz 2012, 2014 und 2016

	Tabellen
	Tabelle 1: Innovationsaktive Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 2: Technologische und nichttechnologische Innovatoren in den Jahren 2014-2016 nach der Technologie- und Wissensintensität der Wirtschaftszweige
	Tabelle 3: Unternehmen mit in den Jahren 2014-2016 abgebrochenen und/oder noch nicht abgeschlossenen Innovationsaktivitäten
	Tabelle 4: Unternehmen mit in den Jahren 2014-2016 abgebrochenen und noch nicht abgeschlossenen Innovationsaktivitäten
	Tabelle 5: Technologische Innovatoren in den Jahren 2014-2016 und abgebrochene und noch nicht abgeschlossene Innovationsaktivitäten
	Tabelle 6: Technologische und nichttechnologische Innovatoren in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 7: Technologische und nichttechnologische Innovatoren in den Jahren 2014-2016 nach der Art der Innovationsaktivitäten
	Tabelle 8: Innovative Unternehmen in den Jahren 2014-2016 nach Innovationsarten
	Tabelle 9: Innovationsaktive Unternehmen in den Jahren 2014-2016 nach Zugehörigkeit zu einer Unternehmensgruppe
	Tabelle 10: Unternehmen mit Produktinnovationen und Marktneuheiten in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 11: Erstanbieter von Marktneuheiten als Anteil der Produktinnovatoren in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 12: Unternehmen mit Produktinnovationen nach Art der Produktinnovation in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 13: Unternehmen mit Produktinnovationen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 14: Wer die Produktinnovationen (neue Waren) der Jahre 2014-2016 entwickelt hat
	Tabelle 15: Wer die Dienstleistungsinnovationen der Jahre 2014-2016 entwickelt hat
	Tabelle 16: Umsätze mit Produktinnovationen im Jahr 2016
	Tabelle 17: Unternehmen mit Prozessinnovationen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 18: Wer die Prozessinnovationen der Jahre 2014-2016 entwickelt hat
	Tabelle 19: Unternehmen, die die Innovationen der Jahre 2014-2016 selbst entwickelten oder mitentwickelten
	Tabelle 20: Unternehmen mit Produkt- und/oder Prozessinnovationen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 21: Produkt- und Prozessinnovatoren in den Jahren 2014-2016 nach der Technologie- und Wissensintensität der Wirtschaftszweige
	Tabelle 22: Änderungen in der Unternehmensstruktur in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 23: Änderungen in der Unternehmensstruktur der innovationsaktiven Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 24: Änderungen in der Unternehmensstruktur der nicht innovationsaktiven Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 25: Änderungen in der Unternehmensstruktur bei organisatorischen Innovatoren in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 26: Unternehmen mit Absatzmarkt nur in Österreich oder auch im Ausland in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 27: Geografische Absatzmärkte der innovationsaktiven Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 28: Geografische Absatzmärkte der nicht innovationsaktiven Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 29: Geografische Absatzmärkte der Unternehmen mit Produktinnovationen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 30: Geografische Absatzmärkte der Unternehmen mit Marktneuheiten in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 31: Unternehmen, für die der lokale bzw. regionale Markt innerhalb Österreichs in den Jahren 2014-2016 der umsatzmäßig wichtigste Absatzmarkt war
	Tabelle 32: Unternehmen, für die der überregionale Markt innerhalb Österreichs in den Jahren 2014-2016 der umsatzmäßig wichtigste Absatzmarkt war
	Tabelle 33: Unternehmen, für die der europäische Markt (ohne Österreich) in den Jahren 2014-2016 der umsatzmäßig wichtigste Absatzmarkt war
	Tabelle 34: Unternehmen, für die der Markt außerhalb Europas in den Jahren 2014-2016 der umsatzmäßig wichtigste Absatzmarkt war
	Tabelle 35a: Geografische Absatzmärkte und umsatzstärkster Absatzmarkt der Unternehmen in den Jahren 2014-2016; Teil 1
	Tabelle 35b: Geografische Absatzmärkte und umsatzstärkster Absatzmarkt der Unternehmen in den Jahren 2014-2016; Teil 2
	Tabelle 36: Geografische Absatzmärkte der Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 37: Geografische Absatzmärkte der innovationsaktiven Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 38: Geografische Absatzmärkte der nicht innovationsaktiven Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 39a: Wichtigkeit ausgewählter Strategien für Unternehmen in den Jahren 2014-2016; Teil 1
	Tabelle 39b: Wichtigkeit ausgewählter Strategien für Unternehmen in den Jahren 2014-2016; Teil 2
	Tabelle 40a: Wichtigkeit ausgewählter Strategien für innovationsaktive Unternehmen in den Jahren 2014-2016; Teil 1
	Tabelle 40b: Wichtigkeit ausgewählter Strategien für innovationsaktive Unternehmen in den Jahren 2014-2016; Teil 2
	Tabelle 41a: Wichtigkeit ausgewählter Strategien für Nichtinnovatoren in den Jahren 2014-2016; Teil 1
	Tabelle 41b: Wichtigkeit ausgewählter Strategien für Nichtinnovatoren in den Jahren 2014-2016; Teil 2
	Tabelle 42a: Unternehmen nach Art der Innovationstätigkeiten in den Jahren 2014-2016 (Mehrfachnennungen); Teil 1
	Tabelle 42b: Unternehmen nach Art der Innovationstätigkeiten in den Jahren 2014-2016 (Mehrfachnennungen); Teil 2
	Tabelle 43: Unternehmen mit technologischen Innovationen in den Jahren 2014-2016 mit oder ohne F&E-Aktivitäten
	Tabelle 44: Technologische Innovatoren ohne Innovationstätigkeiten in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 45: Unternehmen mit Marktneuheiten in den Jahren 2014-2016 und interner F&E
	Tabelle 46: Innovationsausgaben der Unternehmen im Jahr 2016
	Tabelle 47: Innovationsausgaben im Jahr 2016 nach Innovationstätigkeit als Anteil an den gesamten Innovationsausgaben
	Tabelle 48: Anteil der Innovationsausgaben am Umsatz 2016
	Tabelle 49: Unternehmen mit Produktinnovationen und Marktneuheiten und interne F&E in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 50: Einschätzung, wie sich die Innovationsausgaben von 2016 auf 2017 entwickeln werden
	Tabelle 51a: Unternehmen, deren Innovationsausgaben von 2016 auf 2017 um mehr als 5% steigen werden, nach Höhe des Anstiegs
	Tabelle 51b: Unternehmen, deren Innovationsausgaben von 2016 auf 2017 um mehr als 5% sinken werden, nach Höhe des Rückgangs
	Tabelle 52: Einschätzung, wie sich die Innovationsausgaben von 2017 auf 2018 entwickeln werden
	Tabelle 53: Informationsquellen von "großer" Bedeutung für die Innovationsaktivitäten der technologischen Innovatoren in den Jahren 2014-2016 nach Kategorien von Informationsquellen
	Tabelle 54: Informationsquellen von "großer" Bedeutung für die Innovationsaktivitäten der technologischen Innovatoren in den Jahre 2014-2016 (Mehrfachnennungen)
	Tabelle 55: Bedeutung interner Informationsquellen für die Innovationsaktivitäten der technologischen Innovatoren in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 56: Bedeutung der Informationsquellen der Kategorie “Marktquellen” für die Innovationsaktivitäten der technologischen Innovatoren in den Jahren 2014-2016; Teil 1
	Tabelle 57: Bedeutung der Informationsquellen der Kategorie "Marktquellen" für die Innovationsaktivitäten der technologischen Innovatoren in den Jahren 2014-2016; Teil 2
	Tabelle 58: Bedeutung der Informationsquellen der Kategorie „Bildungs- und Forschungsinstitutionen‟ für die Innovationsaktivitäten der technologischen Innovatoren in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 59: Bedeutung der Informationsquellen der Kategorie „Andere Quellen‟ für die Innovationsaktivitäten der technologischen Innovatoren in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 60: Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 61: Anteil der Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016 an allen Unternehmen
	Tabelle 62a: Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016 nach Kooperationspartnern (Mehrfachnennungen); Teil 1
	Tabelle 62b: Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016 nach Kooperationspartnern (Mehrfachnennungen); Teil 2
	Tabelle 63: Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016 nach der regionalen Herkunft der Kooperationspartner (Mehrfachnennungen)
	Tabelle 64: Unternehmen mit Kooperationspartnern aus Österreich und aus dem Ausland in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 65: Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016 nach Anzahl der Kooperationspartner
	Tabelle 66: Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016 nach der regionalen Herkunft und Art der Kooperationspartner (Mehrfachnennungen)
	Tabelle 67: Unternehmen mit Innovationskooperationen in den Jahren 2014-2016 nach der Zugehörigkeit des kooperierenden Unternehmens zu einer Unternehmensgruppe
	Tabelle 68: Unternehmen mit Innovationskooperationen 2014-2016 nach der Zugehörigkeit des kooperierenden Unternehmens zu einer Unternehmensgruppe und der regionalen Herkunft der Kooperationspartner (Mehrfachnennungen)
	Tabelle 69: Unternehmen mit organisatorischen Innovationen und/oder Marketinginnovationen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 70: Unternehmen mit organisatorischen Innovationen oder Marketinginnovationen oder beiden Innovationstypen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 71: Innovationsaktive Unternehmen und nichttechnologische Innovatoren in den Jahren 2014-2016 nach der Technologie- und Wissensintensität der Wirtschaftszweige
	Tabelle 72: Unternehmen mit organisatorischen Innovationen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 73: Unternehmen mit Marketinginnovationen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 74: Unternehmen mit öffentlichen Aufträgen zur Bereitstellung von Produkten und Dienstleistungen in den Jahren 2014-2016, daraus resultierenden Innovationsaktivitäten und Innovation als Vertragsbedingung
	Tabelle 75: Innovationsaktive Unternehmen mit öffentlichen Aufträgen zur Bereitstellung von Produkten und Dienstleistungen in den Jahren 2014 bis 2016
	Tabelle 76: Nicht innovationsaktive Unternehmen mit öffentlichen Aufträgen zur Bereitstellung von Produkten und Dienstleistungen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 77: Produktinnovatoren mit öffentlichen Aufträgen zur Bereitstellung von Produkten und Dienstleistungen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 78: Unternehmen mit öffentlichen Aufträgen zur Bereitstellung von Produkten und Dienstleistungen in den Jahren 2014-2016 und daraus resultierenden Innovationsaktivitäten
	Tabelle 79: Innovationsaktive Unternehmen mit öffentlichen Aufträgen zur Bereitstellung von Produkten und Dienstleistungen in den Jahren 2014-2016 und daraus resultierenden Innovationsaktivitäten
	Tabelle 80: Produktinnovatoren mit öffentlichen Aufträgen zur Bereitstellung von Produkten und Dienstleistungen in den Jahren 2014-2016 und daraus resultierenden Innovationsaktivitäten
	Tabelle 81: Unternehmen mit öffentlichen Aufträgen zur Bereitstellung von Produkten und Dienstleistungen aus dem Ausland in den Jahren 2014-2016 und daraus resultierenden Innovationsaktivitäten
	Tabelle 82: Unternehmen mit öffentlichen Aufträgen zur Bereitstellung von Produkten und Dienstleistungen von inländischen Einrichtungen in den Jahren 2014-2016 und daraus resultierenden Innovationsaktivitäten
	Tabelle 83: Unternehmen, die in den Jahren 2014-2016 formale Schutzmaßnahmen getroffen haben
	Tabelle 84: Unternehmen mit Innovationsaktivitäten, die in den Jahren 2014-2016 formale Schutzmaßnahmen getroffen haben
	Tabelle 85: Unternehmen ohne Innovationsaktivitäten, die in den Jahren 2014-2016 formale Schutzmaßnahmen getroffen haben
	Tabelle 86: Unternehmen mit technologischen Innovationen, die in den Jahren 2014-2016 formale Schutzmaßnahmen getroffen haben
	Tabelle 87: Unternehmen mit Produktinnovationen, die in den Jahren 2014-2016 formale Schutzmaßnahmen getroffen haben
	Tabelle 88: Unternehmen, die in den Jahren 2014-2016 nichtformale Schutzmaßnahmen getroffen haben
	Tabelle 89: Unternehmen mit Innovationsaktivitäten, die in den Jahren 2014-2016 nichtformale Schutzmaßnahmen getroffen haben
	Tabelle 90: Unternehmen ohne Innovationsaktivitäten, die in den Jahren 2014-2016 nichtformale Schutzmaßnahmen getroffen haben
	Tabelle 91: Unternehmen mit technologischen Innovationen, die in den Jahren 2014-2016 nichtformale Schutzmaßnahmen getroffen haben
	Tabelle 92: Unternehmen, die in den Jahren 2014-2016 Schutzrechte verkauft oder erworben haben
	Tabelle 93: Unternehmen mit Innovationsaktivitäten, die in den Jahren 2014-2016 Schutzrechte verkauft oder erworben haben
	Tabelle 94 Nicht innovative Unternehmen, die in den Jahren 2014-2016 Schutzrechte verkauft oder erworben haben
	Tabelle 95: Hindernisse für Innovationsaktivitäten in den Jahren 2014-2016 von „großer‟ Bedeutung
	Tabelle 96: Hindernisfaktoren für Innovationen in den Jahren 2014-2016; Teil 1
	Tabelle 97: Hindernisfaktoren für Innovationen in den Jahren 2014-2016; Teil 2
	Tabelle 98: Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften bei Produktsicherheit/Konsumentenschutz auf Innovationsaktivitäten der Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 99: Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften bei ArbeitnehmerInnenschutz auf Innovationsaktivitäten der Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 100: Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften im Bereich Umweltschutz auf Innovationsaktivitäten der Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 101: Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften beim Schutz geistigen Eigentums auf Innovationsaktivitäten der Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 102 Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften bei Steuern auf Innovationsaktivitäten der Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 103: Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften bei Sozialgesetzgebung/Arbeitsrecht auf Innovationsaktivitäten der Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 104: Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften in anderen, nicht genannten Feldern auf Innovationsaktivitäten der Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 105: Auswirkung von Gesetzen und Vorschriften mit zumindest einem Effekt auf Innovationsaktivitäten der Unternehmen in den Jahren 2014-2016
	Tabelle 106: Warum Unternehmen in den Jahren 2014-2016 keine Innovationstätigkeiten durchgeführt haben.
	Tabelle 107a: Hindernisfaktoren für Innovationen in den Jahren 2014-2016 für Nicht-Innovatoren; Teil 1
	Tabelle 107b: Hindernisfaktoren für Innovationen in den Jahren 2014-2016 für Nicht-Innovatoren; Teil 2
	Tabelle 107c: Hindernisfaktoren für Innovationen in den Jahren 2014-2016 für Nicht-Innovatoren; Teil 3
	Tabelle 108: Vergleich ausgewählter Indikatoren der Erhebungen CIS 2008, CIS 2010, CIS 2012, CIS 2014 und CIS 2016
	Tabelle 109: Indikatoren des European Innovation Scoreboard (EIS)

	Anhang



